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Freie Presse.

“

Hamburger

Organ für alle Gesellsehaftsklassen. 3

ng.Mit täglichem Unterhaltungsblatt.

Dienstag, 5. September 1907.

„

Insertionspreise:
esige Inserate 25 n, auswärtige 304n pvo Petitzeile:

Reklamen 1 n, bei Wiederholungen entspr. Rabatt.
Kleine Anzeigen wie: Stellenn, Wohnungsn und
Unterrichtsanzeigen, Ann und Verkäufe, die dem
Kleinverbehr dienen, pro Zeile 10 n ohne Rabatt.
Offertengebühr 10 n3 Beilagen na Uebereinkunft.

Hamburger Zeitt

mn. Jahrgang.
—

C. Rlebe, Desenisstr. 12
iliglen: Altona: F. W. Harm, Altona, Große Bergstraße 28.

BergedorfnSande: H. Behr, Sande, Großestr. 12. BorgfeldenHamm: C. Volkmann, ?
u. Siammermann, Fuhlsbülttel, Bergkoppelweg (Weg 68). St. GeorgnHohenselde:
Harburg, I. Wilstörferstr. 75a, Fernspr. Nr. 241. Horn:
RotherbaumnPöseldorf: E. Dosbans, Mittelweg 25. Rothenburgsort und Veodel:Wandsber: Wandabeker Stadtblatt,

AltonanOlttensen:
lusschlägerweg 32. Eilbeck: E. Golühcke, Jungmannstr. 7, Teleph. III, 7457.

VW. Hinzmann,
Helnr. Groth, Borstelmannsweg 82.

Wandsbek, Hamburaarstraße 23, Teleph. 51.

1. Dahigrün. Funkstr. 15. Altenwärder: N. Kalser. Barmbeck:

in Firma C. möhrlo, Langereihe 20. Grindel: 1. F. G. Corradi,
LangenseldenStellingen:

Billhorner Röhrendamm 151, Teleph. V., 1499.C. F. C. HMarous,

Herm. Kampen, Hamburgerstr. 113/117, Teleph. Amt III, 637.
Eimsbüttel: 4. Struwe, Altonaerstr. 8. Fuhlsbüttel, KleinnBorstel, Hummelsbüttel, Langenhorn

Rentzelstraße 19. Hammerbroak: F. Lemke, Frankenstraße 6.
Ffriedr. Rassfeldt, Langenfelderdamm 9—11, Hs. 4.

Schissbet, Oejendorf nc.:
Wilhelmsburg: W. zenner, Schulstraße 16, Telephon I, 7694.

Harburg: ohn feindt,
PaulinSüd: wilh. RMoyer, dieeperbahn 101, Teleph. Amt I, Nr. 8228.

W. a. Blass, Schiffbek, Hamburgerstr. 39. Uhlenhorst: 5. L. Ffelerabend
C. Riebe, Grasweg 2.

St.

WinterhudenEppendorf:
Hamburgerstraße 15 D.
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ohne jede Nachzahlung unter den ben
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unserer HauptnExpedition Alterwall 76 abzufordernden
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Sine neue Kailerrede.

Im Landesmuseum zu Münster hat der Kaiser gestern
elne großangelegte und interessante Ansprache gehalten, worin er,
auf sozialer und religiöser Basis fußend, folgende Ausführungen
machte, die nicht verfehlen werden, großen Eindruck im Lande und
darüber hinaus zu machen. Der Monarch sagte: . .

„Die Provinz Westfalen bietet ein schönes Bild dafür, daß es
wohl möglich ist, historische, konfessionelle und wirtschaftliche
Gegensätze in versöhnlicher Weise zu einen, in der Liebe
und Treue, zum gemeinsamen Vaterlande. Die Provinz setzt sich
zusammen aus verschiedenen Landesteilen, von denen viele schon
lange der Krone Preußens zugehören und manche erst später dazu
gekommen sind. Sie wetteifern aber alle miteinander in der treuen
Zugehörigkeit zu unserem Hause. Wie ich keinen Unterschied mache
zwischen alten und neuen Landesteilen, so mache ich auch keinen
Unterschied zwischen Untertanen katholischer und pron

testantischer Konfession. Stehen sie doch beide auf dem Boden
des Christentums, und beide sind bestrebt, treue Bürger und gehorn
same Untertanen zu sein. Meinem landesväterlichen Herzen stehen
alle meine Landeskinder gleich nahe. 9

Sx Beziehung bietet un Brpvinz gleich-
4 5 A,

Woh Sugü
bebaut seine rote westfälische Erde mit Fleiß, fest am Ueberlieferten,
Althergebrachten haltend; eine kernige Statur mit eisernem Fleiß
und ehrenhafter Gesinnung, von treuem Wesen, eine feste Grundn

lage für unser Staatswesen. Darum wird mir der Schutz der
Landwirtschaft stets besonders am Herzen liegen. Der
Bürger baut seine Städte in immer vollkommenerer Weise aus,
es entstehen großartige Werke gemeinnütziger Art, Museen und
Sammlungen, Krankenhäuser und Kirchen. Im Schoße ihrer
Berge ruhen die Schätze, die von fleißigen Händen der braven
Bergleute gefördert, der Industrie Gelegenheit geben, sich zu ben

tätigen, dieser Industrie, der Stolz unserer Nation, wunderbar

in ihrem Aufschwung, beneidet von aller Welt. Möge es ihr vern
gönnt sein, rastlos auch fernerhin Schätze zu sammeln für unser
Nationalvermögen und nach außen hin den guten Ruf von der
Tüchtigkeit und Güte deutscher Arbeit zu mehren.

Ich gedenke hierbei auch der Arbeiter, die in den gewaltin
gen industriellen Unternehmungen vor den Hochöfen und unter dem
Tage im Stollen mit nerviger Faust ihr Werk verrichten. Die
Sorge für sie, ihren Wohlstand und ihre Wohlfahrt habe ich als
teures Erbe von meinem in Gott ruhenden Großvater übernommen
und es ist mein Wunsch und Wille, daß wir auf dem Gebiete der
sozialen Fürsorge festhalten an den Grundsätzen, die in der
unvergeßlichen Botschaft Kaiser Wilhelms des Großen niedergelegt
sind. Das schöne Bild versöhnlicher Einheit, das die Provinz Westn
falen dem Beobachter zeigt, würde ich gern auf unser gesamtes
Vaterland übertragen sehen. Ich glaube, daß zu einer solchen
Einigung aller unserer Mitbürger und aller unserer
Stände nur ein Mittel möglich ist, das ist die Religion. Frein
lich nicht im streng kirchlich dogmatischen Sinne verstanden, sondern
im weiteren für das Leben praktischen Sinne. Ich muß
hierbei auf meine eigenen Erfahrungen zurückgreifen.

Ich habe in meiner langen Regierungszeit —es ist jetzt das 20.
Jahr, das ich angetreten habe — mit vielen Menschen zutun
gehabt und habe vieles von ihnen erdulden müssem.
Oft unbewußt und leider auch bewußt, haben sie mir bitter weh gen

tan. Und wenn mich in solchen Momenten der Zorn übermannen
wollte und der Gedanke an Vergeltung aufstieg, dann habe ich mich

gefragt, welches Mittel wohl das geeignetste sei, den Zorn zu mildern
und die Milde zu stärken. Das Einzige, was ich gefunden habe, ben

stand darin, daß ich mir sagte: „Alle sind Menschen, wie du, und obn

gleich sie dir wehe tun, sie sind Träger einer Seele aus den lichten
Höhen, von oben stammend, zu denen wir alle einst wieder zurückn

kehren wollen, und durch ihre Seele haben sie ein Stück ihres
Schöpfers in sich.“ Wer so denkt, der wird auch immer eine milde
Beurteilung für seine Mitmenschen haben. Wäre es
möglich, daß im deutschen Volk dieser Gedanke Raum gewönne für
die gegenseitige Beurteilung, so wäre damit die erste Vorbedingung
geschaffen für eine vollständige Einigkeit. Aber erreicht kann dieselbe
nur in einem Mittelpunkt werden in der Person unseres Ern
lösers! In dem Manne, der uns Brüder genannt, der uns allen
zum Vorbild gelebt hat, der persönlichsten der Persönlichkeiten. Er
wandelt auch jetzt noch durch die Völker dahin und ist uns allen fühln
bar in unseren Herzen. Im Außblick zu ihm muß unser Volk sich

einigen, es muß sest bauen auf seinen Worten, von denener selbst gen

sagt hat: „Himmel und Erde werden vergehen, aber meine Worte
vergehen nicht!“, wenn es das tut, wird es ihm auch gelingen.

Zu solcher Mitarbeit möchte ich am heutigen Tage auffordern,
insbesondere die westfälischen Männer, denn, wie ich vorher auseinn

andersetzte, haben sie es verstanden, das schöne Bild versöhnter Gen

gensätze in ihrer Provinz zu geben, sie werden mich auch zuerst am
n. .

besten verstehe sollten alte und neue Landesteile, Bürger,

Gedelen Wehe sich aulammentun und einheitlich in aleicher

Treue und Liebe zum Vaterlande zusammenwirken, dann wird unser
deutsches Volk der Granitblocksein, auf dem unser Herrn
gott seine Kulturwertke an der Welt weiter aufbauen und vollenn

den kann. Dann wird auch das Dichterwort sich erfüllen, das da sagt:
„An deutschem Wesen wird einmal noch die Welt genesen.“ Wer ben

reit ist, mir hierzu die Hand zu bieten, dem werde ich dankbar sein
und ich werde ihn freudig als Mitarbeiter annehmen, er sei und
wess' Standes er wolle. Ich glaube, daß ich von den Westfalen am
ersten verstanden werde, und deshalb habe ich mich an Sie gewendet.

Nun erhebe ich mein Glas mit dem Wunsche, daß Gottes Segen
auf der alten westfälischen roten Erde ruhen möge und auf allen ihren
Bewohnern, daß es mir vergönnt sei, fernerhin den Frieden zu
erhalten, damit sie ungestört ihrem Beruf nachgehen können.
Gott segne Westfalen. Die Provinz Westfalen Hurra! Hurra!

Hurra!“ .

Der perfische Großwelir ermordet.
Anarchie in Persien.

Die politische Lage im persischen Reich ist seit langem zerfahren;
man sagt nicht zuviel, wenn man behauptet, daß sich das Land im Zun

stand der Anarchie besindet. Weder der Schah, noch der Großwesir
und die Minister besitzen eine ausschlaggebende Autorität. Die Fin

Vanlade ist traurig, Heer und Polizei — Sold und unzuverlässig,die Bevölkerung durch den kein Ende nehmenden Verfassungskonflitt
Lin iger Pürn und Wunder, daß in Anem a4

Kein

bt. Aus Peh aün neldet ein Telegrammn

Der Großwesirist gestern abend beim Verlassen des Parn
laments durch drei Schüsse getötet worden. Die Täter,
die Mitglieder eines Geheimbundes sein sollen, sind entkommen.
Der Großwesir wird persönlich vielfach bedauert; doch meint die
Presse, die Tat sei die Vergeltung seines zweideutigen Verhaltens.

Sein Hinn und Herschwanken zwischen den Forderungen der
reaktionären MollahnPartei und der Partei der Konstitutionalisten
hat jedenfalls dem Großwesir den Tod gebracht. Es 1f nicht gesagt,
welcher von beiden Parteien die Mörder angehören. Die politische
Haltung des Großwesirs hat eine beängstigende Aehnlichkeit mit dern
jenigen des Schahs selbst, der noch kürzlich am Jahrestag der Vern
fassung den Eid auf die Konstitution abzulegen sich weigerte und derie einflußreichsten Reaktionäre in seiner Umgebung duldet, aber auch

d jüngster Zeit öfter der Gegenpartei Konzessionen machte. Ihm
diirfte Nuch der Ermordung des Großwesirs um sein Leben bangen.
Fe enfalls muß mit den schlimmsten Möglichkeiten in der weiteren
Entwilung der verwirrten Verhältnisse in Persien ernstlich gerechn

Durch den türkischnserbischen Grenzkonflikt ist die
Lage noch weiter kompliziert. Das Abkommen der beiden o de

mächte, die, wie es heißt, das Grenzland in eine nördliche und einesüdliche Interessensphäre unter sich zerlegt haben, dürfte vielleicht
bald eine Probe seiner Brauchbarkeit abzulegen habe

Der Zar.

Zum ersten Mal wieder in Petersburg.
In Gegenwart des Kaisers, der Kaiserin, der Königin von

Griechenland, aller antvesenden Großfürsten und Großfürstinnen,
Minister und des Diplomatischen Korps fand gestern in Pen

tersburg die feierliche Einweihung der zum Gedächtnis an

Kerfer Alerpeisden II. 85 der Stelee wo er seinen Tod fand, ernrichteten „Kirche zur Auferstehung risti“ statt. e

Antonius vollsog er Aeferfteh 3 Chri sin Der veopolst
Sämtliche Truppenteile der Garnisonen von Petersburg und

Umgebung hatten Abordungen entsandt. Der Kaiser und die Kain
serin waren von Peterhofzu Schiff eingetroffen. Am Newaquai
und über dem Marsfeld hintveg waren Truppen aufgestellt. Trotz
der polizeilichen Absperrungen waren Tausende erschienen, um
den Kaiser zu begrüßen, der seit der Eröffnung der exsten Reichsn

duma zum ersten Male wieder Petersburg ben

su cht e. Nach der kirchlichen Feier nahmen der Kaiser und die
Kaiserin den Vorbeimarsch der Truppen ab. Im Innern der
neuen Kirche ist an der Stelle, wo Kaiser Alexander II. ermorn
det wurde, der betreffende Teil der Straße im alten Zerstande ern
halten und von dem Tempel mit schwarzen Granitsäulen übern
deckt. Nach der Feier besuchten die Majestäten die Gräber
Alexanders II. und Alexanders III. in der Peter PaulsnKathhen

drale und kehrten zu Schiff nach Peterhof zurück.
Das Zarenpaar ist mit den Kindern gestern zu einer

mneh eu heRen Ner Rn Kucheefahe; nach den Schänn abgefahren. Auf der Kaiserjacht befindet si Kriegsn

miniser Weneran Rediger. jnht beimmdes siih auich der KriegsLin kaiserlicher Ukas bestimmt ergänzend zu dem Gesetz über
Glaubensfreiheit, daß Juden, die frhhern end heundee Büber
ben übergetreten sind, jetzt wieder den jüdischen Glauben annehn

men und ihr durch den Uebertritt zum Prawoslentum erworbenes

Dürgerrecht verlieren, in dem Ansiedelungsgebiet auszuweisenind.

Wie aus Fiume berichtet wird, will ein russischer Jourmalist
in Abbazia den revolutionären Agitator, früheren Priester
Gapon, erkannt haben, der mit seinem Bruder aus einem
Schweizer Badeorte kam. Gavon habe sich seinen Bart abnehmen

lassen Mun einen falichen Namen angenommen.Bei edr Untersuchung einer kürzlich in Odessa gefundenen
Bombe durch den wachhabenden Offigier des lc defähienen
Viertels entfiel die Bombe den Händen des Offiziers. Dieser und

Exregung.
zünel

1111

ein zutzmann wurden durch die Explosion b fünf Schutzn

tin Sehudn nerwundet. ut d 2r siot Deiötet, funf Schud

Das Hofgericht in Abo verkündete gestern das Urteil im
Speaborger Aufruhrprozesse. 30 Teilnehmer wurden
zu 4 Jahren, zwei Rädelsführer zu sechs bezw. 5 Jahren Zuchtn
haus und einige Minderjährige zu drei Jahren Gefängnis vern
urteilt.

Der Minister des Aeußern, Iswolski, begibt sich heute
über Berlin nach Karlsbad. .

Opfer der Manöver
in Oesterreich. 3 1

Die diesjährigen österreichischen Kaisermanöver, die in voller
Kriegsmäßigkeit durchgeführt werden, sollen, wie schon berichtet,
mehrere Opfer gefordert haben. Einer Korrespondenz des „B. T.“
entnehmen wir folgende Angaben: Am 26. August verließen die
um DeutschnLandsberg in Steiermark konzentrierten Truppen, die
Infanterieregimenter Nr. 7 und 17, das bosnischnherzegowinische
Infanterieregiment Nr. 2, zwei Feldjägerbattaillone, das Korpsn

artillerreregiment Nr. 3, das DivisionsnArtillerieregiment Nr. 9
und die Maschinengewehvabteilung, die Luftschifferabteilung, die
Gebirgsartillerie, die Telegraphenabteilung, die Feldpost, die
Feldbäckerei und die Sanität ihr Kantonierungen. Sie marschiern
ten über Eibiswald nach kurzer Rast auf den Radl (1005 Meter),
wo die Truppen am Abend eintrafen und ihr Lager im Freien
bezogen. — Der Marsch war als Gefechtsmarsch durchgeführt
worden. Auch in der Nacht spielten sich Vorpostengefechte ab.

Wegen der Kuhle der Nacht kowmen Oisziere und Mannn

lene Ruhe unden. BRe Trupyen n st .s deSS renger
Smn Ausw t w —

am 27. Augu .
mittags in das Gebiet von HohemnautennSaldenhofen un aaee
drautburg ein. „Auf dem Marsche nach ihren Ubikationen sind von
verschiedenen Regimentern zahlreiche Soldaten insolge der Bide b.
und der Eymattung zusammengebrochen. Der „Grazer Arbenere

44

ment und ein Einjähriger eines Jägerbatgi 8 to

Noch an diesem Tage bezogen die aafe we TMonis Kert
Ganze Kompagnien wurden wie Heringe zu sa ente r

preß t, in den Scheunen untergebracht. Auf hartem Boden ud
mit wenig Stroh sollten sich die miiden Menschen, die währ 33 5 4

Nacht von der Kälte geschüttelt wurden, wieder erholen ereiide der
et Am 28. August wurde weiter marschiert in die Gegend von

folge der S azen sind beim 17. Infantern n ecchtn
zig Mann, beint bosnischnherzegomimischen Tnhencent gegen uchtn

Kegen er ge der eezween Die Gesamtzahl der Warschrrgnod nfhun geschätzt. Die Angaben de ähnt
sozialdemokrati itung si ber undstch dechünten
Lefialde werfetfschen Grazer Zeitung sind bäsher amtlich noch nicht

Marokkanisches Cagebuch.

Eine „große Schlacht“. Casablanca. Muley Hafid.Na

der Tch nenf Se eebe der Deuschen adel Gesellschaft Irn;
der vrt kn. Utw m n mut 1200 kampflustigen Reitern in Buale
Linoid ber ete die übrigen. Am Freitag kam es zu einer

kanonen Slect nur purch das Eingfeiten der „Schißfsn
zearren wmirde der. Hamzösäsche Sieg über die 6000 Ann

-Schcchthe ichte stinuntn sei erst unaevene herrien vnen klingennDie Verluste, die die fvanzösis uuppen 8

blan ca umlagernden Tn ten ehfischen atnpen vden Liese 5
nach den vouliegenden Telegrammen nur geringfügig cenn sim

indarAeinemBexhältnis Zu Dom dazu aufgewendeten nunedee hent. Londoner „Morning Post“ über

Uerren Keunf folgender Bericht Aines dlußengeniden de lerdn
zenlinie der angreifenden Stämme war f edeihr Se

veruieden jeden Massenanguiff und ewres hiStefebehnt ob
em Feuer der Feldartillevie wie dem der Schiffsgeschütze Hmahl

senen wurdem sie ihrerseits den Franzosen sehr unbequem 95
ßen sie den ganzen Tag über nicht zur Ruhe kommen U dri

gens hatten die Franzosen nicht allein kein Ziel für ahre Artil n

sndern se hossen auch schlecht. Sie erreichten buchstäblich lllepiens, als ke Löcher in ant bandis nd
ungeheure Staubwolken 1 deno Feubodenn au Hunhc alle Erund
keit so fortgehen, wenn die Franzosen sich nicht zu einem ernstkichen
Vormarsch ins Innere entschließen.“ — Der Korrespondent d 3
„Times bezeichnet die Verluste der Marokkaner ebenfalls eis
nicht nennenswert, trotz des todesverachtenden Muts, mit dem Ke
angriffen, und der den General Drude nach vierstündigem vern
geblichem Kampf der französischen Infanterie die Spahis vorzun

schieben zwang. Der französische Oberbefehlshaber übt dem

Daily Telegraph zufolge eine sehr strenge Zensur über die
Korrespondenten aus, die die Beförderung objektiver Berichte ern
schwert. Soweit solche hierher gelangen, hat die aufgelöste

danuusessorafionder Warotzaner zu einer Ueberschätzung ihrergeführt. sie stan d ie stä

An ohean, Sier shanden een Franzosen danach nie stärkerIn Mazagan ist eine Abordnung der jastä inn

getroffen, die den in der Stadt deen der Sohuu ctchencwe emn

stimmte Versichevung gab, daß Muley Hafid nicht nur an der
diplomatischen, sondern auch an der moralischen Anerkennung
Europas viel gelegen sei, und daß er jeden Gedanken an den hein
ligen Krieg“ zurückweise. Vielmehr suche er ein friedliches Vern
hältnis zu den in Marokko interessierten Staaten. Diese Gesinn

nungen Muley Hafids werden in Schriften aus Marrakesch mit dem

Zusatz bekräftigt, daß der künftige Herrscher nicht den Tod seines
Bruders Abdul Aziz' wünsche. Dieser möge mit einem Teil seines
Harems nach Mekza ziehen, um dort für semen M
gententugenden Buße zu tun. Der Bericht fügt hinzu, ole

3 8

wille“ berichtet nun, daß zwei Mann vom 17. Infanterieregin
waren.

gqe-n



Geite2.
Hamburger Neueste Nachrichten. Dienstag, den 3. September 19077.

mann l(ein deutscher Arzt, der im „Falle Mauchannps“ schon
eine Rolle spielte. Red.) sei wieder einer der ersten Vertrauensn

männer Muley Hafids, der die europäischen Stämmungen und

Weeimngen lediglich aus den Mitteilungen seines Leibarztes kennenerne. . 4
Trotz der ruhigen Lage in Tanger herrscht dort andauernd

Panik. Gin gecharterter Dampfer verließ heute Algecivas mit zahln
reichen Familien. Viele Europäer werden ihre Fumilien nächste
Woche abreisen lassen. Es wird ernstlich in Frage gezogen, um
die Erregung zu besänftigen, in Tanger provisorisch eine Bürn
gergardezu errichten, die aus den Einwohnern der Stadt
gebildet werden soll.

Auf dem in Marseille eingetroffenen Transportdampfer
„Mytho“ wurde zurzeit ein für Casablanca bestinunter Luftn
ballon verladen. Der Dampfer nimmt außerdem eine Luftn
schiffern und Pionierabteilung mit Materdal an Bond und soll nach
Oran abgehen, um dort noch andere für Casablanca bestimmte
Truppen an Bord zu nehmen.

In dem letzten in Rambouillet abgehaltenen französischen
Ministerrat machten die Minister Pichon, Picquart und
Thomson Mitteilung über die aus Tanger, Casablanca und Fez,
sowie anderen Orten vorliegenden Depeschen. Der Ministerrat
war in allen Fvagen vollständig einer Meinung. Es wurde unn

verzüglich ein Telegramm an General Drude abgeschickt, in dem
die Ansicht der Regierung dargelegt wind. Im Ministerrat untern
zeichnete Präsident Falliéres eine Anzahl Dekrete betr. Beförden

rungen sowie Verleihneng des Ordens der Ehrenlegion und der
Militärmedaille an Marineoffiziere und Seeleute, die sich bei
Casablanca auszeichneten. Der Minister des Aeußeren Pichon
konferierte nachnrittags im Ministerium mit dem spanischen
Botschafter.
———————

Dolitische Tagesüberficht.

Der Streik am Antwerpener Hafen.
Die Docker in Gent beschlossen, den Streikenden in Antwern
den wöchentlich 2000 Brote zu schicken. Mehrere kooperative
Bäckereien schickten ebenfalls mehrere tausend Brote. Die Kollekten
brachten 2000 Francs und Lebensmittel. Der Sozialist Huysmans

wird sich nach Hamburg begeben, um dort die Lage auseinandern
zusetzen und Hülfe von den dortigen Arbeitern zu verlangen. Au
nach England wird man sich wenden, um zu verhindern, hu
neue Arbeiter geschickt werden. Antwerpener Künstlerinnen haben

sich angeboten, in den Cafés zu Gunsten der Docker zu singen. Außeren regelmäßigen Dampferlinien sind nur noch wenige Schiffe im

Hafen da die abgehenden Schiffe nicht ersetzt werden. — Dastreikkomitee teilte den Vertretern der Agentur Bueros Havas
und des Reuterschen Bureaus mit, daß von heute, 2. September,
ab,derAusstand ein allgemeiner sei und sich auf alle
Hafenarbeiter, namentlich auch auf Kohlenträger und Kornträger
und sonstige Handlanger erstrecken werde.

Das Kamernner Gonvernement.

Der Sitz des Gouvernements von Kamerun soll, wie die „Köln.
Volksztg.“ aus Viktoria erfahren haben will, von Buse nach
Duala verlegt weuden. Duala war auch ursprünglich der Sitz
des Gouverneurs, und da dieser Haupthafenn und Handelsplatz
Kameruns heute der Ausgangspunkt der Manengubabahn ist und
dadurch an Bedeutung zugenommen hat, so liegt der Gedanke sehr
nahe, daß der neue Gorverneur Dr. Seitz den Mittelpunkt der
Verwaltung wieder dahin verlegem will, wo sich auf absehbare Zeit
das wirtschaftliche Leben der Kolonie konzentriert. Uebrigens
haben sich ja auch imgwischen die gesundheitlichen Hustände in
Duala, die seinerzeit den Gouverneur von Puttkamer veranlaßben,
seinen Sitz nach dem gesunden Busa zu verlegen, wesentlich gen

bessert.
Dernburg in Afrika.

Die 0. rkion Dernburg ist tern m nach 1 Ztägigem
Rae Erbeeumda in T2elemtr me Alle Teilnehmer
serd wohlauf. Der Resident Hermann war der Karawane entgan

gengereist umd traf mit ihr am Gombafluß zusamanen, wo ein lebn

hafter Empfang seitens der Eingeborenen stattfand, die der Kan

rawane zwei Stunden weit entgegengezogen waren. Der Ort ist
vielfach geschmückt; Ehrenpforten sind errichtet. Befremdend wirkte
nur, daß die nicht offiziellen Teilnehmer sowie der einzige deutsche
dortige Kaufmann beim Empfang ignoriert wurden. (I).

— Die Dauer der Friedenskonferenz.

Die holländische Regierung hatte bei dem Vorsitzenden der
Friedenskonferenz, Staatsrat Nelidow, angefragt, ob ihr der Rittern
saal für den 17. September zur Eröffnung der Sitzungen der
Generalstaaten zur Verfügung stehen könne. Nach Besprechung mit

den Huumisiionznönguneri antwortete Nelidow, die Konferenz
könne den Rittersaal für knige Tage entbehren, doch werde dieKonferenz voraussichtlich bis zum 21. September dauern
und die Unterzeichnung des Schlußprotokolls am 28. September

erfolgen. Die Japaner in Korea.

Nach in New York eingetroffenen Meldungen werden in Korea
seitens der Japaner grausame Maßregeln gegen die Einn

geborenen getroffen. Ganze Orte werden niedergebrannt
und viele des Widerstandes gegen die Japaner verdächtige Pern
sonen werden erschossen. Andererseits ermondendie Koreaner
allenthalben die japanischen Beamten und andere Personen. Ein“
umfangreiches koreanisches Komplott gegen die japanische Herrn
schaft ist entdeckt.

Politische Notizen.

Der Kaiser ist gestern abend aus Münsterin Berlin einn

getroffen, um heute die Herbstparade über die Berliner
Garnison abzunehmen. 4

Der Kaiser wird bei dem jüngstgeborenem Sohn des Herrn

Krupp v. BohlennHalba c anaensele übernehmen.An Stelle des verstorbenen Wolgast stellte der Kreisn

verband der Liberalen für KielnNeumünster den Lehrer
Hoff in Kiel als Kandidaten für die Landtagsersatzwahl auf.

hDHamburger Tagesneuigkeiten.
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Seclankeier der Krieger-Vereine.

Der Wiederhall der Kanonen von Sedan ist im Laufe von
bald vier Dezennien fast ganz verklungen, was aus politischen
Gründen nicht zu bedauern ist. Nur in gewissen Kreisen nimmt
man noch heute Veranlassung, auf das weltgeschichtliche Ereignis
des 2. September Bezug zu nehmen. In den Schulen wern
den die Schüler in Ansprachen auf die Taten der Väter hingen

wiesen und diese als nachahmenswertes Beispiel hingestellt.
Hier und da, namentlich in den höheren Schulen, kleidet man
diesen Aktus in festliche Formen mit Deklamationen, Gesangsn

vorträgen und instrumentalen Darbietungen..
Eine andere Stätte festlicher Erinnerungsfeier findet man

außerdem bei den einzelnen Kriegervereinen, militärischen Kan

meraöschaften usw. Diese haben natürlich besonderen Grund
zur Feier. Zählen sie doch die ehemaligen Kombattanten zu
ihren Mitgliedern, nehmen sie doch besonders an kriegerischen
Ereignissen unserer ruhmreichen Vergangenheit Anteil.

Der Hamburger Kriegerverband feierte das Sedamfest am
Sonntag, den 1. September in üblicher Weise mit einem Festn
zug, Kranzniederlegungen an den Denkmeilern, Kongert und
Ball. Morges bekränzten Deputationen der Kriegervereine
die Kriegergräber auf den St. Pauli nund St. JabobinFriedn

höfen. Um 3 Uhr fanden sich die Kriegerveveine mit Fahnen
und Mursik auf dem Rathausmarkt ein; gleichzeitig waren viele
Offigiere auf dem Denkmalsplatz erschienen, darumter die Ben

zirkskommandenre Herren Oberst Grünig aund Oberst Gerstenn

barg, fowie Oharitleutnmant v. Fallenbayn. Als der Festautg.

.

in dem 37 Falmen mitgeführt wurden, mit der Front zum Kain
ser WilhelmnDenkmal Aufstellung genommen hatte, hielt Herr
Oberst Grünig eine Amfpwache, die in ein Hoch auf den Kaiser
ausklang. Am Fuße des Denkmals wurde ein prächtiger
Kranz niedergelegt. Darauf erfoloto der Abmarsch zur Petrin
kirche zunn Festgottesdienst, dem auch die Herren Senator Ren

fardt und Senatssekretär Dr. Hagedorn beiwohnten. Herr
Hauptpastor Dr. Rode hielt die Predigt über Thessalon icher 3.
Vers 16: „Er aber, der Herr des Friedens gebe Guchn Frieden
allenthalben und auf allerlei Weise“. Nach dem Gottesdicmst
marschierte der Zug über den Jungsernstieg zum Kriegerdenkn

mal, wo sämtliche Vereine Kränge niederlegton. Hier hielt Herr
Oberstleutnant v. Falkenhayn in markigen Worten eine Gedächtn
nisrede. Zum Schluß wurde „Deutschlamd, Deutschland über
alle’s“ gesungen. Vom der Esplanade marschierte der Festzug
wieder mit klingendem Spiel zum Konzerthans Hamburg, wo
das Fest mit einem Konzert im Garten und machsolgendem Ball
seinen Abschluß sand.

Die Kampfgenossenn und Kriegervereine in AltonanOttensen
begingen das diesjährige Sedamfest am Sommtag durch eine
große Veranstaltung. Um 4 Uhr machmittags nahmen die Vern
eine am Kriegerdenkmal an der Markkstraße Aurfstellung. Nachn

dem am Fuße des Denkmals prächtige Lorbeerkränze niedergen

legt worden waren, hielt Herr Hauptmann Klaeber eine länn

gere Gedächtnisrede, in der er der großem Zeit des daeutschnfrann

zösisschen Krieges und vor allem der gefallemen Kaweraden än
markiger Sprache gedachte und mit einem begeistert ausgenomn

menen Kaiserhoch schloß. Darauf marstchierten die Mitglieder
der Vereine in geschlossenem Zuge mit Musik und wehenden
Fahnen durch die Bahnstraße, Königstraße nach dem Kaiser
WilhelmnDenkmal beim Rathaus, wo ebenfalls prächtige Lorn
beerkränze miedergelegt wurden. Sodann nahm in Abwesemn

heit des kommandierendemn Gemerrals der Stadtkommandant
von Altoma und über die in Hambaurg und Wamndsbek garmiso
nieremden Truppen Generalleutnant v. Versen, begleitet von
seinem Stabe, vor dem Denkmal die Parade über die Kriegern
und Kampfgenossenvereine ab. Vom hier marschöerten die Vern
eine in geschlossenem Zuge längs der Elbchaussee nach Groths
Etablissement, wo Gartenkonzert und abends ein vom Pyron

techmiker Berkholtz abgebranntes Prachtfeuerwerk stattfand.
Gin Ball beschloß die Feier. Sämtliche staatlichen und städtin
schen Gebäude, die im Hasen liegenden Schiffe, fowie viele
Privathäuser haben anläßlich des Sadantages Flaagenschmuck
angelegt. Ebenso beteiligen sich die englischen Schiffe an der
Kunögebung.

Der Kaiser an Baron v. Berger. Anläßlich der ersten Vorn
stellung für die Angestellten der HamburgnAmerika Linie vom

gestrigen Sonntag erhielt Herr Baron v. Berger vom Kaiser
als Antwort auf seine Meldung folgendes Telegramm:
„Empfangen Sie meinen besten Dank für die Meldung von der

Eröffnung deutscher Theateraufführungen für das Personal der
HamburgnAmerika Linie. Ich freue mich über dieses anerkenn

nenswerte Unternehmen des Deutschen Schauspielhauses und
wünsche ihm von Herzen einen guten Erfolg. Wilhelm I. R.“

Der stellvertretende Gonvernenr von Kamerun, Geh. Len

gationsrat Dr. Gleim, sowie der bisherige Kommandeur der
Kameruner Schutztruppe, Generalmajor Müller, sind mit dem

Peudempier „Gleonore Woermamn“, Kapt. Triebe, hier einngetroffen.
NR osten en im Laufe des Monats Septem-

de N Seege hennecedeh wehercben seegeeeene

wit . e 2e hehener vefördert. Das Marinepostnbureau in Berlin werlassen diese Feldposten je am Tage vorn
her, also am 6., 13., 20. und 27. September. Am Kap der guten
Hoffnung sind diese Feldposten drei Wochen später. Unmittelbaren
Anschluß nach Südwest hat nur die erste und dritte dieser Feldposten.
Am 25. September und 9. Oktober geht ein deutscher Dampfer nach
Norden. Die Feldpost ab Berlin den 6. September ist am 29. Sepn

tember in Lüderitzbucht und am 2. Oktober in Swakopmund, die am
20. September am 11. Oktober in Swakopmund und am13. in Lüden

ritzbucht. Deutsche Dampfer werden von Euxropa nach Afrika von
der Feldpost im September im ganzen fünf Mal benutzt. Am
11. September geht der Dampfer „Eduard Woermann“ nach Swan

kopmund, an den 5. Oktober. An demselben Tage verläßt ein
Reichspostdampfer der OstafvikanLinie den Hamburger Hafen. Er
legt am 7. Oktober in Lüderitzbucht an. Dem Dampfer werden
zwei Nachversande zugeführt, am 16. September in Antwerpen und
am 17. in Boulogne. Der letzte deutsche Dampfer im September
ist wieder ein „Woermann“nDampfer von der SwakopmundnLinie
II. Er verläßt Hamburg am 25. September und trifft am 18. Okn

tober in Lüderitzbucht ein. Die deutschen Dampfer ab Hamburg
werden auch für Feldpostpakete verwendet. Diese müssen spätestens
am Tage der Einschiffung, womöglich einen Tag früher, bei dem
hiesigen Postamt 7 vorliegen, sind also rechtzeitig den Postanstalten
im NMeiche zu übergeben.

Die Eröffnung der Stationen Tiesstack und Wandsbeckern
chaussee erfolgt, wie berichtet, am 1. Oktober. Mit diesem Tage
treten die in den Preistafeln des Stadtn und Vorortsverkehrs und
des Staatsbahnverkehrs vorgesehenen Tarifsätze nach und von den
beiden genannten Stationen in Kraft.

Die Einweihnng des GuttemplernLogenhauses, am Brackn

damm 18, wurde am Sonnabend mit einer hübsch verlaufenen
Feier begangen, der eine zahlreiche Gemeinde beiwohnte. Bei
einer Kaffeetafel und gemeinsamren Gesängen blieben die Festn
teilnehmer noch lange im Frohsinn beisammen. Das stattliche
Wohnhaus enthält im Parterre Wirtschaftsräume mit einem
großen Saal und in den drei Stockwerken modern eingerichtete
Wohnungen.

Stellung für Reservisten. Die Bezirkskommandos haben
bereits damit begonnen, die Arbeitgeber zu Aeußerungen darn
über aufzufordern, ob sie beabsichtigen, im Herbst dieses Jahres
zur Entlassung kommende Reservisten in Stellung zu nehmen.
Den Arbeitgebern, die auf solche Arbeitskräfte rechnen, ist zu
empfehlen, baldmöglichst die zuständigen Behörden davon in
Kenntnis zu setzen, damit nicht erst kurz vor der Entlassung
der Reservisten an die Erledigung der Anträge herangegangen
zu werden braucht.

Gepäcktarif. Reisende haben vielfach versucht, durch Aufn
gabe ihres Gepäcks auf zwei oder anderthalb für ihre eigene Perfon
gelöste Fahrkarten eine billigere Gepäckfrachtberechnung zu erzielen. Um
eine solche Umgehung des Gepäcktarifs tunlichst zu verhüten, ist ben

stimmt worden, daß auf Fahrkarten vierter Klasse Gepäck stets nur
für solche Züge abgefertigt wird, die die vierte Wagenklasse führen.

Ein äußerst lebhafter Schiffsverkehr macht sich gegenn

wärtig im Kaiser WilhelmnKanal wahrnehmbar. Um allen Ann

forderungen zu genügen, sah sich der Betriebsdirektor am Sonnn

abend genötigt, die SchleppdampfschiffahrtnRhederei Carl Tieden

mann und Pauls & Blohm A.nG. auf telegraphischem Wege um
sofortige Entsendung von fünf Schleppdampfern zu ersuchen.
Die Firma konnte diesem Wunsche leider nicht entsprechen, weil
drei ihrer Dampfer an die Marine nach Wilhelmshaven vern
chartert sind und die übrigen für den Dienst im Hamburger
Hafen reserviert werden müssen.

Zum Bankiertag werden über 800 Teilnehmer erwartet,
von Parlamentariern unter anderen der freikonserpative Abgen

ordnete Gamp und der freisinnige Abgeordnete Naumann.

Carl Hagenbecks Tierpark in Stellingen. Am Sonntag
wurde der Tierpark des Vormittags von 3332 Erwachsenen und

Kindern besucht. Die Gesamtzahl der zahlenden Besucher war
965 Kindern, des Nachmittags von 8763 Erwachsenen und 1446

mithin 14 506 Personen.

Camille Huymans, der Sekretär des internationalen sozian

listischen Bureaus, hat sich nach Hamburg begeben, um der
hiesigen Dockers die LJage des Antwerpener S treiks zu
erklären und um zu veranlassen, daß in ganz Deutschland durco
einen öffentlichen Anschlag vor den Anwerbeagenten gewarnn
wird.

Der Ausstand der Schiffer und Maschinisten wird vorausn

sichtlich heute sein Ende erreichen. Der Hafenbetriebsverein
hat dem Ersuchen der Ausständigen um Eröffnung neue,
Verhandlungen zur Beendigung des Streiks nachgegeben
Die Verhandlungen beginnen heute abend.

Ein Waßferrohrbruch verursachte in der Nacht zum Sonnn

tag um 1 Uhr eine starke Ueberschwemmung in der Isesstraße,
wo eine meue Leitung gelegt wird. Der zarr Hilfe gerufene Zug
9 der Feuerwehr hatte kaum Veranllassumg eingugreifen, weil
eine Gefahr für Menschen nicht vorlag. Das Wasser anußte
nachdem das Rohr abgeschlossen war, ins Siel verlaufen. Die
Straßenbahnlinien 17 und 18 konntem die Strecke nicht passieren.

Vom Eisenbahnzug überfahren und getötet. Als der hamn

burgische Wachtmeister Hamel in vergangener Nacht 12½ Uhr in
Bahrenfeld den Eisenbahnzug besteigen wollte, der ähn und seine
Familie nach Hamburg zurückbvingen sollte, glitt er aus und geria
unter den schon in Bewegung befindlichen Zug. Beide Beinn

wurden ihm vom Körper getxennt. Als der Krankenivagen ankam
war der Verunglückte bereits verschieden.

Totschlag. Um 2 Uhr in der Nacht zum Sonntag sanden
Polizeibeamte im Vorgarten des Hauses Oberaltenallee Nr. 71
einen anscheinend leblosen männlichen Körper liegen. Die nähern
Untersuchung ergab, daß der Mann einen Stich inden Unterleil
erhalten hatte, an dessen Folgen er seinen Geist bereits ausgehaucht

hatte. Sofort wurde von der Krhminalpolihet eine lebhafte Tätignkeit entfaltet. Man stellte fest, daß nach Mitternacht eine Anzahn

junger Leute in der Oberaltenallee in Streit geraten war, der

Geßta in eine Schlägerei ausartete. Darauf wurde eine ganzInzahl Verhaftungen vorgenommen, teils auf der Straße, teils in
Wirtschaften, teils in den Wohnungen der Betreftenoen. Unten

ihnen befand sich auch der 18jährige Handlungsgehilfe Voß, wohnn

haft in der Conventstraße. Durch das Verhör der estoenommenenPersonen wurde ermittelt, daß dieser junge Mensch die Tat mit
einem Taschenmesser vollführt hate; er räumte sie auch schließlich
ein. Der Erstochene, dessen Leiche ins Hafenkrankenhaus geschafft
wurde, ist ein 25jähriger Zimmergeselle.

Einen Selbstmordversuch unternahm auf der Lombarbsn

brücke ein 35 Jahre alter Mann, indemer sich über das Brückenn

eländer hinweg in die Alster stürzte. Der gerade sich in der Ann

ebrt befindliche Alsterdampfer „Libelle“ dregie bei und durch dasootspersonal wurde der Lebensmüde mittels Rettungshakens aus

dem Wasser gezogen. Sofort Arge teNit Wiederbelebungsversuchehatten Erfolg. Der Mann erholte sich wieder und gab an, daß er
den Weg des Todes aus Nahrungssorgen beschritten habe.

In selbstmörderischer Absicht sprang ein geistesgestörter
Passagier, der in Begleitung eines Wärters mit einem Dampfer
der HamburgnAmerika Linie von New York gekommen war, bei
Krautsand in die Elbe. Der Unglückliche erreichte seinen Zweck.
Die Leiche ist mit der Strömung vertrieben. Die angestellten
Rettungsversuche haben nicht den gewünschten Erfolg gehabt.

Werhgen Win DerarastsRamaler der sc n menchen Bernmögensverhältnissen befand, bieh sich unter der We, er sei ei
hiesiger Postbeamter, Geldbeträge inverschiedener Höhe mit den
Versicherung, diese Darlehen am nächsten G üte rarin wieder
zurückgeben zu wollen. Nachdem bereits m ihr ltstage
verstvichen waren, ermittelten ein Glaubi Ger, rahioamee r
überhaupt kein Postbeamter, soncdern ein erfolgen r ser.
Seine estnahme konnte in 3 wagen anberSbellte si raus, der Mann
kallte cHer eiedch verfolgt wird.

Straßenracb. Gestern morgen 7 % Uhr sand ein 11jchriges
beim Zeitungsaustragen beschäftigtes Mädchen aus derAnckelmannn

straße, im Hofe Böckmannstraße 46 ein kleines Etui mit der Firma
des Goldwarenhändlers und Uhrmachers Wilhelm Schröder, Steinn

damm 29. Das Etui enthielt eine goldene Damenuhr mit Kette. Als
das Kind die Sachen besah, kam ein unbekannter Mann, entriß ihm
die Sachen und entfloh damit in der Richtung nach dem Steindamm.

Taschendtebsaht. In einer Speisewirtschaftim Gr. Barkhofwurde einem Arbeiter seine silberne Remontoiruhr im Wert von etwa
20 n aus der Tasche entwendet.

Einsteigediebstahl. Bei einem Schneidermeister, Steindamm
Nr. 20, stiegen Spitzbuben durch ein offen gebliebenes Fenster in den
Laden und entwendeten aus demselben 45 Meter Anzugstoffe, mehrere
Dutzend Normalhemden, einige Paletots, Anzüge, Westen usw. Die
Sachen haben einen Wert von etwa 700 A.

Neues vom Hafen.

Die DampfschiffsnRhederei Union, die mit der Deutschen
LevantenLinie eine Betriebsgemeinschaft eingegangen ist, charn
terte von der SeetransportnGesellschaft swei Dampfer für den
LevantenDienst.

Leichenfund. Im Kuhwärder Hafen ist am Sonnabend
nachmittag die Leiche einer Frau gefunden worden.

Aus der Elbn und Hafengegend. Der Bremer Dampfer
„Gjedser“ ist für den Hafenbetriebsverein hier eingetrofn
fen und im Kuhwärder Hafen vertäut worden. „Gjedser“, der
hier bei früheren Streiks zur Underbringung von Arbeitswillin
gen verwendet worden ist, soll nötigenfalls zu demselben Zweck
im Streik der Schleppermannschaften benutzt werden. Die engn

lische Dampfhlustjacht „Maud“ hat in der Sonntagnacht mit der
Bestimmung nach See den Hamburger Hafen verlassen. Ueber
die bei Dover erfolgte Kollision des im Tau des Frachtdampfers
„Pavanagua befindlichen neuen Leichters „Susanna“ mit dem
von Batum gekommenen engläischen Dampfer „Terek“ berichtet
der Führer des letzteren, Kapt. Callaghan, folgendes: Dew
Hamburger Dampser „Paranagua“ kreugte am 29. Auguft, 5 n

Uhr morgens, zwischen Southn und GastnGoodwins mit dem im
Schlepp befindlichen Leichter unseren Kurs. Der inbensieve
Nebel, der um die angegebene Zeit herrschte, war die Ursache der
Kollision. Dem „Terek“ sind an der Steuerbordseite zwei Platn
ten eingedrückt worden, außerdem hat er noch andere Beschädin
gungen erlitten. Der Leichter ist am Steven rampontert worn
den. Von den Leuten ist niemand zu Schaden gekommen. Der
„Terek“ befindet sich seit dem 31. August im hiesigen Hafen.

Die Hamburger Dampfer „Unna“, aufbommend, und „Salatis“,
nach Blohm & Voss vexrholend, sind vor dem Reiherstieg mitn
einander in Kollision gewesen. „Salatis“ hat Schaden am
Bug bekommen. Der Hamburger Frachtdampfer „Ophbelia“
ist von der Marine gechartert worden, um bei den Flottenmanön

Verwendung zu finden. Er ging am Sonntag nachmittag nach
Wilhelmshaven ab. — Der Verkehr ausgehender und einn

kommender Schiffe gestaltete sich im den letzten 48 Stunden
äußerst lebhaft. In der Zeit von Sonnabend mittag bis heute
norgen haben nicht weniger als 72 Dampser, 3 Segelschiffe, 14

kleine Seefahrzeuge und 4 Schleppzüge den Hafen verlassen.
Angekommen sind 74 Dampfer, 3 Segler, 5 kleine Fahrzeuge
und ebensoviele Schleppzüge. Der Wasserstand der Elbe befinn

det sich auf einer für die Schiffahrt günstigen Höhe. Die gen

strige Fluttide, abends 114 Uhr, brachte 5,28 Meter (8 Fuß 5
Zoll über AltnNull). Der Wind, der heute in der Frühe südöstn
liche Richtung hatte, ist wieder nach Westen herumgegangen.
Temperatur heute nacht bei bedecktem Himmel 10 Grad. Heute
morgen um 9 Uhr zeigte das Thermometer 12 Grad Wärme.
Von Cuxhaven wurde in der Frühe leichter Südwestwind und
bedeckter Himmel gemeldet. Temperatur 8 Grad. Heute morn
gen ist mit dem Abbruch des mittleren Zuganges der St. Pau lin
Landungsbrücken, die jetzt einer großartigen Neuanlage weichen
müssen, begonnen worden. Sie sind seit 1870 in ger
wesen 3
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Hamburg, 2. September 1907.

Vorlelungswesen der Oberschulbehörde.
Die Oberschulbehörde, Sektion für die Wissenschaftlichen Ann

stalten, veröffentlicht das Verzeichnis der Vorlesungen für das
Winterhalbjahr 1907/1908. Das Verzeichnis ist, wie in früheren
Jahren, in Buchformat von den hiesigen Buchhändlern, der Drucken

rei Lütcke & Wulff (Kleine Bäckerstraße 22/24) und dem Hausn

meister des Johanneums zum Preise von 25 Pf. vom 6. Septemn

ber ab zu beziehen. Es weicht in der Anordnung von den früherenVerzeichnissen dadurch ab, daß eine Zusammenstellung sämtlicher
Dozenten mit Adresse und, wo es erwünscht ist, auch Sprechstunde
neu eingefügt ist. Allen Interessenten ist zu empfehlen, sich dieses
in Buchformat erschienene Verzeichnis zu verschaffen, da in ihm
neben dem Hauptthema der Vorlesungen auch die Spezialthemata
für die einzelnen Korse norgstege soweit solche von den Dozenten
angegeben werden, verzeichnet sind und außerdem einige Tabellen
die Uebersicht über die Kurse erleichtern.

In das Verzeichnis sind auch die Vorlesungen aufgenommen,
welche die Hamburgische Wissenschaftliche Stiftung veranstaltet,
da die Stiftung nach ihrer Verfassung in erster Linie die Aufgabe
hat, Gelehrte zu berufen, um tunlichst im Anschluß an die in Hamn

burg bestehenden wissenschaftlichen Institute und das Vorlesungsn

wesen der Oberschulbehörde wissenschaftliche Vorlesungen und
Uebungen zu veranstalten. Der in diesem Winterhalbjahr neu
berufene bisherige Professor der neueren Geschichte an der Unin
versität Heidelberg, Geheimrat Dr. Marcks, wird vortragen in

usfenttichen Vorlesungen über das Zeitalter der französischen Renvolution, in Vorlesungen für Hörer mit speziellem historischnwissenn

schaftlichen Interesse über: „Renaissance und Reformation“; das
gleiche Gebiet wird er in historischen Uebungen behandeln. Der
neuangestellte bisherige Professor der Nationalökonomie an der
Universität Heidelberg Dr. Rathgen wird eine öffentliche Vorn
lesung über Staatsn und Wirtschaftsleben in Ostasien halten, für
Juristen und Kaufleute wird er über ausgewählte Kapitel aus der
allgemeinen Volkswirtschaftslehre, im Rahmen der kaufmännischen
Fortbildungskurse nur für Kaufleute über Moderne Handelsn

politik sprechen. Außer dieser Vorlesung sind neu aufgenommen
in die Fortbildungskurse für Kaufleute eine Vorlesung über das
Wesen der Vermögensbilanz und schwierige Fragen der Buchn

haltung, die Regierungsrat Maatz aus Altona halten wird, und
ein Praktikum über Tropenhygiene, das der Medizinalrat Pron

fessor Nocht mit Unterstützung einiger Assistenten des Instituts
für Schiffsn und Tropenkrankheiten veranstalten wird, und zwar
werden Dr. Fülleborn, Dr. Otto und Dr. Werner vortragen.
Außer diesen geschlossenen Kursen für Kaufleute und den schon ern
wähnten Vorlesungen von Professor Rathgen bringt das diesn

jahrige Vorlesungsverzeichnis eine reichhaltige Auswahl von Vornesungen auf den Gebieten des Handels, der Schiffahrt und der
Kolonien: Professor Köbner (Berlin) wird vortragen über
Kolonialpolitik und Kolonialrecht der Hauptnationen in verglein
chendem Ueberblick; Dr. Rohrbach (Berlin), über Südwestn

afrika. Den Krieg in DeutschnSüdwestafrika wird WoiMaercker vom Reichskolonialamt in Berlin besprechen. Uebe
eine Vorlesung, die Ostafrika behandeln soll, schweben noch Vern

handfungene Ueber die Kulturvölker Ostasiens wird Dr. Hagenprechen. Ausgewählte Kapitel aus dem Seerecht wird Dr.
Schaps behandeln. Ueber überseeische Fischereien wird Dr.
Brühl, Kustos am Kgl. Institut für Meereskunde in Berlin, über
große Fischereien an der Küste von Westafrika der Fischereisachn

verständige der Landherrenschaften, Lübbert, vortragen. Auf

der Sternwarte werden die Methoden und die Praxis der Oeon4 ii 1 j f Reise e u . in
SraxhiichenOrtabestinelhnzrautel fe Rahen ltnenhheehchee

taatslaboratorium wird eine Vorlesung über ausgewählte Gaz
biete der allgemeinen Chemie unter besonderer Berücksichtigur
der Warenkunde gehalten; im Botanischen Garten eine Vorlesufig

über Koloniale Nutzpflanzen und ihre Produkte mit BesorkederBerücksichtigung der deutschen überseeischen Besitzungen. seide
Vorlesungen sind insbesondere für Kaufleute und Zollbeamte ben

stimmt, ebenso wie die ferner im Botanischen Institut gehaltenen
praktischen Uebungen im Untersuchen und Bestimmen pflanzlicher
Rohstoffe des Handels. . .

In ähnlicher Weise wird durch eine große Anzahl von Vorn
lesungen für die Bedürfnisse des Lehrerstandes gesorgt. Hervorn
gehoben sei hiervon nur, daß neueingerichtet sind Kurse für Lehn

rerinnen, die sie für die Wissenschaftliche Prüfung in Physik und
Chemie vorbereiten wollen. Die Kurse bilden die erste Reihe eines
viersemestrigen Zyklus, der diese Gebiete umfaßt und den Bedürfn
nissen der Damen, die sich der Prüfung zu unterziehen gedenken,
angepaßt ist. Der Zyklus endet gleichzeitig mit dem im vorigen

Winterhalbjahr begonnenen sechssemestrigen Zyklus von entn
sprechenden Vorlesungen auf den Gebieten der Zoologie und Botan

nik. Die diesen beiden Zyklen angehörigen Vorlesungen sind zur
besseren Uebersicht in einer besonderen Rubrik zusammengestellt.
Zu den bisher abgehaltenen Zeichenn und Malkursen ist in diesem
Winter noch ein Modellierkursus, geleitet von dem Bildhauer
Cornils, hinzugekommen.

Für Techniker liest wieder der Baumeister O.Stockhausen
über Berechnung und Durchbildung der Eisenkonstruktionen.

Von den angekündigten öffentlichen Vorlesungen mögen hier
noch folgende erwähnt werden:

Auf den Gebieten der Rechtswissenschaft: Rat Behr, Grundn

züge des hamburgischen Baurechts. In der Medizin: Dr. Reun

ter, Leibesübung und Leibeserziehung; Dr. Pfeiffer und Dr.
ing. Stenzel, Gewerbehygiene, Dr. Vers mann, Infektionsn

krankheiten mit besonderer Berüchsichtigung der Hamburger Vern
hältnisse. In der Philosophie: Professor Dessoir (Berlin),
Einführung in die Aesthetik und die allgemeine Kunstwissenschaft;
Professor Dr. Foerster (Zürich), Hauptfragen des ethischen
Unterrichts; Dr. Graf Hermann von Kayserling (Berlin),
Die Welt vom Standpunkte der Natur. In der Geschichte: Pron

fessor Dr. Dieterich (Heidelberg), Der Untergang der antiken
Religion. In der Literatur: Professor Dr. Köster (Leipzig)
Goethes Lyrik II. Teil; Professor Dr. Erich Schmidt (Bern
lin), Aus der jüngeren Romantik; Dr. Diederich, Hamburger
Dichter unserer Zeit. In französischer Sprache: Professor
Morillot (Grenoble), Alphonse Daudet et le roman de moeurs
en France. In englischer Sprache Professor Collins (Birn
mingham). Shakespeare. In italienischer Sprache: Fräulein
Gelati, Letteratura italiana del secolo XlX. In spanischer
Sprache: Cortijo, Glorias de Espana. In der Musik: Pron

fessor Dr. Friedländer (Berlin), Karl Maria von Webers
Leben und Wirken; Dr. Hermann Behn, Kunst und Zeit, insn

besondere über J. S. Bach.
Auf dem Gebiete der Bildenden Künste:

die vorjährige Vorlesung von Professor Noack über Athenische
Kunst: Professor Dr. Graef (Jena), Die griechische Kunst
außerhalb Athens bis zur Zeit Alexanders des Großen. Ferner:
Professor Meyer, Direktor der hiesigen Kunstgewerbeschule, über
Modernes Kunstgewerbe; Bauinspektor Ranck, Baudenkmäler in
der Umgegend von Hamburg. In der Baun und Ingenieurn
wissenschaft: Baumeister Sbeling, Das neuzeitliche bürgerliche
Wohnhaus. In der Meteorologie: Dr. Perlewitz, wissenn

schaftlicher Hilfsarbeiter der Seewarte, Wissenschaftliche Luftschiffn
fahrt und die neuere Aerologie; Dr. Steffens, wissenschaftn
licher Hilfsarbeiter der Seewarte, Ausgewählte Kapitel der Men

teorologie.
Die Gesamtzahl der Dozenten des nächsten Winterhalbjahres

beträgt 148 und die Gesamtzahl der angekündigten Vorlesungsn

kurse 176. Unter den 148 Dozenten befinden 133 hiesige und 15
auswärtige. Von den Auswärtigen kommen 8 aus Berlin, je
einer aus Altona, Heidelberg, Jena, Leipzig, Birmingham, Gren

noble und Zürich.

Im Anschluß an

Stadtn und Vorortsverkehr. Um zu vermeiden, daß Rein
sende mit Monatskarten die von ihnen gelösten blauweißen Anschlußn

karten mehr als einmal benutzen, ist den Karten der Vermerk ausgen

druckt worden: „Muß beim Antritt der Reise durchlocht werden“.
Die blauweißen Karten sind sonach schon beim Antritt der Reise vorn

zuzeigen und, trotzdem sie für eine Anschlußstrecke gelten, zu lochen.Da die Reisenden die Anschlußkarten jedoch in vielen Fällen beim
Antritt der Reise nicht vorzeigenund beim Verlassen des Bahnsteigs
nicht abgeben, sind die Bahnsteigschaffner angewieien worden.
der Vorzeigung der Monatsn und Zeittarten mehr auf vie Strecke zu

achten, für die In Gültigkeit haben, umso feststellen zu können, o5 dieReisenden im Besitz von Anschlußkarten sein müssen. Nicht gelochte
Anschlußkarten sind bei der Abnahme zu lochen.

Nachlösung von SchnellzugsnZuschlagskarten. Von Rein
senden in Schnellzügen, die sich erst während der Fahrt entschließen,

über die ursprünqlsch in Aussicht genommene Zielstation hinauszun

sahren, ist bei Naächlöfung der Fahckarte ein neuer Schnelleugszunaag nur dann zu erheben, wenn die Entstation über die Zonn des
bereits gezahlten Zuschlags hinaus gelegen ist, und zwar nur in der
Höhe, daß die Summe der gezahlten Zuschläge dem für die gesamte
Reisestrecke tarifmäßig zu zahlenden Zuschlag entspricht. Die Ben

amten, die auf den Khaste Jen der Stationen Hamburg Haup:bahnnhof, Altona Hauptbahnhof, Neumünster, Kiel, Harburg H, Ludwigsn

lust und Wittenberge SchnellzugsnZuschlagskarten verkaufen, dürfen
unter keinen Umständen selbständig die Nachlösung von Schnellzugsn

Zuschlagskarten vornehmen. Reisende, die SchnellzugsnZuschlagsn

larten nachzulösen haben, sind an den Fahrdienstleiter zu verweisen,
dieser hat zu bestimmen, welcher Betrag nachzulösen ist, und darauf
zu achten, daß die auf dem Bahnsteig nachgelösten Zuschlagskarten

durchstrichen und mit dem Vermerk kkachgelöstt versehen, dem Reinsenden zur Abgabe an der Sperre ausgehändigt werden.

Von Darmkrankheiten werden im Sommer meistens Säugn

linge betroffen, deren MagennDarmkanal entweder durch ungcn

nügende oder zu reichliche Milchnahrung geschwächt ist. Mit
„Kufeke“nKindermehl und Milch ernährte Kinder werden viel
weniger von Darmkrankheiten befallen als solche, die nur Kuhn

milch oder andere Nährmittel bekommen, weil das leicht vern
dauliche „Kufeke“nKindermehl den MagennDarmkanal schont und
die Gärungen verhindert.

Hus Glandosbek.

Der Junge kann noch gut werden. Wegen vorsäützlicher
Brandstiftung in drei Fällen und wegen Unterschlagung wurde
der 16jährige Kaufmannslehrling Theodor Grotjahn aus
Wandsbek von der Strafkammer zu Verden a. d. Aller zu 1 Jahr
und 4 Monaten Gefängnis erurteilt. Der Bursche hatte
fälschlich seinen Prinzipal, den Kaufmann Horn in Scheessel,
der Anstiftung zur Brandstiftung beschuldigt, sodaß dieser zwen
Monate unschuldig in Untersuchungshaft zubringen mußte.

Hus Glilhelmsburg.

Schulsparkassen sind an den hiesigen Volksschulen mit Gen

nehmigung der Regierung in Lüneburg eingeführt worden.
30 Mark Belohnung. Von dem Löschplatze an der alten

Fähre sind von unbesugter Seite gegen 40 Kubilmeter Boden
abgefahren worden. Wer den dreisten Dieb, der sich zu der Tat
eines Fuhrwerkes bedient haben muß, namhaft macht, erhält
eine von Herrn Bürgermeister Menge auf Ermittlung des Tän

ters ausgesetzte Belohnung von 30 n.
Vermißt. Der Arbeiter Heinrich Averbeck, geboren

16. Juli 1890 zu Springe, hat sich am 23. August aus
Logis, Vogelhüttendeich Nr. 49, entsernt und ist nicht zurückn

gekehrt. Angaben über den Verbleib des Averbeck werden vom
Bezirksvorsteher Gehrkens erbeten.

am
leinem

Hus Harburg.

Unserem Museum schenkte der Werftbesitzer Holtz die mächn

tige Wetterfahne des alten Harburger
Schlosses. Die Fahne selbst trägt das Monogramm G. R. III.
(König Georg III. von Hannover). Die Spitze ziert ein stehenn

des Kreuz, während sich unter der Fahne eine 160 Zentimeter

Krehmesser fassende mit schwerem Kupferblech getriebene Kugelbefindet.
Arbeitseinstellungen. Heute morgen haben bei der mit dem

Bau der Galalithfabrik im neuen Hafen beschäftigten Firma
Hagema nn etwa 100 Mann die Arbeit — zurzeit noch
Erdarbeiten — eingestellt, sodaß auch die Zimmerer, welche
umfangreiche Pfahlbauten herzustellen haben, feiern müssen. Der
Betrieb ruht. Grund ist nicht bewilligte Lohnforderung von
50 n. — Auch bei der Firma Prien, welche die neue Guanon

fabrik im Seehafen baut, sind Arbeitseinstellungen zu verzeichn

nen, doch haben diese infolge ihres geringen Umsanges keine
Störung verursacht.

Hus amburgs weiterer mgebung.
Cuxhaven, 31. August. Die Interessenten des Anfang 1908

ds Eröffnung kommenden neuen Fischmarttes in Curn
aven
eschleunigten Ausbau der letzten Teilstrede

Nordbabnvon Bremerodrd
Aine direne BVerbindun mu
halten. Für diese Srreake sin
Bremervörde über Beberkesa nach Otterndor
Euxhaven und drittens von Bremervörde über
quer durch die Kreise Neuhaus und Hadeln nach

der Petition wird, kein hestijmnktes dfeser brenondern nur gebeten, die Verbindung mit Bremervör ögli

snelt zur Ausführung zu bringen. Der Kampf der Phede, ucbglichstie eine oder andere Strecke wird in den in Frage kommenden Ortn
schaften seit Jahren schon sehr lebhaft geführt, und für die Linienn

führung BederkesanOtterndorf
schon seit Jahresfrist Erhebungen veranstaltet, ohne daß bisher ben

kannt geworden wäre, für welche Route sich die Bahnverwaltung
entscheiden wird.

Rotenburg, den 31. August. Ein ebenso plötzliches wie
furchtbares Ende fand die betagte Witwe des ehemaligen Hofn
gärtners Frömmig hier. Man fand sie mit zertrümmertem Schädel
unter dem Fenster ihrer Wohnung auf. Die fast ganz erblindete
Verunglückte ist aus dem Fenster ihres Schlafzimmers auf die
Straße gestürzt, ob durch eigene Unvorsichtigkeit, oder fremdes
Verschulden, ist noch unbekannt.
—

der hannoverschendur Küste erlucht, um W
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Kunst und Tlifsenschaft.

Hamburger Stadttheater.

Tristan und Isolde.— Carmen.

Mit einer „Tristan“nAufführung hat unsere Oper am Sonnn

abend die neue Spielzeit begonnen. In der bekannten Besetzung
wurde das wundervolle Wagnerwerk würdig gegeben. Herr Bren

cher dirigierte. Der Applaus war stürmisch und vielmalig. Es
war ein voller, runder, echter künstlerischer Er olg.

Am gestrigen Sonntag war das T eater ausverkauft. Man gab
die zugkräftigste aller Opern: „Carmen“. Daß es an Stimme und
Passion keine bessere Carmen geben kann, als Frau Metzg ern
Froitzheim, ist keine Frage mehr. Herr Pennarini als

on José gab sich ebenfalls vortrefflich, wennschon speziell im ersten
Akt, einigemal nicht ganz einwandfrei (etwas zu tief) im Tonausirz.
Daß Herrn Bronsgeest, diesem lrust so sympathischen Künstler,
der Torero in Tonlage und Nature „liegt“, wage ich nicht zu ben

haupten; obwohl es immerhin eine Pehr achtbare Leistung war. Aber
Freude machte uns f Fräulein Pe B . dütices in GesangPrscheinung, war sie ganz die Micaélan Dichters.
nnd Crschefnduge ung end unter musikalischer Leitung des Herrn
Stransky, der sich mit vielem Geschmack seiner Aufgabe entlen

digte. Die Chöre haben an Präzision gegen früher verschiedentlich
ewonnen. Die Ausstattung des gesamten Werks ist erneuert worn
en, recht sinnvoll und anziehend. Im ersten und dritten Akt hauptn

sächlich ertete die Regiekunst des Herrn Jelenko Lorbeern.
Hoffentlich sehen wir denn in der neuen Saison das Hamburger

Stadttheater künstlerisch auf einem höheren Durchschnittsniveau alsj 1 —n.
im Vorjahr.

Deutsches Schauspielhaus.

(König HeinrichlV. Erster Teil. Von Shakespeare.)

Von den Königsdramen des großen Briten ist nächst
Richard III. der erste Teil der Historie von König Heinrich IV. das
theatralisch wirksamste. Zwar ist der dramatische Ge hat gewingn

es fehlt jeder Konflikt, jede Spannung, aber die derb vrnischen
Szenen, deren Mittelpunkt die Prachtgestalt Sir Juhn Faisarss i .
haben nach mehr als dreihundert Jahren noch nichts von i Prem
Zauber verloren; einzelne Szenen, wie die vor Percys Leiche, aen

hören zu den großartigsten humonistischen, Sgenen, die dir Weltn
literatur auszuweisen hat. Auch die kraftvollen zesta den der 2 der
Lieblingsfiguren Englands, des Prinzen Heinz un Perehsn 5 eses
echt germanischen Helden der Feudalzent, sichern dem Stückl, in dein
das Wesen der awahren Ehre

hehandelt ist, ein allgemeim menschn

liches Interesle Der ierung hatte Herr Baron von

Berger, der ShakespeavenRegisseur par excellence, sein charakn

teristisches Gepräge aufgedrückt. Aus der reichen Fülle der bis in
die kleinsten Details mit künstlerischer Sorgfalt hergestellten
farbenprächtigen Bilder sind namentlich ein Waldinterieur und der
Zug des Truppenkontingents Falstaffs hervorzuheben. Daß die
Kostüme tadellos waren, braucht nicht erst gesagt zu
werden. Auch die Komparserie in den kriegerischen Szenen entn
behrte der Mängel, die gerade diesen Partien anzuhaften pflegen.
Die Fechtszenen werden allerdings wohl immer die schwache Seite
der deutschen Künstler bleiben. Herrn Lei sner „der den Faln
staff verkörperte, standen alle guten Geister des Witzes und der
Komik zur Seite; mit unverwüstlichem Humor und urkräftigem
Behagen zeichnete der Kuünstler alle Charakterzüge dieses dickn

wanstigen, schlauen cynischen Schmarotzers, für den der Begriff
der Ehre Luft ist; so sehr er aber den burlesken Gehalt der Figur
ausschöpfte, sicherte er ihr doch immer einen gewissen edelmännin
schen Zug, sodaß er nicht zum Hanswurst herabsank. Dem lustigen
Prinzen Heinz des Herrn Gebhardt fehlte es noch vielfach an
der Natürlichkeit und an tieferer Charakterisierung, in den Monon

logen wiegt noch das Deklamatorische vor, doch hatte das Spiel
auch wirklich gelungene, zu Herzen gehende Momente. Herr
Wagner, der den in der Dingelstedtschen Bearbeitung allern
dings etwas stiefmütterlich behandelten Percy spielte, tat recht
daran, das Stottern, das uns an dieser Figur stets gestört hat,
nur anzudeuten; die Darsteller sollten sich entschließen, diese
Nüance ganz fallen zu lassen. Das Humonistische in dieser Heldenn

gestalt hätte von dem Darsteller ausgiebiger herausgeholt werden
können. Die anmutige Szene zwischen Percy und seinem Weibe
Käthchen, deren Darstellerin Frl. De lla Zampa ch, die sich in
dieser kurzen Rolle dem hiesigen Publikum zum ersten Male vorn
stellte, ein Bild voller Lieblichkeit gewährte, gehörte zu den Höhen

punkten des Abends. Der König wunde von Herrn Otto mit
großer Würde, Worcester von Herrn Mon tor, Poins von Herrn
Kreidemann, Douglas von Herrn Schmidtn Lorenz und
die übrigen Rollen von den Herrn Röhl, Bran dt. Lud wig
und Sartori angemessen dargestellt. Frau OttonKörner
bewährte in der Rolle der Frau Huvtig ähre naturwüchsige Droln
ligkeit. Sowohl die Darstellerwie Herr von Berger wurden nach
den Aktschlüssen und am Schlusse der Vorstellung durch enthusiastin

schen Beifall und wiederholte Hervorrufe ausgezeichnet. vun

(Wilhelm Tell.)

Die gestrige Matinee eröfsnete einen Zyklus von Sondervorn
stellungen, welche die HamburgnAmerika Linie für ihr Personal ben

stimet hat. Das in allen Nängen mit einem größtenteils aus Ann

gehörigen der arbeitenden Klasse mit ihren Frauen und Kindern
gefüllte Haus trug ein, von dem gewöhnlichen durchaus abweichendes
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Gepräge; selbst in den Ranglogen saßen kleine Knirpse, die lange
vor Beginn der Vorstellung erwartungsvoll der Dinge harrten,
die da kommen sollten. Vor der Aufführung von Schillers „Wiln
helm Tell“ hielt Herr Baron v. Berger von der Bühne herab
eine Begrüßungsansprache, in der er auf die hochherzige Initiative
der HamburgnAmerika Tinie inwies und seiner Empfindung
Ausdruck gab, daß die Künstler in diesem Falle mehr die
Semenden seien als die Gebenden. Es wäre nur natürlich, daß
Schäller zuerst zum Worte käme, der in seinem „Wilhelm Tell“

seinen weltumspannenden Geist und sein großes Herz offenbare,dessen leidenschaftliche Freiheitsliebe aber gemildert werde durch den
deyen sittlichen Ernst, und so ein Gegengewicht bilde gegen die Ben

strebungen hen französischen Revolution. Der Wunsch, daß die
Kraft des Schillerschen Wortes sich auch an diesem Auditorium
bewähren möge, ging, so viel man von der andächtigen Stille, mit
der die Zuschauer der musterhaften Darstellung lauschte, schließen
konnte, vollauf in Erfüllung. Da die Darsteller sich sämtlich ihren
Aufgaben mit vollster Hingabe widmeten, so gestaltete sich die Aufn
führung zu einer erhebenden Huldigung für die Manen unseres

roßen Idealisten. Mögen die Eindrücke, die die Anwesenden von
ber tiefergreifenden herrlichen Dichtung mit fortgenommen haben,
noch lange nachwirken und ein heilsames Gegengewicht bilden gegen
die dramatischen Machwerke, mit denen gewissenlose Skribenten die
Volksseele leider ungestraft vergiften dürfen! Den hochherzigen
Veranstaltern dieser Vorstellungen, wie der Direktion und den
Darstellern gebührt aufrichtigster Dank.

Thalia-Cheater.

Figaros Hochzeit. Lustspielgin5 Akten
Wis ach sdiz ust swa e)

Wer dächte nicht bei dem Titel „Figaros Hochzeit“ andie herrn
liche Musik its nich Wir gestehen, daß es auch während der Vor.
stellung wiederholt Momente gab, in denen wir die Mozartsche
Oper diesem dramatisierten Operntext entschieden vorgezogen hätten.
Zwar handelt es sich um ein Stück, das einst Weltruhm besaß. Das
war in der Zeit des ancien régime vor der Revolution, wo ein
feudaler Herr noch unbeschränkte Patrimonialgerichtsbarkeit über
seine Untertanen ausübte, und die kühne Satire auf französische
Zustände unter spanischen Masken eine unbeschreibliche Wirkung
hatte. Jetzt sind mit Ausnahme einiger Ansfälle auf die Zenn

sur und die Diplomaten fast alle politischen Anspielungen gestrichen
und der Zuschauer sieht nichts vor sich als eine schier endlose Reihe
von Liebesintrigen im Rokokozopf, die außerdem in der im übrigen

gewandten Uebersetzung aus der für Galanterien wie eschaffenenfranzösischen Sprache ins Deutsche durch Ludwig Fulda die
ursprüngliche Frische verloren haben, so daß nichts übrig bleibt
als Frivolität. Die blutlosen Marionetten, die endlosen komplin

haben in einer Petition an die Eisenbahnverwaltunug um

oder direkt nach

Projekte befürwortet,

sind von der Direktion Hannover
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Burgdorf (Prov. Hannover), 2. September. Bei den am
Freitag von Abteilungen der InfanterienRegimenter Nr. 73, 77
und 92 und des ArtillerienRegiments Nr. 46 in der Gegend

von Evern abgehaltenen Manövern wurden nach dem amtlichen
„Burgdorfer Kreisblatt“ zwei Infanteristen des braunschweigischen
92 Regiments vom Herzschlag ereilt. Beide starben bald
nach ihrer Einlieferung in ihren Ouartieren.

Sport-Nachrichten.

Hammurabi gewinnt den „Großen Preis von Baden“.

Nach den vielen Niederlagen, die die deutschen Pferde in diesem
Jahr in BadennBaden durch die Franzosen erlitten haben, kommt
jetzt die erfreuliche Kunde, daß ein deutsches Pferd, des Hauptgestüts
Graditz Hammurabi, in dem mit dem Goldpokal des Großherzogs
und 60 000 n dotierten „Großen Preis“, dem Hauptereignis des
Meetings, leicht über seine vier französischen Gegner triumphiert hat.

Ein unglaublicher Jubel ertönte auf den Tribünen in Issezheim,
als Hammurabi als leichtester Sieger vor einem Felde von scharf gen

rittenen, müden Pferden im Großen Preis den Richter passierte,
sechs Längen vor Pernod und Mont Ménale. Und als Stern auf
dem Gradier zur Wage zurückkehrte, konnte er sich der ihn umn

drängenden, ihn beglückwünschenden Menge kaum erwehren. Ebenso
waren Graf Siegfried Lehndorff und Trainer Richard Waugh der
Gegenstand herzlichster Gratulationen. Von dem Sieg Hammurabis
wurde dem Kaiser sofort durch den öberlandstallmeister Mitteilung
gemacht. Der Verlauf des Rennens war der denkbar einfachste.
Kaum hatte sich das Fünferfeld am Start gruppiert, so erfolgte auch
schon ein glatter Ablauf. Eddi, Mont Ménale und Hammurabi, letzn

terer auf der Außenseite, kamen, dicht nebeneinander liegend, in
Front vor den beiden andern an den Tribünen vorbei, wo Stern
schon das Tempo forcierte, um an die Spitze zu kommen. Kurz vor
dem ersten Bogen gelang ihm dies, und nun sah man den Graditzer
in gewaltigen Galoppsprüngen die gegenüberliegende Seite entlangn

fegen. Hammurabi gelang die Distanz, die ihn von seinen Gegnern
trennte, allmählich immer mehr zu vergrößern. Während auf den
Tribünen ein betäubender Jubel losbrach, galoppierte schließlich
Hammurabi verhalten durch das Ziel, sechs Längen vor Pernod, dien

ser eine Länge vor Mont Msnale, vierter, weitere drei Längen zun

vück, Eddi.
Stern vollführte auf dem GallinulenSohn einen Meisterritt,

wonn auch genau nach den ihm erteilten Instruktionen. Die Art
und Weise, in der er den schweren Hengst um die Ecken brachte, in
der er ferner die Pace genauso weit forzierte, um nicht zu viel aus
Hammurabi herauszunehmen, war bewundernswert. Nach den Ern
solgen von Fels und Fabula war diesdereindruckvollste, den ein deutn

Fchis Pferd gegen französische auf dem Iffezheimer Rasen je errungenhat.

dachstsbend geben wir die Resultate der einzelnen Rennenwieder:
I. Inira (Chr. Korb) 1. Horizont 2. Kava 3. Tot.: 13:10.

3 liefen. — Großer Preis von Baden. Hammurabi (G. Stern) 1.
Pernod 2. Mont Ménale 3. Tot.: 18:10. Platz: 12, 13:10. Fern

ner liefen: Eddie, Rossignol II. Im Kanter gewonnen, — 111.Dinas (Boardman) 1. Kakadu 2. Liebling 3. Tot.: 13:10. Platz:
10, 10:10. Ferner lief: Hahnpampel. — IV. Brome (M. Henry) 1.
Petruccio 2. Huckebein 3. Tot.: 49:10. Platz: 23, 24:10. Ferner
lief Bambino II. — V. Sultan IV (Th. Bastian) 1. Pomerol 2.
Hayashi 3. Tot.: 105:10. Platz: 33, 25:10. Ferner liefen: Roitelet
IV, erklärt, Hilduin.

Der Verlauf der gestrigen Rennen war folgender.
MerkurnRennen. Conte Bken (J. Reiff) 1. Waldkater 2. Tot.:

16:10. Platz: 12, 13:10. Ferner liefen: Nielbraut (3.), Azote, Pan

vane. — Preis von Lichtenthal. Sagamore (Burns) 1. Tot.: 30:10.
Ferner liefen: Clavigo, Kuroki I. — Badener Prince of Wales
Stakes. 20 000 A. Sourdine (Reiff) 1. Peroraison 2. Tot.: 17:10.
Platz: 13, 18:10. Ferner liefen: Bon, Holländer. — Prinz Hermann

Die schlecht konsteukerte,
vder wir salschen Gläsern

versehene Arbeitsbrille be-
eine fortgesetzte

kruft. Es ist unglaublich,

von SachsennWeimarnMemoranodum. Ignis (Shaw) 1. Tot.: 13:10.
Ferner lief: Baron Kiki. — AbschiedsnHandicap. Fischerin du Kleine
(Korb) 1. Herbert 2. Tot.: 53:10. Platz: 14, 14:10. Ferner liefen:
Kleinod (3.), Horizont I, Niemand. — Große Badener Handicapn

SteeplenChase. Jacasse II (Defeyer) 1. Moulin Neuf 2. Tot.:
14:10. Platz: 18, 15:10. Ferner liefen: Peau d'Ane, Wolfgang
(ausgebrochen).

Trabrennen in Bahrenfeld, den 1. September. I. Inn

länder nHandicap. 1700 MA. Hrn. C. Ottones
„Alarm 1“ (Schlingmann) 1. H:rn. M. Schuncks „Artistin“
(Grube) 2. Hren. Gebr. Behrmanns „Querula“ (W. Mills) 3.
Ferner liefen „Marthu D.„„Soubrette“, „Knappe“, „Walter G.“
und „Bergmann“. Tot. 23:10. Platz 17, 28, 26:10. — II. Jun

gendnPreis. 1700 n. Hrn. W. Jäschkes „Helene Alentell“
(Schurmann) 1. Hrn. F. Blokkus' „Espe“ (J. Maier) 2. Hrn.
C. Naefekes „Hermes“ (Osterhoff) 3. Ferner liefen: „Nuscha
Bambus“, „Tasso 1“, „Monna Vanna“, „Ortlinde“, „Perle 11“.
Tot. 21:10. Platz 11, 15, 14:10. — III. Inländer Fliegern
Handicap. 2000 n. Gest. Kreuzbruchs „Liberta“ 1. Hrn.
C. Brandts „Schauspieler“ (Chr. Mills) 2. Hren. Gebr. Beern
manns „Princeß Caid“ 3. Ferne. liefen: „Knappe“, „Quin
naria“, „Mistletoe“, „Baldrian“, „Variété“. Tot. 56:10. Plautz
15, 14, 13:10. — IV. LokalnPreis. 1500 MN. Hrn. C. Brandts
„Young Alentell“ (Mills) 1. Hren. Gebr. Schleichs „Gisela“
(Treuherz) 2. Hrn. H. Bötels „La Bella“ (Osterhoff) 3. Ferner
liefen: „Hofwart“, „Gambrinus“, „Taxe“, „Delary“, „Waln
purgis“, „Kolibri“. Tot. 30:10. Platz 15, 17, 28:10. — V. Sonnn

tagsnPreis. 2000 n. Hrn. P. Schloßhauers „Fathers
Pet“ (Treuherz) 1. Hrn. L. Beermanns „Madena“ (Mills) 2.
Ferner liefen: „Baron Silver“ und „Prim“. Tot. 14:10. —
VI. ErsatznRennen. 1700 n. Hrn. C. Ottones „Lieblich“
(Dieffenbacher) 1. Hrn. Th. Heidkes „Südländer“ (Wiltshire) 2.
Hren. Gebr. Beermanns „Bambus Pilot“ (Mills) 3. Ferner
liefen: „Walpurgis“, „Argonaut“, „Anna B.“, „Annita“, „Prinn

ceß Caid“. Tot. 28:10. Platz 20, 17, 20:10. — VII. Amateurn
Handicap. 800 M. Hrn. F. Schirmers „Fritz Medium“
(Bes.) 1. Hrn. A. Mundts „Lady Prose“ (Brand) 2. Hrn. A.
Bötels „Billy Prose“ (Bes.) 3. Ferner liefen: „Guschi B.“,
„Jacob“, „Trevillian I“, „Frieda IV“, „Annita“, „Schnups“ und
„Tilly Prose“. Tot. 82:10. Platz 19, 19, 45:10.

Der Vertrag des Weinbergschen Stalls mit Jockey O'Conn

nor ist perfekt geworden. O'Connor ist nur für das nächste Jahr
engagiert worden.

Radrennen vom Sonntag. Hannover. 100 Km., Robl,
1 Stunde 20 Min. 58 Sek., Erster. Ihm folgten Dickentmann,
Banderstuyst, Schipke, Salzmann. — Köln. 100 Km., Guign

nard in 1 Stunde 15 Min. 13 Sek. Erster vor Mauß, Schulze
und Günther.— Spandau. StundennRennen. Menus und
Bedell 84,750 Km., Bruni 84,030 Km., Huber 80,910 Km. — Bei
dem Automobilrennen um den FlorionPokal in Brescia siegte
Minvia auf dem IsofsanFraschininWagen.

Husaller Glelt.

Während der Kaisertage in Hannover sind von Berliner
Kriminalbeamten, die dorthin abkommandiert waren, zwölf
internationale Taschendiebe in flagranti erwischt und festgenomn

men worden. Der älteste zählt 50, der jüngste erst 15 Jahre.
Zwei waren aus Hannover und wurden vorläufig wieder auf
freien Fuß gesetzt, die anderen sind internationale gewerbsn

mäßige Taschendiebe, Russen, Galigier, Ungarn und Deutsche.
Zwei Ausländer, die man nicht mit aller Bestimmtheit übern
sühren konnte, wurden gleich mit der Eisenbahn über die
Grenze abgeschoben, elf Diebe hinter Schloß und Riegel gen

bracht. Der 19 Jahre alte Russe Agranow, ein Tischler, vern
suchte bei seiner Festnahme einen Gepäckschein zu beseitigen.

——

mit welch unzureichenden Augengläsern oft stundenn die gute Konstruktion einer Arbeitsbrille zu ist, bis zu den elegantesten Ausführungen.

Man nahm ihm ijedoch den Schein ab und erhielt darauf auf dem
Bahnhof seinen Koffer, in dem sich noch ein gestohlenes Frauenn

portemonnaie mit 130 n fand.
Belohnter Mut. Der preußische Minister des Innern hat

dem Strafanstaltsaufseher Schonner in Trier für sein Verhalten
bei dem Fluchtversuche des Einbrechers Mostert eine Belohnung
von 250 n bewilligt. Schonner hat bekanntlich den Mosterr
nach einem Ringen auf Tod und Leben in dem Augenblick durch
drei Schüsse niedergestreckt, als der gefährliche Verbrecher das
Hoftor des Gefängnisses aufzuschließen im Begreiffe war.

Zollfälschungen in Höhe von einer Million Francs. Aufn
sehen erregt, wie aus Paris gemeldet wird, dort die Verhaftung
eines höheren Zollbeamten am Bahnhofe SaintnLazare, dem
zur Last gelegt wird, zu gunsten eines Pariser Speditionshauses
Fälschungen in den Büchern vorgenommen zu haben. Der
Berlust, den die Zollverwaltung erleidet, wird auf eine Million
Franes geschätzt.

Ein entsetzliches Verbrechen, das in der Chronik menschlicher
Verirrungen nicht seinesgleichen hat, ist in Paris entdeckt worden.
Der Koch Leon Dognon hat seinen fünfzehnjährigen Sohn in unn

menschlicher Weise verstümmelt und getötet, weil er glaubte, der
Knabe stehe in unlauteren Beziehungen zu seiner eigenen Mutter,
einer Frau von 48 Jahren. Die Tat wurdein einem kleinen
Zimmer des „Hotel des Hollandais“ in der Rue Lamartine beaann

gen, wo Dognon gelegentlich arbeitete und von einer Wirtin Obn

dach erhielt. Die Entdeckung erfolgte durch die Frau des Mörders,
die sich wegen fortgesetzter Mißhandlungen für einige Zeit von
ihrem Manne getrennt hatte. Sie hörte von dem Lehrmeister des
Knaben, dieser sei seit Dienstag nicht gesehen worden. Die Leiche
lag seit diesem Tage auf dem Bett des ärmlichen Zimmers. Der
Mörder ist verschwunden.

Ein unglanblich frecher Straßenraub ist Unter den Linden
in Berlin verübt worden. In der Nacht zum Freitag gegen 12 Uhr

wurde der 19 Jahre alte Arbeiter Kernern Liedle aus Krassewo,der kurz vorher auf dem Lehrter Bahnhof eingetroffen war und
sich zur Abreise in seine Heimat nach dem Bahnhof Fridrichn

straße begeben wollte, beim sieren des Mittelweges der Straße
Unter den Linden nahe der Wilhelmstraße von zwei efwa 20 Jahre
alten Männern überfallen und zu Boden geworfen. Sie versetzten
ihm mehrere Faustschläge, entrissen ihm seine Geldtasche mit 380
Mark und flüchteten dann mach dem Brandenburger Tor zu. L.
war förmlich betäubt und vermochte nicht zu schreien. Aleberfall
und Raub warenso schmell vor sich gegangen, daß weder Polizein

amte noch das Publikum etwas bemerkt hatten.
Einsturz einer Kapelle. Wie aus Borgomanero (Provinz

Novara) gemeldet wird, ist dort eine in künstlerischem Stil errichn

tete Kapelle, genannt das „Kruzfix von Boca“, die vor 70 Jahren
mit einem Kostenaufwande von einer Million erbaut war, einn

gestürzt. Infanterie, die in der Nähe von Boca Manöverübungen
abhielt, arbeitet an der Arfräumung der Trümmer. Man befürchn

tet, daß mehrere Ausländer, die in der Nähe der Kapelle gesehen

nd dann verschwunden waren, unter den Trümmern begranben sind.
Ueber einen Aufsehen erregenden Vorgang in Marienbad

wird dem „Standard“ gemeldet: „König Eduard erhob einen

starken Protest gegen Unanständigkeiten in einer theatralischenAufführung. Er verließ ein Café Chantant während der Aufn
führungen durch eine Wiener VariéténGesellschaft. Ihm folgten
der Herzog von Teck, die Mitglieder in seiner Begleitung und alle
Engländer und Amerikaner. Die Aufführung war im höchsten
Grade skandalös. Die Lieder und Rezitationen überschritten die
Grenzgen des Anstandes in absolut unverzeihlicher Weise. Nachn

dem der König ein oder zwei Programmnummern angehört hatte.
erhob er sich von seinem Sitze in der königlichen Loge und verließ
das Dheater mit den Worten: „Es ist eubi es ist abn

stoßend!“ In der königlichen Loge befandem sich außer dem Hernzog von Teck noch verschiedene andere geladene Gäste, die alle dem

d12 bis 4 Uhr. Aus
dem Umstande, daß über
80,000 Brillenbedürftige
aller Kreise das Ocularium
aufgesucht haben, kann man
leicht auf das Vertvauen

schließen, in welchem dieses Institut steht. Man achte

lang die feinsten Näharbeiten, Stickereien nc. ausgen

führt werden. Beim Zeichnen undSchreiben, beim Lesen
kleiner Schrift mühen sich viele Leute oft jahrelang
mit direkt falschen Augengläsern ab, unter ständigen

Beschwerden, Kopsschmerzen nc. — Diese Uebelstände

haben uns veranlaßt, ganz besonders Augenmerk auf

richten. Um jedem Bedürfnis aller Kreise nach einer
guten Brille genügen zu können, haben wir diese
Arbeitsbrillen in jeder Ausführung vorrätig, und

zwar von der einfachsten Brille von 1 Mark und
3 Mark an (Pincenez von 3.00 n an),, die sich bei

diesem niedrigen Preise jedermann zu kaufen imstande

Ohne weitere Verteuerung hat zudem jeder die genau auf die Nummer 32] (Dammthorstraße.
Gelegenheit zu kostenlosen ärztlichen Beratungen und
Augenuntersuchungen. Die ärztlichen Sprechstunden
sind täglich von 2 ½ bis 6 Uhr ununterbrochen.
Geöffnet ist das Oeularium für Brillenn

bestimmungen den ganzen Tag, Sonntagsvon

OQOcularium,

einziges SpezialnInstitut für Augengläser.
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Frl. Bré war

ierten Liebesintrigen und galanten Abenteuer mit den obligaten
8 Serstand lisen und Unwahrscheinlichkeiten, würn

icht die brillante Darn

3 Figaro von unverwüstlicher Laune
das anmutigste

Werner machte der Rolle des Grafen
Almaviva, wenn es Ihm auch gelegentlich an der bei einem spanischen
Granden vorauszusetzenden Würde gebrach, alle Ehre, und Frau

teresse des Theaters und seiner
grüßen ist.

efesselt hätte.

schloß.
habt.
Zahl der Theaterbe

Namentlich verstand es Herr Mantius durch seine
dramatische Gestaltungskraft zu wirken.
die Herren Schwarz, Langhofer und Andresen die ihnen
zugewiesenen Rollen aus, sodaß der erste Abend harmonisch abn

Die Vorstellung hätte ein ausverkauftes Haus verdient gen

Leider aber hatte der erste Theaterabend dieser Saison die
hacher zu sehhr zersplittert. W. B

zahlreichen Freunde sehr zu ben

Nicht minder gut füllten

.

der heiteren Muse gezählt werdem muß. Daß die Regie und Inn

szenierung des Oberregisseurs Ottmar Lang überaus glänzend
war, ist bereits angedeutet worden. Die Chöre leisteten Gutes und
Kapellmeister Siegfvied Theumann führte das Ganze bei sorgn

fältiger Ausarbeitung der bervorragend schönen Partitur unter
sicherer Direktion zu einem wohlgelungenen Abschluß.
kum nahm mit sichtlichem Interesse an der eigenartigen miuusikan

lischen Schöpfung Strauß’ Anteil, die, abgesehen von dem Walzern
liede „Nun lachst du mir wieder, du flüchtyges Glück“ und von

Das Publin

FrancknWitt befand sich als Gräfin in hren ureigensten Elen
mente. Der Page Cherubin, der ja in der Oper von einer Dame

gespielt wird, fand in Herrn Beyer einen würdigen Vertreter:
air Schelmereien dieses kleinen verhätschelten Schwerenöters wurn
den trefflich zur Geltung gebracht. Herr Kobler holte aus der
Rolle des Schloßgärtners Antonio allen Humor, mit dem der
Dichter diese Figur umkleidet hat, heraus und machte, indem er

das Wort charakkeristis beseelte, aus derselben eine wirkungsvolleund äußerst komische Charge. räulein Burg, die sich in der
kleinen Rolle der Fanchettedem hiesigen Publikum zum ersten Male
vorstellte, ist eine sympathische Bühnenerscheinung, die durch reson

lutes Auftreten und tapfere Schrechweise ein Fünstiges Vorurteilerweckte. Die übrigen Rollen waren bei den Herren mann,
Hallenstein und Fischbeck in den besten Händen. In der von

Herrn Jessner besorten Inszenierung waren vor allem dieDeloratsonen im echten Rolokostil zu loben. —mm—

Schiller-Cheater.

Wallensteins Lager. Die Piccolomini.

Das SchillernTheater begann am Sonnabend die neue Sain
on, die zweite unter der erfolgreichen Leitung des Herrn Direkn

tors Meyerer, mit einem klassischen Stück, den Piccon

lomini, dem das Vorspiel Wallensteins Lager vorann

ging. Der Abend wurde eingeleitet mit einer FestnOuvern
kure vonLindpaintner,nach deren Vorführung Herr Kapelln
meister Jerichow wiederholt für den starken Beifall zu danken, Vern
anlassung fand. Sodann gingen die beiden Stücke in Ssene und
zwar mit einer Ausstattung au Dekorationen, Kostümen, Möbeln
und Requisiten, die ebenso überraschend als angenehm wirkten.
Dank diesen reichen Mitteln hatte Herr Kruszynski ein glänn

zendes historisches Charakterbild aus dem dreißigjährigen Kriege
geschaffen. Er hatte aber auch für die überaus zahlrei Rollen
die geeigneten Kräfte zur Verfügung, sodaß die Darstellung nicht
hinter der Ausstattung zurückblieb. Von den alten dem Hamn

burger Publikum liebgewordenen Mitgliedern des Ensembles ern
freuten wiederum die Damen Frau Jordan, Frl. Räeger
und Frl. Mallowan, sowie die Herren Krusg ynsky,
Bauer, Mewes, Seidler u. a.die Zuhörer durch ihre künstn

lerischen Leistungen. Die debütierenden neuen Künstler
lchnitien abex nicht munder gut ab, iodaß deren Aeantfifion im Inn

Neues Operetten-Cheater.

(1001 Nacht, Phantastische Operette, Musik von Joh. Strauß.)

Von den zahlreichen kostbaren Blumenspenden, die am Sonnn

abend abend im Foyer des Neuen OperettennTheaters von aller
Welt bewundert wurden, um hernach unter begeisterten Beifallsn

kundgebungen dem neuen Direktor der Bühne, Herrn Wilhelm
Bendiner, und seiner trefflichen Künstlerschar dargebracht zu
werden, trug eine die Widmung: „Dem jungen, strebsamen Koln
legen wünsche ich Stücke und Erfolge nach Art der „Lustigen
Witwe“, Direktor Monti.“ Eine bessere Hoffnung konnte dem
neuesten Leiter des Neuen Operettenn und Carl SchultzenThaaters
für die Zukunft nicht mit auf den Weg gegeben werden, dessen
erster Schritt bereits einen Erfolg von besonderer künstlerischer
Bedeutung darstellte. Mit der phantastischen Operette „1001
Nacht“, deren Musik einem der ersten Werke des Walzerkönigs
Johann Strauß, der Operette „Indigo“ entnommen ist und die
Ernst Reiterer für das neue Textbuch mit gleichem Geschick ben

arbeitet hat, wie seinerzeit die Partitur der „Frühlingsluft“,
eröffnete die neue Direktion vor ausverkauftem Hause ihre Spieln
zeit. Wie schon der Titel des Bühnenwerkes andeutet, bietet dieses
zur Entfaltung üppiger szenischer Pracht und glanzvoller Bühnenn

bilder in reichem Maße Gelegenheit. Die Handlung spielt in
einem orientalischen Phantasielande, dessen junger Herrscher, von
reformatorischen Ideen erfüllt, die Haremswirtschaft abzuschaffen
und an ihrer Stelle die Einehe einzufuhren sich bestvebt, geleitet
von dem heißen Begehren, Leala, die Nichte des Magiers Ormuz,
zum Weibe zu gewinnen, die ihm nur als alleinige Gattin
angehören will. Den Weg zur Durchführung seiner Reformen
und zur Erfüllung seines Herzenswunsches zeigt ihm ein Märchen,
das ihm Leila erzählt und das sich in den beiden Hauptakten der
Operette vor den Augen des träumenden Herrschers zur Wirklichn

keit gestaltet. Das heitere Element in der für eine Operette fast
zu ernsten Handlung bilden der Oberzevemonienmeister des Fürn
sten, der Magier Ormuz sowie die stark antike Oberodaliske des
fürstlichen Harems und des Oberzeremonienmeisters Ehegesponst,
die von den Herren Pagin und Thiemann und den Damen Poldi
Pitsch und Emma Malkowska mit gutem Humor auf die Bühne
geftellt wurden. Die Hauptrollen lagen in den Händen des Herrn
Willi Bauer von KarlnTheater in Wien und des Frl. Minnie
Milton, in denen die Direktion Bendimer ein Künstlerpaar gewonn

nem hat, das gesanglich wie darstellerisch zu den besten Interpreten

dem Finale des ersten Altes „Ja so singt man in der Stadt, wo
ich geboren“, den Walzerkönig auch einmal als seriösen Komn

ponisten erkennen läßt. II

Carl Schultze-Cheater.

([Der Leibwächter — Schwank von Nancey und Armont.)

Der erste Tag der Direktion Bendiner im Carl SchultzenTheater

sah gleichfalls ein elegantes PremierennPublikum in dem vollen
Hause, das hie jonge Bühnenleitung auch von anderer Seite kennen
zu lernen wüns hte. Als Feuerprobe diente der französische Schwank„Der Leibwächter“, ein echt Pariser Fabrikat, mit tausend kleinen
Scherzen und Schlüpfrigkeiten, die der an Verwechslungen, Mißvern
ständnissen und dergleichen überreichen Handlung die nötige Paprika

geben. Im Mittelpunkt der Handlung steht der gute Freund desNotars Chambertin, der es übernommen hat, dessen Gattin auf einer

Untreue dn ertappen da rober Titel eiew chter — und dernun in dieser eigenartigen Rolle die unglaublichsten Dinge an das
Tageslicht fördert. Der Hauptanteil an dem Erfol derdde wmn dde

ebührt Herrn Ral Roberts, der seiner Rolle als Leibwächter eine
starke, rjunliche, zöchst originelle Note zu geben wußte und durchein vollendetes, amüsantes Spiel Stürme der Heiterkeit entfesselte.
luch die übrigen Mitwirkenden machten sich, jeder nach seinen Kräfn

ten, um eine glückliche Absolvierung der heiteren Feuertause verdient.
Von ihnen seien mit besonderer Anerkennung die Damen Angern

stein, Grandjean, Tu n un RBland genannt, sowie dieHerren Birner, Riedl, Rosé, Selle, Waldeck und
Wolffahrth. Die Regie führte Max Waldenin einwandn

freier Vollendung. f. S.

Ein Gedenktag. Am 2. September ist die 50. Wiederkehr
des Todestages des berühmten Zoologen Lichtenstein, des Ben

gründers des Berliner Zoologischen Gartens, eines geborenen
Hamburgers.

Sudermanns EinakternZyklus „Rosen“, die Dramen „Marn
got“, „Der letzte Besuch“ und „Die ferne Prinzessin“ ist von dem
Wiener Hofburgtheater angenommen worden.

Hochherziges Vermächtnis. Ein in Kairo verstorbener
Kaufmann Audeonud hat sein Vermögen von 12 Millionen dem

Erust DruckernTheater.
Louvremuseum hinterlassen.

Die Posse „Eine wilde Ehe“ wird
allabendbich aufgeführt.
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3 ..1—etwastraurigwurde,alssieihmeinesTagessagten,sieDasD517äImJahre18ichteeinzweiterRiechstoffpflanzlichen
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Nr. 206. Dienstag, den 3. September 1907.
Hamburger Neneste Nachrichten.

Könige folgten.
die Engländer und
und ebenfalls das Theater verli

passende Vorstellung. Der Pro
Aufschen und eine

Chantant, um das
fuhr der Manager desfuhr Theaters
WeimarnHotel, um den König
bitten, daß er verfehlt habe, ihm von dem wirklichen Charakter der
Vorstellung vorher Mitteilung zu
nager vorließ oder nicht, weiß ma

80 Auch ein Nachspiel zur Be
Petersburg wird berichtet: Groß
zeß, der gegen die Frau des

hängt. Während der Belagerung
manns Rootsky, der zum Gefolge des

bevorzugten

die belagerte Stadt mit anderen
ihrem Mann die Sorge für die T

Japaner fand Hauptmann
sich Frau Stössel
Hauptmannzu sein, der drei

Erlös sie in ihre Tasche gleiten lie
derholt von Frau S

nötigt, Frau Stössel gerichtlich zu
merken, daß in Por. Arthur eine
1 600 Mark und ein Kalb etwa

Kleine Mitteilungen. Ein
am Sonntag nachmittag 3 Uhr
Schlesischen Bahnhof in Berlin
fuhr beim Kreuzen der Gleise eine

fahrenden Stadtbahnzuge direkt ir
aus den Schienen gehoben und tei
folge verkehrter Weichenstellung er
Zusammenstoß des von Rouen

dem von Havre abgegangenen bei

Die königliche Loge hatte sich kaum geleert, als
Amerikaner erkannten, was vorgekommen war

Menschenmenge versammelte sich vor dem Cafée
Vorkomnis zu besprechen.

. Generals Stössel eingeleitet worden
st, und der noch mit der Belagerung von

en Lage, zwei Kühe und ein Kalbzu besitzen, die wähn

rend der Schrecken der Hungersnot ein V
Frau Rootsky mußte aber auf Befehl

Rootsky den Heldentod, und bemächtigte
unter dem Vorwand,

Tiere, die sie verkaufte, und deren

b tössel Rückgabe des
Geldes verlangt, ohne es aber zu erhalten.

Kuh während derBelagerung etwa
- deit 500 Mark wert waren.

Berkanf der drei Tiere löste Frau Stössel demnach min
Mark. Hierzu kommt noch der Wert der Milch, den man mit etwa
1200 Mark eher zu niedrig als zu hoch annimmt.

5 . 7
als Protest gegen die unn

des Königs erregte großes
eßen
test

u . Spät am Abend
so schnell wie möglich nach dem
um Entschuldigung darum u

machen. Ob der König den Man

n noch nicht.
lagerung Port Arthurs. Aus
es Aufsehen erregt hier ein Pro

ng Port Arthur zusammenn

befand sich die Frau des Hauptn
Generals gehörte, in der

ermögen repräsentierten.
des Oberkommandierenden

Frauen verlassen und vertraure
iere an. Bei einem Angriff der

Erbin des verstorbenen

ß. Die Witwe Rootsky hat wien

widerrechtlich erworbenen
Sie sah sich daher gen

belangen. Man muß dazu ben

Aus dem
destens 3700

schwerer Betriebsunfall hat sich
auf dem Stadthahngelände am
ereignet. Eine Rangiermaschine
mein der Richtung nach Westend

n die Flanke, wobei drei Wagen
lweise demoliert wurden. — Inn

rfolgte in der vorigen Nacht ein
kommenden Personenzunges mit
der Station Sotteville. Acht

guis Pallavicini, der Advokat

diese zerbrach.
als ein Zug ankam.
mobil

Ver
Stelle getötet und der Marquis

Bei dem Automobilrennen

littenen Verletzungen.—

Mechaniker befanden, auf einer Straße in der
hofes von Magentain voller Fahrt gegen die Barriere, so daß

Das Automobil befand sich noch auf den —
Der Zusammenstoß war furchtbar, das Auton

wurde zertrümmert und der Benzinbehälter explodierte. Der

Mechanfker blieb unverletzt, der Chauffeur erlitt eine unbedeutende
etzung am Kopfe, dagegen wurde der Advokat Malvano auf der

Personen wurden verwundet. — Beim Eifeltor Bahnhof in Köl. . . 4 n
entgleiste ein Güterzug, wobei ein Packwagen stark beschädigt w
Ein Weichensteller wurde getötet, ein Bremser leben bädigk wurde.
letzt.— Gestern morgen führ ein Automobil, in dem sich der Marn

sgefährlich vern

Malvano, ein Chauffeur und ein
Nähe des Bahnn

Pallavicini so schwer verletzt, daß
er bald nach seiner Einlieferung in das Krankenhausnverstarb. —

c 1 in Brescia um
stürzte der Führer de Martini in einen Graben und erlag den ern

den FlorionPokal

öffnet.
Auskünfte über Rechtsn

erteilt.

21. J.
die das Blut vom Herzen aus in
Körpers führen.

W. W. In Ihrem
enthalten, daß

Sie Klage auf Räumung erheben,
erhoben wird. Daneben kö
Miete klagen.

Langereihe.

Kreide oder anderem Putzmittel;
sich der schwache Quecksilberüberzug—-———

Briefkasten.

Das Nechtsschutzburcau der „Hamburger Neueste Nachrichten“ ist
in deser Woche Mittwoch und Donnerstag von

und Verwaltungsfragen
Abonnenten, welche sich durch Quittung ausweisen können, kostenfrei

———n—— ·„ . .i—:—B—·——— x—

5—6 Uhr abends gen

werden allen

Arterienverkalkung ist eine Erkrankung der Blutgefäße,
die übrigen Teile des menschlichen

Mietkontrakt ist wahrscheinlich die Bestimmung
3 4 Sie bei nichtpünktlicher Bezahlung einer Mietzinsrate

berechtigt sind, die Räumung zu verlangen. Ist das der Fall, so können
wenn eine Rate nicht bei Fälligkeit

unen Sie selbstverständlich auf Jahlung der

Die durch Quecksilber weiß gewordenen Ringe macht
man wieder. blank durch einfaches schwaches Erwärmen, Putzen mit

auch durch das Tragen allein scheuert
allmählich wieder ab.

——

Standesamt Nr. 2.
Lucie Klein. — Heinrich

Damburger Stanclesamt.
(Aufgebote vom 31. August.)

Adolf Gustav Knop mit Anna Christine Maria
n sch Fink mit Henriette Johanna Martha Buschn

mann. — Johann Hans Hermann Bentien mit Elsa Johanna Wilheln
mine Weidemann. — Standesamt Nr. 29. 3Hermann Albert Theodor

Kasten mit Catharina Johanna Caroline Unger. — Hugo Friedrich
Johannes Thielkow mit Martha Charlotte Catharina Hasenkamp. —
Hugo Carl August Hotz mit Emma Ader. — Standesamt Nr. 3. Chrin
stian Friederich Gerhard Seelig mit Anna Emma Elsa Niebel. —
Heinrich Georg Theodor Christian Hüneke mit Hertha Alice Stapel.
— Max Cramer mit Elisabeth Bing. — Hermann Germanius Alfred
Seck mit Marie Auna Wilhelmine Straub. — Heinrich August Paul
Brormann mit Helene Marie Dorothee Aldag. — Heinrich Carl Hern
mann Plinke mit Adelheid Lange, geb. Ingr. — Standesamt Nr. 32.
Heinrich Wilhelm Christoph Glimmann mit Auguste Henriette Inn
hann- Dorothee Holzgrese. — Heinrich Julius Wilhelm Boyens mit
Dora Iohanne Kniebusch. — August Richard Schmidt mit Caroline
Emilie ruestine Schlichting. — Robert Ernst Moritz Sund mit Can

iharina Dorothea Jens. Friedrich Carl Johann Robert Walter
mit Ottilie Clara, geb. Piectsch, verw. Widmann. — Heinrich Wilhelm
Buchholz mit Auna Luise Auguste Paartz. — Standesamt Nr. 8. Peter
Hein rich Hars mit Alma Margaretha Stoffers. — Standesamt Nr. 20.
Friedrich Carl Degen mit Antonie Müller. — Standesamt Nr. 21
Christian Langbein mit Anguste Emtlie Klara Stüven. — Ernst Aln
fred Reichenbach mit Maria Auguste Anna Hundt. — Joseph Meyer
mit Anna Maria, verw. Schüttert, geb. Grütering. — Wilhelm Heel
mit Auguste Sophie Dorothee Bruns. — Fredo Johann Carl Böhm
mit Pauline Hermine Johanna Christine Richter. — Adolf Siegfried
Wulkow mit Johanna Elisabeth Bertha, verw. Meyer, geb. Möller. —
Standesamt Nr. 22. Paul Richard Maass mit Emilie Franziska Holtzn
masn. — Christian Friedrich Kühl mit Agnes Marie Helene Steinfatt.
— Paul Langbein mit Toni Martha, geb. Külbel, gesch. Wendt. —
Standesamt Nr. 23. Robert Johannes Wilhelm Schultz mit Therese
Helene Friederike Ruge. — Heinrich Ludwig Wilhelm Jantzen mit

Anna Maria, verw. Sass, geb. Kratzmann. 6
Ffamilien-Nachrichten.

Berlobt. Frl. Uillinka Kellinghusen, Herr Kurt Braune, Blumn

berg bei Dölitz in Pommern. Hertha Engel, Dr. mo. Hans Hugo
WarwischnHamburg. DoraBlohm. Martha Graveley, Heinrich Möller,

Klok, Harry Bruns.

Geboren. K nabe: Herrn Siegfried Baruch und Frau Käthe, geb.
Mittel. Richard Friedländer und Frau Elisabeth, geb. Lyon. Berthold
Glanerdt und Frau, geb. Drees, GroßnFlottbek. C. Moehlke und
Frau Adele, geb. Reimers.
4 Mädchen: Herrn Lnis Cortijo nnd Frau, geb. Buch. Dr. Ferd.
P. geb. Ston. Darmstadt. HauptmannLindeman und Frau Johanna,
Mantius und Frau Hedwig, geb. Tiedemann, Charlottenburg.
„Gestorben. Bernhard Busack, 63 J., Bergedorf. Hans Christian
sen, 22 J. Amalie Heims, geb. Maywaldt, 88 J., Bergedorf.
Wilhelm Hütz, 76 J., Frankfurt a. M. Womelia Neugebauer. H.
schulz, 28 J. Elise Schwartz, geb. Hülsen, 51 J. Caroline Sebisch
verw. Kihn, geb. Behn. Carl Heinrich Studt, 40 J. Heinrich Friedrich
Auaust Bngt, 66 J. Marie Zinkernagel, geb. Mahlers, 7 J.

77 „ & „ „ 7

NreijährignFreiwillige
für 6. November d. Js. gesucht.
Meldeschein ist dem Gesuch beizun

ügen. Mindestgröße 165 cm.
Kaiserliches Kommando

des I. Seel

4 an Jedermann auch gegen

Geld . henheeme Ratenzah mdgverleiht diskret und schnell zu
kulanten Bedingungen Selbstgeber

damerstr.65. Glänzende Dankschreib.

Hündelsch. Mnpopkegepdüien
in Höhe von n 3000.— an zu f

— 4 ½ % 8
zu belegen, für den Geldgeber

ohne K.

in. soitschmiti à GCo.
Gr. Bleichen 65.

Stellen-Angebote“

Vertreter

für Hiambung

gesucht!
Altrenommiertes Moselweinn

Haus, gegründet 1839, mit ben

deutendem Eigenbau, in Hamburg
gut eingeführt, sucht erstklassigen
Vertr ter fuür den Großhandel.
Nur bereits guteingeführte Kraft
mit prima Referenzen kann Ben

rücksichtigung finden. Offert. sub
K. N. 7083 an Rudolf Mosse,
Köln.

—Suche per sofort einen jungen
N 2 8
Bäckergesellen

der etwas Konditorei versteht.

Hermann Börm, Bäckermeister,
Tönning a. d. Eider.

Automobilführer.

Jedermann, der zur Aufbesserung
seiner Existenz den Chauffeurberuf
ergreifen will, wird nach bewährter
Methode unt. fachmänn. technisch.
Leitung theoret. u. prakt. zum erstn

klassigen Berufchauffeu heranngebildet. Glänzende Erfolge. Ausn

bildung auf 1, 2 und 4 Cylindern
Wagen. Tagn und Abendkurse.

Lehrkurse n 100.—
Stellennachweis. Prospekte frei.

Ehauffeur-Schuls „Hansa“,

Hohenfelde, Papenhuderstr. 9.
Stellmacherlehrling esucht für

meine Stellmacherei m. kaschinenn

betrieb pr. Okt. od. spät. H. Botzbach,

Wagenbauer, Cuxhaven.
—CFesucht ZigarrennArbeiter, 15 n.

Pdicna, Viktoriastr. 20.

Suche zum 1. Oktober ein

Bauerssohn

4 bfder Lanudwirtschaft, welcher
sich vor keiner Arbeit scheut. Fan

milienstell. Geh. nach Uebereink.
d. Sedemund, Gemeindevorsteher,

Großberkeuthin in Lauenburg.
75 no Anfangsgehalt verd. jg.

Mädch. v. 18 J. an bei der Post.
Vorbereetung: Pferdemarkt 35, II.
—Gesucht eingearbeitete Hosenn

4 Hedu Räherinnen. Verdienst
bei Arkordlöhnen über 20 Mk.
die Woche. Das. wird oin jung.

tüchtige

Bezüge.

Kasse (E. H.)

Wir suchen in allen gröss. Städten

Gonoral-Vertreter

bezw. Subdirektoren

Arbeiten sehr

Einricht. konkurrenzlos u. die Kasse

hohe Garantiemittel besitzt.

Ausführl. Bewerbungen von nur

achtbaren Leuten erbittet

Allgem. Kranken-Versich.

gegen höchste

leicht, da

zu Chemnitz.

Füchtiger erfahrener

Reisender

für

Schreibmaschine

Schnellschreib ma schine

943 sichtbarer Schrift,

einfache Umschaltung)

erstklassiges Fabrikat

gesucht. Aur solche,
welche ihre Erfolge als

Veisende nachweisen

können, gute allgemeine

Keuntnisse und Schuln

bildung besitzen und ren-

präsentationsfähig sind,

beliebensich zu bewerben.

Bewerber müssen aufer-

dem ihre Grfalge als
Schreibmasch.-Reisende

nachweisen künnen. —

Lebenslanf und Zeugn

nisabschriften sind den

Offerten beizufügen,

ebenso möglichst Photon

graphie nebst Angabe

des Alters und der Gen

haltsansprüche. Nur

streng seriense n. solide

Herren, welche auf eine

dauernde Position ren

flektieren und sich ihrer

Aufgabe nach jeder

Kichtung voll und ganz
widmen, können auf

eine dauernde sehr lohn

nende Lebensstellung

rechnen. Angaben über

kRenntnisse von fremden

Fprachen erbeten. Off.

u. Chiffre F. N. F. 995

an Rudolf Mosse,

Frankfurt na. M.

Ges. für bess. Damenschneiderei
eidfense Mädchen als Lehrling.Mädchenf. leichte Beschaftigung

augenommen. Pickhuben 4, I. v.

Wir suchen

junge Mädchen,
welche sich zur Verkäuferin
ausbilden wollen,

als Tehrlinge
z. bald. Eintritt. Meldungen m.
Schulnnc. Zeugn. 10-12, 7-9 Uhr.

Gesucht zum 15./9. ein tüchtiges
älteres Alleinmädchen, keine Wäsche,
kein Fensterputzen. Lohn nach Uebern
einkunft. Tornguiststraße 54.

14 „ 7 7 —,—
Tei zwei einzelnen Leuten

gesucht ein einf. Mädch., helle Kleid.
nicht nötig, bei sehr guter Behandn

lung und hohem Lohn, selbiges

kann jeden Sonntag ausgehen
u. Hausschlüss. mitn., auch pass. f.
e. Mädchen v. auswärts. Nichael
Clement, Stellenvermittler, Steinn

damm 19, ptr. Tel. 3037, Amt 3.
Ges. Mädchen b. einer alt. Dame,

keine Wäsche, kein Fenstern
putzen, jeden Sonntag frei.
Köchin f. kl. fein. Hausstand
Herdmädchen 120 Tl.
Kaffeemädchen 100 Tl.

„ Butterbrotmädchen 100 Tl.
Fran Dorothea Mahnke,

Stellenvermittlerin
Admiralitätstr. 19.

1
fr
1

—

Dr. med. Hope,

r—37, Eoke Colonnadonnaslal- Kaat- und
Arzt lür Geschlechts.,n n,
Sprechst. 8-10.12-2. 6-8. Sonnt.8- 12.

„* „ „n* 5 nn

Ein russisches Techaus

sucht gepreßten Tee (Teestaub)
in vierteln, rufs. Gewicht.
Proben mit Preisausgaben
franko Eydtkuhnen nach foln
gender Adresse:

E. Freidhberg.
St. Petersburg, 4 Rota, 15,

—

Große Preise
zahltf. getr Garderob. Fr. A. Hyberg,
Hamburgerstr. 178, Barmbeck.

Kaufe gebr. Mob. u. Hausstandsartik.
Marraun, Ifflandstr. 22, pt. Krt. gen.

6 Platina, alt. Silber, Münzen,9 u. äuß. mh., Magenn,

7 —

Naturheilanstalt

Oselllatorlum, Elektr. Licht-
Heilanstalt, Inhalatorium

von Walter Fliess,
Magnetiseur,

Werstraße 11, 1. Eig. .

Gewissenhafte Behandl.inn.

33 —
el. Ie 2204. Be eeeoF'W.

„Gebisse, kft. Gänsemarkt25, 11.
— — Darmn, Hautkr., Syphil., u

5 Lunee Geschlechtskerht., veralt.

zustände, Franenkrankh.,
Gebärmn erlagerg.,
Rerzveulein., Dun A

Reell!
Brotgeschäft, Altona, zu verkaufen
wegen Krankheit. ex. 1400 n

Achtung!

Stellen Gesuche.
In einem

Exportgeschüft

sucht Stellung

Gobr. Heilbuth, Steinstraße121/127.

E. saub. Morgenmädch. ges. Ellb.
Hasselbrookstr. 51, III. r., Göhring.
BGesucht auf gleich od. später
Mädchen, 15—18 Jahre.

Mühlenstraße 32, 11.
Ges. e. Mädchen od. allst. junge

Frau zum Milchaustragen u. Hausn

arbeit. Schauenburgerstr. 4.
— dn 35

Junges Mädchen
für leichte Beschäftigung am Leinenn

Lager gesucht.
G. II. Greisberg, Rödingsmarkt 37.

Suche zum 1. Novbr. Stellg. als

Haushälterin oder Mansell
in einem größeren Stadtn od. Landn

haushalt. Gefl. Off. u. A. 317 a. d.
Exped. d. Wandsbeker Stadtblattes.

Mehr. 1000de dienstmädchen
haben v. mir schon ihre gewünschte
Stellung erhalten, ich habe jetzt

2 große Stellenauswahl,
mehrere bei 2 einzelnen Leuten u.

bei einer einzelnen Dame,
meist gänzlich ohne Wäsche und
vielfach wo die Mädchen

jeden Sountag ausgehen
u. Hausschlüssel mitnehmen. n

Auch jüngere und Mädchen

direkt von Answärts
erhalt. sicher ihre gewünschte Stellg.

Eltern und Verwandte
v. stellungsuchende Dienstmädchen
bitte ich, Stellungsuchende gefl.
auf mein großes, gänzlich

8— kostenfreies Institute
ausmerksam zu machen. Geöffnet
bis 9 Uhr abends. — Tel. II, 2060.

Dorethea Wiencke,
Gefindevermieterin, Eimsbüttel,

Eypendorferweg66, pt. 2n.

Kellnerinnen,
sowie Ann

fängerinnen

sucht für hier undB
Elisabeth Böhm, natane
Steindamm 28, 4., St. Georg.

2

junger Mann
von 21 J., Dipl.nInh. der Hausan

Hochsch., Dr. phil. (Nationaln
ökonom), der schon in Praxis als
Volontär tätig war. Er besitzt gute
Kenntnisse in der franz. und engl.
Sprache. Gefl. Off. u. 439 C. K.
an die Exped. d. Bl.

A*

rrh. rn Af. w.
Biermann, Norderstr. 15, Hamburg. — speite frei. —r

Boor zu verkauf 18 Fuß lang,
7 Fuß breit, mit Mast und Segel.

Modlenhofftr. 10, Hs. 2, II. r.
Ümzugsh. billig zu verkaufen

gr. Petroleumkrone, fast uen.
Friedrichsbergerstr. 14, IV.

Bogelkäfige villig zu verkauf.
Hohe Bleichen 9.

Möbel, Betten, neu und
gebraucht, auf Teilzahlung bei
einem Tapezier. Uhlenhorst,
Heinrich Hertzstraße 116.
Fortzh. schön. Sofa, 4St. 40, Bettstell.
Fdr. 14u. 16, Bett20, Tisch4, Wascht.9,
Kldschr.20 Tepp.6.Woltmannst.5,I.

Ein rüstiger Mann, mitte 40 er,
bisher selbständig, sucht Stellung
als Kontorbote oder Einkassierer.

Kantion vorhanden.
Offerten erbeten unter H. Sp.
an die Expedition ds. Blattes.

Unterricht.

nter. v. Anf. b. Vollen 3.Klav.nEder Wiiheimst 54ll.

ermietungen.

1 Reimerstwiete 3/4,
zu vermieted zum 1. Oktober 1907
eine 2. VordernEtage.

Näheres daselbst parterre.

Ühlenhorst, Zimmerstr. 41 ist e.
Etg. enth. 2 Zimm., gr. Küche n.
Zubeh. f. 260 n u. e. Part. m. Gart.

. 230n z. 1. Oktbr. zu verm. Näh.
daselbst beim Mechaniker Timm.

Frickestr. 46

b. Eppendorfer Krankenhause
roße 8 6

druse 2. u. 3. VordernEtage
400 N, helle große Läden mie
Wohng, Keller nc. n 450, großer
f. jed. Geschäft, besond. f. Schlacht.
nc. z. vm. pr. sof. od. 1.Okt. Näh. das.
Zu verm. p. 1. Oktober helle

Finterwor nung, 300 n. Z.erfr.Rargarethenstraße 36, Laden.
54 /

Humboldtstraße 56/60.
schöne Wohn., 2 Zimm. u. Küche,
200— 240 n, sof. oder 1. Oktober.

Zum 1. Oktober e. hell. Kontor
vermieten cr. 22 m, nächst
Börse. .
Burstah 9, bei Ragelsteinn

nesuchl.

Hppalheten, d
kauft

echt b.barl llun, St. Geor
Tesh eeaele

1 u. 2t. Kleiderschr., Auszieht., Trum.
4schubl. Komm., Dieleng. Küchensch.
bill. Ulmenstr. 43, pt., nach 4 Uhr bes.

A , Hausstand m eleg. Garnitur,klz. engl. Schlafz. m. 2 Daunenn

bett. u. ein 2schläfr.,, a. einz., spottb.
Juliusstr. 35, pt. l. b. Schulterbl.

Piano, vorzügl. schöner Ton, f.
200n zu verkaufen (Teilzahl. gen

stattet). Alsterdamm 3, ptr., nahe
Lombardsbrücke bei Grossmann.

ff. Piano nur 860n m. Garant.
Admiralitätstr. 23, I. I., z. b. 4-8 II.

Piano bestss zu verkaufen.reskowstr. 31 IV.

Fleg. Piano, dunkel mahag.,
wie neu, 800 gek., f. 200n m. Gar.
Schein. Hamburgerst. 27, Lad. Alt.

Gedr. SingernNähmaschine
mit Garauntie, n 25.

Stadthausbrücke 19/21.

Drig. Sing. Nähmaschine.
gebr., n 25, mit Garantie.
4 Müller, Hohe Bleichen 8.

Srig. Sg. Nähmasch., f. nen, mit
Garantiesch.n25. St. P.,Feldst.46,p.

Neu Herrenrad mit voll. Gar. f.
j. Preis abzug. Alexanderstr. 9 I.

Neu Herrenrad mit Gar. f. jed.
Preis abzugeb. Slomannstr. 32.

Eleg. Damenn u. Hr.nRad, sof. bill.
z. vk. St. Georgskirchhof 3,IV. r. Eckh.

Größtes Lager completer

Lomptoir-Einrichtungen.
Gebr. Heisig, Tischlermeister,

Ewerntnorzoracke 7.

Weintrauben
d ön,

fett sü und l hen n 1.80
kleinere Kisten von n 1.— an.

Raozka, Südfruchthaus, Schmiedestr. 1.
TrinktCholeranSpezial.PrierLiqueur,

— ürchhof2

Frauenleiden!
jeder Art, 6

sow. Hautn u. Geschlechtsld. beh.
H. Key, Schulterblatt 98.

Spz. 10-1, 5-8, Sonnt. 11-1.

Frau Siggelkow,
St. Georg, Kreuzweg 17, II.

* hehand. u. 25j. Erf. †
rauenkht., Nerv., Blas., Unterlbsl.,

Weißfluß, Geschl. nc. nc. 9-11— 4-9 U.

Rath und Auskunft

in Rechesn, Famillenn, Handelsn,
Strafn n. Zivilsachen, Anfertig.
v. Eingab., Gefuchen, Testament.
Verkaufsakten ze. Beforgung
v. Heiratsn u. Heimatsèpapieren

schnell n. .

Wextrasse 36. 3. Etg.

Tayruene Zim., Decke geftr. m. Tap.v. nran, Sofa aufpolst. 6, err. 4.
Karte gen. Schäferkamp 34, Woeppel.

2„ polstert Sosa n 4.—,

Layezier Bettrahnen n 2.—Peterstr. 21, H. 5, pt. Karte genügt.

Heiratl w. Wasse, 23 J., 70000 nbar,
u. 10000 n Erbe w. m. ehrb. Herrn
Briefw. Verm.n. Bed., jed. aufr. Liede.
Brief an Fr. Gombert, Berlin 80. 26.

eirat! Mehr. Damen m. Verm. v.
500,000 n w. sich rasch z. verehel.!

Beste Gelegenh. f. heiratsl. Hrn. jed.
St., w. a. o. Verm. Einf.Adressenang.
an Schlesinger, Berlin 18, genügt.
Fran Rolle, Elbftraße 120, I.
Frau Kaufeldt, Fischertwiete 18, Hth.
Frau Lange, Süderstraße d1, II.

3 Rathausmarkt

Frau Stuhl, Eldstr. 121,1. rechts.

Weltberühmier CholeranBilter!



Nr. 206. Dienstag, den 8. September 1907.

.

dem

Nachdem der unterzeichnete

Monteuren und HilfsnMonteuren

weitmöglichst entgegengekommen ist, jedoch abgelehnt hat,

MetallarbeiternVerband zu verhandeln, mit dem Hinweis,

Verband der Arbeitgeber den Elektron

bezüglich ihrer erhöhten Lohnforderungen

mit dem Deutschen

nur mit den

Arbeitnehmern direkt verhandeln zu können, sind letztere heute in den

Ausstand getreten.

Da wir hierdurch in die unangenehme Lage geraten, die

elektrotechnischen Arbeiten nicht mit der

zu können, so richten wir an unsere geehrte Kun

dieser Zeit Nachsicht zu üben un

übernommenen

gewohnten Pünktlichkeit ausführen

dschaft die ergebene Bitte, in

d uns durch etwas längere Fristgewährung

zu unterstützen, falls die auszuführenden Arbeiten nicht zur vereinbarten

Zeit fertig werden.

Wir geben uns der angenehmen Hoffnung hin,

Kunden, umsomehr, als wir auch in deren Interesse handeln, uns

Bitte nicht versagen werden.

8 Hamburg, 29. August 1907.

4 8

1 Massanzug 16 Mk.
(aus StoffnResten u. PartienKäufen).
Hochel. g. Ware, chice Fass., mod. Dels.
Muster fr. MaxHacker,Ratibor 27.

daß

.

Hochachtungsvoll .

Verband der Arbeitgeber der elektrotechnis

in Hamburg und Umgegend.

ist das neue vorzügliche und überall beliebte

unsere geehrten

unsere

eb

Waschmittel, womit weiße Wäsche ohne vorher einz

J. F. G.

Die Filiale unseres Blattes

für den Bezirk

—= Grindel —

befindet sich ab heute bei Herrn

Rentzelstrasse Nr. 19.

O

== Telephon Amt lI, 1055.

8

Corradi,

Fernsprecher Amt

Wandsbek:

Ich liefere bis auf weiteres frei
ins Haus nach Hamburg, Altona und

Ghristian Risch.

Etabliert 1848.

Neuerwall 43 1.
1 No. 3580 u. 9331.

Lägers Hammerbrook, Repsoldstr. 101— 109,
Fernsprecher Amt V No. 1851,

und Eppendorf, Hegestr. 26, a. Isebeck-Kanal,
Fernsprecher Amt IV No. 407.

Kohlen u. Koks

D 1Doppel-
hektolit.

Per
Kubik-
meter

Kleine Cinder
Pa. westf. Koks für

do.

Prima Anthracit-Peas

Prima Nusskohlen, doppelt gesiebt
Beste Vorkshire-Nusskohlen, dopp. ges..
Kleine Nusskohlen (Singleo).
Steinkohlengrus. .... ö......
Grobe Cindr. .

Zentralheizung ....
für Dauerbrand-Oefen.

Prima Anthracit-Nusskohlen
,

3.90
4.20
3.60
2.70
3.20
3.50
3.80
3.80

per 100 kg
100 22*

21.75

R

familiennNaehrichten.

Die glückliche Geburt eines
wäftigen Knaben zeigen hochn

erfreut an

Braunkohlen-Brikets „ 100 Stück
Die Preise verstehen sich netto gegen

Barzahlung bei Abnahme von mindestens
12 Hektolitern.

1 Stunde gekocht und wenn kalt geworden, ausgespült wird, dann fertig ist — klar und rein — dabei 5
schon gebleicht, blendend weiß. So unglaublich sich dieses anhört, so wahr ist's doch, denn wer es
einmat richtig gebraucht hat, der nimmt’s immer wieder und wer die Wäsche nicht rein hatte oder
sagte, es sei zu teuer, der muß es unbedingt salsch gemacht haben. „Ding an sich“ spart Zeit,

F. Rodechk nud Fran
geb. Schütt.

Hamburg, 31. August 1907.
4 Frieda Lütge,

RKarl Porath,
Verlobte.

Nreudueg a. W.

Geld und Bleiche und ist garantiert
anstatt sie zu zerfressen, es greift die Finger nicht an;

Jede Hausfrau merke sich:

Hamburg. Exsrecken wit Seise, Soda, Seisenpulver,

Auctionen.

Oesseutliche Versteigerung

Sfänder aus dem Pfandgeschälste
von H. Dost, Eppendorfern

3 weg Nr. 52,

vorm. 9 ½ Uhr,
Herrengraben 22, I.

Ge kommen u. a. zum Verkauf:
Herrenn, Damenn und Kindern

arderoben, Kleiderstoffe in
Seide und Wolle, Leinenzeuge,
Leib- und Bettwäsche, Betten,

Fußzeuge, Regulatoren, Opernn

läser, optische.u. nautische Inn

salerensch Nähmaschinen, Musikn

instrumente, Schußwaffen, div.
Mobilien, Bücher zc., ferner:
2 Fantasieschränke, 1 Photon

graphisch.nApparat, 1 Doppeln
flinte, 2 Stockdegen, 1 Ren

volverstock, sowie Uhren, Pren

tiosen, Goldn u. Silbersachen.
Das Georichtsvollfieheramt.

Ziehung 16. Septbr.
u. folgende Tage.

zu Gunsten der
Veteranen u. Invaliden

v. Heer-, Marine- u. Schutztruppen.
Deutsche Armee-, Marine- u. Kolonial-

Ausstellung Berlin 1907.

Lotterie

Lose 1 0 10 Mk.

qTorto u. Liste 20 Pt.) 1oenae
Sümtllohe Gewinne gardnt. 90 %.

Bargeld
16 891 Gewlnne. Gesamtw. Mark

300 600
Hauptgewinhe W. Mark.

60,000

40,000

25,000

10,000
2à 5000. 5 à 2000,
10 à 1000, 20 à 500,
50à 200, 100à 100,

200à 50, u. s. w.
LoOse à 1 M., 11 St. 10 M. bei

Ad.Müller& Co.

Grosse Johannisstr. 21
Ecke Börsenbrücke, Hiamburg

und bei allen bekannten

Loseüberallzuhaben.

GenehmigtvonE.H.Senat.

Sache! Waschorer und Waschmaschine ud dur weißen
und Bleiche ist ebenfalls nicht meyhr nötig!

frei von jeder Schärfe, enthält kein Chlorkalk ; es erhält die Wäsche,

sowie Mitgebrauch von diesen wie bisher verdirdt die ganze
Wäsche nicht mehr nötig!

Nur „Ding an sich““, Wasser und Feuer und ganz
Chlorkalk, Bleichsoda

genau nach Anweisung waschen und deshalb ist das Waschen mit „Ding an sich“ billiger, besser
und es geht schneller!

an sich“ nach Anweisung!

Kommt es vor, daß Bördchen schmutziger Hemden oder Teile sehr schmu
Leibwäsche nicht ganz rein sind, dann genügt stets einfaches Reiben zwischen den Händen, wei

ber berseßte und nicht eingolöste Schmutz tatsächlich gelöst ist! Niemals Seife, Seifenpulver oder Soda mitgebrauchen! Für bunte
Wäsche nimmt man die Waschbrühe von der weißen Wäsche, hat also keine neuen Ausgaben für Seife
und Soda nötig und wäscht wie bisher; die Farben gehen nicht aus.
durch nicht nur schneller, sondern auch viel leichter rein wie bisher.

Hier zu haben bei:

Drogenhandig. H. Baass, Kleine Bäckerstr. 25,
8 Mans Evers, Ankelmannstr. 85

Walter Kleinicke, Caffamacherreihe 41,
H. Kruse, Valentinskamp 10,
C. Lautenberg, Hammerbroolkstr. 97,

3„ Theod. Raabe, ABO-Strasse 58,
Alsterschwan-Drogerie Heinr, Ritter, St. Georg, Langereihe 32,
Drogerie Hugo Sauerberg, St. Georg, Langereihe 36,
Theodor Schneider, Heuberg 14,
Michaelis-Drogerie C. Thiele, Michaelisstr. 8,
Zeughaus-Drogerie Leo Thun, Zeughausmarkt 21, —
Altonas Drogenhandl. J. E. Tiedemann, Gr. Prinzenstr. 3,

„ Bahnhofs-Drog. Max Laubenbach, Gr. Bergstr. 204, 8
Barmbeck: CGentnal-Drog. Emil Diecke, Hamburgerstrasse 60/62,

„„ Fortuna-Drog. Aug. Hartmann, Schützenhof 44,
Eilbeckz Drogenhandl. Emil Jahn, Wandsbecker Chaussee 176,
Eimsbüttelz Drogenhdig. Fr. Skuldzus MNachf., Belle-Aliancestr. 20,
Harvestehuden Drogerie Garl Niebuhrn, Grindelberg 26,
Uhlenhorstz Hofweg-Drog. Inh. Carl Meinecke, Hofweg 76.

er

Auch bunte Wäsche wird hiern
Jede Hausfrau versuche „Ding

—

Einmal erprobt, heißt immer gebrauchen!

3 Patentumgehende, unvollkommene Nachahmungen zerfetzen die Wäsche.

Hargensue Gampsklbssalkab, Sargen, Korw.,

Stavanger,
Bergen,

Drontheim und

OTWGeI Mashe
bis Vadso.

leden Mittwoch und Sonnabend.
Mittwochs nur mit Gütern nach

Stavanger.

Post, Passagieren u. Gütern direkt
nach Christiansand S,

am Mittwoch, den 4. September 1907,
Norwegisches Dampfschiff

Ladet Schuppen 18 u. 19.
Schluss der Güterannahme 12 Uhr

mittags am Expeditionstage.
Ab 1./10. 1907— 31./3. 1908

D. „Neptun“
am Dienstag, den 3. September,
12 Unr mittags, dirckt nach
Bergen, nur mit Passagieren.

Glockengiesserwall 6.

Fleisch-Kochaustalt.

Mächster Borkauf am Diensn

tag, den 3. Septbr., morgs.

Nerdaufloldaks dampsklbszsiskab, Trondhjemn.
Nach

Hafenplützen

Sonnabends mit der kaiserlichen

„Kong Erik“, Kapt. F. Lugg.

Winterzuschlag 15 %.

F. J. Reimers,

6 Bbr. Oje-Verwaltung.

Lauenhurger Dampfschiffe
Gültig vom 1. Mai 1907.

Abfahrt vom
Stadteich, Landungsbrücken.
Hbg.-Ochsenwdr. 7, **9, 11, 3 †5¹5,

*600, 815, † 1200 Uhr.
Ochsenwdr.-Hbg. 745, 915, * 1215, 315,

*†645, *8l5, †900, † 1015 Uhr.

Hbg.-Hoopte, Zollenspkr, Geesth. 7,
8†88, **9, 11, 3, †5 1¹5, *600, 815,
†1200 Uhr.

Zoslenspkr., Hoopte-Hhg. 657, 827,
*1127, 227, * †557, *722, †802, S†n840,
1927 Uhr. .

Geesth.-Hhg. 6, 730, *1030, 130, *†500,
*630, †7O, S.750, †S30 Uhr.

Hbg.-Tesperh., Lauenburg 7, S4†8,
**9, 11, *3, †515, *600 Uhr.

Lauenburg-Hbg. 630, *930, 1230, *†n4,
*530, †600, S.†700 Uhr.

Hhg.-Dömif: Tägl., mit Ausnahme
Sonnabends, vorm. 7 Uhr.

Dömitz-Hbg.: Tägl., mit Ausnahme
Sonntags, vorm. 7³0 Uhr.

Hbg.-Gorleben: Dienstags u. Freitags
vorm. 7 Uhr.

Gorleben-Hbg.: Mittwochs u. Sonn-
abends vorm. 630 Uhr.

† Nur Sonntags. *Nur Worlctags.
*r* Sonntags u. Mittwochs. *†Sonn-
tags, Mittwochs und Sonnabends.
S Sonntagsschnellfaltrt.

tader

Dampfer
gelb. Schornstein mit
blauem Ring u. elnem
welssen Schlüssel

ab S8t. pauni-Pandungobfücken:So- via Neumühl., Teufels-
F.Bldnkellele venennienstacton,

10, 11, 12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7.
V. Biankenese: 7 ½, 9 ½, 12½, 1 ½,

2 ½, 4 ½, 5 ½, 6 ½, 7 ½, 8 ½2.
z ff nach Falkenthal,

zureideblütg wtn Fa Sonnfau
N.Falkenthal: 10, 11, 1, 2, 3, 4, 5, 7,

zurück: 12, 2, 4, 5, 6, 8io.
N. Wittenbergen u. Schulau: 10, 2,

4, 7.
V. Schulau: 6 ¾, 8 ¾, 4 ½, 7 ¾.
V. Wittenbergen: 7, 9, 4 ¾, 8.

N. d Twielenfleth J zurück von
Stade: 5, 7 ½¼, 2 ³¾, 5 ³¾.

V. Lühe: Mgs. 83⁄, vu a. 494 2.liman via Barnkrug: 10, 2, 4,
N. Roliman zurück: 69292 5 n¼.

Nach Krautsand nachmittags 4,
ach wischhafen: zurück mrg. 5 ¾.

— via Montag,9. Sept.
N Neuhaus Brunsbüttel, nachm. 2 ½ U hr,
zurück Dienstag, 10. September, von

RNeuhaus mittags 12 Uhr.

Tap 6w polst. Sofa 3.0, Bettr. 2n(zlelan.Sübersacst.11, Göbei.
c Sofa 4, Fedrr.2.50. Gerstädt,
Thez. Lremerreihe 71, p., St. G.

Sie

ohne

beabsichtigen,

Mobilien auf Kredit

zu kaufen, sind sich aber nicht schlüssig,
welcher
Angeboten Sie den Vorzug geben wollen.

Darf ich Ihnen raten, so beherzigen
Sie das allbewührte Sprichwort:

„Erst wägen,

Firma von allen Zeitungs-

dann

wagen.“
Bevor Sie anderweitig kaufen, statten

Sie meinem Geschäft einen Besuch ab

Kaufzwang, und überzeugen
sich von den Vorteilen, welche meine
Firma bietet.

Krämer,

Waren-Krediit-Haus

Gr. Neumarkt50

Homb.nRarburger Damafschiffart.
Durch den Köhlbrand:

Abfahrt: V. d. St. Pauli Landungs-
brücken.

Von Hamburg Alltags: 5n5, 7, 9, 11,
1, 2, 3, †4³°, 6, †7³°0 9, *10, 11³n

Sonntags: 5*s, 7, †8, 9, †10, 11, †l,
† 1³n, +†³2, †2²°, 3, 3²0, 14, †456, 5,
†5³0, †6, † 6 17*0, 59, †10, 1130.

Von Harhurg Alltags: 5*5, 6nn, 9, 11,
1, †3, 44n, †6, † 7³n, †9, 10, *11³n

Sonntags: 54n5, 7, 9, † 11³n, 1, †3,
4 6, †6, †7, †7³°, †8, †S80, †9, †9 ³n,
† 10, † 10³n, † 1130.

* nur Mittwochs. Die mit † ben-
zeichneten Fahrten haben Anschluss
an die Unterelbische Eisenbahn.

Durch den Reiherstieg:
Abfahrt Roosenbrücke:

Von Hamburg Alltags: 6, 8, n9, 10,
211, 12, 01, 2, 03, 4, 5, 6, 7, 8,
9, n10.

Sonntags: 6, 8, 9, 10, 011, 12, 1,
2, 0230, 3, 0330, 4, 0430, 5, 05³n 6,
063n 7, 0730, 8, 9, 10, 01130.

0o fahren nur bis Wilhelmsburg.
Von Harburg Alltags: 6, 7*5, 10,

12, 2, 4, 5, 6, 7, 8, 9.
Sonntags: 6, 8, 9, 10, 12, 1, 2, 3,

4, 5, 6, 7, 8, 9, 10.

Raken hamgfschistahet A. F

Nach Blankenese

via Altona, Neum., Teufelsbr., Nienst.
Ab Hamburng (Roosenbrüolte)

Alltags: 9²n, 10n, 115, 12*n. 28, 3 ¾,
4n5, 55, 65. Sonntags: 95, 105, 115,
125, 2 ³, 2 ³³6 36, 338, 45, 4²5, 55n,
5³n, 65, 6³³, *75.

AbSt. Pauli-Landungsbr.ii Min. spät.
Ab Blankenese(Süllbergbrüake)
Alltags: 7¹n, 75nn, 10¹°, 11n¹n, 12n°, 2 °,

3 nn, 4 5 n 6 nn 7nn

Sonntags: 10°, 11n°, 12 n°, 2 ¹½n„ 3°,
. 4¹n, 4 ¹n 5¹n, 5nn 6¹n, 6 , 7¹, 7nn,

8¹, 8nn

Ab Nienstodten 20 Min. später.

finkenwärder Dampfschiffe
Von Hamburg-St. Pauli via Altona
und kNeumühlen nach Finkenwärder.
Ab Hambung. Alltags: 4 ½, 6 8,

8, 10, 12, 3, 5, 7, 9. Sonntags
ausserdem: *2, *4, 710, 12.

Ab Finkenwärden. Alltags: 4 ¹8
5 °. 7.9, 11, 1. 4.6. 8. Sonulags
ausserdem: »3, *5, *9, 1

*) via Teulelabrüoka,
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bar von dem Unfall betroffen worden sind, oder ob

.1

3 Botschafter Jubes
französische vfsche eraiss Lretär

auch schlieblich mit großer Majorität abgelehnt wurde.Punkt betraf di

Nr. 206. Dieustag, den 3. September 1907. Hamburger Reneste Nachrichten.

Hue Hltona.

Eine Gedächtnisfeier zur Ehrung derjenigen Soldaten, die
1870/71 infolge Krankheit oder Verwundungin den hiesigen Lazan

re ten gestorben sind, wurde am Sonnabend nachmittag von der
Kampfgenossenn und Kriegervereinigung auf dem Friedhof beim
Diebsteich veranstaltet. Die Feier bestand in einer kurzen Ann

sprache und Niederlegung eines Kranzes an dem dort errichteten
Denkmal.

Die Frage der Verlegung der AltonanKaltenkirchener Eisenn

bahn von der Chaussee, resp. der Weiterführung der Bahn bis
Neumünster wurde kürzlich in einer vom Geh. Regierungsrat Landn

rat Dr. ScheiffnPinneberg geleiteten Sitzung der Gemeindevertreter
von Eidelstedt und StellingennLangenfelde aütbelt Ueber das
Resultat der Verhandlungen ist bisher nichts bekannt geworden, dazie Sitzung unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfand.

Einführung fester Fahrradkarten. Durch das zeitraubende

Aussehrelben von Fahrradkarten wird auf Stationen mit bhesonnders lebhaftem Verkehr nicht selten die Abfertigung von Personen
in unerwünschter Weise verzögert. Um diesem Uebelstande nach

Möglichkeit abzuhelfen, sind die größeren FahrkartennAusgabestellen
geforderte Stationsvern

rucktem Namen der Ben

bei der Fahrkartenn

angewiesen worden, für besonders bäufigindungen feste Fahrradkarten, mit vorge
stimmungsstation und der Uebergangsstationen,
verwaltung Hannover anzufordern. .

Weiterbeförderung der Reisenden bei schweren Unfällen.
Die Köntgl. Eisenbahndirektion Altona weist die beteiligten
Dienststellen darauf hin, daß bei schweren Unfällen mit dem
größten Entgegenkommen für Weiterbesörderung der Reuenden
zu sorgen ist. Es ist dabei gleichgültig, ob die Reisenden unmitteln

sie infolge des
Unfalles die Anschlußzüge nicht erreicht haben. Die Bahnhöfe
sind in solchen Fällen für die Einlegung der Sonderzüge zuständig.
Es wird erwartet, daß die Bahnhofsvorstände und ihre Vertreter
sich völlig klar darüber sind, welche Maßnahmen in dieser Hinsicht
und bezüglich Beschaffung von Erfrischungen für leidende und ern
schöpfte Reisende bei einem Unfall von ihnen zu treffen sein werden.

Unfälle durch Ueberfahren von Fuhrwerken auf Ueberwegen
sind im Rechnungsjahre 1906 auf den Strecken der vereinigten
preußischen und hessischen Staatseisenbahnen 62 auf Hauptbahnen
und 101 auf Nebenbahnen vorgekommen. Der Eisenbahndirekn

tionsbezirk Altona, der in den Jahren 1903, 1904 und 1905 zun

sammen nur mit zwei Fällen bei den Hauptn und mit vier bei
den Nebenbahnen beteiligt war, ist für das abgelausene Jahr mit
vier bezw. fünf Fällen an den vorgenannten Zahlen beteiligt. Bei
den Hauptbahnen waren in 21 Fällen die Schranken überhaupt
nicht oder nicht rechtgeitig geschlossen, während in weiteren fünf
Fällen das Ueberfahren durch voreiliges Wiederöffnen der
Schranke veranlaßt wurde. In weiteren 6 und 10 Fällen ist als
Ursache das eigenmächtige Oeffnen der geschlossenen Schranken
durch die Geschirrführer und das Festhalten von Fuhrwerken auf
den Ueberwegen ermittelt worden. Weitere 14 Unfälle sind durch
die Schuld der Geschirrführer und 6 durch das Einschließen oder
Festhalten der Fuhrwerke durch die niedergehenden Zugschranken
entstanden. Bei den Nebenbahnen ist in 77 Fällen die Schuld der
Geschirrführer nachgewiesen. In einem Ministererlaß vom
9. August d. J. wird auf pünktliche Schrankenbedienung und nicht
voreiliges Wiederöffnen der geschlossenen Schranken mit Nachn

druck hingewiesen; Verstöße hiergegen werden aufs strengste gen

ahndet. Auch auf die durch das Einschließen oder Festhalken der
Fuhrwerke entstandenen Unfälle ist in dem Erlaß besonders hinn

gewiesen. Ebenso werden durch ihn die Bestimmungen wegen
Veuwarnung der Geschirrführer wiederholt in Erinnerung gebracht.

Der sozialdemokratische Parteitag für die Provinz Schlesn

wignHolstein trat gestern vormittag11 Uhr in Wulfs mblissen
ment zusammen. U. a. wur estern folgender Antrag der Generaln
versammlung des 8. und 10. Wahlkreises erledigt: „Der Provinzialn

aarteitag wolle beschließen, daß unsererseits bürgerlichen Parteien bei

eichstagsstichwahlen keine Unterstützuena zuteil werde.“ Die Debatteund die Aostimmun en zeigten, daß die meisten Delegierten des Parn
teitages absolut nichts von diesem Antrage wissen wollten, der denn

Ein anderer

e Herousgabe einer dänischen Wochenschrift für Nordnschleswig, der auch zu einer längeren Debatte führte. Um 7 Uhr
abends wurden morgen 9 Uhr
vertagt.

Feuer in einer Fischräucherei. Gestern nachmittag gegen
vier Uhr beobachteten Passanten, daß in der Fischräucherei von
Ide, Viehhofstraße 18, ein großer Stapel Fischkisten in Brand gen

raten war. Man glarmierte die Feuerwehr, von der Zug 1 in
wenigen Minuten erschien. Da die Fabrik verschlossen war, mußte
ein Fenster eingeschlagen werden, bevor man an den Herd des Feuers
gelangen konnte. Die Gefahr wurde in einer halben Stunde ben

seitigt. Die Entstehungsursache des Feuers wurde nicht ermittelt.
Eine größere Verkehrsstörung entstand am Sonnabend nachn

mitta e. e 8 Uhr am Eestönung n wo gegenüber der Flora c.
mit Kies beladener Wagen auf den Schienen der Straßenbahnen
zusammengebrochen war. Die Feuerwehr wurde alarmiert, um

das Verkehrshindernis zu beseitigen. Während der Forträumungsnarbeiten hatten sich nach beiden Richtungen hin eine große Anzahl
Wagen der elektrischen Bahn angesammelt.

Von Tobsucht befallen wurde nachts ein Einwohner von
Nienstedten; er ikandalierte und bedrohte mehrere Anwesende.
Polizeibeamte legten den Rasenden in Fesseln und sorgten für
seine Ueberführung in das Altonaer städtische Krankenhaus.

rer Unglücksfall. Gestern nachmittag stürzte am

Sicehe der Aidhrige Friedrich Oekber von einem vier Meter
hohen Gitter ob und schlug auf eine Steintreppe. Er erlitt einen
Schädelbruch.

die Verhandlungen auf Montag

Konkurfe, Submiffionen etc.

gausschreiben. Vergeben sollen werden: Erweiterung
des Aerm rieneeneis für das Gaswerk Billwärder Ausschlag. Angen

bote bis 10. September. — Herstellung von hölzernen Pfahllochen für
eine 600 Millimeter Rohrüberführung über die Bille nordöstlichder
Grünen Brücke. — Ausführung der Tischlerarbeiten nebst Beschlägen
und Schlofferarbeiten (Los I), der Glaserarbeiten (Los 11) und der
Malerarbeiten (Los III) für die Bauausführung eines Gebäudes für
den großen Refraktor der Sternwarte auf dem Gojenberge in Bergen

dorf. — Gestellung von Fuhrwerk für die Allgemeine Armenanstalt
borf a Jahr 1906. — Angebote bis 14. September. — Liesenung, von
Baumwollenn, Leinenn und Drellwaren einschließlich Gardinenstoff für
die Krankenhäuser St. Georg und Eppendorf und die Irrenanstalten
Friedrichsberg und Langenhorn für das Jahr 1908. — Angebote bis
16. September.

missionswege ist übertragen worden: Erbauung eines Gen

Däue Eeubmssiennwehelestod, eines Gebäudes für den alten Refrakn

tor und eines Gebäudes für das photographische Fernrohr der Sternn

warte auf dem Gojenberge bei Bergedorf an H. Lohse, Bergedorf,
J. H. A. Stahmann, Bergedorf.

Celegraphische Nachrichten.

General v. Klitzing †. . 4 . „ 8
Berlin, 2. September. General der Infa 3. D.

rlitzing ist gestern früh gestorben. Er wurde 1902 als Komn

udierender General des 4. Armeekorps unter Ernennung
m Chef des Infanterieregiment Hambarg,
Hanseatäsches Nr. 76, zur Disposition gestellt.

i Tschirschky.
Cambon bei Tsch hatte der

1 1 Wie gemeldet wird,
Berlin, 2. September Wie sbon eine neue Umtern

redung mit des Treiherr
LIAIrL4 n. Baender

Der Trinkspruch des Oberpräsidenten.

Münster, 2. September. Der Oberpräsident Frein
herr von der Recke erwiderte auf den Trinkspruch des Kain
sers im Landesmusenum u. a. folgendes: „Gewaltig ist die
Entwicklung Westfalens in den letzten Jahrzehnten
gewesen, aber große Aufgaben harren noch der Lösung: Konzenn

tration der Bersorgung mit Licht und Kraft, gesunde Wassern
wirtschaft, Anlage von Talsperren und neuen Wasserwegen sind
nicht die geringsten unter ihnen. Und »oenn erst, so Gott wisl,
in wenigen Jahren der von Ew. Majeltät so machtvoll geförn
derte große Wasserweg vom Rhein über die Weser
hinaus sich eröffnet, so wird die weißarote westfälische Flagge
noch mehr als bisher den anderen Läudern zeigen, was Westn

falens Gewerbefleiß unter dem HohenzollernAar vermag.““

Am Jahrestage von Sedan.

Sedan, 2. September. Am Jahrestage der Schlacht bei
Sedan hielt am 1. September Erzbischofv. Neiner eine

Heddukloker ab, bei welcher patriotische Reden gehaltenwurden.

Keine neue MarokkonKonferenz.

Paris, 2. September. (Privattelegramm.) Der spanische
Ministerpräsident Manra erklärte dem Madrider „Temps-n
Vertreter, daß niemand an eine nene MarokkonKonferenz denke.
Die Beziehungen der Signatarmächte von Algeciras seien so
befriedigend, daß sich alle notwendigen Abändernngen der Akte
unschwer anf diplomatischem Wege vollziehen ließen.

Die Cholera in Kurland.

Memel, 2. Augnust. (Privattelegramm.) Im russischen
Kurland sind in den letzten 5 Tagen sporadisch choleraverdächtige
Erkrankungen aunfgetreten. Das Ergebnis der amtlichen
Untersuchung wird bisher streng geheim gehalten. Nach Mitn
teilung russischer Blätter sind bisher 7 Fälle zur Kenntnis der
Behörden gelangt, wovon2 tödlich verliefen.

Aus Marokko.

London, 2. September. „Daily Telegraph“ meldet aus
Mazagan, daß Oman Ben Meched von Muley Hafid

anserwählt ist, um mit den Noten, die der nene Sultan an
die Regierungen von England und Frankreich richtet,
nach Enropa zu gehen.

Paris, 2. September. „Gaulois“ erhält aus Tanger die
Nachricht, daß alle marokkanischen Häfen bis zum
15. September eine Garnison erhalten werden. — Nach einer
Meldung des „Matin“ aus Casablanca vom 31. August hält
der Feind in Stärke von 8000 Mann gegenwärtig 10 Lager in
der Umgebung von Ben Ali besetzt. — Dem „Echo de Paris“
wird aus Fez gemeldet, daß Vorbereitungen zur Reise des
Sultans nach Rabat getroffen werden. Die Staatsbank

gewährte dem Sultan einen Vorschuß von 500 000 Piastern und
wird ihn eben soviel bei seiner Ankunft in Rabat anweisen.

Tanger, 2. September. Hier eingelaufene Berichte ben

sagen, daß Naisuli eine große Menge von Anhängern um
sich geschart habe. Er soll bereits über 1200 Mann verfügen und
sein Einfluß wachse täglich.

Paris. 2. September. Bei i Rückke
in Msizla sind 8 Kauflen ** 65e van dern Maykt
der Beni Mansor von Räubern übersfallen u tüdlich

verlehe an 2e, lahe, liegen gelassen worden. P. Näuberigten sich der m aren rei r 4
breuletzete oberrkar. n reich beladenen Lasttiere und

Die Ermordung des persischen Großveziers.
London, 2. September. Wie „Daily Mail“ aus Tehen

ran meldet, sind an dem Mordanschlag auf den Großwestr
mehrere Personen beteiligt. Einer beging Selbstn
mord, ein zweiter wurde verhaftet, die übrigen entn
kamen. Den Eindruck, den das Ereignis bei den herrschenn

den Unruhen im Lande machen wird, dürfte, wie das Blatt
meint, verhänguisvoll sein und zur weiteren Ansbreitung der
Anarchie führen. Auf deu Landstraßen herrsche die größte
Unsicherheit. Bei der Lage der Dinge sei es zweifelhaft, ob sich
überhaupt jemand finden werde, der das erledigte Amt des

Großwesirs übernehmen wolle.

Vom Blitz erschlagen. 4

Görlitz, 2. September. Während eines schweren Gewitters
wurde in Rauschwalde ein 18jähriger Fleischerlehrling im Bette
vom Blitz erschlagen. E

Eine „patriotischnkünstlerische Großtat.“

Münster, 2. September. (Privattelegramm.) Der
Kaiser genehmigte anläßlich seiner Anwesenheit die ihm vom
Oberpräsidenten persönlich voxrgelegten Pläne für den vieln
erörterten Wiedervaufbau der Burg Altena, deren Wiedern

herstellung der Kaiser eine „patriotisch künstlerische Großtat“
bezeichnete.

Chefredakteur: Fritz v. Bries
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sämtlich in Hamburg.
Druck und Verlag der „Hamburger Börsenhalle“, G. m. b. H., Hamburg.

Für Einreibungen
gegen Rheumatismus, Gicht nc., sowie
dei Erkältungen empfehlen wir unser echt
anstralisches Enealyptusol in den weißen

Porzelloftaschen à NM 1 in Apotheken undroguerien erhältlich. Man achte auf Firmal
Ein Versuch überzeugt.

Mumm & Frerichs, Hamburg,
opfenmarkt 26. Banksstraße 4.

Handel und Schiffahrt.

Termin-Notierungen der Hamburger Börse.
Kaffee.

Termin-Nottorungen nur für good avorage Santos.
2.9 ¹0 H. f 81.8 20. 20 10 N.s. 31,8

Septbr. . S 8097 „ 8. 6. F. 8. 5, . G.
OlLtober 313 * 31.10 9.25 32.90 31.25 32.00 31.75
Norbr. 32.50 32.25 32.25 32.00
Dezember 34.50 —

43 32.75 [32.50 32.50

2 U

Porem 81.26 131.25 81.20 3
unaer s — 32.50

B4annst.

Baumwolle.
Termin-Notternngen für Banmwollo. Basls Mfdaling, nfouts unter

Low Middliug.

2 /9 10 111. .31./8 ¹n¾ II. 2./9 101½11. [31/8 24¾ 1I
Geld tir. Goid lir. [Geld Fr. Gol

— — Dezemb. [66.00 — (66.0 —
67.50] — =— -

Ruhig.
—:—

Fischmuarkt-Bericht
der zur Prelsberstimmuug erwühlten Kommission der Hamburger Ffechhändlel

Hamburg, 2 September 1907.
Die Engros-Preise stellten sich per Zentuer in Mark:

Stelnbutt 1 19755 Schellflsche, gr. 3 ½ — 35] Elblachs —klelne 65— 155 mittel 306— 30 Lachs, rotflefsch.100 — 22
Seezungen 19n,— 220 kleine Silberlachs —

klelne 16) — 170 Kahlian, grosse * Iachstorellen 100 — 170
Hellbutt 46—45 mittel 1 Zauder 1 2 5
Klelsse, grosse 6 — Seehechte Ilassliechta 6

kleine 59 —65 Leugüsch Barse 2 1Rotzungen 45 —;50 mandsah Brachsen —
Schollen, grosse 50— 60 Petermännchen Makrelen —

30 - 45 1 — —zittel Knurrhühun

lclelne 20— z5 Vorsecu Austern, p. 1008
Heringe, r.p. N. u

131.
„ugust 359 —
Oktober 7.501 —

Runig.
3
88

Kurplon, lebend — 1Cochen
Zufuhren von auswürts. Tendenz: Fest.

Sternschanz-Viehmarkt. 1
wer Schweinehandel verlief sehr gedrückt. Hamburg, 31. August.
Zugetührt wurden 2703 Stück, davou vom Narden — Stuck, vom Süden

— Stück. l'rofs: Versandschwoine: schwere 62- 624 Mk., leichte 61— 62 Ml-
Sauen 54— 58 Mk. und Perkel 57— 61 Mk. pro 100 Pfund.

Schiffsliste
der im Hamburger Hafen am 2. Sept. angekommenen Schiffe:

Kupitän von Makler
Hockernp Flensburg v. Essen
Bradhering Adrla de Freitas
Giezen Rotterdam Pearlbach
Ahreuns Midulesbro Mathies
Iversen Copenhagen Gehrckens

3 Clase Gothenburg A. Bolten
. 3 Hunnisett Hurwich Wm. Pott

Sir William Stephenson Bell Kirsten
bull Belton Reinecke
Dunluce Castle — Suhr & Cl.

n
Byzanz
Elve
Velox
Maja
Göte org
Peregrine

Neweustle
Middlesbro
Southampton

Hamburg-Amerika Linie, Hamburg.
Allemannia, n. Havana und Mexico, 30. v. M. 1 nm. in Havre.

Amerika, v. New York, 30. v. M. 2.30 nm. Dover passiert. Arabia
29. v. M. 4 nachm. von Yokohama. Arcadia, nach Newport News
und Philadelphia, 30 v. M. 11.50 mttgs. Scilly pass. Badenia,
von Baltimore, 30. v. M. 11.45 mrgs. Scilly passiert. Blücher,
nach New York, 30. v. M. 3.30 nm. von Southampton. Brasilia,

30. v. M. 5 nm. von Nagasaki nach Tsingtau. Brisgavia, nach
Ostasien, 30. v. M. Sagres passiert. Calabria, nach Westindien.
30. v. M. 11 mrgs. Dover passiert. Canadia, nach Persien, 30.
v. M. 5 nm. in Marseille. Edea, nach Westafrika, 30. v. M. in
Teneriffe. Galicia, 30. v. M. in Port Sudan. Hoerde, 30. v. M.
6 nm. von Emden. Kaiserin Auguste Victoria, 30. v. M. 8 abends
in Now York. Marcellus, 30. v. M. 5 mrgs. in Yokohama. Ni-
comedia, 29. v. M. 7 abds. in Yokohama. Rapallo, von New Or-
leans und Norfolk, 30. v. M. 1.5 nm. Prawle Point pass. Scan-
dja, von Döhren, rückk., 29. v. M. 7 mrg. in Colombo und am
30. v. M. 12 mttgs. weiter. Silesia, von Ostasien, 30. v. M. 4 nm.
in Havre. Westphalia, nach Westindien, 30. v. M. 6 mrgs. in
Ponta Delgada und 3 nm. weiter.
Deutsche Dampfischifffahrts-Gesellschaft „Kosmos“, Hamburg.

Neko, ausg., 30. v. M. in Teneriffe. Serak, rückk., 30. v. M.
in Teneriffe.
Deutsche Ost-Afrika-Linie, Hamburg.

Khalif, rückk., 31. v. M. in Rotterdam. Prinzessin, rückk.,
31. v. M. in Marseille.
Woermann-Linie. Hamburg.

Frie Noermann, ausg., 30. v. M. in Kotonou.
Deutsch-Australiechee Dampfschilis-Gesellschaft. Hamburg.

Bergedorf, 31. v. M. vi. in Srdney. Berlin, 30. v. M. nm.
von Pt. Elizabeth. Kiel, 31. v. M. vm. in Sydney. Solingen,
29. v. M. nm. von Sydney.
Deutsch-Amerikanische Petroseum-Geseflschaft, Hamburg.

Prometheus, 30. v. M. nm. in New Vork.

Rob. M. Sloman jr., Hamburg. (Mittelmeer-Linie).
Amalfi, riickk., 29. v. M. von Algier nach Hamburg. Bastia.

ausg., 30. v. M. in Livorno. Capua, rückk., 29. v. M. in Donna
Lucata. Genua, rückk., 30. v. M. in Genua. Lissabon, ausg..
29. v. M. in Sevilla. Palermo, ausg., 30. v. M. in Lette. Savona,
rückk., 28. v. M. von Bona nach Genua.
Norddeutscher Lloyd, Bremen.

Franken, 28. v. M. 3.30 nm. von Antwerpen. Galata, 30.
v. M. von Smyrna. Herzogin Sophie Charlotte, 29. v. M. Nor-
therly passiert. Hessen, 29. v. M. 4 vm. in Soerabaja. Loth-
ringen, 29. v. M. 3 vm. in Suez. Rhein, 30. v. M. 1.15 vm. Bor-
kumriff passiert. Stambul, 30. v. M. in Smyrna. Therapia, 30.
v. M. in Marseille. Thüringen, 29. v. M. 12 mttss. in Antwerpen.
Tübingen, 29. v. M. von Funchal. Wartenfels, nach Hamburg,
30. v. M. St. Catherines passiert. Willchad, 30. v. M. 1 vm. von
Port Said. Wittenberg, 26. v. M. Fernando Noronha pass.
Deutsche Dampfschifffahrts-Geselilschaft „flansa“. Bremen.

Stahleck, 29. v. M. von Oporto nach Hamburg.

Witterungsübersicht
vom 2. September.

(Privat-Telegramm der „Hamburger Neueste Nachrichten“.)
Auf der Vorderseite des ostwärts vordringenden, gestern

morgen nordwärts nach den Britischen Inseln reichenden Aus-
läufers hohen Druckes hatte unser Bezirk nach ausgebreiteten
Zewittern in der Nacht zum Sonntag bei Winden nordwest-

licher Herkunft morgens wärmeres, nachmittags kühleres
Wetter mit höchsten Temperaturen von 15 bis 18. Grad und
niedrigsten von 2 bis 8 Grad; nachdem am Vormittage noch
vielfach Regen gefallen war. brachte der Nachmittas überall
Auiklaren. Heute morgen ist das Wetter kühler und ziemlich
trübe bei schwachen, meist südöstlichen Winden.

Der gestern südwärts bis Oesterreich gestreckte Ausläufer
tiefen Druckes hat sich nordostwärts nach Nordosteuropa ver-
lagert. In seinem Rücken ist das Hochdruckgebiet vorge-
drungen und bedeckt heute morgen, von einem Maximum über
Schlesien und Sachsen nordwestwärts reichend. Mitteleuropa.
Ueber den Britischen Inseln liegt aber ein neues Tief. das
schnell heranschreitet, sodass zunächst wieder regnerisches
Wetter, doch für morgen nachmittag auf der Rückseite des
neuen Ausläufers wohl späteres Aufklaren zu erwarten ist.

Aussicht für die Witterung m 3. September.

Nach Eintritt von Aooeneehnser zunächst Regen, später zeli-welse aufklärend. Mässige Westwinde. Nachts ser, am Tage
wieder Abkühlung.

Witterungsberloht
von W. Dempbehl & Oo. Maohfg., Hamburg, Neuerwall 45

Humburg, 2. September, 12 Uhr Mittaxa.
Tuermometer (eC.) Marometer WIn4

Mittags iaximum † iufmiüu bum)
vne + 17,5 + 9,1 780,2 SSW

Ebbe und Niut in Mamburg
am 3. September.

8 Unr 50 Nlin. Norgens. Kbbe: 1 Unr 04 Min. Morgens.
1 Unr 43 Min. Abends.9 Uhr 29 Min. Abends.

Atmosphäre
Wolkig.

Flut:

—
Wien, den 2. September 1907. 10 Uhr 50 Min. (R. T.)

2.,/9

Ungar. Goldreute 188·63 115.58
do. Kronenanleihe s 92.50 9 76

Nordwestb. Lt. B. . 44
Wndens: Feat.

Staatsbann 661 00 [658.00
Lombarden 26 50][1Oesterr. Creditanstalt [ 638.90
De ichsbknot.Türkenlose

Oesterr, Paptorrente
do. Kronenanleihe



Nr. 206. Wienskag, den 8. Septemver 19, 808"⁄6060.

Seebäder-Dienst der Hamburg-Amerika Linie.

Fahrkartenz im Relsebureau der Hamburg-Amerika Linie,
Verkehrsbureau, Georgsplatz 6, I.; H. Käse, Alsterarkaden 9; Oscar
Bennin & Co., Steinstr. 86; M. M. Burchard, Grindelallee 159; Thos.
lulius Haass, Johannisbollwerk 16;
Merckstr. 16; M. Niemeyer, Alsterdamm 30 3
A. Zander, Hamburgerstr. 6; Seebäder-Dienst d. B.-A. L., Johannisbol
Pauli-Landungsbrücken; in Wandsbek W. Tegen, Hamburgerstr, 32.

Täglichs fahrten aun HordsGehädern. eum e0i heneg dt Paun Tandeverbrneben

Palrten. UNhahel,Sonderfahrt.

Cuhaven .. Helgola

am Sonntag., 8. September,

Abfahrt v. Hamburg-St. Pauli Landungsbr. 7,30 V.
Rückfahrt v. Helgoland 5,20 N., v. Cuxhaven 8,10 N.

Bambarg Corbaem n 3, 10

Abfahrt von Hamburg- Rückf. v.
St. Pauli Landungsbr. Cuxhaven

D.„Prz. Heiarich“ Dienstag, 2 Sept. San. 6,40 85„ „Mlkammen“ Mittwoch, 4. 8,00 V.] 8,12 N. .

„ „Sflvana“ Donnerstag,5. „ 8,00 V. 5,5 N. D. *n
„ „Mllkammen“ Freitag, 3 8, V. 5,30 N. 99 *n —
„ „Prz. Helarich“ Sonnabend, 7. „ 8,0°V.] 5,30 N.

„ „IlGommen“ Sonntag, S. „ 7,0 V.] 7,5 N. Ene2 rels der

Fahrpreis für Hin- und fückfahrt: Sonntags-

Werk- 74 2 Sonn- 771 2 60 Ruckfahr- 1pr
tags „— tags 0. 9 karte Hambm

Herm. lörss, Baumwall (Hafenmetropole);
9. Georg N. Witt, Eppendorferweg 73;

P

alisen

do

wRArclandt nO 10,20
Jungfernstieg 27/28; Nordsce-
Wichers, Steindamm 17; Carl
Cook & Son, Alsterdamm 39;

; lohn Lembke, Ernst
S. Wolff jr., Klosterstr. 24;

lwerk 16 und Abfahrtstelle St. p
N

Namburg-Stade-Alländer-Linie

(Unter-Elbe Dampfschiffahrt).

7Se sda h Lustfahrten zwischen

r a Tperjal-Geschäft.
amburg-Cuxhaven

2 n Riesen-
ab St. Pauli-Landungsbrücken Auswahl

.un X Sin Rarder, Nerz

Hin u zurück 1 glich I 88 Skunks, Fuohs,. . — 1 3 Tibet, Hermelint d gross 66 . . 2 „
Brhrosa Saloendeone „Cuxhaven Persianer, Mouffion, Seal-Bisam,05
Wochentags: ab Hamb. morgs. 8 ½ Uhr zurück von
Sonntags: . 5 p Cuxhav. nm. 6.

Montag, den 9. Septbr., mit D. „Blankenese“ ab
Hamburg, morgs. 8 ½ Uhr und wird Brunsbüttel an-
gelaufen. Rückfahrt von Cuxhaven nachm. 5 Uhr.
n*nn Musik und Restauration an Bord.

B j U f. in den bekannten Verkaufs-r ell IM orver l . stellen und am Kontor:
lohannisbollwerk 10, l. (Tel. A. I, 2168) und an Bord.

Hamburg-Stade-Altländer Linie.

Jeizt blühi die Heide

46

Kinder 1nn

Sältig biz 15. Spt. F

Pelzwaren-

* flur neueste Façons

* in jeder Preislage.

Aerztl. empfohl. WIldkatzenfelle

direkt im Lager.

G. Goldschmidt

IItis, Nutria, Otter etc.

Septe
Einlaß: Wochentags 7 Uhr.

elle u. Felldecken.

Besenbinderhof — Norderstr.

Grösstes Variété Hamburgs.

humoristisches GesangsnDuett.

Lebende Photographien.

VARIETE

Das vorzügliche

SeptembernProgramm:
Frida Franke,

Liedersängerin. —
rofessor Schwindier,

humoristischer Zauberkünstler. f
Tilly de Lona,
ExcentricnSoubrette.

Alfredo Trentanoui,
großartiger DressurnAkt.

1 Pony. —2 Affen.
Otto Loncé, Humorrist.

Ludwig Mayo,
as urkomische MusikalnGenie.

Duo Serdan,

Rappo und Reade,
Excentrics.

Kolossaler Lacherfolg!

Einlaß: Sonntags 5 Uhr.
Wochentags 7 ½ Uhr.

urfrühes Kommen sichert Platz!

Neu! Neu!

Das Sensationellste der
Gegenwart.

s dem Tagebuch

eines drmen kMädchens.

8 Gr. CharakternEnsemble
mit Gesang.

Neu! Neu!

Original Arras
arikaturnGesangsnTanznDuett.

Und das nene

mbernProgramm.

Kraienkamp 35. Tel. I, 8248.
wiscnen TalKenal, Wittenbergen u.Schulau.

5 2 . kK mch Ww i i
MoRaAer ddker—————ahren ab St. Pauli Landungsbrücken:An

Raparieran und Modernlsieran
von Pelaweren nach der neuesten
Mode schnell ud bifig.

11, 1, 2. 3, 4, 5, 7, zurück: 12, 2
nach Wittenbergens 10, 2, 4, 7, zurück: 7, 9, 445, 8
nach Schufates 10 3

den Wochentagen:
ch Fafkenthals 10, 4, 5, 6, 810.

. 2, 4, 7, zurück: 64, 845, 490, 73.

Le

je

Wäsche-begenstände

sind für unseren diesjährigen

Herbst-Ausverkauf

aussortiert.

Heisemuster, Probestücke,

unkomplete Dutzende angestaubte Waren,

Reste aller Art

sollen zu extra billigen Preisen geräumt Iwerden.

Altonaer Wäschefabrik

Schaumann & Schur

ALTONA Königstrasse 248— 250.

9

’

Zahnatelier „Albingia“

— Gr. Johannisstrasse 15. Zonntag, 12½ Uhr Festzug v. Meßberg. Nachm. von 3 ½ Uhr ab:
Schmerzloses Zahnziehen. Plombieren. Gr. Gartenkonzert. Auf der Vogelwiese: Original Sächsisches

Künatliche Zähne. Teilzahlung gestattet. Vogelschießen. Sächsisches Schlachtfest. Bratwurftn u. Wellfleischn

essen. Ochse au Fpieß. Sächsisches Cafs. Sächsischer Kuchen.
Auton und sonsti Karussels. Schaubuden aller Art. In beiden

d
dDie Verzinsung beginnt mit dem Tage der

Einlage.

Zentral-Bank, Aktiengesellschaft
Bieichenbrücke 7.

7

Naturalisieren von Feflem.

* Fachmännische Bedienung.

Fabrik, echte Chevreauxn

ledernSchnürn

stuppt, gelochte Kappe

Größ. 25-26 27-30 31-35 36-42 43-46
d.Pr.n 3.25 3.75 4.25 6.75 8.—
Hochfeine Goodyear Welt (Rahmenn
arbeit)
n 10 Paarweise ge

kforöter, Sclh

Reste für KnabennAn

sowie Reste für Damenkleider durch

Tuchlager Lion, Gr. Bleichen 68.

——

nannschaft der
zu Hamburg-Altona und AUmge
al: Hüttmann's Hotel, Poolstraße 21 —22.

Am 1., 2., 3. und 4. Jeptember 1907:

l Sücksisches Vogelsckiessen

Landsn

crir-

Elbinsel Peute, == 24 %

e
Sälen: Gr. Balk.

*

Ball, Fortsetzung
Leit
klettern,
10 Uhr:

Etablissement

Gerben, Reinigen und

Eigene Künrschnerei.8 2

Verkaufe von heute ob, direkt ab G
u. Boxcalfn

und Knopfstiefel,
Lederbrandsohle, gen

und Besatz,
derkappe.

nach Wunsch.

Damen Mn 8.75, Herren

dri Nachnahme.
T Pirmalens.

züge,
errennAnzüge u. einz. Beinkleider,

Zufall weit unter Preis.

Wiener Café. Thoater lebender

Wer Peles Dringt, bringt zedem was?

Uebenqde photograpbien.

Kelne Bilder-wiedernoiung.
Sonn- u. Festtags v. 2 Uhr an.

Sonntags 5 Uhr.

ohenzoller

Alter Stoinweg 42/43.
VIelseltigstes Etablissement

Hamburgs.
Konzertslle, Variété,

Photographien.
In höchster Vollendung.

Im Parterre-Saal:
Die beliebten urfidelen

Hünchner Sänger“
Direktion Rudi Paul.
Anfang 7 Uhn.

deden Sonn- und Festtag
von 12—2 Uhr:

rosser Friülhschoppen.
Eintritt frei!

Im Tunnel: raguen
von 4 Uhr an:

n höchster Vollendung.

Tüäglich pectselndes Prog.

In der 1. Etage
Wiener Caféè.

Grosser Billardsaal.
Tag und Nacht geöffnet.

Namensticken
von 5 ϑ an.
Wexstr. 36, III. r.

Vereinslot

auf der

Kapitän P

Montag und Jienstag: Gr.
des Vogelschießen.

ung des bekannten

Syrupsfüttern, KuchennWettes

Pyrotechniker Herrn
Gr. Gartenkonzert,

es Vogelschießens
er vogelwiese. Ballon-Auffa

ilson, wobei besondere in Ham
r. Schlachtfest,

ist
elektrische gichtanlage

Zum Besten§ist ein Teil

Entree à Person 20 Pfg.

amburger Waisenkinde
event. Ueberschusses bestimmt

Luftballon-Auffahrt der kühnen L
aul Wilson und Fräulein Elvira Eberlin

Gartenkonzert, in beiden Sälen
Gr. Kinder-Vergnügen unter

Arrangeurs Herrn Am. S8tühmer.

Großes Brillant- Prachtfenerwerk,

* mittwoch:

Eestzug zu Ehren des Schützenkönigs auf

yrt des Luftschiffers Kapitän Paulurg noch nie
ein ganzes Schwein
großartig dekoriert

Zachsen
gend.

er:
chwaff.

uftschiffer
g.

U. a.: Stangenn

sen, Eselreiten. Montag gegen
ausgeführt vom

Schluß

Berckholtz.
Ball in beiden Sälen.

gesehene Ueberraschungen.
am Fpießz. Das ganze

und durch extra angelegte
feenhaft beleuchtet.

T

Thalia-Theater.

Dienstag, 3. Septbr., Anf. 7 ½ Uhr.
1. Vorstell. im DienstagnAbonnem.
Figaro's Hochzeit. Lustspiel

in 5 Akten von Beaumarchais.
Uebersetzt und bearbeitet von

Ludwig Fulda.
Graf Almaviva, Hr. Werner, die
Gräfin, Fr. FrancknWitt. Figaro,
Hr. Bozenhard. Susanne, Frl. Bré.
Marzelline, Fr. Gröger. Antonio.
Hr. Kobler. Fanchette, Frl. Burg,
Cherubin, Hr. Beyer. Bartholo, Hr.
Hallenstein. Basilio, Hr. Homann.
Friedensrichter, Hr. Fischbach. Pen

drillo,Hr. Gartner. Gerichtsschreider
Hr. Görner. Gerichtsdiener, Hr.

Worthmann.
Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, 4. Septbr., Anf. 7 ½ Uhr.
1.Vorstell. im MittwochnAbonnem.

Erdgeist.
AbonnementsnAunmeldungen

für die Saison 4907/03 werden
täglich von 10—2 Uhr an der
Tageskasse (Kleine Rosenstraße)
entgegengenommen.

Deutsches Schauspielhaus
Montag, den 2. September.

Genoveva. Tragödie in fünf
Akten und einem Nachspiel von

Friedrich Hebbel.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 11 Uhr.

Dienstag: Neu einstudiert:
Der blinde Passagier,

Mittwoch, Anfang präzise 7 Uhr:

Kamburger Stadt-Theater
Dienstag, den 3. September.

1. DienstagsnAbonnem.nVorstellg.
1. Vorstell. im FaustnZyklus.

Faust. Der Tragädie 1. Teil in
5 Akten von J. W. Goethe.

Die zur Handlung gehörende Musik
v. Lindpaintner,Radziwil u. Sucher.
Zuneigung. Hoeth, Hr. Mylius.

Vorspiel auf dem Theater.
Direktor, Hr. Vogeler. Theatern
dichter, Hr. Mylius, lustige Person,

Hr. Gotthardt.
Prolog im Himmel. Der Herr.
Rafael, Frl. Ferron. Gabriel, Frl.
Hildebrandt. Michael, Fr. Gartner.

Mephistopheles, Hr. Wehrlin.
Der Tragödie 1. Teil in 5 Akten.
Faust, Hr. Taeger. Mephistopheles,
Hr. Wehrlin. Wagner, Hr. Paul
Bach, Margarethe, Frl. Bauer.
Valentin, Hr. Ewald Bach. Marthe,
Fr. BachnBendel. Brander, Hr.
Chony. Frosch, Hr. Scholz. Alltn
mayer, Hr. Gotthardt. Siebel, Hr.
Wilhelmi. Schüler, Hr. Sternberg.
Hexe, Hr. Auspitz, böser Geist, Fr.

Bayer.
Kleine Preise. Anfang 7 Uhr.

Mittwoch, den 4. September.
1. MittwochsnAbonnem.nVorstellg.
Der fliegende Holländer-

Gewöhnliche OpernnPreise.
Anfsang 7 ½ Uhr.

Freitag, den 6. September.
. ExtranBVorstellung.

Bei gänzl. aufgehob. Abonnement.
Anfang 3 Uhr.

FestnVorstellung zu Ehren des Faust (1. Teil). (Wagner
hier stattfindenden Deutschen Montor, Elsinger, Hachmannn

Banriertages. Zipser).
Donnerstag: König Heinrich

der Wierte.
Freitag: Der Kaufmann von

Venedig.
Billette and der Tageskasse,

bei H. Käse, Alsterarkaden, und
Oscar Wichers, Steindamm.

Mltonaer Stadt-Cheater.
Dienstag, den 3. September.

1. DienstagsnAbonnem.nVorstellg,
Cavalleria rusticana,

Oper in 1 Akt v. Pietro Mascagni.
Santuzza, Frl. Offenberg. Turiddu,
Hr. Strätz. Lucia, Frl. Neumeyer.
Alfio,Hr. Erhard. Lola,Irl. Brandes

Hierauf:
Don pPasquale. Komische Oper
in 3 Akten v. Gaetano Donizetti.
Don Pasquale, Hr. Lohfing. Doktor
Malatesta, Hr. Bronsgeest. Ernesto,
Hr. Schlitzer. Norina, Fr. Hinder
mann. Notar, Hr. Lorent. Haus
hofmeister, Hr. Weidmann. Diener,

. Rodemund. 3
OpernnPreise. Ansang 7 ½ nhr.

Mittwoch, den 4. September.
1. Mittwochs-nAbonnem.nVorstellg.

Die Burgruine.
Hierauf: Ultimon

SchauspielnPreise. Auf. 7 ½ Uhr.

Tiefland. Musikdrama in einem
Vorspiel und 2 Aufzügen von

Eugen d'Albert.
Gewöhnliche OpernnPreise.

Aufang 3 Uhr.

Earl Schultze-Theater.

(Direktion Wilhelm Bencdiner.)
Dienstag und folgende Tage,

Anfang 7 ½ Uhr:

Der Leibwächter.

Schwank in 3 Akten von Nancey
und Armont.

Nur noch kurze Zeit!

Circus

Busch

Heute Montag, 7 ½ Uhr abds. 1

ROM.

Original-Ausstattungs-

NMaurea,ene Schiller-Theater0

Prl. Martha Mohnke, Abonnements „Anmeldungen
Schulreiterin, für die Saison 1907/3 werden

im Theaterburean täglich von
10— 2 uhr entgegengenommen.

Schiller-Theater.

Dienstag, 3. Septbr., abds. 3 Uhr.
1. Vorst. im DienstagnAbonnement.

Ein Fallissememnt.
Mittwoch: „Wallenstemms Lager“

und „Dle Plccolomini“.

NeuesDperetten-Theater.
(Dtrektion Wilhelm Bendiner.)

Springpferde-Konkurrenz.

W. Manns
mit seinen dresslerten Wunderelefanten. 7

Miss Claire Beasy
mit ihren dressierten Katzen. M

b

Gr. Konzert des Trompeterkorps des

Thüringischen Husaren-

Kkegiments Nr. 12,
Musikdirigent: Herr H. Peln.

Fütterung der Raubtlere,
ausser Montags, 5 Uhr nachmittags,

der Seelöwen und Eisbären
11 Uhr vorm. u. 4 u. 6 Uhr nachm.

Linie T, Linie 3, Linie 10.

arl Hagenbeck's

Tierpark, Stellingen. Dienstag und folgende Tage,
Heute und folgende Tage: Anfan 7 ½ Uhr:

Gastspiel Willi Bauer vom
k. k. priv. CarlnTheater in Wien.

1001 Nacht.

Fantastische Operette in 1 Vorspiel
und 2 Akten von Leo Stein und

Carl Lindau.
Musik von Johann Strauß.

Bearbeitet von Ernst Reiterer.

Erust Drucker-Theater.

Dienstag, 3 Uhr: —
Einzig dastehende Possennovität.

Wie werde ich meine Frau log?
Eine tolle Posse m. Ges. u. Tanz
nach Lorraln’s „un mariage fou“

in 6 Bildern von Scherzer.
* Seit dem fast 70jährigen
* Bestehen dieses Theaters
* sst kein solcher Heiterkeitsn

* Erfolg verzeichnet worden.

HAMSA-THEATER.
Täglich:

Das große Eröffnungs-Programm.
The Harmony Four.

Henriette de Serris.

Roda Roda,
Mizi Gizi.

lorence de Dio.
Anfang 3 Uhr. Ende geg. 11 Uhr.
Vorverkauf b. Käse u. i- Theaterbur.

Reit- und Spfelübungen der
Somalitruppe während des ganzen
Tages im großen Straußengehege.

Entree Wochentags,
ausser Mittwochs, 50 %, Kinder 25
Eutree Mittwochs 1 n, Kinder 50

Entree Sonn- und Festtags
Vormitt. 30 %qD Kinder 15 n2
Nachmittags .. 50 %„ Kinder 25 %

Kassenöffnung
an Wochentagen 8 Uhr,
Sonntags 7 Uhr morgens.

Maschinenbau,
Elektrotechnik.

eund Isesbau.— sonindustnhe. —
Innungsberechtigung.

S-TFr Prüfungskommission.
EABERG G

Herren gleich welch. Standes,
welche mit den Vereinsvern
hältnissen vertraut sind und
geneigt sind

eine neue Partei
mit gründen zu wollen, können

ihre Apresse abgeben u. Shiffre„D. 439 an die Exp. tg.

Loebels, Semlisetthr“
itterlikär

Kt. Kiefort Fizn Fernspr. II, 110.
d. Ze
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Redaktion und HauptnExpedition Hamburg, Alterwall 76;
Telephon: Amt I, Nr. 1, 3223 und 6318.

Sprechftunde der Redaktion: 14.1—½ 2 Uhr nachmittags.
Abonnementspreis für Hamburg u. Vororte monatlich
50 n frei ins Haus; durch die Post bezogen monatlich
60 n, vierteljährlich 1,80 n ohne Zustellungsgebühr.

Insertionspreise:
Hiesige Inserate 25 n, auswärtige 30 pro Petitzeile:
Reklamen 1 n, bei Wiederholungen entspr. Rabatt.
Kleine Anzeigen wie: Stellenn, Wohnungsn und
Unterrichtsanzeigen, Ann und Verkäufe, die dem
Kleinverkehr dienen, pro Zeile 10 n ohne Rabatt.
Offertengebühr 10 n Beilagen nach Uebereinkunft.

—

Organ für

—
UHamburger Freie Presse.

Mittwoch, 4. September 190

Mit täglichem Unterhaltungsblatt.

n

—

ung.

. II. Jahrgang.

ilialen: Altona: F. W. Harm, Altona, Große Bergstraße 28. AltonanOttensen: J. Dahlgrün, Funkstr. 15.
BergedorfnSande: B. Behr, Sande, Großestr. 12. BorgfeldenHamm: 6. Voskmann, Ausschlägerweg 32. Eilbeck: E. Golübcke, Jungmannstr. 7, Teleph. III, 7457. Eimsbüttel: A. Struwe,

St. GeorgnHohenselde: W. Hlnzmann, in Fa. C. Möhrle, Langereihe 30. Grindel: J.
Helnr. Groth, Borstelmannsweg 82.

Rothenburgsort und Beddel:
Wandsbek: Wandsbeker Stadtblatt, Wandsbek,

H. Stammermann, Fuhlsbüttel, Bergkoppelweg (Weg 68).
Harburg, I. Wilstoörferstr. 75a, Fernspr. Nr. 241. Horn:
RotherbaumnPöseldorf: E. Desbans, Mittelweg 25.

Hamburgerstraße 15 D.

Altenwärder: N. Kafser. Barmbeck:

LangenfeldenStellingen:
C. F. C. Marous, Billhorner Röhrendanm 151, Teleph. V, 1499.

Hamburgerstraße 23, Teleph. 51.

fierm. Kampen,

F. G. Corradl, Rentzelstr. 22, Tel. II, 1055.
Friedr. Rassfeldt, Langenfelderdamm 9—11, Hs. 4. St. PaulinSüd:

Schiffber, Oejendorf ne.:
Wilhelmsburg: W. Tenner, Schulstraße 16, Telephon 1I, 7694.

Hamburgerstr. 113/117, Teleph. Anit III, 637. C. Rlebe, Desenisste. 12
Altongerstr. 8. Fuhlsbüttel, KleinnBorstel, Hummelsbüttel, Langenhorn

Hammierbrook: F. Lemke, Frankenstr. 6. Harburg: ona Feinät,
wih. neyer, Neeperbahn 101, Teleph. Amt I, Nr. 8220.

W. A. Blass, Schiffbek, Hamburgerstr. 39. Uhlenhorst: A. L. Felerabend
WinterhudenEppendorf: C. Riiode, Grasweg 2.

ie Abonnenten der „Hamburger Neuesten Nachrichten“

4 nach Maßgabe der zderhsnNedtngungen von dersind für je Mark 1000 gegen Unfall mit tödtlichem Ausgang

sofern nicht einzelne Personen

rsicherunß ausgeschlossen sind)unnerhalb 3 Monaten dis jetzt 90 7 50 müic. näitzajii;
ohne jede Nachzahlung unter den bei unserer HauptnExpeditton Allterwall 78 abn ufordernden
VersicherungsnBedingüngen versichert, welche Summe au die Hinterbliebenen aus sezahlt wird.
Die VersicherungsnBedingungen gelangen auch von Zeit zu zat in diesem Blatte zum Ab druck

Diese Nummer umfaßt 12 Seiten.

Die Nachtarbeit der frauen.
Die kürzlich schon angekündigte Novelle zur Gewerben

ordnung bedeutet zweifellos einen Fortschritt, speziell in sozialn
politischer Hinsicht. Richtet diese Novelle doch ihr Hauptaugenmerk
auf die Nachtarbeit der Frauen — eine höchst verdienstliche
Eigenschaft des Gesetzentwurfs. Ueber den Inhalt des Entwurfs finn

den wir im „B. T.“ Angaben, die von unterrichteter Seite herrühren;
wir geben das hauptsächlichste daraus in folgendem wieder:

Die augenblicklich für die Nachtarbeit der Frauen geltenden Ben

stimmungen finden sich im § 137 der Gewerbeordnung. Er lautet
dahin, daß Arbeiterinnen in Fabriken nicht in der Nachtzeit von
8 ½ Uhr abends bis 5 ½ Uhr morgens und am Sonnabend sowie an
den Vorabenden der Festtage nicht nach 5 ½ Uhr nachmittags beschäfn
tigt werden dürfen. Die jetzige Novelle nun, die im Anschluß an das
Berner internationale Uebereinkommen vom 26. September 1906 ben

treffend die Nachtarbeit der in der Industrie beschäftigten Frauen
geschaffen worden ist, erhöht voraussichtlich die ununterbrochene
Nachtruhe der Arbeiterinnen von neun auf elf Stunden, wie
dies im Artikel 2 des Berner Uebereinkommens bereits festgesetzt ist,
während die weitere Bestimmung des Uebereinkommens, nach der in
dieser Zeit die Stunden von 10 Uhr abends bis 5 Uhr morgens einn

begrisfen in müssen, für das Deutsche Reich keine Neuerung mit sichringen würde.
In der Tat bedürfen die Verhältnisse, die betreffs der Nachtn
beit der Frauen vorliegen, noch sehr der Klärung. Zwar ist amtn

lich anerkannt, daß sich ein absolutes Berbotder Nachtärbeit
der Arbeiterinnen aus Rücksicht auf die Gesundheit und das Famin
lienleben empfiehlt, in Wirklichkeit aber hat der § 137 kaum etwas an
dem Umfang der Nachtarbeit geändert, der bereits durch den Erlaß
des Gesetzes vom 1. Juni 1891 festgesetzt worden war. Es liegt das
daran, daß der Bundesrat zu sehr weitgehenden A usna h men von
dem Verbot ermächtigt ist, und daß er von dieser Ermächtigung den
ausgedehntesten Gebrauch gemacht hat. Derjenige Betrieb, in dem
die Nachtschicht der Arbeiterinnen nach wie vor allgemein üblich ist,
ist die Rübenzuckerfabrikation, die freilich, wie alle KampagnenIndun

strien, mit besonderem Hochdruck zu arbeiten genötigt ist. Außer für
Rohzuckerfabriken und Zuckerraffinerien liegen Ausnahmebestimmunn

gen noch für die Beschäftigung der Arbeiterinnen in Steinkohlenbergn

werken, Zinkn und Bleierzbergwerken und auf Kokereien vor.
Nach alledem kommt selbst Regierungsrat Nelken, der klassische

Kommentator der Arbeiterschutzgesetzgebung, zu dem Schluß, daß der
§ 137 eigentlich nur vorbeugend zu wirken und den Zweck habe,
das weitere Vordringen der weiblichen Nachtarbeit zu verhindern.
Das muß aber geschehen, sowohl im Fall einer rasch aufsteigenden
Konjunktur, als auch dann, wenn bei einem wirtschaftlichen Niedern
gang das Streben nach Ersparnissen und möglichster Ausnutzung des
in Gebäuden und Maschinen niedergelegten Kapitals hervortritt. In

den meisten Fällen aber wird das Verbot der Nachtarbeit dadurch zu
umgehen versucht, daß die Nachtarbeit nicht in der Form regelmäßin

ger Nachtschichten, sondern in nächt w i chen U ebe r stun de n diß
tritt, wie dies namentlich in der Textilindustrie gebräuchlich ist. Auch
hier erscheint ein Anziehen der geltenden Bestimmungen erforderlich.
Einerseits ist gewiß in Betracht zu ziehen, daß die Saisonindustrien

bei starker Nachfrage zu eiliger Arbeit und zur Mehrbeschältigung
neigen müssen, anderseits aber fragt sich, ob der ge su n d h eitl che
Schaden, der den bis tief in die Nacht hinein beschäftigten Arbein
terinnen zugefügt wird, nicht doch als das wichtigere Moment
u veranschlagen ist. .

1 Aunschunge von Belehrungen darüber, wie es zurzeit um, din
Nachtarbeit der Frauen im Deutschen Reich steht, bieten die 8 hre 5
berichte der Gewerbeaufsichtsbeamten“, die für das Reich über ba
Jahr 1905, für Preußen dagegen seit kurzer Zeit auch schon für 1
vorliegen. Das Material, das in diesen Berichten steckt, nh nish
auf dem Reichsamt des Innern als vorbereitend für die nene de e
betrachtet. An einigen konkreten Beispielen aus diesen 3 Lrichten
charakterisiert sich das Verfahren, das die Behörde gegenvärtig er
Nachtarbeit gegenüber anwendet. Im Regierungsbezir hot 3
wurden im Jahre 1906 in einer Kalksandsteinfabrik 15 drbeiterinen
die ganze Nacht hindurch, in einer Konservenfabrik 8. Irbei Lriynen
bis 2 Uhr nachts, in zwei Ziegeleien zusammen 10 un lin dwei donn

fektionswerkstätten 6 Arbeiterinnen bis nach 8 ½ Uhr a ud 3 3 bisf
tigt. Die Fälle wurden sämtlich zur Bestrafung angezeig nun auit
3 bis 12 4 Geldstrafe geahndet. In den Regierungsbezi 3
Lüneburg und Stade endigte ein Strafverfahren gegen t n
Direktor und den Siedemeister einer Zuckerfabrik wegen is hicher
Beschäftigung der Arbeiterinnen mit einer Verurteilung b3 Bjeden

meisters zu 5 n Geldstrafe; der Direktor wurde freigesprochee md

zur Anzeige kommenden Fallen deweitsamn is bie unwer aunerineamilde Bestrafung der Ueberi : An 6 ur

in Adee stuanf, als er 12 Arbeiterinnen widerrechtlich bie Mit.
ternacht beschäftigt hatte, zunächst zu 5 n und erst auf esondris Er
suchen des Gewerberats zu 25 n oder 5 Tagen Gefängni veruxkent

Die empfindlichste Strafe, die 1906 in Preußen iberheunt dun din,
traf die Inhaberin und den Geschäftsführer einer d Pntelahe Fühn

gen Nachtarbeit und Neherbeschäigung der Näherinnen ohne F. 3 3 3 4 e e. —

rung der Ueberz deianabel Sie wiind been

wurden zu je 100 4 Geldbuße

loder 18 Tagen Gefängnis und 2 Tagen Haft verurteilt. Es erhellt
aus solchen Bestrafungen ohne weiteres, daß in allen Fällen der Unn

ternehmergewinn das Strafmaß bei weitem übersteigt, daß also die
Bestraften vorkommendenfalls wahrscheinlich weit lieber die Strafe
auf sich nehmen, als ihre ungesetzliche Handlungsweise einstellen wern
den. Selbst im Rückfall sind die Strafen leicht. Ein Unternehmer in
Schleswig wird wegen wiederholter Zuwiderhandlung gegen das Gen

setz zu 10 n Geldbuße verurteilt. Allerdings wird ihm dabei eröffn
net, daß er ferner nicht mehr auf Erlaubnis zu der ihm bis dahin gen

statteten Ueberarbeit zu rechnen habe.
So sind dann äußerste Milde im Festsetzen des Strafmaßes und

weitgehende Erteilung von Ausnahmeerlaubnissen bisher das Sign

num gewesen, das dem behördlichen Vorgehen gegen die Nachtarbeit
der Frauen aufgeprägt war. Daß dies mehr und mehr als untunlich
empfunden wurde, dafür sind die internationalen Arbeiterschutzn

Staatsverträge ein Beweis, deren einer, eben das Berner Uebereinn

kommen, die Frage der Frauennachtarbeit für so wichtig erklärt hat,
daß sie zum Gegenstand einer internationalen Beratung ausersehen
wurde. Jetzt, wo allen arbeitenden Frauen eine internation

nale Ruhezeit von elf aufeinanderfolgenden
Stunden durch dies Abkommen gewährleistet wird, glaubt nun
der Staatssekretär des Innern, nachdem der Einwand erdrückender
Konkurrenz seitens der anderen Nationen eben durch das Abkommen
hinfällig geworden ist, im Deutschen Reich, das im allgemeinen indun

striell eine leistungsfähigere beziehungsweise mindestens ebenso
leistungsfähige Bevölkerung aufweist wie die übrigen Vertragsstaan

ten, ebenfalls einen Schritt weiter gehen zu können, als der § 137 und
seine nur allzu zahlreichen Ausnahmebestimmungen es bisher
gestatteten.

Man darf gespannt sein, was die neue Gewerbenovelle über dien

sen Punkt Neues und Besseres zu sagen hat. Im allgemeinen ist unn

verkennbar, daß Herrn v. BethmannnHollwegs erstes son

zialpolitisches Unternehmen dem allgemeinen Verlangen nach Verkürn
zung der Arbeitszeit und nach Einführung der absoluten Sonntagsn

ruhe, dem an dieser Stelle oftmals das Wort geredet wurde, angen

paßt ist und damit im Prinzip — die Einzelbestimmungen sind ja
noch nicht bekannt — als zeitgemäß und volkstümlich anzusprechen ist.

Nuarokkanisches Cagebuochh.

Casablanca. Muley Hafid. Spanien und Frankreich.

Wie der französische Admiral Philibert meldet, ist in den
Küstenstädten nichts von Bedeutung vorgekommen. Eine Abn

teilung, die südlich von Casablanca eine Rekognoszierung untern
nahm, stieß auf eine starke marokkanische Reiterabtein
lung und trieb sie in die Flucht.

Die Umgebung von Casablanca ist anscheinend nicht mehr
durch Feinde besetzt. Die spanischen Truppen, die etwa 500
Meter von dem marokkanischen Tore entfernt, in der Nähe der
Meeresküste, lagern, gaben während der Nacht zahlreiche Schüsse
auf die EingeborenennMarodeure ab. Ein Eingeborener, der aus
Mzab zurückgekehrt war, gab an, die Stämme im Innern des
Landes würden gegen ihren Willen von fanatisch gesinnten Einn

geborenen, die sich durch frühere Ankäufe mit Waffen und Munin
tionsvorräten versehen hätten, gezwangen, die Waffen zu ergreifen.
Es macht sich jetzt bereits ein Mangel an Kriegsmaterial bemerkn

bar, da die Zufuhr infolge der Ueberwachung durch die Kreuzer
erschwert sei. Muley Hafid forderte in einer Kundgebung die
Eingeborenen auf, die Franzosen in Casablanca nicht anzun

greifen, außer, wenn sie ins. Innere des Landes dringen. Er
empfiehlt ihnen, Mannschaften auszurüsten, und verspricht, jedem
Kavalleristen einen Sold von 1 ½ Duro und jedem Infanteristen
einen Sold von 14 Duro zu geben.

Wie der „Temps“ aus Tanger meldet, hatte die niedere Ben

völkerung noch am Morgen des 30. August von der Proklamierung
Muley Hafids zum Sultan keine Kenntnis. Die übrigen
Klassen der Bevölkerung bewahren völliges Stillschweigen über diese
Tatsache. Der Sultan trifft anscheinend noch keine Vorbereitungen
zur Abreise nach Rabat.

Das Reutersche Bureau meldet aus Mogador vom 27. v. M.:
Der Geschäftsverkehr ist hier noch nicht unterbrochen. Die Eingen

borenen verhalten sich höflich gegen die Europäerund bitten, daß
ein Kriegsschiff dableiben möge, um die Stadt vor den Arabern
des Innernzu schützen.

Der spanische Ministerpräsident Maura erklärte
einem Mitarbeiter des „Temps“: „Wir sind vollkommen
einig mit Frankreich. Unsere Beziehungen sind ausgezeichn

net herzlich und wir haben ebenso wenig wie Frankreich in der
marokkanischen Frage Hintergedanken der Eroberung oder eines
Krieges, da wir glauben, in der Autorität des Sultans von Fez
einen Stützpunkt zur Aufrechterhaltung der Ordnung und des

Friedens zu finden. Die Akte und Absichten des in Marrakesch pronklamierten Sultans sind uns nicht offiziell bekanntgegeben worden.
Wir wissen also noch nicht, ob die kommenden Ereignisse die Mächte
nötigen werden, einige Bestimmungen der Algecirasakte zu modifin
zieren, doch scheint es uns nicht notwendig, zu diesem Zwecke
eine neue Konferenz einzuberufen. Die Verhandlungen
könnten von den verschiedenen Ministerien des Aeußern direkt gen

führt werden. Man hätte auch keinerlei euxopäische Komplikationen
zu befürchten, da die Beziehungen der Mächte die besten sind.

Maura erklärte weiter, daß Spanien nicht daran denkt, seine
Truppen in Casablanca zu verstärken und die Ereignisse im Innern
von Marokko abwarten will. Aus dem Interview geht jedenfalls

hervor, daß Spanien auf alle Fälle die A Igeeirasakte für diebeste Grundlage der marokkanischen Politik hält,

Von der Marine.

Die Schiffsneubauten. Bor den Flottenmanövern.

„Wie uns aus Wilhelmshaven gemeldet wird, ist das neue
Lin ienschiff „Hannover“ nunmehr soweit fertiggestellt,
daß mit dem Erproben der Hauptmaschinen begonnen werden kann.

Dos Schiff hat von der Bauwerft nach der Ausrüstungswerftverholt.

In diesem Etatsjahr ist bisher erst ein Fahrzeug, der kleine
ArtillerienSchulschifftender „Hay“ (am 15. Juni), von Kriegsn

schiffneubauten zu Wasser gebracht worden. Am Ende des nächn

sten Monats soll nun in dem Neubau „Ersatz Comet“ ein
zweites Schiff für die Flotte folgen. Es wird dies der erste Kreun

zer sein, der von den für das Rechnungsjahr 1906 bewilligten
Kreuzern ablauffertig hergestellt ist. Die Baufirma Blohm &
Voss in Hamburg, erhielt den Bauauftrag erst vor Jahresfrist.
Die Werft hat mithin den Kreuzerneubauin recht kurzer Frist bis
zum Stapellauf vorbereitet. Dieser Ablauf wird, wie die „K. N.
N.“ schreiben, für unsere Flotte von mehrfacher Bedeutung sein.
In dem „Ersatz“ Comet“ kommt der erste moderne kleine Kreuzer
zu Wasser, der bereits ein Deplacement von fast 4000 Tons aufn
weist, während die im Frühjahr 1905 in der „Stuttgart“,
„Stettin“ und „Nürnberg“ aufgelegten kleinen Kreuzer als bisn

her größte Schiffe dieser Klasse nur eine Wasserverdrängung von
3450 Tons haben. Ein Schwesterschiff vom „Ersatz Comet“ ben

findet sich indem „Ersatz Pfeil“ noch auf der Helling der Kaisern
lichen Marinewerft in Danzig. Außerdem kommt in dem Neub au
„Ersatz Comet“ für unsere Flotte jetzt der dritte Turbinenkreuzer
zu Wasser. Die Turbinenanlage dieses Fahrzeuges soll Karier

werden als hne n den Turbinenschiffen ee und „Sitewin.806obgleich Ke au 2 s Leureucgunkten Bere 5
Pferdekräfte zu eeh der Inge r. Muan hoffevon der WTitfn
binenanlage des „Ersatz Comet“, daß sie eine Kraftleistung bis u—
15 000 Pferdestärken wird entwickeln können, die dem Schiff eine
Geschwindigkeit bis zu 24 resp. 25 Seemeilen zu verleihen in der
Lage sein wird. Die Werft von Blohm & Voss soll diesen kleinen
Kreuzerneubau dann innerhalb des Etatsjahres 1908 zur Abn

lieferung an die Marineverwaltung bringen, was ihr mit Leichtign

keit möglich sein wird, da sie für den inneren Ausbau im Etatsjahr
1907 selbst noch sechs Monate zur Verfügung hat.

Der größte Teil der Hochseeflotte
SchillignRhede von Wilhelmshaven. Im Hafen lag nur der größte
Teil der Torpedobootflotte, die am Sonnabend Kohlen übern
genommen hatte. Die fremden Gäste, die den Hafen besuchten,
um die Kriegsschiffe zu sehen (und sie waten ziemlich zahlreich,
sind darum kaum auf ihre Rechnung gekommen. Zur Teilnahme
an den Flottenmanövern traf Admiral Büchsel, der Chef des Adn

miralstabs der Marine, mit mehreren Offizgieren seines Stabes
ein. Die Herren schifften sich an Bord der kaiserlichen Jacht „Hon

henzollern“ ein.

8 Die Handlungsgebilfen.
au der Verbandstagung in Berlin.

Die in Berlin abgehaltene Tagung des Deutschen Handlungsn

gehilfennVerbandes, dessen Zentralleitung sich in Leipzig befindet,
gewann aus verschiedenen Gründen eine Bedeutung, die weit über
den Rahmen der üblichen Berufsversammlungen hinausging.
Während der Verband sich bisher mehr auf den Ausbau reiner
UnterstützungsnEinrichstungen für Krankheitsfälle und Stellenn

nachweis beschränkte, hat nunmehr die Notwendigkeit der Zeit die
Vereinigung dazu aufgerufen, nach dem Muster anderer Gewerben

Organisationen zur Vertvetung ihrer Interessen den Boden zu
betreten, auf dem diepolitischnsoziaten Kämpfe ausgefochten werden.

Auf welcher Seite die Handlungsgehilfen bei diesem Beginnen
Unterstützung erhoffen, ist leicht aus der afktiven Teilnahme nan

tionalliberaler und freisinniger Parlamentarier an den Sitzungen
zu erkennen. Es läßt sich nicht leugnen, daß die unselbständigen
Kaufleute gegenüber (den starkgewordenen und als ausschlagn

gebende Kräfte längst anerkannten Zusammenschlüssen der handn

arbeitenden Gewerkschaften in Räickstand geblieben waren. Die
Gründe für diese Erscheinung sind oft erörtert worden. Dazu
gehören die weit größere Differenzierung der dem Einzelnen zun

fallenden Aufgaben, das im kaufmännischen Berufe mehr wie
anderwärts unumgängliche Vertrauen zwischen Prinzipal und
Angestellten, die Gleichmäßigkeit des bei beiden bestehenden Biln
dungsniveaus, dann auch das bei allen geistigen Arbeiten zu beobn

achtende geringere Anpassungsvermögen der Berufsgenossen.
Die moderne Erscheinung der Riesenbetriebe auch auf kaufn

männischem Gebiete, die damit verbundene Spezialisierung der
Verrichtungen, die den in fruheren Zeiten zu all und jeden Fuktion

nen berufenen kaufmännischen Gehilfen vielfach in die Rolle eines
fast rein mechanischen Lohnarbeiters drückte, mögen ühr Teil zum
Erwachen des Zusammengehörigkeitsgefühls beigetragen haben.
Keineswegs zu beklagen ist es dabei, wenn als Begleiterscheinung
gerade in den Kreisen der Handlungsgehilfen ein regeres Interesse
an den politischen Auseinandersetzungen wachgerufen und die
Fähigkeit zu pokitischem Denken gestärkt wird. Wenn der kaufn
mänische Gehilfe oft genug in den letzten Jahrzehnten vor dem
einfachen Handarbeiter die Segel streichen mußte, so war das
ein Zeichen von Versäumnis und Gleichgültigkeit. Wenn jetzt eine
weitfassende Verbindung, wie der Deutsche Handlungsgehilfenn

verband, der nach der Feststellumg eines Redners im letzten Jahre
allein um 15 000 Mitglieder zunahm, dem Organisationsgedamke,
zur beruflichen und sozialen Hebung des Standes greifbare Gestalt
gibt, so ist damit Hand in Hand gehend eine vermehyte Initiative
auf innerpolitischem Gebiet zu erwarten, die gewiß Beachtung
verdient. Es war der erste demartige Verbandstag, der abgehalten

ankerte gestern auf
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wurde. Er wird nicht ohne Nachfolger bleiben. Was noch schwann

kend und tastend an die Oberfläche trat, wird später klarer umn

vissen werden und die kaufmännischen Angestellten in die Reihe
der Korporationen stellen, mit denen auf der sozüalpolitischen
Bühne zu rechnen ist.

Was die Versammlung zu den verschiedenen Fragen, die ihr
vorgelegt wurden, beschloß und wünschte, muß der Einzelerörterung
überlassen werden. Denn es sind weittragende Dinge, zu deren
klarer Formulierung Besonnenheit und Versöhnlichn

keit erfonderlich sind, wie der freisinnige Reichstagsabgeordnete
Kämpf im Einklang mit seinem im Auftrage der nationaln
liberalen Reichstagsfraktion sprechenden Kollegen Geheimrat Dr.
Schwabach und den übrigen parlamentarischen Gästen aus den
verschiedenen liberalen Lagern betonte. Man forderte Regelung
des Lehrlingswesens, Gewähr hinreichender Ausbildung für den
Nachwuchs, obligatorische Fortbildungsschulen für beide im Beruf
tätigen Geschlechter, Aufhebung der Konkurrenzklausel, Sonntagsn

ruhe, Urlaub mit Fortzahlung des Gehalts, reichsgesetzliche Einn

führung sdes Achtuhrladenschlusses. Sympathisch berührte die
ruhige Art, mit der die Frauenarbeit im Handelsgewerbe
besprochen wurde. Von der früher in Konventikeln männkicher
Angestellten lautgewordenen Forderung auf gewaltsame Fernn

haltung der weiblichen Konkurrenz hörte man hier nichts. Dan

gegen empfahl man als Mittel zur Beseitigung der Unterbietung
durch die Frau die Hebung der beruflichen und allgemeinen Biln
dung, sowie die Wachrufung der Interessengemeinschaft mit den
männlichen Berufsgenossen bei den im Handelsgewerbe tätigen
weiblichen Angestellten. 3

Als weitere Punkte wurden behandelt die noch größere Ausn

dehnung der Sonntagsrube und die Festsetzung des Achtuhrladenn

schlusses für das ganze Reich. Aber ehe die Gesetzgebung eingreift,
sind der Erwägungsinstanzen ja noch manche, bei deren Durchn

laufung die Gegengründe geprüft werden. Jedenfalls bewahrte
der Verbandstag bei jeder Materie die Besonnenheit, die empfohlen
wurde und gewünscht werden muß. Diese Tatsachen gibt gute
Hoffnungen für die fernere Entwicklung. Daß die Deutschen
Handlungsgehilsen bei den liberalen Parteien und Politikern.

Mohliwollen und Verständnis finden, hat die Berliner Tagunggezeigt.

Dolitische Tagesüberficht.

. . Der Kaiser
empfing gestern nachmittag die Deputation des russischen Dragon

nernRegiments Narwa, sodann den in Wien akkreditierten persin
schen Gesandten behufs Notifizierung der Thronbesteigung des
Schahs von Persien und hierauf die hier eingetroffene ab essinin
sche Gesandtschaft. Um 6 Uhr fand im Echloß Familientafel statt.
Abends fand im Opernhaus Théaàtre paré statt. Der Vorsteln
lung wohnten auch die in Berlin anwesenden russischen, amerikanin
schen und englischen Offiziere, sowie die Mitglieder der persischen und
abessinischen außerordentlichen Gesandtschaft bei. Gegeben wurde

ictor Halms Festspiel; „Ein Kaisertag zu Nürnberg“. Abends
104 Uhr reiste der Kaiser nach Wilhelmshaven.

Die Herbstparade.

. Gestern vormittag nahm der Kaiser in Gegenwart der Kronprinn

zessin, der Prinzessin Eitel Friedrich, der Prinzessin von Reuß und
der Prinzessin Albert von HolsteinnGlücksburg bei ausgezeichnetem
Wetter die vom General v. Kessel belehligte große Herbstparade des
Gardekorps ab. Unter den Zuschauern befanden sich die Mitglieder
der abessinischen Gesandtschaft in ihrer Nationaltracht, englische und
amerikanische Offiziere, die Abordnung des russischen DragonernRegin
ments Narwa und die brasilianische BffiziersnDeputationn Der Kain
ser trug die Uniform eines Generalfeldmarschalls und führte beide
Male das 1. Garderegiment. Darauf führte der Kaiser die Fahnenn

Kompagnie und die StandartennEskadron zum Schloß zurück, von

—

dem sehr fabireichen Publikum lebhaft begrüßt. Generalmajor Burgnaraf Graf DohnanSchlobitten wurde zum General à la suite ernannt.

. Streitexzesse in Autwerven.

„Die Kohlenn und die M talledr e ferd sd die Lastnkräger legten gestern, dem Losungswort entsprechend, die Arbeit
nieder. Im Laufe des Vormittags am es zwischen den Streikenden
und den flämischen Arbeitern, die sich zur Arbeit begaben, zu mehrn
fachen Zusammenstößen. Die Streikenden drangen in die

Jornspelcher ein, wo sie die Räder der Lastwagen entwendeten,Gerätschaften zerbrachen und Steine auf die Dampfer schleuderten,
auf denen englische Arbeiter tätig waren. Die Engländer

waren Füeral ungen, die Flucht zu ergreifen. Ein Kranwurdein die elde geworfen. Die Firma wandte sich an die
Polizei mit der Bitte um Schutz. Der Polizeikommissar gab inn

dessen die Antwort, die Polizei sei anderweitig bereits völlig in
Anspruch genommen. Es wurden daher Schritte beim Gouverneur
unternommen, um Schutz seitens der Armee oder der Bürgern
garde zu erhalten.

Das Vorgehengegen die Arbeitswilligen und die Angriffe mit

Revolvern gegen die ndlischen Arbeiter mehren sich. Die Polizeinbeamten, welche die Engländer geleiteten, wiesen die Angreifer durch
Revolverschüsse zurück und veranlaßten sie zur Flucht. Ben

hufs Unterdrückung der Unruhen wird die Bürgergarde einn

berufen. Die Ausgesperrten sammeln sich in Massen vor dem Bahnn

hof, um den ankommenden 600 Brüsseler Streikbrechern einen abn

schreckenden Empfang zu bereiten. Es verlautet, daß der sozialistin
sche Streikführer Capelle verhaftet ist wegen Massenaufreizung.

England und Rußland.
Der Pariser „Figaro“ läßt sich von seinem Londoner Korresponn

denten telegraphieren, es müsse trotz der verbreiteten Gerüchte hern
vorgehoben werden, daß der Wortlaut des russischnenglischen
Abkommens noch keiner anderen Macht, ebenso wenig anDeutschn

land in der Neysen des Kaisers, noch sonst an irgend wen übernmittelt worden sei. Tatsache ist jedoch, der „Nat.nZtg.“ zufolge,
daß die deutsche Regierung bereits vor Wochen sowohl von
Petersburg, als auch von London aus über den Verlauf der russischn

englischen Verhandlungen vertraulich unterrichtet worden ist.
Der konservative „Swet“ bestätigt, daß demnächst eine Ben

geguung des Zaren mit Köni Eduard bevorsteht, der sich
nach einem Besuch in Schweden und Dänemarkin die finnis en
Schären begibt, wo sich die russische Kaiserfamilie zurzeit aufhält.

Russisches Tagebuch.
Die polnischnsozialistische Partei exläßt einen Aufruf,

in dem die Schließung der zweiten Duma scharf kritisiert wird. —

In Moskau hat die Erssnun der Sitzung des Zentralkomiteesder Kadettenpartei ohne Genehmigung der Regierung stattn
gefunden. — Im Gouvernement Tschernigow wurden auf dessen
Landgut der Admiral Wukow, sein Bruder, der ebenfalls Admiral
ist, und dessen Sohn von Räubern ermordet. — Um den Tod
des beim Entladen der bei einer Haussuchung gefundenen Bombe
verunglückten Offiziers und dreier Polizeileute zu rächen, organin
sierte der Verband russischer Leute inOdessa einen Pogrom
der noch andauert. Raufbolde liefen auf die Juden schießen durch
die Straßen. Drei Juden wurden getötet, gegen 60 schwer vern
wundet. Die Polizei ist untätig; kein einziger Raufbold wurde vern
haftet. Es herrscht große Panik.

4 Aus Südwest.

Roch einem Telegramm des Gouverneurs v. Schucmann ausWindhuk vom 31. August haben 60 bei Morenga befindliche Bonn

dels um Aufnahme in das mit den Bondels im Dezember 1906, ge.schlossene UnterwerfungsnAbkommen gebeten. Um 3
renga Kräfte zu entziehen, sind Verhandlungen eingeleitet worden.
Morenga selbst befindet sich bisher abwartend auf englischem Gebiet.

Der Mörder des Großvezirs.
Wie dem Reuterschen Bureau aus Teheran gemeldet wird, ben

stätigt es sich, daß der Mörder des Großvezirs, ein Geldwechsler

Ab asali 2u 5 . Zelu slm rd eging 1nodhen wen denkdaten, i tnehmen wollte, er n e. itschuln

Kofr. der den nret zu befreien versuchte, wurde herhftn Briefe,die man bei beiden fand, zeigen, daß sie auf Befebl des revolutionän

Damburger Tagesneuigkeiten.
Hamburg, 3. September 1907.

Die Schiffahrtsabgaben und die Köhlbrandfrage.
Ueber die Stellung Hamburgs zur Frage der Einführung von

Schiffahrtsabgaben sind in der letzten Zeit wieder verschiedene
Ansichten in der Presse verbreitet worden. Doch scheint jetzt, wie
dem „Hann. Cour.“ von hier geschrieben wird, Klarheit darüber
zu herrschen, daß Hamburg zu denjenigen Bundesstaaten gen

hört, welche gegen die Einführung der Schiffahrtsabg iben
stimmen werden. Die schuvankenden Gerüchte haben ihren Grund
vornehmlich darin, daß früher die Hamburger Handelskammer,

wie auch der Senat, sich bereits einmal auguunsten von Schiffahrtsnabgaben ausgesprochen haben, falls auf diese Weise das Fahrn
wasser der Elbe verbessert werden könnte. Neuerdings steht aber
die Handelskammer auf einem schroff ablehnenden Standpunkte,
was seinen Einfluß auf den Senat jedenfalls nicht verfehlen wird.
Denn in Handelssachen hat die Handelskammer auf den Senat
ernen stärkeren Einfluß als die Bürgerschaft. .

Es steht jetzt auch fest, daß die Schiffahrtsabgabenfrage mit
den Verhandlungen über den Köhlbrandvertrag nichtszu
tun hat. Diese Verhandlungen stehen jetzt vor dem Abschlusse,
während die Frage der Schiffahrtsabgaben noch längst nicht ganz
spruchreif ist. Erfreulicherweise scheint eine Verständigung zwischen
Preußen und Hamburg zustande gekommen zu sein, welche sowohl
den Interessen Harburgs, wie denjenigen Hamburgs entspricht.
Daß die Vertiefung des Köhlbrands von 6 auf 10 Meter, welche
für den Harburger Hafen unbedingt notwendig ist, von Hamburg
konzediert werden kann, ohne wichtige Schiffahrtsinteressen unseres
Hafens zu gefährden, ist durch die Rede des Senators O'Sivald
gelegentlich des Ankaufs von Grundstücken auf der Insel Neuhof
klargestellt. Andererseits ist es sicher, daß Preußen bereit ist, an
Hamburg das Hoheitsrecht auf demjenigen Gebiete auf Neuhof abn

zutreten, welches der Hamburger Fiskus kkürzlich angekauft hat.
Weiter verlautet, daß der preußische Teil der Insel Finkenwärder
an Hamburg übergehen soll, wogegen Hamburg an Preußen die

sogenannten Moorburger Wiesen abtvitt. Außerdem slen nocheinzelne Nebenpunkte in dem Vertrage vorgesehen sein, so auch ben

züglich der Gemeinde Wilhelmsburg, welche stark dadurch belastet
ist, daß in Hamburg arbeitende Arbeiter in Wilhelmsburg wohnen.
Hamburg soll grundsätzlich bereit sein, eine bestimmte Summe zur
Entschädigung Wilhelmsburgs zu zahlen. Jedenfalls wird der
Landtagin seiner nächsten Session sich mit dieser Frage befassen.

Flora.
Trotzdem die TheaternSaison seit einigen Tagen die

swillen Hundstage abgelöst hat, hat das berühmte Varietee an der
HamburgnAltonger Grenze in diesem Monat wie immer allabendn

lich ein ausverkauftes Haus zu verzeichnen, das von Anfang bis
zu Ende — und das will bei der Fülle der Darbietungen etwas
besagen — mit der gespanntesten Aufmerksamkeit den Vorführunn

gen folgt und in seiner Beifallsfreudigkeit nicht erlahmt. Nicht
weniger als 22 Nummern zieren das Programm, von denen keine
einzige als minderwertig, die Mehrzahl aber als erstklassig ben

zeichnet werden kann. Dem Humor, der in der „Flora“ eine ben

sondere Pflegestätte und dankbares Verständnis findet, ist auch
dieses Mal viel Spielraum gewährt worden. In erster Linie
sei hier Willi Heyden erwähnt, der mit seinen originellen
Kuplets köstliche Chrakterbilder aus dem Sittenleben und der polin
tischen Gegenwart gibt, die in ihrer humoristischen Einkleidung
einen tiefernsten Kern bergen. Auf anderem Gebiete belustigt
Heinrich Blank die Zuschauer. Als Bauchredner versteht er
es ebensogut durch seine „ventriloquistische“ Kunst zu überraschen
wie durch die Art der Darstellung zu amüsieren, daneben finden
seine magischen „Schwindeleien“, wie er sie selbst in köstlicher
Selbstironie nennt, anerkennende Beachtung.

Auf gymnastischem Geviet ist immer etrwas Besonderes zu vern
zeichnen. Waren es im vorigen Monat die Japaner, so sind es in
diesem die Leo Tardy Brothers, die am fliegenden Trapez
hoch oben im Zuschauerraum die schwierigsten Evolutionen mit
einer Sicherheit und einer Grazie ausführen, die das Angstgefühl
der Zuschauer ausschalten und nur das Gefühl der Befriedigung
hintevlassen. Die Froères Leopold vervollkommnen am
dreifachen Reck, Max Cancinatti als Jongleur und das
Paar Maude Cosswell und Arnold mit seinen akrobatin
schen Leistungen das Programm nach dieser Seite hin.

Auge und Ohr zugleich erfreuen verschiedene Künstler und
Künsulerinnen, von denen die „russische Nachtigall“ Berthe
Abramovitch den FloranBesuchern zwar keine Fremde mehr
ist, durch ihre sympathische Gestalt und ihre geradezu hervorn
ragenden stimmlichen Mittel aber jetzt wieder aufs neue das Haus
entzückt und zu wahren Beifallsstürmen entflammt. Als Soun

brette finden Käthe Waldau, infolge ihrer originellen Inn

strumente die Gruppe Astley Co. Beachtung; auch das Duett
„Les Greffons“, wie das „RheingoldnTrio schneiden
nicht schlecht ab.

In steter Erinnerung wird den Zuschauern der Mimiker
Emil Merkel bleiben, der durch seine charakteristische Darn
stellung der bedeutendsten Männer Europas, namentlich der drei
deutschen Kaiser begeisterungsvollen Beifall entfesselt. Untern
brochen werden die einzelnen Darstellungen durch neue Bilder des
FloranBioskops sowie durch Musikpisécen, die dem
Kapellmeister Th. Walter und seinem Personal alle Ehre
machen sowohl hinsichtlich des gewählten Programms wie der
Ausführung. — W. B

Einweihung des St. Georger Gemeindehauses. Am Sonnn

tag, den 8. September, mittags 12 Uhr, wird das an der Ecke der
Rostockerstraße und Stiftstraße gelegene Gemeindehaus der St.

Georger Kirche eingeweiht werden. Pa zu diese Feier nur einebeschränkte Anzahl von Karten ausgegeben werden können, finden
Montag und Dienstag, den 9. und 10. September, jedesmal um

8 Uhr beginnend, Eifentliche Volksabende statt, wozu Karten von
venis 45 ünentgeltlich bei dem Hauswart des Gemeindehauses zuaben sind.

Der Zoologische Garten wurde am Sonntag, den 1. und
Montag, den 2. September, zum ermäßigten Eintrittspreis von
50 n bezw. 30 n von 9718 Erwachsenen und 2884 Kindern, zun

sammen von 12 602 Personen besucht, von denen 419 Personen
auch das Aquarium besichtigten.

Der Zentralverband der Zimmerer und Berufsgenossen,
Mitgliedschaft Hamburg, beschäftigte sich in seiner letzten Vern
sammlung mit der Frage der Lohnn und Arbeitsbedingungen auf dem
Staatszimmerplatz. Nach längerer Debatte nahm die Versammlung
eine Resolution an, in der sie erklärt, mit allen ihr zu Gebot stehenn

den Mitteln für eine Verkürzung der Arbeitszeit auf dem
Staatszimmerplatz einzutreten.

Verkehr mit DeutschnSüdwestafrika. Nachdem die Deutsche Ostn
AfrikanLinie gemäß der neuen Abänderungen ihres Vertrages mit
dem Deutschen Reich die Häfen Swakopmund und Lüderitzbucht auf

der Fahrt rund um Afrika regelmäßig alle drei Wochen sowohl ausngehend als rückkehrend Lalckeden wird, haben die WoermannnLinie

und die HamburgnAmerika Linie beschlossen, ihrerseits den disargierverkehr nach DeutschnSüdwestnAfrika aufzugeben und diesen
ausschließlich der Deutschen OstnAfrikanLinie zu überlassen. Letztere

wird zu diesem Zweck den ganz neuen Doppel Hraüdendaupfer
„Gertrud Woermann“, sowie die Doppelschrauben ampfer „AdolphWoermann“ der WoermannnLinie und „Windhuk“ der Hamburgn

Amerika Linie in ihre Hauptlinie einstellen, in welcher außer

diesen sich dann noch die Dampfer „Admiral“, Prinzessin“, Prinf.
regent“, „Feldmarschall“ ahw. befiuden. Zunächst gelangt Doppel.chraubendampfer „Gertrud Woermann“ am 11. September laut

ahrplan der Deutschen OstnAfrikanLinie mit Post und Passan

ieren zur Expedition nach DeutschnSüdwestnAfrika. Alle in dieser

Fahrt dfinbkichen Dampfer können wegen des dadurch verursachnten Aufenthalts keinerlei Ladung nach DeutschnSüdwestnAfrika ben

fördern. Dagegen werden die WoermannnLinie und die Hamburgn

Amerika Linie drei Wochen ischen den Passagierdampfern
ihre etwa 7000 Tons grefen F pfer „Eduard Woermann“,

„Erna Woermann“, „Swakopmund“, „Otavi“, „Max Brock“,
„Arnold Amsinck“ expedieren. Da diese Dampfer sämtlich etwa

11% bis 12 Knoten Geschwindigkeit haben, werden fe ebenfallsder Postverbindung dienen können, welche demgemäß in regein
mäßigen Abständen von 10 bis 11 Tagen von Hamburg aufrecht
erhalten werden wird. Sollten Extradampfer notwendig werden,
so werden selbstverständlich auch solche eingestellt. Die Reise nach
Swakopmund wird sowohl mit den Passagierdampfern als mit den
Frachtdampfern 22 bis 24 Tage dauern.

In verkehrter Richtung stiegen vorletzte nacht cuf dem Hamn

burger Hauptbahnhof zwei ältere Damen ein. Sie wollten den
Zug nach Ohlsdorf benutzen, erwischten aber irrtümlicherweise den
Zug Hamburg-Bergedorf und langten um 12 Uhr 54 Min. dort
an. Sie begaben sich nach der Polizeiwache, verblieben dort einige
Stunden und kehrten mit dem ersten Frühzuge nach Hamburg
zurück.
3 Verdorbene Wurst. In Barmbeck beschlagnahmte die Polizein
bei einem Karrenhändler 10 Zentner verdorbene Wurst. (!)

Ein Gardinenbrand wurde heute vormittag 10 Uhr in der
Fruchtallee Nr. 80 vom Zug 9 der Feuerwehr gelöscht.

Eine gefährliche Eule. Auf den Boden eines Hauses ant
Oberen Landweg in Billwärder a. d. Bille hatte sich eine Eule
verirrt. Als der Sohn der Familie den Boden betrat, flog der
Raubvogel dem Knaben auf den Kopf und bearbeitete ihmn so heftig
mit seinam scharfen Schnabel, daß er laut um Hilfe schrie, worauf
der Knabe von seinem Bedränger befreit wurde. Der Vogel l(eine
Schleiereule) wurde lebend eingefangen.

Vom Dach gestürzt ist gestern nachmittag 4 Uhr der Zimn

mergeselle Ernst Ihlenfeld, wohnhaft Wielandstraße Nr. 14,
der auf dem Hause Norderstraße Nr. 159 beschäftigt war. Er
erlitt schwere Kopfverletzungen und wurde ins Krankenhaus
St. Georg transportiert.

Gefundene Jolle. Am 17. d. J. wurden einem Bleicher
am Hammerdeich zwei Ruder vom Anlegesteg Hammerdeich gestohlen.

Drei Tage darauf sah er diese im Veßig mehrerer Knaben, die imBillhorner Kanal eine Jolle damit fortbewegten. Als die Knaben des
Eigentümers ansichtig wurden, entflohen sie und ließen Jolle und
Ruder zurück. Ein Eigentümer zu der Jolle hat sich bis jetzt nicht
gemeldet. Da sie vermutlich au gestohlen worden ist, so wird der
Eigentümer ersucht, sich bei der Kriminalpolizei im Stadthaus, Zimn

mer 139, zu melden. Die Jolle ist hinten gezeichnet H. M. S. 9.
Ein schwerer Einbruch wurde im Keller der Jägerstraße 2

St. Pauli verübt. Den Dieben fielen zwei Paar bulgarischer Tromn

meltauben im Wert von 200 n, drei rotschildige Möwen, ein Paar
weiße Möwen, fünf geschuppte Brieftauben,eine Hose, enthaltend in
einem Portemonnaie 89 n und Legitimationspapiere, lautend auf

den Wamen Johann Dieckmann, geboren 1850 zu Arsloh, in dieände.

4 Neues vom Hafen.

Der Streik in den Hamburger Hafenbugsierbetrieben ist ben

endet. Der Hafenbetriebsverein bewilligte eine Lohnern
höhung von 2 n pro Woche und eine Erhöhung des Ueberstunn

denlohnes um 10 Pfennig pro Stunde. Heute morgen ist die Arbeit
wieder aufgenommen worden. Die Ausständigen rücken wieder in
ihre alten Stellungen ein. Einige der von auswärts herangezogen

nen Leute haben Hamburg bereits den Rücken gekehrt. Die zwischen
dem Hafenbetriebsverein und den Arbeitnehmern getroffenen Vern
einbarungen gelten bis zum 1. April 1909.

Der nene Doppelschranbendampfer „Cap Arcona“, mit dem
die HamburgnSüdamerikanische DampfschiffahrtsnGesellschaft die
Hamburger Flotte bereichert hat, ist am Sonntag abend nach
glücklich verlaufener Probefahrt, die sich bis in die holländischen
Gewässer, bis zur Höhe von Terschelling, erstreckte, in den
Hafen zurückgekehrt. Die faktischen Ergebnisse der Probefahrt
lassen sich wie folgt zusammenfassen: Bei einem miittleren Tiefn
gang von 22 Fuß indizierten die Maschinen zusammen rund
8000 Pferdestärken und gaben dem Schiff bei 75 Umdrehungen
eine Geschwindigkeit von nahezu 17 Knoten. Dabei arbeiteten
die Maschinen ruhig und exakt und fungierten besonders beim
Manövrieren von vorwärts und rückwärts tadellos. Auch
konnte mit Leichtigkeit während der forcierten Fahrt Dampf
in den Kesseln gehalten werden.

Der Dampfer „Germania“ der Lauenburger Dampfschiffe
mit Passagieren der zweiten TouristennRundreise ist wohlbehaln
ten in Hitzacker a. d. Elbe angekommen; hente findet eine
Fahrt nach Dömitz und nach der Göhrde statt.

Die Dampffjacht „Meteor“ der HamburgnAmerika Linie vern
ließ heute morgen um 94 Uhr zu einer auf 18 Tage berechneten
Fahrt nach berühmten Seebädern den hiesigen ten. Der neue
Hamburger Dampfer „Marie Maschmann“, der Cherbourg auf
die Klippen geriet und schweren Bodenschaden bekonmen hat, ist
gestern an die Stadt gekommen und zur Reparatur in das Reihern
stiegnDock geholt worden.

Hue Hltona.

Zur weiteren Verstärkung des Fuhrparks der preußischn

hessischen Staatsbahnverwaltung sind 160 dreiachsige Abteitn
wagen 4. Klasse und 2 zweiachsige Drehgestelle in Bestellung gen

geben worden, deren Anlieferung bis zum 31. März 190s erfoln
en soll. Von den Wagen erhakten die Eisenbahndirektionen in

Kattowitz und Saarbrücken je vierzehn, Altona und Hannover
je dreizehn, Breslau und Frankfurt je elf, Köln zehn, Bromberg,
Halle, Königsberg je neun, Elberfeld und Posen acht, Danzig
und Erfurt je sieben, Essen sechs, Kassel vier, Stettin drei, Magden

burg und Münster je zwei Stück. Die Drehgestelle werden der
Königlichen Eisenbahndirektion in Halle zugeteilt.

„Das „Café Marx“ im sogenaunten Nobiskeller am Nobistorist bekanntlich durch Ürteil des Oberverwaltungsgerichts aufgehoben
worden und seit dieser Zeit steht der Keller leer. Die Behörde will
eine Wirtschaft in dem Keller nicht wieder freigeben und hat eine

Kon eisienzerteilung an den früheren Wirt des „Salon Karlsruhe“,W. Lassen, abgelehnt, indem sie die Bedürfnisfrage verneinte. Der
Stadtausschuß hat am Sonnabend die Entscheidung bestätigt.

Verschüttet. Am Montag nachmittag gegen 3 Uhr wurde
der Arbeiter Reder in einer Kiesgrube am Bornkampsweg
durch einstürzende Sandmassen verschüttet, konnte aber glückn

licherweise von seinen Kollegen sofort wieder befreit werden.
Er hatte sich jedoch das rechte Knie durch den Unfall so schwer
verletzt, daß er durch die Sanitätskolonne der Feuerwehr in
das städtische Krankenhaus gebracht werden mußte.

Eine beispiellose Brutalität legte ein Kutscher an den Tag,
der am Montag mittag auf seiner Arbeitsstelle an der Rackern
twiete mit dem Eppendorferweg 9a wohnenden Arbeiter Chrin
stian Schleiß in Streit geriet. Er nahm eine Schaufel und
schlug damit auf Schleiß, der eine schwere Schädelverletzung ern
litt; außerdem wurden ihm das rechte Ohr und der linke Arm
abgehauen. Der tödlich Verletzte wurde durch die Sanitätsn

kolonne der Feuerwehr nach dem städtischen Krankenhaus gen

bracht. Der Täter entfloh und konnte noch nicht ermittelt wern
en.

An Milzbrandvergiftung verstorben ist eine Frau in Elmsn

honn, die mit dem Sortieren von ausländischen Tierhaaren ben

häftigt war. Jetzt ist gegen den Arbeitgeber, einen Produktennhändler R. in Elmshorn, wegen fahrlässiger Tötung Anklage erhon

ben und die Aburteilung der Strafkammer des Altonaen Landn

erichts überwiesen. Die Fahrlässigkeit wird darin erblickt, daß
er Angeschuldigte es unterlassen hat, die ausländischen Tierhaare

zu desinfizieren, bevor er sie zur Verarbeitung weiter gab.
Tödlicher Ausgang einer Schlägerei. Am 24. August geriet

der Drechslermeister Drestel mit einem Schlosser im Streit, der
bald zu Tätlichkeiten ausartete. Hierbei trat der Schlosser den D.
mit dem Fuß in den Leib, so daß letzterer zusammenbrach. Im

sade sche Kenchnhanin ist Drestel am Montag abend erlegen.4 egen Buchmachens wurde am Montag auf der renn

felder Rennbahn ein Wirt durc aueens odanude Bahee
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Hamburger Neueste Nachrichten.

Der Altonger Sparn und Bauverein hat bei der Friedensn

kirche, an der Pauln, Gustavn umd Beunnenhofstraße drei
größere Bauplätze gekauft, um dascllbst für seine Mitglieder
Zwein und Dreigimmerwohnungen zu errichten. Das Terrain
reicht zur Herstellung von über 100 Wohnungen aus, von denen
ein Teil bereits in diesem Jahre erbaut und im Juni 1908
unter die Mitglieder, die vor dem 1. Januar 1908 dem Verein
beigetreten sind, verlost wird. Die Wohnungen werden ebenso
groß, hell und freundlich sein, wie die bisher in der Stadt ern
bauten, auch wird der Mietepreis ein mäßiger, die Lage gen

sund und evtl. für einen großen Teil der Arbeiterbevölkerung
günstig sein.

Von einem Bleicherwagen überfahren und schwerverletzt wurde
am Dienstag vormittagin der Großen Freiheit eine ältere Frau;

e erlitt erhebliche Kopfn und innere Verletzungen und mußte vonassanten in ihre in der Großen Roosenstraße belegene Wohnung
getragen werden. Der Kutscher fuhr so schnell davon, daß seine
Personalien nicht festgestellt werden konnten.

Polizeiliches. Ein unter Polizeiaufsicht stehender Mensch, de

letzte Nacht vor Wachtmanns Salon an Ber iohender Mensch de
seiner Geliebten in Streit geriet und sie durchprügelte,wurde festn
genommen und in Haft abgeführt. Ein Arbeiter Ketelsen wurde
wegen Zuhälterei eingesteckt.

Celegraphische Nachrichten.

Hauprozeß und Justizministerium.

Karlsruhe, 3, September. (Privattelegramm.) Eine
Verfügung des badischen Justizministeriums vom 31. Angust
untersagt allen Beamten des badischen JustiznDeparn
tements, die am Hauprozeß beteiligt gewesen oder noch beteiligt
sind, aufs strengste jede öffentliche und publizistische Aeußerung
über den Fall Hau. Gleichzeitig hat der Minister des Innern
die Vorführung der Affäre Hau in Kinematographentheatern
für das Gebiet des Großherzogtums verboten.

Posadowsky schreibt seine Memoiren.

Berlin, 3. September. Wie eine Berliner Korresponn

denz zu melden weiß, ist Graf Posadowsky soeben damit
beschäftigt, seine Memoirenzu schreiben. (Ob er auch so
bissig sein wird, wie der kleine Hohenlohe war? Wohl
nicht.— Red.) 34

Der Anarchismus.

Ansbach, 3. September. (Privattelegramm.) Der intern
nationale Anarchistenkongreß, der vom 26.—31. August
hier tagte, beschloß u. a. die Gründung eines Zentralfonds
nach dem Vorbild des polnischen Nationalschatzes und die regeln
mäßige Erhebung von Beiträgen für diesen Zweck. Es wurde
mitgeteilt, daß zurzeit 24 000 Einzelpersonen oder Ortsgruppen,
die über die ganze Welt verbreitet sind, der anarchistischen Ben

wegung angehören. Die größte Anzahl der Anhänger des
Anarchismus stellen Rußland, Italien, Spanien rasili Er
an 14. Stelle folgt Deutschland.

Der Generalstreik in Antwerpen.

Antwerpen, 3. September. Ungefähr 200 auslänn

dische Hafenarbeiter, die nachts hier eingetroffen sind,
wurden beim Verlassen des Bahnhofes von der Menge angen

griffen. Die Polizei mußte, um die Arbeiter zu schützen,
von ihrer Waffe Gebrauch machen.

Iswolskys Rundreise.

Petersburg, 3. September. (Von einem Privatkorren

spondenten.) Wie hier verlautet, wird sich der Minister des
Aeußern Iswolski von Karlsbad aus nach Marienbad
begeben, um dort mit dem König Eduard eine Untern
redung zu haben. Sodann soll der Minister durch den östern
reichischnungarischen Minister des Auswärtigen Freiherrn von
Aehrenthal dem Kaiser Franz Josef vorgestellt wern
den. Die weitere Reise des Ministers Iswolkski geht nach

Biarritz

1 Russische Räuberchronit

Moskau, 3. September. Im Kreise Gluchow, Gouvernen

ment Tschernigow, wurden auf dem Landgute des Generals
Gurkow dieser und sein Bruder, der ebenfalls Generarn
rang hat, sowie dessen Sohn von Ränbern ermordet.

Warschan, 3. September. Heute nacht überfielen
15 Bewaffnete die Weichselbahnstation Minkowice,
ranbten 390 Rubel und entkamen trotz sofortiger Vern
folgung.

4

Die Lage in Marokko.

London, 3. September. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tanger: Die scherifische Mahalla Buchta ben Bagdadis
lagert 1 ½ Tagereisen von Tetnan. General Drude errichtet
ein permanentes Lager vor Casablanca. Man befürchtet,
daß die jetzt bald einsetzenden Stürme die Kriegsschiffe
zwingen werden, die Ankerplätze zu verlassen, sodaß ihre Gen

schütze nicht mehr wirken können, da ihre Scheinwerfer nicht
mehr fähig sein werden, das Gelände zu beleuchten. 2„.

In der latzten Nacht bemerkte eine spanische Schildn

wache eine klelne Abteilung berittener marokkanischer Maron

deure. Die Schildwache alarmierte das spanische Lager. Es
wurde ein Feuer eröffnet und die Marokkane vertrieben. Die
spanischen Geschosse gingen teils über die Postenkette der frann

zösischen Schützen hinweg, sodaß es angezeigt erscheint, daß
die Spanier mit General Drude sich ins Einvernehmen
setzen und ihr Lager weiter westlich auflchlagen.

Französischer Ministerrat über Marokko.
Paris, 3. September. Die Minister hielten gestern abend

eine Besprechung über die marokkanischen Angelegenheiten ab.
Dieselbe war nicht durch den Eingang bennruhigender Meln
Didletbon Han vi sondern bezweckte lediglich die Prüsung der
verschiedenen Eventualitäten, die begüglich des Vorn
gehens in Marokko in Betracht kommen. Der Ministerpräsin
dent erklärte auf eine Frage über den Verlauf der Ministern
konserenz, daß man sich zu keiner bestimmten Aktio n
entschlossen habe. Wenn die Lage Grund zu irgendwelcher Ben

sorgnis geboten hätte, würde er alle Mitglieder der Regierung
ersucht haben, nach Paris zurückzukehren. Clemenceau stellte
in Abrede, daß von einer Rückberufung des Generals Drude
die Rede gewesen sei. Dieser sowie Admiral Philibe rt ben

fäßen das volle Vertrauen der Regierung und könne es dieser
nicht einfallen, ihnen den Plan ihrer Operationen vorznn

schreiben.

Das unruhige San Francisco.

rancisco, 3. September. Der von den hiesigen

Ge S g 94 asten heute veranstaltete Dem vn strationsn

nmzug gab zu ernsten Ruhestörungen Anlaß. Die Straßenn

3 h5 die den Zug durchbrach, wurde von den Gewerkschaftern
ngegriffen. Die Bahnbediensteten zogen den Revolver

und schossen. Zwei Personen wurden verletzt. Die Polizei
und die Fenerwehr stellten die Ruhe wieder her.

Eine EinlogierernTragödie.

Berlin, 3. September. Der 21 Jahre alte Student v. Behr,
Sohn eines Regierungsrates aus Frankfurt, hat seine Wirtin, eine
Frau Streblow durch Reoolverschüsse getötet und ihre Tochn

ter Ella lebensgefährlich verletzt. Beyr wohnte in der Scharrenn

straße 32a und wollte zum 1. September umziehen, da er mit der
Wirtin und ihre Tochter häufig Differenzen hatte. Als er am
Abend seine Koffer packen wollte, überfielen ihn die bein
den Frauen und warfen ihn zu Boden. Behr, der sehr schwächn

lich ist, griff schließlich zum Revolver und gab vier Schüsse blindn

lings auf die Frauen ab, wie beide schwer getroffen, niedersanken.
Frau Str. ist in der Nacht ihren Verletzungen erlegen, die Tochter
tebt noch. Der Täter soegte zuerst für die Verwundeten und stellte
sich dann der Polizei, die seine Verhaftung aufrecht erhielt.

Vom Schutzmann erschossen.

KFtettin, 3. September. Der Schutzmann Junksschat
schoß, wie er angibt, in Notwehr auf nächtliche Ruhestörer
Einer erlag bereits den Verletzungen, ein zweiter wurde leichter
verletzt. 3
———
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Handel und Schiffahrt.

Termin-Rotierungen der Hamhurger Börse.
Bnunnwolle.

Termin-Notterungen lür Raumwolle. Basls Middling, nfochts unter
Low Middllug.
2 II.3./9 1011, 11. 2.9

3 /9 10 1. 2.9K Ulhr
r. Gwudl lr. elt r. Gold

68.50 Dezemb. [(6.600% — 66.00 —
67.50 — — — —

Runig.

141 Geld
Angust 68 25 —
Oktober 7.25

Ruhig

BAuffoe.
Termin-Notlenungen nur kür gooll avorage Suntos,
3.9 10 UI. 2. 9 2 II. 3,9 10 kI.

.
32.20 32.00 32.009s4

29 20
13. 8. B. . 9.

31.25 [31.00 31.25 [3100 lärz
— pr

Septhr.
Oktober
Novbr. — —
Dezenher31.75 [31.50
Jannar086 — —

— = jat 32.50 32.50 42.50 32
31.50 31.50] 10,— , 25

33.,0 [32.75 32.75
Februur — — — August

Behauptet.

Fischmarlst-Bericht
der zur Preisbestimmung erwäühlten Kommisslon der Hamburgen Flschhäündler

lHlamburg, 3 September 1907.
Die Engros-Prefse stellten sich per Zentuer in Marke.

Steinbutt 110— 195] Schellüsche, gr. 3 ½ — 35 Klblachs —
kleine 65— 100 mittel 29— 3) Lachs,rotflelsch.160 — 225

Soezungen 190 — 220 kleine 8 — 12 Silherlachs —
lclelne 16) — 170 Kabisan, grosse 20— 35 Lachsforellon

Heilbutt 46—45 mittel 10— 14 Zauder
Klelsse, grosse 65 — 80 Seehechte 30 —35 WIusshechte

klelne 59— 65 Lengüsch 8—10 Barse
Rotzungen 44 —50 laufseh 8 — 10 Urachsen
Scholleu, grosse 50— 60 Petermüännchen 25— 30 Makrelen —

mittel 30— 4 Rnurrhahne 6 —8 Mlummter, lehde. 330— 360
klelue 20—25 Dorsch — Austern, p. 100St. —

Karplen, lebend — lochen 5—7 llerluxo,fr.,p. ollt —
Für den St. Pault-Fischmarkt trafen ein: 1 Dampfer mit 20,000 Pfund

Socflschen, — Ewer mit diversen Fischen, und uonstigen Zufauren von aus-
würts. Tendenz: Fost.

Schiffsliste
der im Hamburger Hafen am 2. u. 3. September angekommenen Sochiffe:

Schitt Kapitün von Makler Liegepl.
4 New Orleans H.-A. L. 74b

Baltimore H.-A. L. 74a
Christiania Sloman jr. 21
Liverpool Hugo 22
Königsberg Mathies Br. Uf.
Stettin Mathies do.
Norwegen Relmers 19
Hnll A. Kirsten 4/5

— Cunerbourg Dlaschmann Relherst.-D.
schammert Brasilien de Freftas K. W.-H.

Ella Stephen Hull A. Kirsten Kohl.-H.
Unity Sherwood Seole r 1 Witt & Co. 8Giengarr. — rozerhurgh —
Holpfiln y — Fremmington Schildt
Courier Paulsen Norwegen S. Stein

Hamburg-Amerika Linie, Hamburg.
Allemannia, n. Havana und Mexiko, 1. 1

passiert. Ambria, 1. d. von Haiphong nach Colombo. Andalusia.
31. 8. 7 abends in New Vork. Badenia, von Baltimore, 31. 8. 4.30
um. Dover passiert. Bavaria, 31. 8. von Tampico. Belgravia, 2. d.
in penang. Blücher, nach New York, 31. 8. 5.20 nm. Lizard passiert.
Borussia, nach Mittelbrasilien, 31. 8. 1 nm. von Funchal. Brasilia,
1. d. nm. in T†singlau. Galabria, nach Westindien, 31. 8. Ouessant
Greach passiert. Ganadia, nach Persien, 31. 8. nm. von Marseille.
(heruskia, 1. 9. in St. Thomas. Christiania, von Ostasien, 31. 8, nm.
Ouessant CGreach passiert. — Etruria, von dem La Plata,
am 1. d. von St. Vincent. Flandria, 31. 8. 9 mrgs. in Baltimore.
Pürst Bismarck, 31. 8. in Havana. Graf Waldersee, Schülke, nach
New Vork, 2. d. 6.30 mrgs. Prawle Point passiert. Habsburg, 30. 8.
in Shanghai. Hohenstaufen, nach Ost-Asien, 31. 8. 7. mrgs. in Neapel
und um1 nm. weiter. Kirchberg, von Westindien, 1. d. 10 mrgs. in
Bremen. König Wilhelm II., von Buenos Aires, 31. 8. 12 nachts von
Montevideo. Liberia. 31. 8. 7 mrgs. in Shanghai. Odenwald, 31. 8.
von Vera Gruz nach Fernandina. Pallanza, von Philadelphia 1. d.
nachm. Scilly passiert. Parthia, 1. d. in Santos. Patagonia, nach
Westindien, 2. d. 8 morgens Dover passiert. Pretoria, 31. 8. 2 nm.
von New Vork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg. Rapallo,
von New Orleans und Norfolk, 31. 8. 11.30 mrgs. Dover passiert.
Schaumburg, nach Westindien, 1. d. in Vigo. Sardinia, 31. 8. in St.
Thomas. Saxonia, 2. d. in Singapore. Siegmund,31. 8. von Santos
über Rio de Janeiro und Barbados nach New Vork. Sparta, von
Westafrika, 1. d. mrgs. Ouessant Greach passiert. Slavonia, 31. 8.
in Yokohama. Vandalia, von Ost-Asien nach New York, am 1. d. von
Algier.
Hamburg-Südamerikanische Dampfsch.-Gesellschaft, Hamburg.

Gutrune, 31. 8. 5 nm. von Barbados nach New York. Mendoza,
31. 8. von Santos via Rio de Janeiro. Bahia, Teneriffe, Lissabon und
Leixoes nach Hamburg. Pernambuco, 30. 8. 9 abds. von Lissabon,
31. 8. in Leixoes und 2 nachm. von dort nach Hamburg. Santa Fé,
30. 8. 11 vm. von Teneriffe nach Rotterdam. Tijuca, von Antwerpen
nach Leixoes, 31. 8. 6 nm. Vlissingen passiert.
Deutsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Kosmos“, Hamburg.

Edfu, rückkehrend, 1. d. St. Catherines Point passiert. Hathor.
Breckwoldt, ausg., 1. d. in Valparaiso. Luxor, rückkehr., 31. 8. von
Punta Arenas.

utsche Ost-Afrika-Linie, Hamburg.
Pe Admiral, ausg., 31. 8. von Suez. Bundesrath, 1. d. in Mozam-
bique. Feldmarschall, rückk., 31, 8. von Swakopmund. Herzog,
rückkehrend, 1. 9. von Dover. Markgraf, ausgeh., 1. d. in Rotterdam.
Prinzregent, ausgehend, 1. 9. in Las Palmas. Präsident, 1. d. in
Mozambique.

Woermann-Linie, Hamburg. .
Adolph Woermann, ausg., 31. 8. 11 vm. Quessant passiert. Ascan

Woermann, rück., 30. 8. in Lagos, Linda Woermann, ausgeh., 1. 9.
in Gonakry. Paul Woermann, rückkehrend, 1. 9. von Lagos.

Deutsch-Australische Dampfschiffs-Gesellschaft, Hamburg.
Apolda, 2. d. vm. in Colombo. Duisburg, 2. 9. vm. in Adelaide.

Harburg, 1. 9. vm. in Gothenburg. Laeisz, 2. d. vm. von Port Said.
Solingen, 1. d. nm. in Brisbane.
Deutsche Levante-Linie, Hamburg.

Imbros, 1. d. von Varna nach Odessa. Lemnos, 1. d. in Rotter-
dam. Lesbos, 31. 8. in Malta und am 1. 9. nach Piräus. Pyrgos,
31. 8. von Newcastle o. T. nach Bordeaux. Rhodos, nach Tripoli,
31. 8. Malta pass. Thasos, 4. 9. in Taganzag,

Rapallo
Badenia
Kong Sigurd
Anna Tiede
Herma
Ferdinand
Neptun
York
Murie Maschma
Karthago

Apnonsen
Scohultz

Krützfeldt
Kirohuer
Hansen
Myers

d. mrgs. OQuessant Creach

Deutsch-Amerikanische Petroleum-Gesellschaft, Hamburg.
August Korff, nach Liverpool, 31. mitt. Fasthet passiert.

Deutschland, 1. d. von New York nach Amsterdam. Energie, 31. 8.
vm. in Philadelphia. Gut Heil, 31. 8. nm. von North Shields nach
New Vork. Willkommen, nach Danzig, 1. d. nm. Butt of Lewis pass.

Norddeutscher Lloyd, Bremen. 3 —
Barbarossa. 1. d. 5 nm. Dover passiert. Borkum, 1. d. St. Vin-

cent passiert. Bülow, 1. d. in Bremerhaven. Crefeld, 30. 8. in Rio
de Janeiro. Grosser Kurfürst, 1. d. 8 nm. in Bremerhaven. Hannover,
31. 8. von Galveston. Herzogin Sophie Charlotte, 31. 8. Eastbourne
passiert. Kaiser Wilhelm der Grosse, 2. d. 6.25 vm. 142 Meilen
westl. von Plymouth drahllos gemeld. Oldenburg, 1, d. von Funchal.
Prinz Heinrich, 31. 8. von Shanghai. Prinz Begent Luitpold, 2. d.
in Singapore. Prinz Eitel Friedrich, 1. d. in Hiogo. Rhein, 31. 8.
Lizard passiert. Schleswig, 30. 8. 12 mtt. von Neapel. Weimar,
1. d. in Bremerhaven.
Deutsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft „Hansa“, Bremen.

Argenfels, 31. 8. von Colombo nach Boston und New York. Braun-
fels. 31. 8. in Chinkiang. Minneburg, 31. 8. von Antwerpen nach
dem La Plata. Rheinfels, 30. 8. von Port Said nach Hamburg.
Schönfels, 31. 8. von Bombav nach Kurrachee. Schwarzenfels, rück-
kehrend, 31. 8. Ouessant passiert. Tannenfels, 31. 8. in Manila. 1

Witterungsübersicht
vom 3. September.

(Privat-Telegramm der „Hamburger Neueste Nachrichten“.]
Im Bereich des von den britischen Inseln schnell heran-

ziehenden Tiefs hatte unser Bezirk bei teilweise stark auf-
frischenden, rechtdrehenden, tags südöstlichen, in der Nacht
nach Südwest drehenden Winden gestern morgen kühleres,
abends wärmeres Wetter mit höchsten Temperaturen von 13
bis 17 Gr. und niedrigsten von 12—14 Gr. (Gramby in Nord-
schleswig 9 Gr.); bei stark fallendem Baroameter nahm die Be-

wölkung im Laufe des Tages zu und stellten sich, von West
nach Ost vordringend. schon nachmittags Regenfälle, im
Westen teilweise in Begleitung von Gewittern, ein. Heute
morgen ist das Wetter bei mässigen südwestlichen Winden
ziemlich trüb und wärmer als gestern.

Der gestern morgen südwestwärts über die britischen In-
seln ausgebreitete Ausläufer niedrigen Drucks reicht heute
vom Nordmeer bis nach den Alpen und zeigt sein Tief an der
Südwestküste Norwegens. Das gestrige Hoch über dem Oder-
gebiet ist nach Westrussland fortgeschritten. van

Auf der Vorderseite des heranziehenden, westlich von den
britischen Inseln liegenden, nordwärts reichenden Ausläufers
hohen Drucks ist bei schwachen westlichen Winden kühleres,

hohen Drucks ist bei schwachen westlichen Winden kühleres

zunächst veränderliches Wetter zu erwarten. 4
Aussicht für die Witterung am 4. September.

Fortgesetzt veränderlich. Mehrfach Regenfälle. Mässige West-
winde. Kälter. S4x

Witterungshertaune 5
von W. OCamphell & Co. Nachflu., Hamburg. Neuerwall 45

lWiantburg, 3. Septemt er, 12 Uhr AMittags.
Juermometer (ε.) Harometer Wind

dioximum Mintmum (uum) g
+ 19,5 +† 14,5 750,0 8*

Ebhe und Vetnt in Mamburr
am 4. Soptember.

Flut: 10 fhr 07 Min. Norgens. b b e:
10 Uhr 43 DMliy. Abends.

Geldmarlt. *n

Namburger Fondsbörse. 2. September 1907.
Versohledens. Bank-Aotlon.

4 % Asb. u. Gummit. 98.250 [Berl. Handelsges. 152.26M
92.8012 4 3leisenw. (Nagei rasnl. Run? d.
82.50bzz 4 Kaemp) A.-G. —.— [Comm. n. Diskont.
98.— G[4i% Export- und

9 g. St-Rte. Lagerhs.-Ges. 103. Dün.
4 Eider Are. 109.191, 9. ion. ron. 08.60G Dün
81% Hbg. St.-Rte. 92.40bn L.aoi. -*Ses. 92.75G Darmstädter Bank
3 n % amrt. St.-. 4 % H tel-Act.- Ges. Deutsche Bauk

Von 1887 Hampg. Hoft —.,— do. Kelehsbank
8 ¼ % do. 91, 93, 9160G 4 % Ae n. do. Uenera-Bic.
317½ % do. 1004 v1.60G und Wevereil 90.— 0[pisconfo-Ges.
8 40. do. 86,97,04 91.10bz 3½% Laurahütte —.— Dresdner Bante
3 ½ % BremerSt.-A. 4 % do. nukündb.

7 87 —1905 99. 60 4 4 ½¼ % Wiuter-Pap. —,—8 % do. 1896. 1902 ,—

4 % Lübek. Amelhe 99.60G Kabeerbie d. Aot 143.— 98 ¾ Mecklb. Cons Vorreohts-Anlefhan do. St-Aot. 99.—G
30, 94 Cons. 18 25, 1., fub-Bffo Eh or. 70n Jatlohalhle, ür , a0:

8 % Preugs. Cons. 44. 27 b, 4 % Dt. Austr.P. 97.506 H9. Ero esneko 64
47⁄, d6.S1hatz. A. 58,606, 2,n9, 7vanto-l. 101,104 Venaime ank J343
4 %, ohis. Renfe 82,506 1,77,1 t,Ostafr.-I, 101. —1, Waar.-Gred. Anst. 112.76

8 een eenra. 4 % Hb.-Am -Packk 98.60: Wwaaven-TAd e.223,396
4e Agn St A. 99.76G ¾1. 0. 101.36 Hun. Woollslor-k. 61.2425
3577 Alton St.-A. 10-22 4,, W3. 1903 161.10 iuE. o at.e4n4 2. 50.n 3 4 % Hbg.-Südamer.

von 1901. 99.— G*½ 1eat,
4 „ForgedortSt.A, 99.25H 5,, amnh ,9,-, 197.:5063 ⁄6% do. v. 04 89.—G[9 10 Ein . .
5 6,5 do. st.A.94 7italen Kigonb.
3 à 4 larbf.It6z 51.—e 17 OeA Rdhthn 93.6 larmpogle.urauer. 104.50àE8 ¾ % Kiel. do. 76/04 91.— 60 4 % Strassenb. -IV = — Bill-Branerei 164.—G
3 ½ ½ Ne unünslor do. V 100.— 6 RraurnHaltffSt. 2. 11.50BSt-Anl. 11% do. VI-VIII.92 100.20 do. orr.

Rendsh. St.-A. 4 * do. IX u. X 109.2 4 Brauh. Hammonla 98.60B
„ % do. XI 09.25 B Llrg. Brhs. inHbg. 110.10 B

4 Hlst 14 % Hbg. Eleotr.-W. 100. Elbschl.-Brauere
3 ½n% Hän. St. et 5.10 G 14 do. 108.75 7 Nienatedten, 167.— B3 ½ °% Finl. St.-A. —B 40s Ndd. Lloyd-Anl —. Expbr. Tenfelsbr. 90.—
3 n½ % NorwSt.-A .—G [4 % Zoolog. Ges. —.— (Cermania-Hirauer. 92.— hn

3 4 % Schw. St A .— 6 Hanam-Bpauopod, 151.—B
e titeGalteXh d230, Looe pentere eenne R-e. 199.—1
5 do. 95 06.— , 4 % Bad. Prüm-Anl. 147.—6 Marienth. Bierbr. 151.50B

6 % Cuines. G.-A. in 102 59 hrann oh 2Tas 15820 bz Vereins- BrNerd 187.50B4 tschl. otr. 95 102.50 G 3 ½ % Köln-Min Winterhud. Bierb. 116.—B
bnDen do. V. 96 100.20bn 2 brüm-Anth. 129. 75 G Malzfabrik Hbg. 111.50B
4 ½ do. v. 98 94.60bz [Finnl 10 T.-I. O0s 106.— G Müälzerel Akt.-Ges —.—
4 % ltallen. Ronte 102.70 G Bis, orde. Pp.Mexlk.Stä-A-inn —.— andbr. I Ser. 189.—0
45dtehese Pap.-Rt. 97.75G [31⁄% do. II. Ser. 111,90bz Bergwerks-Aotfen.
4 ½ % do. Silb.-Rt. 97.75G 3 % Hbg. Präm.-Aul. 148,60bz Boch. Gusstahl 298.50 bz
4 ½ ° do. Gold-Rt. 98.05G 3 ½ % LbeckerSt- Dortm. V.-ALit.0 —.—
4 6 KtnsseHgCert. —.— Prüm.-Anl. —.— un. —.—
4 % do Gold- A.80 73.— 1z 4 ½ Meining. Erm- Gelsenklroch. Bgw. 101.10 2

% Ung. Gold-KRte. 93. — bn Pfandbf. 129.— B 4 bG. 194.75 bz4 % Ung. C. 4 Harpen, Bergb-G. .
4 % do. Kron-Rte. 92 60b zleinin .7 Hl-Loose 830.60G Hibernia Brgw-G. 8.
13 I6 88,— B * Sn3h Anl u8.— VerKanlt0nud 319, 256

4 .—Bg,, 0idbe orn.r. .= uraHypotheken- 2 ½ % Raab-Grazer —.— *

Pandbeiefs, 58 des Pru-4. verschledoene. 12.9—Argentiu. Nat. . Von Guanowerke 410.— 6
7% rfedn. Ser. E —.— 5 % do. vou 1866 Cont. Ges. 1. Eleoctr.
7 % do. do. 1 101, 66 bz Ünternehmg. —.

Hpg. léleot-Wersce 151.50B
1n0

3 4 % Hamb. Hypt- elee nhahn. Aotießunk roke 59.59un Hbg. Frelk-Lager- 3.
b8 Knrari 113.3020 G3 ½ %% do. do. b.1908 90.50bz Lübeck-Büchener 181.60G

38 + 42. d. 1913 91 ,50 1, [Oest-Ung. Stbu. 141.—G ute Hambg-Harb. 113.50E

4 ¾ doSeriel4-340 97.50 Oesterr, Südbahn 30.65bz [Nrdd- Jute Sqiua. 14.—14 3% do. Serie 1910 97.75bn do. „àA. 1123.
4 ½ do. Serle 1913 98.— bn
4 do. Serle 1916 99.25bz

Atmosphäre
Mittags Wolkig.+ 17,5

2 Uur 2) Min. Morgens.
2 Unr 56 Min. Abeuùds.

Staats- und Comm.-
Anielhen.

3 % DtRelohsaul. —.—
5 do.

811% D.Schatzanw do.
Loöm.-Hyp-
Bank

— 0. —.—
Hynotheken-Banke 169.40
Magdeb. Privatbk. 119.— G*

Industrie-Aotlen.
7 Brauerelen. 3

9. —. Act.-Rierbraueret 347.— ½ ¹

—.,—
4

Nob. Dyn.-Trust-A. 188.—

Sohlffahrt. Reieiat Sauidw .=Alster A.-G. GSagebiels Eta —-,
ndustrle-Anlethen Zlster.e D.G. 19:-G Wäudsb-Lederfab. 50.-
4 ½ % Barmbck. Br. 100.— G [Dt. D.-Ges. Kosmos 173.—B —
4½ . Bavarla-Br. 102.10 B [Dtsch. Levante-L. 69.— be .
6 Bbr.Marienthal 190.55G [Dtsch. Ostafrik-E. 73.— ba Wechsel-Oourss.

4 n½ % do. 99.40G [Flensb. Dpf.-Cmp. 70.—B 4 )uahe4 Bu-Brauerel 6.—G Hafen-Dpfsch.-G. 111.— B [London 7 3 Monat
5 % Br. Bahrenfeld Hbg.-Am.-b.-A.-G 126.90bn Paris Sicht6 n do. 11 —.— s[fbg.-Südam.-D.nG. 131.— GPar 3 Monat
4 ½n % Br.Germania 99.—G do. II. III. Em. wien Sicht
4 ½ % Hammonia 101.60G [Neue Nordd. Fluss- Oest-Ung. Bkpl.
5 do. 199.50 G Dpfsch.-Ges. 3 Monat

35.—G Ndd. Mloyd-Kotlen 111. Häba Ital.Bkpl. 3 Monat
102.—G [Ver. Bugs.-Ges. 90.— u A 60T. S.

V.Dpfs. G. Kopenh. 90.69k Newyor. do.
—.— Ver. Elbe-Schifk 180.60G
9n5.—G

% Löwen-Br.,II. 98.—6 [Hb‚ AltCentralb 198.—B [Relchshank-Disc. 5 ½
48 Netadar, 88.—G i o Gen oh 108. — Lrlvut-Dlsoout .4 ¾ WinterhdBr. 99.— 6[Straas-Risenb.-Gn. 180.25B lüusasiche Noten 216.16b,

3¾ Bürgl. Brauhs
4 ½2 % Esbschl-Br.
4 % Expb-Teufelsbr.
4 % Huansa-Brauer.
4 % Holst-Brauerei

Wien, den 8. September 1907. 10 Uhr 50 Min. (R. T.)
3.,9 s 2.9

Oesterr, Paplerrente 6-20 96-15 Staatabahn

do. Kronenanlelhe 9 83 0Peutsch. Reichsbknot.
Nordwentb. Lt. B.. . 45 Türkenlose

Tondens: Schwächer
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Naturheilverein Priessnitz“ Hamburg B. Nr. 1384

Mittwoch, den 4. Hept., abds. 8 ½ Mhr

im Hammonia-Gesellschaftsnaus, Hohe Bleichen 30

Geffentl. Vortrag des Hrn. H. G. Bergmann

uber Erkültungskrankheiten,
als: Influenza, Husten, Heiserkeit, Schnupfen, Lungenn u. Bronchialn

kartarrh, Rheumatismuus u. s. w.
Eintritt à Person 20 ¾2, unsere Mitglieder sind frei!

Der Vorstand.
NB. Aufnahme neuer zlitglieder am Faaleingang.

Am Donuerstag, den 5. September 1907

flenlihe Tieriterenvenanunm

bei vorwohle, Vereinshaus „Thalia“ Neustädterstr. 11/43.

Tagesordnungg:g:z

1. „Dienstmädchen, erkennet Eure Macht!“

Referentin: Frau Louise Zietz. — 2. Diskussion.

Alle Dienstn, Tagn und Morgenmädchen sowie Waschn und
Scheuerfrauen werden zu dieser Versammlung eingeladen.

Der Vorstand.

Sachsen-Altenburg.m

Technikum Altenburg
Maschinen-, Elektro-, Papier-, Automobil-, Gas- und Wassertechnik.

Programm frei.

Zahnatelier „Albingia“
Gr. Johannisstrasse 15.

Schmerzloses Zahnziehen, Plombieren.
Künstliche Zähne, Teilzahlung gestattet.

——õõ——õ—C———;;

Hamburg-Amerika Linie.

Sonntag, 12½ Uhr Festzug v. Meßberg.
Gr. Gartenkongert.
Vogelschießen.
essen.
Auton uud sonstige Karussels.
Sälen: Gr. Zall.

Strassenbahn: Linie T, Linie 3, Linie 10.

Carl Hagenbeck’ Tierpark

Stellingen.

Heute, Mittwoch, und folgende Tage:
Grosses Konzert des Trompeterkorps des

Thüringischen Husaren-Regiments Ko. 12,
Musikdirigent: Herr H. Pein.

.Entree Mittwochse 1 N, Kinder 50 .

Entree an Wochentagen, ausser Mittwochs, 50 %, Kinder 25 %.
Entree Sonn- vormittags 30 % Kinder 15 .
und Festtags J nachmittags 50%, Kinder 25 -).

Fütterung der Raubtiere, ausser Montags, 5 Uhr nachmittags.
Fütterung der Seelöwen und Eisbären 11 Uhr vormittags und

4 und 6 Uhr nachmittags.

und Spielübungen der Somalitruppe während des
ganzen Tages im grossen Straussengehege.

Kassenoffnung an Wochentagen 8 Uhr, Sonntags 7 Uhr morgs.

Relt-

Landsmannschaft der Sachsen
zu Hamburg-Altona und Amgegend.

Vereinslokal: Hüttmann's Hotel, Poolstraße 21—22.

Am 1., 2., 3. und 4. September 1907:

Drjginal Süchsischzes Vogelsehiessem
auf der

dß —= Besttzer:
Elbinsel Peute, 21 He n.

Nachm. von 3 ½ Uhr ab:
Auf der Vogelwiese: Original Sächsisches

Sächsisches Schlachtfest. Bratwurstn u. Wellfleischn

Ochse am Fpießz. Sächsisches Café. Sächsischer Kuchen.
Schaubuden aller Art. In beiden

Luftballon-Auffahrt der kühnen Luftschiffer
Kapitän Paul Wilson und Fräulein Elvira Eberling.

naoh WHeu-Vork

†fOceana 4. Sept. *Batavla 10. Sept.) † Hals. Aug. vikt. 19. Sept.
†tamerika 5. Sept. Theutschland 12. Sept. T†Pretoria 21l. Sept.
T†Pennsylvanla 7. Sept. Ifrasideant brant 14. Sept. †fBlücher 26. Sept.

4 *via Boulogne. —

Tvia Boulogne u. Plymouth. — †fvia Southampton u. Cherbourg.

Nach Ost-Asien

Senegambia 5. Sept.
Sithonia 5. Sept.

Nach Montreal

ein Dampfer ca. 20. Sept.

Nach Boston (Mass.)

Badenia 13. Sept.
Bosnia 2.. Sept.

Nach Philadelphia

Pontos 7. Sept.
Baroelona 17. Sept.

Nach Baltimore

Badenia 13. Sept.
Bosnia 21. Sept.

Nach New-Orleans
Rapallo 12. Sept.
Dortmund 5. Okt.

Nach Westindien-Mexilkco
am 1., 3., 8., 10., 14., 16., 17., 24.,

25. und 28. jeden Monats
laut Fahrplan der Gesellschaft.

Nach Süd-Amerika

laut Special-Annonce.

Rmdnpr Salb.llänler Lin

AElen Lmteatnetessg e

Ramburg-Cuxhaven
aaanne adb st. Paull-Landungsbrücken 8—

Rin u. zurück aslich
mit dem neuen grossen 66

05 Express-Salon-Dampfer: „Cuxhaven
Wochentags: ab Hamb. morgs. 8 ½6 Uhr zurück von
Sonntags: „ . „ „ 8 „ JCuxhav. nm. 6.
Montag, den 9. Septbr., mit D. „Blankenese“ ab

Hamburg, morfe 8 ½ Uhr und wird Brunsbüttel an-gelaufen. „Rückfahrt von Cuxhaven nachm. 5 Uhr.
= mMusik und Restauration an Bord.

H . in d beke -
Rorten jm Uorcerkquf: n d*nbekannten Verkaufe
lohannisbollwerk 10, l. (Tel. A. I, 2168) und an Bord.

Möbel

und Betten

Ganze Einrichtungen

40.

Kinder 1nn

Sültig bls 15. Sept.

liefert mit kleiner Anzahlung

in allen Preislagen .

Franz Brück

Reeperbahn 143
Carl Schultze-Theater gegenúber.

* Montag und Dienstag: Gr. Gartenkonzert, in beiden Sälen
Ball, Fortsetzung des Vogelschießen. Gr. Kinder-Vergnügen unter
Leitung des bekannten Arrangeurs Herrn Am. Stühmer. II. a.: Stangenn

klettern, Syrupsfüttern, KuchennWettessen, Eselreiten. Montag gegen
10 Uhr: Großes Prillant-Prachtfenerwerk, ausgeführt vom

Pyrotechniker Herrn Berckholtz.
* Mittwoch: Gr. Gartenkonzert, Ball in beiden Sälen. Schluß
des Vogelschießens. Festzug znn Ehren des Schützenkönigs auf
der Vogelwiese. Ballon-Auffahrt des Luftschiffers Kapitän Paul
Wilsan, wobei besondere in Hamburg noch nie gesehene Ueberraschungen.
Gr. Schlachtfest, ein ganzes Schwein am Spieß. Das ganze
Etablissement ist großartig dekoriert und durch extra angelegte

elektrische Tichtanlage feenhaft beleuchtet.
= Entree a Person 20 Pfg.

um Besten Hamburger Waisenkinder

t ein Tril das ent.leberschsjen be tannt —

Dur für herren

welche Wert auf elegante Garderoben legen,
bietet sich Gelegenheit, sich in dem Kaufhaus
für Monatsgarderoben, Alter Steinweg 66 —67,
mit gebrauchter moderner Kleidung zu versehen.

Wir beziehen unsere Anzüge, Paletots nc. teils
aus ersten Abonnementshäufern, teils von Herrn
schaften, Doktoren, Kavalieren nc., die nur bei
ersten Schueidern arbeiten lassen.

Es bieten sich daher für jedermann ganz enorme
Vorteile, da sich unsere Garderoben der meist
sehr mangelhaft angefertigten Konfektionsware
gegenüber durch besonders gute Verarbeitung
(vielfach auf Seide) und tadellosen Sitz ausn

zeichnen. Wir empfehlen gereinigte, rein wollene
3 Monat getr. 2 Monat getr. 1 Monatgetr.

Masz-Anzüge Sn 12 Nn 16 n

Masz-Paletots6 n 10 n 14 n

Kanfhaus für Monatsgarderoben

Alter Steinweg 66—67.
Fracks und Gesellschaftsanzüge werden zu billigsten

Preisen vermietet.

00000:00000

aucke's Variöté

Neu! Neu!

Das Sensationellste der
Gegenwart.

las dem Tagebuch

S „
Grell's Packeffafirt
ABC-Str. 44/45. Fsp. I, 5580.
Abholung und Beförderung.
Gepäck, Möbelstücke, Güfer.
Stadt — Vororte — Bahnhöfe.
Speditionn. d. In- u. Auslande.
Lagerung v. Gepäckstücken,
Möbeln u. Waren. Verzollung.
Verpackung.Kleine Umzüge

eines wmen Mädchens.

Gr. CharakternEnsemble
mit Gesang.

Neu! Neu!

Original Arras
KarikaturnGesangsnTanznDuett.

Und das nene

SeptembernProgramm.
Einlaß: Wochentags 7 Uhr.

Sonntags 5 Uhr.

Nur kurze Zeit! n

4 Ausverkauf

— nit 10-59 Kabatt

AUhren

Ketten —

Goldwaren „großts,

Otto Lüders,
Max Kley Nachf.,

Uhrmacher und Juwelier,

Alter Pferdemarkt 36,
neben Breitestraße.

Verlegung des Geschäfts
Ende September nach

Danzigerstraße 4,
erregen d. fertig. Paletots à 25.50,
nach Maß à n 36.50, engl.nmod.

gegenüb. d. Artushof.* bcke Steindann. Q Plolph Liol Gr. Bleichen 68,

Deutsches Schauspielhaus 3
Dienstag, den 3. September.

Neu einstudiert:
Der blinde Passagier.

Lustspiel in 3 Akten von Oscar
Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
Anfang 7 ½ Uhr. Ende 10 Uhr.

Mittwoch, Anfang präzise 7 Uhr:
Faust (1. Teil). (Wagner,
Montor, Elsinger, Hachmannn

Zipser).
Donnerstag: König Heinrich

der Vierte (1. Teil).
Freitag: Der Kaufmann von

Venedig.
Sonnabend, Anfang 7 Uhr:

Genoveuva.
Sonntag, Nachm. 1 Uhr:

2. Sondervorstellung für das Personal
der HamburgnAmerika Linie.

Der blinde Passagier.
BilletnVerkauf für diese Vorstellung
findet nicht statt, da sämtliche
Billets der HamburgnAmerika Linie

zur Verfügung gestellt sind.
Abends 7 ½ Uhr:

König Heinrich der Vierte
(1. Teil).

Billette and der Tageskasse,
bei H. Käse, Alsterarkaden, und
Oscar Wichers, Steindamm.

Nur noch kurze Zeit!

bireus Busch

Heute, Dienstag, 7 ½ Uhr abds.

ROM.

Original-Ausstattungs-
Pantomime in 7 Bildern.

Ausserdem:

Ffl. Mariha Mohnke,
Schulreiterin,

Herrn Schumanns
neueste Dressuren.

WW. NMHanns

mitseinem dressierten Wunderelefanten.
Miss Claire Beasy
mit ihren dressierten Katzen.

VARIETE

Besenbinderhof — Norderstr.

Grösstes Variété Hamburgs.

Aullehen

Das vorzügliche

SeptembernProgramm:
Frida Franke,

Liedersängerin.
Professor Schwindler,
humoristischer Zauberkünstler.

Tilly de Lona,
ExcentricnSoubrette.

Alfredo Trentanovi,
großartiger DressurnAkt.

1 Pony. — 2 Affen.
Otto Loncé, Humorist.
„Ludwig Mayo,

das urkomische MusikalnGenie.
Duo Serdan, 5

humoristisches GesangsnDuett.
Rappo und Reade,

Excentrics.
Kolossaler Lacherfolg!

Lebende Photographien.
Einlaß: Sonntags 5 Uhr.

Wochentags 7 ½ Uhr.
Nur frühes Kommen sichert Platz!

ohenzoller

Alter Steinweg 42/43.
VIelseltlgstes Etablissement

Hamburgs.
Konzertsle, Variété,

Wiener Café. Theater lebender
Photographien.

In höchster Vollendung.

Wer Vieles bringt, bringt zedem mas!
Im Parterre-Saal:

Die beliebten urfidelen
Ff 66

„Hugo Ferry Sänger
Anfang 7 Uhr.

dJeden Ssonn- und Festtag
von 12— 2 Uhr:

Grosser Frühechoppen.
Eintritt frei?

Im Tunnel: rauueh
von 4 Uhr an:

Uebende photograobien.

in höchster Vollendung.]

Täglich mechselndes Prog.

Keine Bilder-wiederholung.
sonn- u. Festtags v. 2 Uhr an.

In der 1. Etage
Wiener Gafé.

Groeser Billardsaal.
Tag und Nacht geöffnet.

amburger Stadt-Theater
Mittwoch, den 4. September.

1. MittwochsnAbonnem.nVorstellg.
Der fliegende Holländer.,

Rom. Oper in 3 Akt. v. Rich. Wagner.
Holländer, Hr. Dawison. Senta,
Frl. Kühnel. Mary, Fr. Metzgern
Froitzheim. Erik, Hr. Schlitzer,
Daland, Hr. Lohfing. Steuermann,

Hr. Strätz.
Gewöhnliche OpernnPreise.

Anfang 7 ½ Uhr.
Donnerstag, den 5. September.

1. DonnerstagsnAbonnem.nVorstell.
Die Königin von Saba.
Gewöhnliche OpernnPreise.

Aufang 7 ½ Uhr.

Freitag, den 6. September.
1. ExtranVorstellung.

Bei gänzl. aufgehob. Abonnement.
Anfang 8 Uhr.

FestnVorstellung zu Ehren des
hier stattsindenden Deutschen

Bankiertages.
Tiofland. Musikdrama in einem
Vorspiel und 2 Aufzügen von

Eugen d'’Albert.
Gewöhuliche OpernnPreise.

Aufang 3 Uhr.

Chalia-Cheater.

Mittwoch, 4. Septbr., Anf. 7 ½ Uhr.
1. Vorstell. im MittwochnAbonnem.
Erdgeist. Tragödie in 4 Aufn

zügen von Frank Wedekind.
Dr. Goll, Hr. Flashar. Dr. Schön,
Hr. Bozenhard. Alwa, Hr. Keune.
Schwarz,Hr Illiger. Prinz Escerny,
Hr. Farecht. Schigolch, Hr. Homann.
Rodrigo, Hr. Kobler. Hugenberg,
Hr. Beyer. Escherich, Hr. Fischbach.
Lulu, Fr. FrancknWitt. Gräfin
Geschwitz, Frl. Straßmann. Fern
dinand, Hr. Werner. Henriette, Fr.

Tannert.
Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag, 5. Sept., Anf. 7 3 Uhr.
1. Vorstell. im DonnerstagnAbonn.

Minna von Barnhelm.
AbonnementsnAumeldungen

für die Saison 1907/03 werden
täglich von 10—2 Uhr an der
Tageskasse (Kleine Rosenstraße)
entgegengenommen.

ltonaer Stadt-Theater.
Mittwoch, den 4. September.

1. MittwochsnAbonnem.nVorstellg.
Die Burgruines

Lustspiel in einem Aufzuge von
Carl Caro.

Walheim, Hr. Bogeler. Erni, Frl.
Kobold. Leuthold, Hr. Taeger.
Sperber, Hr. Auspitz. Kathrine, Fr.
BachnBendel. Knopf, Hr. Wilhelmi.

Hierauf, neu eingeübt:
UlItimon Lustspiel in 5 Aufzügen

von G. von Moser.
Schlegel, Hr. Scholz. Caroline, Fr.
Bayer. Therese, Frl. Kobold. Reinn

hardt, Hr. Mylius. Pauline, Fr.
BachnBendel. Hedwig, Frl. Ferron.
Lange, Hr. Auspitz. von Haas, Hr.
Gotthardt. Berndt, Hr. Sternberg.
Richter, Hr. Taeger. Schönemann,

Hr. Wilhelmi.
SchauspielnPreise. Auf. 7 ½ Uhr.

Donnerstag, den 5. September.
1. DonnerstagsnAbonnem.nVorstell.

Ein Fallissement.
SchauspielnPreise. Anf. 7 ½ Uhr.

Schiller-Theater.

Mittwoch, 4. Septbr., abds. 8 Uhr.
1. Vorstell. im Mittwoch.nAbonnem.

Wallensteins Lager.
Hierauf: Die Piccolominin

Donnerstag: Ein Falllssement.

Neues Operetten-Theater.
Hente und folgende Tage,

Anfang 7 ½ Uhr:
Gastspiel Willi Banuer vom
k. k. priv. CarlnTheater in Wien.

1001 Nacht.

Fantastische Operette in 1 Vorspiel
und 2 Akten von Johann Strauß.

Earl Schultze-Theater.

Heute und folgende Tage:

„Der Leibwächter“
Schwank in 3 Akten von Nancey

und Armont.

Brnst Drucker-Theater

Mittwoch, 83 Uhr:
Einzig dastehende Posseunovität

Eine wilde Ehe, "ner:

Wie werde ich meine Fran los
Eine tolle Posse m. Ges. u. Tan
nach Lorrain's „un marlage fou

in 6 Bildern von Scherzer.

MAHSA-TüEATER.

Täglich:
Das große Eröffnungs-Programm,

The Harmony Four. 3Henriette de Serris. 4

Roda Roda.
Mixi Gizi.

Florenoce de Dio.
Anfang 8 Uhr. Ende geg. 11 Uhr
Vorverkauf b. Käse u. i Theaterbur

5 5
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Die „Lustige Glitwe“ ein Hlagiat?g

In der Deutschen Tageszeitung bemüht sich ein Mitarbeiter,
der auf die „Lustige Wätwe“ nicht gut zu sprechen ist, nachzuweisen,
daß der Text dieser so erfolgreichen Operette sich ganz eng an
Meilhacs 1862 erschienenes Lustspiel „L'Attaché d'Ambassade“
anlehnt.

Der Verfasser des Aufsatzes erzählt zunächst den Inhalt
„Gesandtschaftsattaches und fährt dann fort: Der Schatz an

dramatischen Ideen, hübschen Szenen und bühnenwirksamen Fin
guren in diesem zu allem Glücke für moderne Bühnenindustrielle
sehr wenig bekannten Stücke war zu groß, als daß er auf die Dauer
hätte verborgen bleiben können. Viktor Léon und Leo Stein heißen
die zwei tatendrangerfüllten Ritter vom Geiste, die recht hübsch
stillschweigend und ohne entfernt ahnen zu lassen, woher sie ihre
Einfälle haben, aus dem guten alten sranzösischen Lustspiele die
moderne und dafür desto weniger gute „Lustige Witwe“ gebaut
haben. Die geistige Arbeit, für deren siegreiche Vollbringung ihre
Namen nun von allen Theaterzetteln leuchten, war allerdings ben

wunderungswürdig groß. haben so ziemlich den ganzen
„Attaché d'Ambassade“ wörtlich übersetzt, wenigstens sind in der
Berliner Aufführung die gesprochenen Worte manchmal szenenn

weise ganz wörtlich aus dem Meilhaeschen Stücke übertragen und
libernommen. Da man viesen Teil von nutzbringender Tätigkeit
immerhin noch nicht Dichten nennen kann, so haben sie die Gesandtn
schaft des deutschen Herzogtunts in die „pontenegrinische“ Gesandt
schaft umgewandelt. Der herzogliche Gesandte Baron Scharpff ist
in einen Baron Mirko Zeta übersetzt worden. Der Liebhaber
soiner Gattin, der im französischen Stücke Lucien de Méré heißt,
wird in der „Lustigen Witwe“ zum Camille de Rosillon. Graf
Prachs wird zum Grafen Danilo Danilowitsch, Baronin Palmer
wird zur „lustigen“ Witwe Hanna Glawari, und so sind sämtliche
Figuren nebst fämtlichen Witzen, soweit sie übersetzbar waren, in
wirtschaftlichster Weise aus dem französischen Stücke in die „Lustige
Witwe“ hinübergerettet worden, bis hinab zu dem Kanzlisten der
Gesandtschaft.

. Aber auch das konnte den dichterischen ZweimännernEhrgeiz
der Herren Viktor Léon und Leo Stein noch nicht vollständig ben

spiedigen, und so sind sie dazu geschritten, die „Lustige Witwe“
noch um sechs Personen zu vermehren, sechs Grisetten nämlich, die
allerdings Henri Meilhac dem unentwickelten Geschmacke seiner
Zeit entsprechend nicht in sein Stück aufgenommen hatte. Und
Hamit kommen wir zu der eigentlich schlimmsten Seite der Sache.
Man kann ohne Uebertreibung sagen, daß Meilhacs Werk zu den
besten Lustspielen gehört, welche seine an Bühnenschöpfungen reiche
Zeit hervorgebracht hat. Ganz zu Unrecht ist es vergessen worden
und. verschollen, in Deutschland mit doppeltem Unrecht, weil es
uns angeht und für uns in seinen Einzelheiten beinahe schmeicheln
haft ist. Wenn nun zwei industrielle Männer kommen, die den
Mangel an eigenen schriftstellerischen Einfällen durch eine dern
artige großzügige ind gedächtnisstarke Anleihe bei einem älteren
Dichter ausfüllen, so hätten sie das vielleicht nur mit ihrem eigenen
Gewissen und etwa noch mit der Tantiemenvertretung des älteren
Dichters auszumachen. Hier aber handeltes sich nicht bloß um die
wirklich vorurteilsfreie Entlehnung eines alten Dichterwerkes,
sondern gleichzeitig um eine kaum glaubliche Vergröberung und
Vergemeinerung desselben. Die dem Geschmack ihrer Zeit entn
sprechend vielleicht ein klein wenig gezierten Figuren des Meuln
haecschen Stückes sind unter den Händen der Herren Viktor Léon
und Leo Stein zu unglaublichen holzköpfigen Hanswürsten geworn
den. Wer die „Lustige Witwe“ gesehen hat, der verliert, fürchte
ich, für längere Zeit die Möglichkeit, ihr gutes und reines Vorbild
zu genießen, und das ist der schlimmere Deil der Schuld, welche sich
die Herren Viktor Leon und Leo Stein gegenüber dem Meilhac
aufgeladen haben. Das ist das Geheimnis, zu Erfolg zu gelangen!
Ein in seimer Art fast kiassisches, jedenfalls noch immer lebensn

fähiges Stück modert halbvengessen irgendwo auf den Büchern
schaften lesefreudiger Freunde des Schrifttums. 3

3 Dann kommen nach 45 Jahren die beiden industriellen Herren
Viktor Lson und Leo Stein, schreiben das ganze Stück kaltlächelnd
ab, verändern die Namen ein wenig, vergröbern den Gang der
Handlung, machen aus allen lebensfähigen Figuren des alten
Dichters Pophanse und vermehren den Gedankengehalt des
Stückes, um die besagten sechs Grisetten, das American Bar und

die tschechische Waldfee, genannt Vilja. Dazzu schreibt ein Veen
Haus aus nicht unbegabter Komponist cin paar ganze notte Men

lodien und eine Menge sirupsüßer Schmachtlappigkeiten, die einem
aufdringlich und widerwärtig auf allen Gassen um die Ohren
summen wie hungrige Mückenschwärme im Spätsommer. Und nun

ist der große Wurf gelungen! Das Stück becfiinat seinen iegen,
zug um beide Erdhälften, und der Komponist besitzt Gie ädten
genug, um alle hundertsten Aufführungen an Rallen 3 roßß a. tenselbst zu dirigieren. Sechs Grisetten und ein American Bar mi

des

Sie

Mittwoch, den 4. September 1907.

vergoldeten Stühlen, die bedeuten den Fortschritt von 45 Jahren
und machten den großen Siegeszug durch ausverkaufte Häuser.
Und im Grunde, werverdient den Vorwurf, die beiden Nitter vom
geistigen Pump oder die Gebildeten, die den alten Meilhac vern
gessen haben. (Mit dieser unliebenswürdigen Kritik der „Lustigen
Witwe“ dürfte der unbekannte Verfasser der ol igen Ausführungen
in weiten Kreisen auf lebhaften Widerspruch stoßen. — D. Red.)

hamburger Tagesneuigkeiten.
Hamburg, 3. September 1907.

Gründung eines Indönstrieverbandes in der Lederbranche.
Eine Versammlung aller in der Lederindustrie beschäftigten
Arbeiter, wie Schuhmacher, Kürschner, Sattler usw., war zum
Sonnabend nach dem Gecerkschaftshaus einberufen worden.
behufs Stellungsnahme zur Gründung eines einheitlichen Vern
bandes für alle in der Lederindustrie beschäftigten Personen.
Der Referent Kummerow wies auf die Notwendigkeit der
Gründung eines großen Industrieverbandes aller in der Ledern
branche beschäftigten Personen gegenüber dem vereinten Untern
nehmertum hin, da man nur mit einer großen Organisation,
die über eine wohlgefüllte Kasse verfügt, in der Lage sei, bei
Lohnkämpfen etwaige Ersolge zu erzielen. In der Debatte
sprach sich der Vertreter der Lederarbeitor gege ndie Gründung
eines Verbandes aus, da auch die kleineren Verbände wohl noch
lebensfähig seien. Nach einer längeren Diskussion wurde alsn

dann die folgende Resolution angenommen: „Die Versammn

lung erklärt: „Die wirtschaftlichen Kämpfe der letzten Jahre
haben uns gezeigt, daß die kleineren Verbände gegenüber dem
sich immer mehr zusamanenschließenden Kapital machtlos sind.
Es ist daher zur absoluten Notwendigkeit geworden, wenn die
kleineren Verbände als Kampfesorganisation sernerhin in
Frage kommen wollen, daß sie sich zu einem Industrieverband
zusammenschließen. Diese Verschmelzung wird den Unternehn

mern die Möglichkeit nehmen, durch ihre Aussperrungstaklik
die einzelnen Verbände aktionsunsähig zu machen. Tie Vern
sammelten sind serner der Ansicht, daß die Mitglieder der ben

treffenden Verbände von der Notwendigkeit der Verschmelzung
voll und ganz überzeugt sein müssen und versprechen daher
für die Verschmelzung zu propagieren und die diesbezüglichen
Amträge an die betressenden Generalversammlungen und den
Gewerkschaftskongreß zu stellen.“

Die Hamburger Turnerschaft von 1816 feierte
tag, den 1. September, ihr 91. Stiftungssest durch turnerische
Vorführungen und einen Festkommers. Das Hauptturnen, dem
als Ehrengäste die Herren Bürgermeister Dr. Mönckeberg, Sen

nator Strack, Oberst z. D. Grünig und mehrere Bürgerschaftsn

mitglieder und viele andere Freunde des Turnsports bein
wohnten, sand vormittags 114 Uhr auf dem großen Turnplatz
an der Großen Allee statt. Die Hamburger Turnerschaft von
1816 wollte mit diesem Hauptturnen nichts anderes bezwecken,
als den erschienenen Gästen im festlichen Rahmen ein Bild
von der in der Turnerschaft üblichen turnerischen Betätigung zu
geben. Am Abend füllte eine festliche Bersammlung die prächtig
geschmückte Turnhalle zu einem fröhlichen Kommers. Der Ausn

schuß für das Vereinsblatt hat zur Feier des 91. Stiftungsfestes
eine sehr hübsch ausgestattete Festausgabe des Vereinsblattes
erscheinen lassen, das dem Knabenturnen gewidmet ist. Sie ist
auf Glanzkarton gedruckt und enthält viele Illustrationen,
die da Turnen der Jugend betreffen.

Die Revision des dritten Tatenbergèr Mörders abgen

lehnt. Die wegen angeblich unxichtiger Fragestellung eingen

legte Nichtigkeitsbeschwerde des einen Tatenberger
Raubmörders, des Hilfsarbeiters Josef Franz Paul aus
Aussig, der am 3. Juni ds J. wegen dieses Rarbes vom Leitn
meritzer Schwurgericht zu 15 Jahren schweren Kerkers
verurteilt wurde, ist vom Cassationshof verworfen worden.

Empfindlicher Verlust. Am Sonnabend besand sich ein
Kaufmann aus den Hohen Bleichen auf St. Pauli in einem Ren

staurant am Zirkusweg. Ein Täschchen mit fünf Hundertmarkn

scheinen hatte er neben sich auf die Bank gelegt. Als er nach
kurzer Zeit das Wertobjekt wieder zu sich stecken wollte, war
es verschwunden. Der Diebstahl war so unbemerkt ausgeführt
worden, daß der Geschädigte nicht einmal einen Verdacht zu
äußern vermochte.

Ertrunken ist Sonntag nachmittag das 6jährige Mädchen
Martha Voß, das bei der Winserbrücke in den Zollkanal fiel. Die
Leiche ist noch nicht gefunden worden.

Fahrraddiebstähle. In der Grindelallee —
Hausdiener von der Wandsbecker Chaussee, während

am Sonnn

wurde einem
er im

Hause einen Auftrag ausführte, das Fahrrad gestohlen. Vor
etwa 6 Wochen sand man im Keller des Hauses Steindamm 27
ein Fahrrad, Marke „Wanderer Nr. 15“. Da der Inhaber nicht
zu ermitteln war, so wird angenommen, daß die Maschine gen

stohlen ist. Der Eigentümer kann sich im Stadthause bei der
Kriminalpolizei, Zimmer 139, melden.

Einbrüche. Ueber den mitgeteilten Einbruch auf dem
Boden des Hauses Holstenwall 10 wird nunmehr, nachdem der
Eigentümer der erbrochenen Behälter wieder heimgekehrt ist,
belannt, daß die Diebe 2 Winterüberzieher, einen Anzug, einen
Jaltenkofferund kleinere Gegenstände im Gesamtwerte von
270 Mn gestohlen haben. Auch drei andere Böden, von denen
aber nichts entwmendet worden war, fand man noch erbrochen.
Vor dem Hause Steindamm 68 wurde ein verschlossener Bleichern
wagen mit einem Stemmeisen erbrochen und daraus neue und
ungewaschene Wäsche, letztere gezeichnet D. R., E. B. und E.,
gestohlen.

Hus CGlandsbek.

Die Sedanfeier verlief hier in hergebrachter Weise. In
den Mitteln und Volksschulen wurden früh um 9 Uhr entspren

chende Feierlichkeiten abgehalten. Das Kgl. Matthias Clann

diusnGymnasium fuhr um 2 Uhr mittags nach Ahrensburg
und marschierte dann nach der „Waldburg“, wo nach einer im
Freien abgehaltenen Feier Wettspiele ausgetragen und Span

ziergänge in die waldreiche Umgebung ausgeführt wurden
Der Verband der MilitärnVereine hatte abends in „Reisners
Hotel“ einen Festkommers veranstaltet, an dem außer zahln
reichen Mitgliedern der dem Verbande angehörenden Vereinc
auch Vertreter der Behörden und viele Bürger teilnahmen.

Im hiesigen Stadttheater wird aguch im nächsten Winter
Herr Direktor A. Woetzel mit den Mitgliedern dos Harburger
Stadttheaters an jedem Dienstag gastieren. Der Zyklus wird
am 1. Oktober beginnen und 24 Vorstellungen umfassen.

Der abgeänderte Baufluchtlinienplan der Sophienstraße
ist während des September im Stadtbauamte öffentlich ausn
gelegt.

Straßenbauten. Nunmehr soll der Bau
Straßen, die infolge der Bahnhofsumn und

legt werden müssen, in Angriff genommen werden. Es ist
dies eine Verbindungsstraße zwischen Goethen und Marienn

straße, füdlich der Bahngleise, und eine solche zwischen Bahnn

hofn und Rennbahnstraße, nördlich der Gleise. Erstere muß
gebaut werden, weil der Uebergang der Marienstraße über das
Bahnhofsterrain aufgehoben wird und die letztere, um eine
bequeme Verbindung zwischen dem Personenn und neuen Gun

terbahnhof herzustellen. Gleichzeitig sollen noch vier andere
Straßen, die Hinschenfelder Straße, die Alphonsstraße, die
Schimmelmannstraße und eine Verbindungsstraße zwischen
dem Gehölz und der Rennbahnstraße ganz bezw. teilweise ausn
gebaut werden.

Hus Glilhelmsburg.

Geistesgegenwart. Kurz vor Abfahrt eines aus Harburs
kommenden Personenzuges nach Hamburg versuchten zwei Damen
in letzter Minute mitzukommen. Der einen gelang es auch in das
Koupee hineinzukommen, die andere glitt aber vom Trittbreit ab
und kam so unglücklich zu Falle, daß sie unmittelbar vor die Räder
zu liegen kam. Da sich der Zug sogleich in Bewegung setzte, schien
das Leben der Dame bereits verloren zu sein. Aber der in der Nähe
stehende Lokomotipheizer Schlemm, der eben im Begriffe stand, auf
den abfahrenden Zug aufzusteigen, hatte kaum die gefahrvolle Sztun

ation der Dame erblickt, als er mit einem einzigen Satze zu ihr

heransprang und sie mit einem einzigen Rucke zurkckrid. Die e

der beiden neuen
Neubauten angen

mächtig gewordene Dame wurde nach einer im der Nöhe vesindlichen
Bank getragen. Von dort enrfernte sie sich spüter, ehe noch
Personalien festgestellt waren.

ANHNus Harburg.

Am Sedantage wurden in den Schulen Festakte abgehalten.
Die höhere Töchterschule und einige Klassen der Mittelschule
machten Ausflüge. Die Schüler des Gymnasiums versammeln
ten sich nachmittags 2 Uhr in „Lohmannspark“, wo ein Schaun

turnen stattfand. Am Kriegerdenkmal legten Schulkinder schöne
Heidekränze nieder.

BalkonnWettbewerb. Der Obstn und Gartenbaun

Verein veranstaltet am Freitag, den 6. September, einen
BalkonnWettbewerb, wozu die Anmeldungen bis zum Donnersn

tag, den 5. September, beim Geschäftsführer, Garteninspektor
Hölscher, eingehen müssen. Vor Vorgärten werden in diesem
Jahre nur kleinere Gärten an der Maretstraße sowie die Gärten
des Baun und KonsumVereins zur Besichtigung kommen, da
hierfür von Liebhabern verschiedene Preise extra gestiftet sind.

————

Von den Richtschwertern, der Hinrichtung

mit dem Schwert und dem Scharfrichter

im alten Hamburg.

Die Sammlung hamburgischer Altertümer, die gegenwärtigen
and Die San Geschlechtern die geschehnisreiche Vergangenheit Hamn

burgs in sichtbaren Merksteinen und Gedenkzeichen vor Augen t3u
führen bestimmt ist, wird in absehbarer Zeit den idealen Zwecken

besser eftimmitn können, als dies heute bei den ungünstigen Raumn

und Lichtverhältnissen der Fall sein kann. .
Der Besucher, der mit historischem Sinn die gewölbten Hallen

durchschreitet, und die von Wand und Pfeiler Herabgrüpenden,
stummen Zeugen entschwundener Epochen aufmerksamen Viss be.
trachtet, wird, wenn er empfindsamen Gemüts, vielleicht seine S r e
beschleunigen bei jener Gruppe von Andenken, die uns die frühere
Strafjustiz, die uns die Zeiten der mit Blut geschriebenen Carol c
vergegenwärtigt. Die Strafrechtspflege der alten, freien Reichssta

an der Elbe war den vormaligen Zeitverhältnissen nach eine nüuster.
gültige und prompte, weshalb der Scharfrichter und seine Gehi sen

stets alle Hände voll zu tun Paten um dein ii ne gestellten dlnfonde.cht zu werden. Die Fronerei gal 1s Lehrn

Lunahf Prefereame Kunstjünger. Beständig vflegten sadifreme
Schagrichiersöhne (das Metier Gerlote meistmen, um die hwierzSanson“ als Gese en, rin
dem Kamburger „ars der „feinen raren Kunst ehrbar zunftgemäß
den rleren Was die Arten der ehedem üblichen Lebensstrafen ben

krifft so kennen die mittelalterlichen Rechtsbücher als regelntäpige
Strafen von dem Scheitel bis zur Sohle“: das S hwert, 33
Galgen das Rad. Die am mindesten schimpfliche Todesar pü r 4das Schwert oder Beil, die schmachvollste da

Euühanptuns Surch steht das Reiten in der Luft, am dürren Ast, ami ch das
ördli um, d. i. der Galgen. Die Enthauptung, aun 3

b issetä te, davon das . rige vll
dom Misseldker mufhröbliche Verwundung. Sie ward in ästeter Zeit
bollzogen zu den Füßen des erschlagenen Mannes und galt als ehrn

liche Todesstrafe. den in geweihter Erde, entn
Die Leichname der Enthaupteten fon 2n 867 St. Annenkirchhof„Armensünderkirch An 1

weder an besune folchen vertreten haben — oder in einer Kirchnmeae N, ur Mauer“ ein Grab, während die der Gehenkten un
soisete dr der ie den Vögeln der Luft zur Atzung gedient

Hersderich. dadewif ericht, anf dem Schindanger, jedenfalls in
geihter Erde, verscharrt wurk en.

unden lterer Zeit waren die Hinrichtungen in Hawbur, nicht an
öbestimmten Ort gebunden; sie fanden meist auf dem Berg,

ras k und vor den Stadttoren statt. Auf dem Berg fiel am 24.
beeaheee das Haupt des unglücklichen Ratsherrn Joh. Cletze,
dessen tragisches Schicksal einen hamburgischen Dramatiker zu einem
vaterstädtischen Trauerspiel begeistern könnte. Nach den Kämmerein
rechnungen — 1, LXV — stammt die erste Nachricht eines Galgens
in Hamburg aus dem Jahre 1374. Der Ort seiner Errichtung wird

nicht genannt. 1464 wird ein „patikulum“ uif. dem Grasbrook (inpalude) für „rovere“ = Räuber errichtet. (Kämm.nRechn. 3, LXI.)

Unter „patikulum“ verstand man keinen gewöhnlichen Galgen. sonn
dern das Pfahlwerk, auf dem man die Köpfe hingerichteter Delinn

quenten befestigte. Die Seeräuber wurden stets auf demGrasbrook,
am Ufer der Elbe, im Angesicht „des grünen kristallnen Felds“ ihrer
verderblichen Tätigkeit, enthauptet und ihre Häupter daselbst zum
abschreckenden Beispiel auf Pfähle gesteckt. Die älteren Ansichten von
Hamburg mit dem Grasbrook zeigen die mit den Trophäen des
Scharfrichters gezierten Pfähle. Im Museum befinden sich zwei dien

ser grausigen „Totenbäume“, die von großen Nägeln durchbohrte
Schädel von Seeräubern tragen. Nicht umsonst heißt es im Artikel
17 des Stadtrechts (von 1497): „— eynen rovere schal man syn
hovet afslan, umme roev, de dree pennynge werth ps. . „

Eine Menge blutiger Reminiszenzen sind mit dem „patikulum
auf dem Grasbrook verknüpft. Die Massenhinrichtungder Störten

uf demn Piraten geschah hier um 1402. Der Scharfrichter Rosenn

eldt, der die zum Tode verurteilten Missetäter urasch absetzte“, wasin der Terminologie der Scharfrichter soviel wie „köpfte“ hieß, und
sich laut seines blutigen Handwerks rühmte, stand in seinen geschnürn
ten Schuhen bis über die Enkel im Blut. In dem bei „Soltau,
Deutsche histor. Volkslieder“, Leipzig 1856, S. 9, abgedruckten
„Störtebekerlied“, das nicht sehr lange nach dem Ereignis entstanden
sein muß, heißt es u. a.: . .
Der Scharpffrichter hieß sich Rosenfeldt,

er hieb so manchen stolzen Held
mit also frechem Muthe,
er stundt in seinen geschnürten Schuhen
biß an die Enckel im Blute.“

Die Sagesberichtet, daß, als der Rat dem seines schrecklichen
Amtes waltenden Meister Worte der Anerkennung sagen ließ, dieser
spöttisch gelacht und geäußert haben soll, er habe Kraft genug, den
ganzen weisen Rat noch hinterher abzutun. .„.

123 Jahre nach dieser Episode, 1525, verfielen Claus Kniphoff
und 75 seiner Genossen auf dem Grasbrook dem Richtschwert; 1536
sühnten Bernd Beseke, der Vogt von Neuwerk, mit seinen Knechten
„auf dem Brook“ ihre Missetaten. Die letzte Hinrichtung auf
dem Grasbrook fand statt im Jahre 1624. Die Hingerichteten waren
ein Türke, ein Grieche und ein zum Islam übergetretener Franzose,
die der Schiffer Dierk Schaper gefangen genommen hatte.

Im Jahre 1486 wurde mit einem Kostenaufwand von 109 Mark
11 Schilling der Galgen erneuert. (Kämm.nRechn. 7 C.) Der Ort,

wo dies geschehen, wird nicht genannt. 1554 wurde ein dreiseitiger
Galgen in St. Georg an dem nordöstlichen Ende der jetzigen Brenn

nerstraße aufgerichtet, der 1565 durch einen gemauerten ersetzt wird.
Die Stätte des Galgens war die Stätte des Hochgerichts, die seit
Olims Zeiten im Volksmunde in Hamburg „Köppelberg“ genannt
wurde. 1564 wurde vor dem Steintor eine Begräbnisstätte für
Pestleichen angelegt, der Elisabethsn und auch St. Paulskirchhof gen

nannt wird, auf dem Leichen Hingerichteter begraben worden sein
sollen. Im Jahre 1680, am 3. August, wurde ein neuer, mit Palin
saden umschlossener Galgen an alter Stelle aufgerichtet. Das Hochn

gericht blieb in St. Georg bis zum Jahre 1805, wo es nach dem Galn
genfelde vor dem Tore Nr. 4, un efähr an die Stelle der Polizein
wache Lübeckertor, verlegt wurde. Die soliden Bürger machten lieber
einen Umweg, als daß sie quer übers Galgenfeld gegangen wären,
zumal in später Abendstunde, wo die Geister der Enthaupteten, Gen

henkten und Geräderten ihr unheimlich Wesen dort trieben. Bis
zur Franzosenzeit war in Hamburg die Hinrichtung mit dem Schwert

ebräuchlich. Die fran föst che Verwaltung führte die Guillotine ein,bie auf dem Pferdemarkt aufgeschlagenund nach gemachtem Gebrauch

wieder entfernt wurde. Jes Fallbeil bewahrt das Museum hamnburgischer Altertümer noch heute. .
Auf ihm fielen am 30. September 1812 die Häupter einer Wirn

tin Dahler und ihres Bruders. Am 13. Juni 1813 wurde ein Mordn

brenner, Hermann le Maitre, guillotiniert. Nach der Wiederbefrein
ung Hamburgs 1814 gelangte in der hamburgischen Justiz das
Schwert wieder zu Ehren, mit dem noch 3 Hinrichtungen vollzogen
wurden, bis durch Ratn und Bürgerschluß vom 19. Oktober 1854 die

bfffen tlichen Hinrichtungen basshe wnnden und das Fallbeiloffiziell zur Einführung gelangte — eine Hinrichtungsart, die bei uns
85 heute Sitte ist. Am 10. April 1856 fand an dem Raubmörder
Timm im Hofe des Spinnhausesdie erste Hinrichtung mit dem men

chanischen Fallbeil statt. Die Guillotine, wie das Fallbeil gemeinign

lich genannt wird, gilt mit Unrecht als Erfindung des Arztes Guillon

tin (1792), denn das grausige Instrument wurde schon im Altertum
in Persien und im Mittelalter in Neapel gebraucht. Konradin von
Hohenstaufen wurde 1268 mit der „welschen Falle“, wie die Vorläufen

rin der Guillotine derzeit genannt wurde, hingerichtet.
Das Ratsarchiv bewahrte ehemals eine größere Anzahl hamn

burgischer Richtschwerter, die im Lauf derJahrhunderte nach treuvern
richteten Diensten außer Gebrauch gestellt waren. Der unglückliche
Brand des Jahres 1842 hat neben vielen interessanteren und wertn
volleren Denkwürdigkeiten der Vorzeit auch diese schrecklichen Relin
quien mittelalterlicher Strafjustiz durch Feuer vernichtet.

In den 1830er Jahren erschien eines Tages die geistesgestörte

Witwe des Scharfrichters Hennings auf dem Stedtöau e und erbat,unzufrieden mit ihrer ungünstigen wirtschaftlichen Lage, eine Ern
höhung ihrer Pension und zog schließlich, um ihrer Forderung größen

ren Nachdruck zu geben, das Richtschwert ihres derstorbenen Mannes,

ibhre
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Hus Damburgs weiterer Umgebung.

Cuyxhaven, 2. September. Wiean dieser Stelle berichtet
wurde, hat am 7. Juli ein Massenaufflug mehrerer tausend
Brieftauben in der Nordsee auf der Höhe vom Hornriff stattn
gefunden. Die Tiere beteiligten sich an dem sogen. MarinenWettn
flug, der alljährlich von der Marinebehörde für die Tauben dern
jenigen Brieftaubenveveine veranstaltet wird, die ihre Bestände
für Kriegszeiten der Marinebehörde zur Verfügung stellen. Dieser
Wettflug hat sehr günstige Erfolge gezeitigt, die beweisen, daß der
Brieftaubensport auch heute im Zeitalter der drahtlosen Telen

graphie noch ihre Existenzberechtigung hat. Diese Ueberzeugung
herrscht auch wohl in den Kreisen der Reichsmarine, denn es fand
gestern auf Helgoland abseiten der dortigen Marinestation
ein zweiter Massenaufflug statt, an dem etwa 1000
Brieftauben des vereinigten Brieftaubenklulbs „Nordsee“ teiln
nahmen. — In Ergänzung der gestern gebrachten Notiz über die
Bahnverbindung remervörde —Cuxhaven wird
bekannt, daß von den drei Projekten für die Linienführung der
letzten Etappe von Bremervörde bis Cuxhaven bis jetzt nur die
Route eine amtliche Berücksichtigung gefunden hat, die von Bremern
vörde über Bederkesa durch das Hadelner Sietland
mach Otterndorf und dann weiter nach Cuxhaven führt. Ueber
oiese Strecke sind in letzter Zeit seitens der zuständigen Eisenbahnn

direktion Hannover amtliche Erhebungen angestellt worden. Ueber
das Ergebnis derselben ist allerdings noch nichts bestimmtes ben

kannt geworden. LiMan rechnet im Laufe des Winters mit einer
endgültigen Entscheidung über den Bau der Schlußstrecke, der sog.
hannoverschen Nordbahn.

Heide, 2. September. Als gestern abend der Luftschiffer
Brunner vom „Tivoli“ eine Fernfahrt mit dem Luftballon

antreten wollte, verwickelte sich der Korb in den Telegraphennleitungen über dem Gehlsenschen Soeicher, sodaß sich der
Ballon in sehr gefährlicher Lage befand. Mit Hilfe des Publikums
gelang schließlich seine Landung und Bergung.

Rendsburg, 2. September. In der Nacht von Sonnabend
auf Sonntag zündete ein Blitzstrahl das Gewese des Gastn
wirts und Landmanns Kolb zu Lohklindt. Außer dem Gen

bäudeschaden ist auch der Schaden an Futtervorräten, Wirtn
chaftsgegenständen und Mobiliar sehr erheblich.

Tondern, den 2. September. Auf der Weide bei Lüdersn

holm spielte sich zwischen drei Pferden und einem
schwärmenden Bienenschwarm ein Kampf ab, der, mit
einer beispiellosen Wildheit und Erbitterung geführt, so leicht
kein Gegenstück in einem Kampfe zwischen anderen Tieren
finden dürfte. Die drei dort weidenden Pferde des Landmann

nes Skau wurden plötzlich von einem schwärmenden Bienenn

volk angefallen. Der Kampf, der nun zwischen den zwei unn

gleichen Gegnern folgte, spottet, wie Augenzeugen berichten,
jeglicher Beschreibung. Die armen Tiere schlugen und bissen
nach ihren unscheinbaren Peinigern, galoppierten in rasender
Karriere, wälzten sich am Boden, hunderte ihrer Feinde mit
dem Gewicht ihrer Leiber zerdrückend, und sprangen zuletzt
aus Verzweiflung ins Wasser, was aber wenig half, wie jeder
andere Kraftversuch, sich die tausende von Plagegeistern vom
Leibe zu halten. Je verzweifelter sich die Pferde wehrten, desto
erbitterter stürzten sich die Bienen auf ihr Opfer, bis diefe
nach dem Verbrauche des letzten Restes ihrer Kraft der Uebern
zahl des Insektes erlagen Die Pferde sind dermaßen zugen

richtet, daß sie schwerzich mit dem Leben davonkommen werden.
Schneeven, Kreis Neustadt a. Rbg., 2. September. Ein

Oldenburger Reservist, Vater von drei Kindern, welcher an
den Truppenübungen in hiesiger Gegend teilnahm, starb hier
nach dem Genuß von kaltem Wasser an Magenkrampf.

Göttingen, 2. September. Auf der Station Gertenbach
(Strecke EichenbergnMünden) wurde der Unteroffizier Siman

nowski von der 5. Schwadron des 7. UlanennRegiments zu St.
Johann beim Legen und Signalisieren der Feldposttelegraphie von
ceinem Güterzuge überfohren und getötet. Dem Bedauernswerten
wurde der Kopf vom Rumpfe getrennt.

Kunst und Clifsenschaft.

Der musikalische Nachlaß von Max Lewandowsky. Heute vor
einem Jahre begrub man in Hamburg den Kapellmeister Max
Lewandowsky, der wenige Tage vorher bei einer Kahnfahrt auf
der Alster verunglückte. Er war zwei Jahre lang auch in Kiel
als Dirigent der Gesangvereinskonzerte tätig. Sein musikalin
scher Nachlaß ist sehr bedeutend. Es erscheinen soeben noch 40
Lieder im Verlag von D. Rahter in Leipzig. Eine Violinsonate
usw. sind noch im Druck begriffen. Wie wir hören, werden im
nächsten Winter in Hamburg in den verschiedensten Konzerten
Werke von ihm zur Aufführung gebracht. Außer einer Symn

phonie, die zwar noch ungedruckt, aber 1902 in Hamburg, 1906
in Berlin und 1907 zum Teile wieder in Hamburg aufgeführt
worden ist, sind ein in Hamburg und Dresden aufgeführtes
Sextett, einQuintett, Quartette und Trios gedruckt vorhanden
lauter musikalische Werke von größtem Klangreiz. 7
—————. — — yiyi—ynynyn3A i————n————————--—sms — ——

des „seligen“ Scharfrichters, unter ihrem Mantel hervor
suchte die Frau zu beschwichtigen und nahm das Belrber in Intidn
Gewahrsam, aus dem es jenem Museum überwiesen wurde. Dien

ses in einer mit Eisen beschlagenen Lederscheide befindliche Richtnchwert ist das interessanteste der Sammlung. Auf der einen Seite
der mit tiefen Blutrinnen versehenen Klinge stehen in einem mit
Blattornamenten verzierten länglichen Viereck die Worte;

„Gott stercke mich in dieser Stunde“,
auf der andern Seite:

„Wan ich thu daß Schwert aufheb
wünsch ich m Sünder daß Fhe leb.“

G. H.Anno 1705.

Die Inschrift zeugt von der ernsten Seelenstimmung des Scharfn

richters, der mit Gottes Hilfe die Verurteilten srin Leben um an.
beförderte. Bevor er das Schwert zum Todesstreich erhob, trat er
zu dem Delinquenten und bat ihn um Verzeihung wegen des Leids,
das er ihm zufügen müsse. Mit den Worten: „Kurze Not, sanfter

Tod, Gnade bei Gott“, pflegte er Ceines blutigen Amtes zu walten.„Die Initialen G. II. auf dem Schwert werden zweifellos auf ein
Mitglied der Scharfrichterdynastie Hennings zurückgeführt
müssen. Die Familie Hennings hat das S
burg länger als 100 Jahre, ihre Familie Asthusen
länger als 70 Jahre innegehabt. Der Scharfrichter war in
Hamburg, wie überall, eine gefürchtete und verabscheute Persönlichn

keit. Von der ehrlichen Menschheit verfemt und gemieden, residierte
er mit seiner Schelmensippe als „Herr vom Berge“ in wohlverwahrn
ter Fronerei. Er unterstand dem ältesten Gerichtsherrn oder Prän

tor, einem jährlich wechselnden Senatsmitglied, dem er bei deffen
Abgang vom Amt einen Lehnsschilling, einen sog. Scharfrichterpfenn

nig, zu überreichen verpflichtet war. Wir besitzen eine ganze Anzahl
dieser Schaumünzen, die auf der einen Seite das Wappen des Gen

richtsherrn, auf der andern Seite das Stadtwappen trugen.
In der Henkerstube des Ratskellers durfte der Scharfrichter

urn werden
hat das Scharfrichteramt in Hamn
Vorgängerin, die F

anangefochten zu Wein gehen. Anders würde sich ihm auch keine
gastliche Tür aufgetan haben. Die Heineschen Verse: 5

„Das ist der Scharfrichter von Bergenl so schrei
entsetzt die Menge fr Saale g so schreit
und weichet scheusam,“

alten auch für den Hamburger Scharfrichter. Am wohlsten wird
iesem gehaßten und gemiedenen Manne im eigenen Hause gewesen

sein. Eine mit der Fronerei verbundene Kruggerechtigkeit mag sein
entbehrungsreiches Dasein erträglicher und abwechslungsreicher
gestaltet haben. Die beste Gesellschaft war es nicht, die sich dort
versammelte. Der Fluch der Unehrlichkeit lastete auf allem, was
sein war, auf „Weib, Magd, Knecht und Vieh“. R. K.

Das nene Zeppelinsche Luftschiff, mit dem der Graf im
Laufe dieses Monats aufzusteigen gedenkt, soll sein jetziges Luftn
schiff noch an Größe übertreffen. An Neuheiten zeigt der Ballon
außer Aenderungen des Steuers auch die Verwendung eines
Scheinwerfers und die Einrichtung einer Telefunkenstation.

Ein Denkmal für den Dichter A. P. Tschechow, eine auf
einem Steinblock stehende Broncebüste, von dem Bildhauer
Schleifer wird im Kurpark von Badenweiler aufaestellt
werden.

Die deutsche laryngologische Gesellschaft hält vom 15. bis
17. d. M. in Dresden ihre erste ordentliche Tagung ab.

Bayrenther Festspiele 1908. Die Vorstudien zu der Aufn
führung des „Ringes der Nibelungen“ für die Festspiele 1908
sind bereits im Gange. In den Hauptrollen werden von Hamn

burgern Künstlern Frau FleischernEdel, Frl. Edyth Walker
und Herr Dawison tätig sein.

Im Königl. Opernhause in Berlin tritt morgen im „Ring
der Nibelungen“ Frau MetzgernFroitzheim als Gast in der Rolle
der Erda auf. 4

Karl Weisers dramatische Dichtung „Jesus“ soll nächsten
Sommer in Weimar als eine Art Festspiel zur Aufführung
kommen. Der Dichter, der zu dem Stamm der berühmten Mein

ninger gehört, wird neben der Regie eine größere Rolle übernnehmen.
Christina Nilsson, Gräfin de Casa Miranda, die „schwedische

Nachtigall“, trat anläßlich ihres 64. Geburtstages am 21. August
vor einem ihr huldigenden Publikum in dem schwedischen Dorfe
Gardsby als Sängerin auf.

Eine Gedenktafel für Gottfr. Aug. Bürger wurde in Gellien

hausen an dem Hause, wo der Dichter 1773 die „Leonore“ dichtete,
angebracht.

Der „Salon der Humoristen“, der in Paris viel Beifall
fand, wird im Oktober in Berlin in den Räumen der Sezession
eine Ausstellung veranstalten.

Wertvoller literarischer Fund. In RNürnberg sind unter
alten Schriften 17 bis jetzt unbekannte Goethebriefe entdeckt
worden.

Der Berliner Lehrergesangverein wurde aufgefordert, wen

gen einer Sängerfahrt nach Amerika in Verhandlungen zu tren

ten. Im nächsten Jahre findet nämlich in New York ein Wettn
streit deutschnamerikanischer Gesangvereine statt, wozu der Kain
ser einen Ehrenpreis stiftet.

Denutsches Schauspielhaus. Mittwoch 7 Uhr wird „Faust“
mit Marie Elsinger und den Herren Wagner und Montor gen

geben. Donnerstag und Sonntag abend wird „König Heinn

rich IV.“ wiederholt. Für Freitag ist „Der Kaufmann von Ven

nedig“, für Sonnabend Hebbels „Genoveva“ angesetzt.
SchillernTheater. Mittwoch werden „Wallensteins Lager“

und „Die Piccolomini“ wiederholt. Die Rolle der Thekla wird
von Frl. Irma Diederich vom ThalianTheater dargestellt.

Neues OperettennTheater. Die Operette „1001 Nacht“ wird
allabendlich aufgeführt.

Carl SchultzenTheater. Der Schwank „Der Leibwächter“
bleibt für die nächste Zeit auf dem Spielplan.

Hus dem Gerichtsfaal.

(Ein vierzehnjähriger Mörder) wurde von der
Strafkammer in Arnsberg abgeurteilt. Es handelte sich um einen
schon vorbestraften, noch schulpflichngen Knaben aus Langewiese
bei Berleburg, der einen sechsjährigen Spielkameraden ins Wasser
geworfen und dessen Kopf so lange auf einen aus dem Wasser hern
vorvagenden spitzen Stein aufgestoßen hatte, vis der Knabe tot war.
Das Gericht verurteilte den rohen Burschen zu einer Gefängnisn

stvafe von sechs Jahren und vier Monaten.
(Wegenfahrlässüger Tötung) verurteilte die Strafn

kammer in Frankfurvy a. M. den Chauffeur Gustav Schreck, der am
Tage des KaiserpreisnRennens in der Mainzer Landstraße zu
Fvankfurt einen siebenjährigen Knaben uberfahren hatte, zu einem
Jahre Gefängnis.

(Der 61jä.
felde bei Grona
an einer 13jährigen Schülerin,
urteilt.

rige Pastor Erwin Bötlcher) in Barn
wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens, begangen

zu 7 Monaten Gefängnis vern

Sport-Nachrichten.
Der R.nC. „Favorite Hammonia“

hielt am Sonntag morgen seine diesjährige „Interne Renatta“ ab, die nach allen Richtungen hin einen prächtigen Vern
auf nahm. — Die Ergebnisse der einzelnen Rennen waren folgende:

I. KlubnMeisterschaft im Einer. Aus den drei vonje drein
Booten bestrittenen Vorrennen gingen als Sieger hervor:
Boot 3 (A. Sporleder), Boot 5 (O. Mewes) und Boot 7 (Curt
Erich). Entscheidungsrennen: Erich 1., Mewes 2.,
Sporleder 3. Erich ging unter Land gleich mit der Führung
davon, doch hielten sich alle drei Skuller zunächst ziemlich auf
gleicher Höhe. Schließlich zog Erich davon und siegte um acht
Sekunden.

II. Zweier für Anfänger. Boot 6 (Verworrn, Grien

penkerl. St.: Ganz) 1., Boot 4 (Voigt, Ihden, St.: Bounn

cken) 2. 5 Boote am Start. Nach hübschem Endkampf um eine

Sekunde gewonnen. Boot 4 (Goldbeck, Bärwinkel,III. RennnVierer. — w
Meißner, R. Bouncken. St.: Gan 3) 1. Boot 5 (Clausn

5 i St.: Kalderach) 2. Sichersen, Frühauf, Lausen, Ed. Bouncken. St
nach anfänglicher Gegenwehr mit fünf Sekunden gewonnen.

(Altenburg, DienFünf Buote Festarto. Boot 1. Vierer für Anfänger. Boo
IV. Vierer fi fäng St. Kalderach) 1.,

Seiffert. St.stelmann, IJ dZun T a sgelr in zr FherBoot 5 (Pingel, O. Kalderach, Krückenmeyer,
Bouncken) 2., Boot 4 (H. Schmidt, Vieth, Voigt, Griepenkerl.

Nach scharfem Endkampf mit Zwischenpausen
Fünf Boote gestartet.St.: Bärwinkel) 3. 8von je einer Sekunde gewonnen.

r, London, Madsen,
Lausen, Thomsen.

V. RennnAchter. Boot 2 (O. Meh
Sporleder, Martini Kappel, w
St.: Kalderach) 1. Boot 1 2., Boot 3 3., Gewann sicher mit
fünf Sekunden, eine Sekunde später das dritte Boto.

Zwischen den beiden letzten Konkurrenzen fanden Paraden

fahrten der DamennZweier und nVierer und der
SchülernVierer statt. Die Damen, die in drei Zweiern und
zwei Vierern erschienen, zeigten sich recht gewandt in der Ausn

übung der Ruderkunst, höchst Erstannt war man aber allgemein überdie hübsche Ruderleistung der beiden SchülernVierer. Die jungen
Leute haben nicht nur gute Körperarbeit, sondern auch prächtiges
Zusammenspiel und ruderten wie aus einem Guß. Fahren sie so
ort, dürften sie dereinst gute Rennruderer werden, zum Ruhme

auch des Vorkämpfers des Schülerruderns, Herrn A. O. Schun

macher. .
Der Reagatta schloß sich im Boothause noch eine kleine interne

Feier an.

Schwerer Sturz bei dem Rennen än HorstnEmscher. Ein
verhängisvoller Sturz ereignete sich Sonntag im EponanJagdn

Rennen zu HorstnEmscher. Der Jockei Zajizek, ein besonders
im Westen des Reiches tätiger und erfolgreicher Hindernisn

reiter, kam mit Lt. Lipkens Albi au Fall und erlitt tödliche
Verletzungen.

Hus aller Clelt.

uljngend. Vor Beginn der
h ein heiterer Vorgang, der von

Kronprinzen Zeugnis ablegt.

Der Kronprinz und die S
Parade in Berlin ereignete si
dem liebenswürdigen Wesen unseres

durchdringenden Knabenstimme aus einer größeren Schar von
Schulkindern an den Kronprinzen gerichtet wurde, war der Anlaß
zur größten Heiterkeit, die sich des Kronprinzen und seiner Umn

gebung bemächtigte. Schutzleute, die die vorlaute Berliner Range
schleunigst ermitteln und foörtbefördern wollten, wurden vom Kronn

prinzen durch einen Wink von ihrem Vorhaben abgebracht, und der
Kronprinz begann darauf mit dem Jungen ein längeres Gespräch,
an dem sich natürlich sofort die ganze Gesellschaft schulfreier Kinder
beteiligte. Als der Kronprinz erst über das Befinden des kleinen
Prinzen einmal Auskunft gegeben hatte, da drangen auf ihn von

allen Seiten die nasoweisen Fragen der Kinder nach allen Einzelheiten des Lebens des kleinen Prinzen in ungeheurer Masse ein
Besonders die kleinen Mädchen hatten ein unglaubliches Interesse
an den verschiedensten Dingen, die das Leben des zukünftigen
Herrschers betreffen. Aber der Kronprinz wurde nicht müde, Rede
und Antwort zu stehen und hatte Gelegenheit, den Witz der Berliner
Rangen kennenzu lernen, der sich zur großen Freude des Kronn

prinzen in seiner schönsten Blüte offenbarte. Der Thronfolger ern
kundigte sich auch seinerseits nach allem, was die Schuljugend näher
angeht, nach Unterricht, Zeugnissen, Vergnügungen und bekam auf
jede Frage eine hundertstimmige Antwort, wie auf Kommando.
Dieser Zug der Schuljugend wuchs immer mehr an und bildete wohl
den seltfamsten Aufmarsch zur Parade, den bis jetzt die Friedrich
straße sah. Erst kurz vor dem Tempelhofer Felde wurden die Kinder
vom Kronprinzen verabschiedet und alle blieben sofort auf den
Wunsch des Kronprinzen ganz langsam zurück. Die Lehrer und
Eltern hätten an diesem Gehorsam sicher ihre Freude gehabt.

Folgende Resolntion gegen die KinematographennTheater
faßte der Berliner Lehrerverein: „Der kinematographische Appan —
rat erscheint hervorragend geeignet, den Zwecken der Belehrung
und Unterhaltung dienstbar gemacht u werden. Da aber viele
Darbietungen der KinematographennTheater keinesfalls als einn

wandfrei gelten können, auch die Theaterräume den Anforderungen

der Hygiene nicht immer entsprechen, so ist s befürchten, daß der
Besuch dieser Theater auf den werdenden Menschen Fesandheitlichsittlich und intellektuell schädigend wirkt. Es ist deshalb notwendig,
dem Besuche derartiger KinematographennTheater in Schule und
Haus entgegenzuwirken und Kindern den Besuch der allgemeinen
Abendvorstellungen polizeilich zu verbieten. Die Veranstaltung be
sonderer geeigneter Kindervorstellungen ist zu fördern.“

Verhaftung eines Mörders. Als Täter des am 29. August
im Wermelskirchener Stadtwalde verübten Raubanfalles auf die
23jährige Anna Lies, ist der Schleifer Pichardt in Remfcheidt vern
haftet worden. Bei Ueberführung des Täters ins Gefängnis griff
die Menge, welche den Täter lynchen wollte, die Polizeibeamten
und den Bürgermeister tätlich an. Einige Beamte wurden dure
Steinwürfe und Stockschläge verletzt.

Prinzen in Amerika. Seit seiner Ankunft auf amerikant
nischem Boden ist Prinz Wilhelm von Schweden der Gegenstand
der fortwährenden Neugier und — Bewunderung der Bürger der
großen überseeischen Republick. Als er am Sonntag die unweit
New York gelegene, als Badeplatz und Vergnügungsort bekannte
Insel Coney Island besuchte, wurde er, von einer wenigftens
25 000 Menschen starken Menge umringt. In fürchterlichem Gen

dränge stießen und schlugen sich die New Yorker, die jeden Sonn
tag in riesigen Scharen auf dem beliebten Ausflugsziele zusamnn

menströmen, um das Vergnügen zu haben, einen Prinzen zu
sehen. Es entstand eine Panik, Frauen schrien und wurden ohn
mächtig, Kinder wurden zu Boden getreten und einige schwer vern
letzt. Die Polizei mußte sich mit Knürteln ihren Weg durch die
Menge bahnen, um dem Prinzen ihn umdrangendenaus dem i

gaffenden Haufen einen Ausgang zu verschaffen.

Brillantendiebstahl. Nachts wurde in einem Hotel in
BadennBaden ein großer Diebstahl an Pretiosen und Geldwern
ten verübt. Der Gesamtwert der gestohlenen Schmucksachen
deutscher und ausländischer Banknoten beläuft sich auf etwa
120 000 n. Verdächtig sind zwei Hotelgäste, anscheinend Itan

liener, von denen sich der eine de Naia oder de Nevia nannte,
der andere O. Medino aus Paris. Der bestohlene Hotelgast
hat für die Festnahme der Diebe eine Belohnung von 3000 n

ausgesetzt.
Blutige Zusammenstöße. Seit drei Tagen ist Fiume der

Schauplatz lärmender Straßenkundgebungen und blutiger Zu
sammenstöße zwischen Fiumanern und in der Nachbargemeinde
Susak wohnenden Kroaten. Beim Einschreiten des Militetrs
trat am 2. Spetmber ein kroatischer Feldwebel aus der Reihe
einer Militärpatrouille und wollte für seine Landsleute Partet
ergreifen. Von einem anwesenden Offizier zur Ordnung gen

rufen, antwortete der Feldwebel in einem drohenden Ton.
Darauf versetzte der Offizier ihm einen Säbelhieb und ließ ihn
verhaften. 4

Kleine Mitteilungen. Baron ImhoffnHohenstein in Kon

burg übergab, von der Jagd heimkehrend, einen 17jährigen Dien

ner ein Gewehr. Dieser ÜAbte sich im Schießen und schoß auf eine
Knabengruppe, die auf dem Felde war, wobei er den 13 ährigen
Sohn einer Witwe tötlich traf. Bei den zwischen den Orten
Mezoekomaron und Hidweg (Ungarn) stattfindenden Schießn

übungen wurden drei Arbeiter auf dem Felde von den Lashy
auf dreitausend Schritte Entfernung getroffen. Alle drei find den
erhaltenen Wunden erlegen. Auch mehrere Kugtiede wurden gen
tötet. — Der Inhaber des bekannten Konzertbureaus Emil Gutn
mann, München, ist in den Graubünder Alpen zusammen mii
Josef Fritzschaus Wien 70 Meter abgestürzt. Beide trugen ziemn

lich bedeutende Verletzungen davon. — In der Großsandspitze be
Heiligenblut stürzten ein Herr und eine Dame aus Kö
nigsberg ab. Beide wurden tötlich verletzt. — Feldwebel Klein im
8. Bayerischen Infanterieregiment in Metz wurde im Manövern
gelände verhaftet, angeblich wegen Spionageverdachts.

Vor einigen Tagen, wurde Tüncherstochter Barn
bara Winkler in Unteralterstein in Unter franken im Walde
ermordert aufgefunden. Es lag angeblich ein Lustmord vor. In
Wirklichkeit wurde sie von ihrem eigenen Bruder mit einem Hamn

mer erschlagen, der die Tat verübte, um in den Besitz eines ihr zun

gefallenen Erbes zu gelangen. — Infolge Einsturzes einer Schachtn
wand in der Neukleinfonteingrube bei Jo hannesb urg wurn
den 17 Chinesen verschüttet, sieben wurden ernst verletzt hervorn
gezogen, vier sind umgekommen. — Der aus Amerika zurürkn

gekehrte Priester Don Longo wurde in Tur in unter der Anschuln
digung, die Mädchen im Kinderasyl Fumagalli in Mailand mißn

verhaftet und nach Mailand ins Gefängnis gen

Millionärs James Pease in Chicago
wurde durch Dynamit zerstört. Ein Wächter wurde vermißt und
ist wahrscheinlich bei der Explosion umgekommen. Pease hatte sich
in seiner früheren Tätigkeit als Scheriff bei der Aushebung von
Spielhöllen den Haß der Verfolgten zugezogen, die sich jetzt durch
das Dynamitattentat rächten.

braucht zu haben,
führt. — Das Palais des

Rässliche dunkle Flecken an den Zähnen

sind das Zeichen dafür, Soß die Zähne ansog. „Zahnstein“ erkrankt sind. In welch

rnn
9 erschreckendem Grade diese Krankheit22
AI das menschliche Gebiß vernichtet, dafür

* spricht leider die Statistik nur allzu
deutlich. Aus Schönheitsn und Reinlichn

keitsgründen, als auch vom hygten. Standpunkt ist dringend notn
wendig, den „Zahnstein“ zu entfernen und seine Neubildung
künftig zu verhindern. In der „DentisanonZahnpasta“ hat man
ein bewährtes Mittel, in angenehmer, sicherer und dabei doch
unschädlicher Weise den „Zahnstein zu lösen“ und seine „Neun

bildung zu verhindern“, sodaß mancher Zahnkrankheit vorgen

beugt wird. Tuben à 65 n u. 1 n in Apothek., Drog. u. bess. Parn
fümerien. Fr.Hammann, Fabrik chem pharm. Präp., Cassel. Abelsn

Von einem kecken Bürschchen wurde der Kronprinz gefragt, wie es
dem kleinen Prinzen gehe. Diese Frage, die plötzlich mit einer 4

Apotheke. Stadthausbr. 30, Apothyfe am Georasplatz, Haupebhf
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erhalten reelle Leute jed. Standes
gegen Sicherheit, Hausstand, Hypon

theken ac. in eventl. 1—2 Tagen.
Monatliche Ratenrückzahlung von

n 10 an gestattet. Daselbst auch
Beschaffung von Geschäftsn u. Ben

triebsgeldern sowie Diskontierung
von Wechseln.

„»Union““,

Winterhuderweg 33.
Sprechzeit 9 — 12 u. 3—8 Uhr.

Sonntags von 11—1 Uhr.

GMURlündebich. Igpoltetenpösten

in Höhe von Nn 3000.— an zu0

u belegen, für den Geldgeber
ohne Kosten.

M. Goidschmidt & Co.
Gr. Bleichen 65.

Forderungen, Hypotheken,
4 f 2 Erbschaften ac.
—werdengänzlich kosten frei
gekauft. Kaiser Wilhelmstr. 15, I.

„Darlehen ohne Bürgen,
Geld 5 % Zinsen, ratenweise

Rückzahlung. Selbstgeb. Schilinski,
Berlin 3, Apostel Paulusst.21. Rckp.

K *

Zugelaufen ein Hund,
deutsch. Rauhaarpinscher (Rattenn

fänger). Abzuh. innerh. 8 T.,widrigf.
ich denselb. als Eigentum betrachte.

Zuerfr. Schillerstr. 13,Zeitungsgesch.

Stenographie, Maschinenschreiben
lehrt grdl. Baas, Kl.Johannisstr. 14/16

Teleyhonistin.r vor Lehr. Mangos,Pferdemarkt35,Hb.

StellenAngehote

Tüchtiger erfahrener

Reisenders

für

Sehreibmaschine

(Schnellschreib ma schine

mit sichtbarer Schrift,

einfache Umschaltung)

erstklassiges Fabrikat

gesucht. Nur solche,

welche ihre Erfolge als

Reisende nachweisen

können, gute allgemeine

Kenntnisse und 5chuln

bildung besitzen und ren

präsentationsfähig sind,

belieben sichzubewerben.

Bewerber müssen außer-

dem ihre Erfolge als

Schreibmasch.-Veisende

nachweisen können. —

Lebenslauf und Zeugn

nisabschriften sind den

Offerten beizufügen,

ebenso möglichst Photon-

graphie nebst Angabe

des Alters und der Gen

haltsansprüche. Nur

streng serieuse n. solide

Herren, welche auf eine

dauernde Position ren

Nehtiexe und sich ihrerufgabe nach jeder

Richtung voll und ganz

widmen, können auf

eine dauernde sehr lohn

nende Lebensstellung

rechnen. Angaben über

Keuntnisse von fremden

Sprachen erbeten. Off.

u. Chiffre F. N. F. 995

an Rudolf Mosse,

Frankfurt a. M.

—Stellmacherlehrling Ffücht 9

meine Stelsmachere nn G. laßbag,
Wagenbauer, Cuxhaven.

Ges. ein nnect in Michgeschäft.
H. Schu1z, Raboisen 103.

5
Vertretung.

Eine größere Schuhfabrik Süddeutschlands, die nur Mao-Kay-
Artikel mittleren und feineren Genres in allen Größen fabriziert,
sucht per sofort oder 1. Oktober a. cr. eine erste Kraft zum
provisionsweisen Verkauf ihrer Fabrikate für

Hamburg und nächste Umgebung.

— Nur solche Herren, die nachweislich bei nur erster Kundschaft gut
eingeführt und somit in der Lage sind, ein namhaftes Geschäft in
Aussicht zu stellen, belieben gefl. Offerte unter Mitteilung ihrer Ben
di
F ng uagen und event. Zeitpunkt der Uebernahme der Vertretung unterP 4025 an Rudolf Mosse, Hamburg, einzureichen.

Tüchtige Vertreter
die in Eisenwarenhandlungen, bei
Installateuren, Brunnenbauern u.
verwandten Betrieben eingeführt
sind, werden für den Platz
Hamburg und die umliegenden
Provinzen gesucht.

Angebote unter 439 M. A. an
die Exped. d. Bl.

Tücht. KrämernKommis ges.
Peter Kühl, Stellenvermittler,

Böhmkenstraße 21.

ChauffenrnCentrale für Dentschn

land (Stellenvermittlungsbureau
für AutomobilnPersonah) von Ernst
Dommenz, Berlin, Brückenallee 15,
verlangt Chauffeure u. Automobiln
schlosser zur unentgeltlichen Einn

tragung mit Zeugnisabschriften
und Photographie. Anderweitig
noch nicht genügend ausgebildete
Chauffeure erhalten in meiner
Chauffeurschule, welches die größte
Deutschlands ist, einen Nachkursus.

Automobilführer.

Jedermann, der zur Aufbesserung
seiner Existenz den Chauffeurberuf
ergreifen will, wird nach bewährter
Methode unt. fachmänn. technisch.
Leitung theoret. u. prakt. zum erstn
klassigen Beruschauffeur herann

gebildet. Glänzende Erfolge. Ausn

bildung auf 1, 2 und 4 Cylindern
Wagen. Tagn und Abendkurse.

1 Lehrkurse n 100.—
Stellennachweis. Prospekte frei.

Ehauffeur-Schule „Ransa“,
Hohenfelde, Papenhuderstr. 9.

Ges. CigarillosnHausarbeiterin
bei A. Grosse,

Wandsbek, v. Bargenstr. 44.
Gesucht Zigarrenarbeiter, F.

10.50. Rosenhofstr. 15, St. P.
Bekleberin gesucht.

BigarrennFabrik Gurlittstr. 14.

Gesucht eine reinliche u. saubere
Arbeiterfamil., welche sämtl. Landn

arbeit versteht, in meine vor wenig.
Jahren erbaute Altenteilwohnung
zum 1. Oktober d. J. oder später.
Kanhelau i. Lauenburg. H. I. Hümpel.

Suche zum 1. Oktober ein

* Bauerssohn
bei der Landwirtschaft, welcher
sich vor keiner Arbeit scheut. Fan

milienstell. Geh. nach Uebereink.
J. Sedemund, Gemeindevorsteher,
Großberkenthin in Lauenburg.

Ein russisches Techans

sucht gepreßten Tee (Teestaub)
in vierteln, russ. Gewicht.
Proben mit Preisaufgaben
franko Eydtkuhnen nach foln
gender Adresse:

E. Freidherg.
St. Petersburg, 4 Rota, 15,

1 „

Große Preise
zahlt f. getr Garderob. Fr.A. Hyberg,
Hamburgerstr. 178, Barmbeck.

Platina,alt. Silber, Münzen,

für alte Garderoben, Mobilien.

Hypotheken, Erbschaften

„Gebisse, kft. Gänsemarkt 25, I.

Kipf, Lindenstraße 31, Altona.

Kinder gesucht zum Zeitungn

austragen.
Hammerbrook, Frankenstr. 6.

Gesucht eingearbeitete Hosenn

trägernNäherinnen. Verdienst
bei Akkordlöhnen über 20 Mk.
die 2 he. Das. wird ein jung.
Mä dssen f. leichte Beschäftigung
angenommen. Pickhuben 4, 1. r.

Zigarrenfabr.s. jg. Frau od. Mädch.,
dauernde Beschäft.,nur kurze Lehrz.,
gut. Verd. Gluckstr. 69, I. l., Barmb.

1 4 * 7

Gesucht eine PutzarheiterinPutzgeschäft M. Iüsing,
Ahrensburg in Holstein.

Gesucht zum 15./9. ein tüchtiges
älteres Alleinmädchen, keine Wäsche,
kein Fensterputzen. Lohn nach Uebern
einkunft. Tornquiststraße 54.

Gesucht kostenfrei Alleinn, Kleinn,
Hausn u. Kindermädchen, Köchin,
Plätterin und Plättlehrling.

Utto Uörge, euenvernntttle;

Ges. I. u. II. Kochmamsells,
jg. ausgelernte Mamsells,
Kaffeemams., Hausmams.
Büfettdam., Kassiererinn.
Kochlehrl., ev. Freilern.,
Zim.n, Hs.n u. Küchmdch.,

Zimmermädch.Hot. l. .
Aufwaschmdch., 25-30 „

RugolLut Stellenvermittler,„Schulstr. 5, Petrikirche.

gv., sucht Stellung als

Angebotoe an

* Verkäufer

in einem Mannfakturn- und Modewaren-Geschäft.

Einf. Gefr. Bode,

Cassel, Kaiserstraße 76.

3E2 S K NWR s

—

In einem

Exportgeschäft

sucht Stellung

junger Mann
von 21 J., Dipl.nInh. der Hausan

Hochsch., Dr. phil. (Nationaln
ökonom), der schon in Praxis als
Volontär tätig war. Er besitzt gute
Kenntnisse in der franz. und engl.
Sprache. Gefl. Off. u. 439 C. K.
an die Exped. d. Bl.

Lohnbuchhalter,
nur selbständiger, mit all. Zwein
gen der Krankenn u. Arbeitern
versichernng bestens vertraut,
auch tüchtiger Korrespondent ec.
sucht sich zu verändern und
bittet um frdl. Angebote unter
439 P. M. an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

üftiger Mann, mitte 40 er,
bisher selbständig, sucht Stellung
als Kontorbote oder Einkassierer.

Kaution vorhanden.
Offerten erbeten unter H. Sp.
an die Expedition ds. Blattes.

Miet-Gesuchen

Alleinst. Herr s. unmöbl. Wohn. v.
2-3 Zim., in rnh. Lage, nähe Hauptb.
Altona od. Bhf. Holstenstr. Off. u.
A. S. 71, Fil. Struwe, Altongerstr. 8.

Borgfelde, Bethesdastraße 28/30:
Wohn. 3 bis 4 Z., Part. m. Gart.
von n 420.— bis 440.

Das. Frau Paul.

Auckelmaunstraße 3, 19, 12,

Min.v.VerlinertornVahnhof.
Helle freundl. Etage, 43., Mdchz.,

Badezimm. nc. per sof. preiswert zu
verm. Näh. Nr. 10, pt. r.

Ühlenhorst, Zimmerstr. 41 ist e.
Etg. enth. 2 Zimm., gr. Küche n.
Zubeh. f. 260 n u. e. Part. m. Gart.
f. 230 n z. 1. Oktbr. zu verm. Näh.
daselbst beim Mechaniker Timm.

Vachstraße 125/127, Ühlenh.
sind nur noch einige 2 Zim.nWohg.
m. Balk., mod., hell u. groß, pr. sof.
o. sp. z. verm. 306-312n im Vordern
hause, ferner Lad. m. Wohg. n 480.

Billige, mod., 53 „MA
große, trockene Zimm.nVo I.
m. Kachelk., GasnAnl. v. 350-370n
per 1. Oktbr.
zu vermieten Hufnerstr. 51,
in nächster Nähe d. Vorortsbahn
Barmbeck. — Näheres daselbst.

Frickestr. 46

b. Eppendorfer Krankenhause
roße 8 2

graße 2. u. 3. PordernEtage
400 M, helle große Läden mie
Wohng.,, Keller nc. n 450, großer
f. jed. Geschäft, besond. f. Schlacht.
ac. z. vm. pr. sof. od. 1.Okt. Näh. das.

Schönes saj 2

Ecke Timmermannstr. u. Himmelstr.,
1400.n m.Wohg.sof. z. verm. iWintern
hude. Näh. das. o. b. Eign. C. Günther,
Uhlh. Bachstr. Sla, III,Fsp.A. 3, 4205.

Steindamm 55

ist ein gr. hell. Laden m. Wohng.
z. 1. Oktbr. 1907 od. 1. April 1908
zu vermieten. Preis 4000 n. Zu
erfr. b. Eigentümer 1. Etage daselbst.

gr. helle gen
Sprachrohr, sowie sä
auch f. Schlachter, 2

Günther
Eigner C & Co., Bachstr

Ecke Himmeln u. Timmermannstr
Wohnungen à 3 Zim., Kachefluche, Bad, Briefn u. Broteinwurf,

mtl. Zub. inkl. Treppenreinig., fern. ein gr. Laden,
Min. v. Straßenbahn u. Dampfer.

Zu vermiesen Winterhude, per 1. Oktober ev. sofort zu beziehen

„uahe am Stadtyark belegen, gn

Näheres beim
se 8a, Fernsprecher Amt III, 4265.

8 9 Untersatz, Taschensofa, engl. Schlafn

kauft Spars, St. Georg,
Langereihe 25.

Gold, geen
Enorme Preise zahlt

Kfe. alt. Sofa, Bettst., Schränke.
Gerstädt, Kirchenweg 15, K., St. G.

Gebrauchte SingernMasch. in allen
Preislagen. Grnnd 5, Altona.

Orig. Sing. Nähmaschine,
gebr., nP 25, mit Garantie.

Müller, Hohe Bleichen 8.

Hochfeine tadellose Singern
Tretnähmaschine mit Garantiesch.
25 n. Steinstr.40, Hs. 1, I. Irs.

Zufall Sing.nNähm. n 25 mit
Garantsch. Hansaplatz 4, pt. lks.
Umst. Sing.nNähm., neu, u. d.Hand
s. bill. zu verk. Lübeckertor 3, III. r.

Nagelneu, Herrenn n. Damenn

rad bill., Freil.nRücktr., Brennab.,
Patria 35 n. Spaldingstr. 82. p. I.
Damenn u. Herrnrad, sofort bill.
zu verk. Holst. Kamp 12, II. r., Bbck.

Zufall! Herreurad, Freil., Rücktrn,
n 65, sehr bill. Amsinckstr. 47, II.I.

Pr. Herrenn u. Damenrad muß
sof. verk. w. Steindamm 86, III. k.

Elegant. Damenrad, g. erhalt.
38. n. Nagelsweg 43, Keller.
Hocheleg. Damenrad Brennabor
sof. bill. zu verk. Albertstr.28, II. r.

Fahrrad n 30 und Freil. m. Rücktr.
b. zu verk. Iuliusstr. 31, prt., Alt.

Sichere Eristenz!
Ein in Tornesch belegenes

Grundstück, wo seit Jahren Landn

wirtschaft und Fuhrwesen ben

trieben ist, soll Umstände halber
verkauft werden.

Frau Marie Eggers,
Tornesch.

Neues massives Haus mit Land
b. Bergedorf sofort zu verk. Kaufn
preis 4900 n mit klein. Anzahlg.
Offert. u. 244 H. B. a. d. Exp. d. Bl.

43 % Zinsen
ca. erzielt, wer durch mich schönes,
voll vermietetes Rev.nErbe mit
5000n Anzahl. für 65000n kauft.
Restkaufgeld wird festgelegt.

Mak Berge, Makler,
Spielbudenplatz 20; 10—12 Uhr.

Zigarrengeschäft, Altona,
Hauptstraße belegen, Forderung
1100 n, Umsatz 5000 n, jährliche
Miete 750 n, günstig zu ver auf.
Biermann, Hamburg, Norderstr. 15.

Fahrrad, Marke Dührkoop, äuß.
billig zu verk. Eiffestr. 59, III.

Sof. 3 junge Ital. Hühner
umzugshalber billig zu verkaufen.

Näh. Bramffelderstr. 13, I. I.

Schreibtische,
Gröeste Auswahl. — Billigste Prelso.
Gobr. IIeisig, Tischlermeister,

Kllernthorsbrücke 7.

LadennEinrichtungen,
Wirthschaftsn und Krämereinrichn

tungen, gebraucht u. neu vorräthig.

Rath und Auskunft

in Rechtsn, Familienn, Haudelsn,
Strafn u. Zivilsachen, Anfertig.
v. Eingab., Gesuchen, Testament.
Verkaufsakten nc. Besorgung
v. Heiratsn u. Heimatspapieren

schnell u. billig.

Wextrasse 36. 3. Etg.

Brotn u. Kleinhandel
bill. zu verkaufen. Off. u. A. S. 73

Filiale Struwe, Altongerstr. 8.
Papageikafige billig.

Hohe Bleichen 9.
5 garnitur n 100 oder

Plüsch kl. Salongarn. mir
nUmbau, Schrank, Tisch,Schreibtisch,

88Trum. Busett, Schlafzimm. zu verk.
Hamm, Mittelstr. 27, I. Iks.

hr. med. Hope,
Gr. Theaterstr. 37, Hcke Colonnaden,

dum. GesChleChtS.,aranssahnaArzt für „Mervanlelden
Sprechst. 8 6-8. Sonnt. S-12.

Lungenkranke

Sven Wirgin

HamburgnHamm, biffestr. 486.

1

7 Admiralität-

Spezialbehandlung
sümtlicher Geschlechtskrankhelten,
frische u. veralt. Harnröhrenlelden,
Sochwüchezustände, Kervenleiden,
Folgen d. Jugendsünée, Schlaflosig-
kelt, Herzklopfen, Unlust a. Leben,
Magen- u. Darmleidon o. Berufsstor.
Hasche Hüffe! .

Langjühr. Erfahrung!
Strengste Piskretlen!

Sprechs. 11-2 u. 6-9, Sonnt. 11-2 Uhr.

* Franenleidene
Bäder nc. beh. gewiss. Frau Petrk,
Mass., B. gr. Jäger21, II. N. Pferdemkt.

Hygienische Bedarfsartikel,
Tee, Badekräuter, Ausspülapp. nc.

Dank!

Durch Herrn J. Tiedtke's
suggestive Behandlung bin ich von
s[ein Nervenleiden befreit worden,

welch. ich jahrelang mit mir herum
schleppen mußte. Ich litt anRervenn

schwäche, häufigen Kopfschmerzen
und Blutandrang nach dem Kopfe,
Rückenschmerzen und BrustnBen

schwerden, sowie an reißenden
und zuckenden Schmerzen in den
Oberschenkeln. Eine allgemeine
Schlaffheit und beständige trübe
Stimmung waren vorhanden. Ich
konnte immer schwer einschlafen
und schlief unruhig, auch war ich
meist appetitlos. Ich bin Herrn
Tioedtke um so mehr für meine
Heilung dankbar, als mir früher
nichts hatte helfen wollen!

Eduard Beck, Ifflandstr. 28, III.

Nervonleidende!
Lasst Euch behandeln mit

1

Neumann

Pianos
anerkannt bestes Fabrikat,

mäßige Preise.
Bequemt Jahlungsbedingungen.

Möbel, Betten, neu und
gebraucht, auf Teilzahlung bei
einem Tapezier. Uhlenhorst,

V Heinrich Hertzstraße 116.
1 u. 2t. Kleiderschr., Auszieht., Trum.

d 4schubl. Komm. Dieleng. Küchensch.
bill. Ulmenstr. 43, pt., nach 4 Uhr bes.

Plüschgarnitur, Sannsieschrant,Spiegel mit

stubeneinrichtung, Ausziehetisch und
Küchenschrank umstände halber bill.z..
verk. Geibelstr. 20 P. r. Mühlenkamp.

Jorrschaftl. Mobiliar, neu,
Herr 10 Zimm. sof. z. verk.
Eilbeck, Hirschgraben 18, Garn
tenhaus. Besichtig. v. 9—6 Uhr.

Wenig gebr. eis. Bettst. m. Spiraln
federr., Matr. u. Keil f. 20 n, Petr.n
Krone 15 n, weg. Umzugzu verk.
Grles, Kremperstr. 3, III., Hohel.

Weg. plötl. Fortz. sof. zu verk.
Taschengarn.m. 4 Stühl., Trum.,
Kldrschrk., Bettst., Uhr, 2 Bild.

Hegestr. 26,Pt.k., pp n ero.
Chaiselongue, wie neu, fur 15 n

zu verkaufen. Langereihe 111, L. I.
2 Aussteuerbetten, neu, d. Zuf. billig
z. vrk. à 21 n. Lübeckertor 3, III. r.
7Ä 7 uu 7
Schöne olive RipsnGarnitur,
Sofa, 4 Stühle bill. zu verkaufen.
Dauzigerstr. 39, 11. links, abds.
nach 8 Uhr.

Bortgarnit. m. Hrn.nSess. 155 n,
Taschengarn.75. n, Sesselgarn.69 n,
Sofa 27 n b. Tapezier Bachstr. 2a.
Gr. echres Grammophon 200n zu pk.
m. viel. Pl. u. Zub., Messingtricht.f. d.
Hälfte zu vk. Hamburgerstr. 27, Alt.

1 fast neues modernes Nußb.n
Piano saitig per Zufall f. 330 n

zu verk. Auf Wunsch auch in Teiln
zahlung. A. Grossmann, Alstern
damm 3, ptr. nahe d. Lombardsbr.

Piano billis zu verkaufen.reskowstr. 31 IV.

ff. Piano nur 860n m. Garant.
Admiralitätstr. 23, I. I., z. b. 4-8 U.

Guterh. Piano in Eisen, 7 Oct.
bill. zu verk. Steindamm 41, II. I.

Hochf. uußb. Piano n 230
(wie neu). Schulterblatt 75, II.
Hocheleg. Piano, wie neu, s. f. 250n
verk. w. Ragelsweg7 ptr. Ede Besbh.

Pianos, la. Fabrikate, neu u.
braucht, verkauft am billigsten

W. Czekalskl, Langereihess,pt., St.G.
Gebr. SingernNahmaschine

HofnPianofortefabrik
Rödingsmarkt Nr. 74.

Pfand-Leihhaus
St. Pauli, Kielerstraße 26.

auf Wertgegenstände

FahrradnRen

paratur-Werkstatt. Zubehörn
jeile etr. Fahrräder schau u.
25n an. Gilbech, Marstr. 7.

Bettstell. m. Fdr. nP 3,26,28,30,342nc.
Kleiderschränke n 24, 30, 34, 45 nc.
Wascht. m. Spg. nPl16,20,22,24,30 nc.
Garnituren nMn 65, 85, 100, 125 nc.
Fautasieschr. n 32, 40, 50, 60, 75 nc.
Schlafzm.,kpl. n 115,140,178,250 nc.
Dielengard., Eiche n18,22,30,36nc.
Hausstand, kompl., 196, 234, 349,

493 bis N 5000.

Johs Rocher, S. b., lindenstr.36/38
3 moderne große Schaufenster.

F.L. Neumann

Suggestion!
n. dberisimi.Metud.Dr. Lévy-Nancy.

Nach Letzterem besond. angezeigt geg
1 die nerv. Formen von: Schlastösizt.,

Magenn U. Darmleiden, chmerzen
aller Art, Gemürsverstinmung, Unn

ruhe, Angngefühl. en aw.Schwidel, REevonrr. ALAAReRGn
-4, MustetzWern, rancd. Srrdizn.
Schrechtrampt. Sronern, Lunkr. Bädn

mungen, Bamassen, Trunkfucht,
Stdrungen d. Regel, allg. Martigkett,
Onanteu. deren Folgen, Polluttonen,

psoch. Imdotenz eic. etc.
J. Tiedtke, Suggestionenr.
Männersprechz.: 5 ½ 9, Sonnt. 10-12.
Franennu. Kindersprechz.: Alltags 4-5.

Hamburg, Steindanm2ö, II.

Getragene

Sommer-Ueberzieher.

kompl. Anzüge, Jackets,

osen von n 1.50 an,nur In dem grossen Lager

Lange Mühren 44,
Laden, Keller u. I. Etage.

Grösstes Geschäft
dieser ArthieramPlatze.

Fracks weruen auch verliehen.

Wegen Fortzugs!

Brautleute!

Sofort zu verkaufen neuer
herrschaftlicher Hausstand,

wertv. Taschengarnit., Salontisch,
Trumeau, geschliffen, Jugendstil,

Fentasiälchs, 2 gr. engl. Bettstell.,leidersthrk., Hutbort, Waschkomm.,
Spiegelaufsatz, mod. Küchenschrk.,
Küchentisch und 2 Stühle für den

enorm bill. 84*Preis von
Neuer Pferdemarkt 19, II.
St. Pauli, beim Schulterblatt.

Lagerung bis Oktober frei.
fpolst., Sofa 3.50, Bettrahm.

Auf 2 n an. Thalstr. 19, Laden.

. Eilbecker

LeiternnLager
Wandsbecker Chaussee 277.

Trittleit., Laufleit., Anlegeleit. nc.
Beste Oualität, große Auswahl.

Namensticken n 5eAan.Wexstr. 36, III. r.

Heirat! Mehr. Damen m. Verm. v.
5-500,000n w. sich rasch z. verehel.!
Beste Gelegenh. f. heiratsl. Hrn. jed.
St., w. a. o. Verm. Einf. Adressenang.
an Schlesinger, Berlin 18, genügt.
Fr. Henning, Zeughausmarkt 23, IV.
Frau Rolle, Elbstraße 120, I.

Frau Kräecker,
zu sprechen Norderstraße 13, K.

Frau Kaufeldt, Fischertwiete 18, Hth.

Stickerelen

von den einfachstoen bis zu den
elegantesten werden sanber und

Frau Kaiser, Altstädterstr. 12, part.
Fr. Meyer, Hammerbrookftr. 24, p. r.
Frau Stuhl, Elbstr. 121, I. rechts.

billig angefertigr. Borgfelde,
Bürgerweide 51, I. rechts.

Fr. Marse Sternberg, Elbstr. 155, l.
Trinkt Hr. Pries CholeranSpezialität

ZLahn Ich habe bis

beim Tragen verursachten.
nunmehr von Herrn Sohon verfer
jeder Hiusicht tadellos. Es sitzt ohn

mit Garautie, N 25.
Stadthausbrücke 19/21. Kleine Preise!

=-Praxi

Gegen diesen Bon 10% Rabatt.

is, Karl Schon,
Kaiser Wilhelmstrasse 2—4.

In jeder Anzeige eine andere Referenz:
jetzt 6 oder 7 verschiedene künstliche

Gebisse gehabt, die ich aber alle nicht gebrauchen
konnte, da sie entweder nicht fest saßen oder unerträgliche Schmerzen

Ich war schon ganz verzweifelt! Das mir
tigte Obern und Untergebiß ist in
e Klammern und dgl. absolut fest

und ich merke beim Kauen kanm, daß ich künstliche Zähne trage. Meine
Erwartung ist bei weitem übertroffen und ich bin äußerst zufrieden.

A. G., Beamter, Stadtdeich 4.
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familienn Nachriehten.

Die glückliche Geburt
Sohnes zeigen an

Georg Pingel und Frau
Marie, geb. von Spreckelsen.

Hamburg, Richardstr., 1. Sept. 07.
Statt besonderer Meldung.
Die Geburt eines kräftigen

Mähchens zeigen hocherfreut an
Alfred Rattke und Frau,

geb Behrens.
St. Pauli, September.
Statt besonderer Meldung.

Else Albers
Heinrich Westermann

Verlobte.
Hamburg im September 1907.

Statt jeder besonderen Meldung!
Heute morgen entschlief sanft

nach langem schweren Leiden
mein lieber Mann und unser
Vater

vdan zvotin fiselrid Selt
im 62. Lebensjahre. Tief ben

trauert von den Hinterbliebenen
Frau Therese Schell,

geb. 8iggelkow.
Jul. Schell. Ferd. Scheli.
Beerdigung Donnerstag, den

5. Sept., 2 Uhr, vom Sterben

hause Neustädter Neuerweg 6.

St. Pauli Hafen-Verein zu Hamhurg.
Hiermit erfüll. wir die traur. Pflicht,

das Ableb. unsers langj. Mitgliedes
Herrn Jean Wedekin

anzuzeigen. — Ehre seinem Andenken!
Beerdigung: Mittwoch, den 4. d.

Mts., nachm. 2 Uhr, v. Sterbehause
Eckernförderstr. 78, I., n. Ohlsdorf.

Hamburg, den 3. Septbr. 1907.
Der Vorstand.

Statt jeder besonderen Meldung.
Heute morgen entschlief sanft

eines

2

Freitag, d. 6. Sept.,

für Rechnung div. Auftraggeber,
eine Anzahl sehr guter, teils hoch-
eleganter

und Hausstandssachen,

vormittags 10 Uhr, sollen

Rödingsmarkt 82

Mobilien

Salon in mahagoni: 1 Sofa, 1 Ses-
sel, 2 Stühle und 1 Gondel in
hellblauer Seide, 1 Salontisch,
1 Salonschrank, 1 Piedestal, 1
Wandbort, 1 Spiegel, 1 Smyrna-
Teppich 3,10¼ 2,60, 2 Shawls
und 1 Falle Portièren in blauer
Seide,

Speisesaal in schwarz: ein Buffet
mit weißer Marmorplatte, 1 Aus-
ziehetisch, 1 Fantasieschrank,
12 Tafelstühle, 1 Spieltisch,

Wohnzimmer: 1 nußb. Sofa,
Sessel und 4 Stühle in hell-
grünem Tuch, 1 do. Sofatisch,
1 do. Buffet wit B. Marmor-
platte, 1 do. 2tür. Teeschrank,

1 Sofa, 2 gr. u. 4 kl. Sessel in Fan-
tasiestoff, 1 Causeuse u. 6 Spros-
senstühle in rotem Velour, Aus-
ziehe- u. Sofatische, Spieltische,
1 eich. Nähtisch, Bücher- u. Tee-
schränke, Chaiselongues, Staffe-
leien, Sofaspiegel,

23 Speise-Stühle
in blauem Leder,

0

42 dioß. Snelson Seni waren. Betreffende Instrumente
Bettstallen, Waschtische, Nacht werden mit Abzug der

schränke, Kleider- u. Leinen- e eni ebr enn
schränke, Kommoden, Etagèren, ganz n ng bracht

Smyrna-Teppiche
in verschiedenen Größen,

Mietbeträge
und bieten somit eine äußerst günn

s

Lampen u. Brenner.

Carl Weiffert

NVnnnwKertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung
Hermannstr. 22/24 *£ HAMBURG +. Hermannstr. 22/24.

Iüstrerte Pressliste Kkostenlos. 8

ZumI.September

(Ende der

SommernMietnSaison)
erhielten wir eine ganze Anzahl
erstklassiger

Pianos, Harmoniums
und

Klavierspielapparate
aus Miete zurück, welche zum
größten Teil nur in Händen erster
hiesiger Familien gelegentlich des
Aufenthaltes in den

Sommerwohnungen

am Mittwoch, den 4. Septbr.

NaenPhiladelphia

Norddeutscher LIoyd.
Naeh

Bremen

Schleppsohiff No. 83,
Schiffer

3 abends.

Hugo & van Emmerik,
Zippelhaus 4.

Dampfer der Hamburg-Amerika-lilie
D. „Pontos“*

am 7. September 1907.
Frachtengagement dureh

Hob. M. Slonnan jJr.,
Steinkoeft 20. I.

verkauft

tige Kaufgelegenheit.
Unter andern:

Fuß. wir haben Ihre RinonSalbe
gebraucht, wonach derselbe gut gen
heilt ist. 3

Wir sagen Ihnen hiermit unsern
besten Dank. 4

Fr. E. Thurm, Hebamme.
Buchholz, 9,/2. 1906.

Diese RinonSalbe wird mit Erfolg
gegen Beinleiden, Flechten und Hautn
lelden angewandt und ist in Dosen à
Mk. 1.— und Mk. 2.— in den meisten
Apotheken vorrätig; sie ist aber nur
echt in Originalpactung weißngrünnrot

u. Firma Schubert & Co., Weinböhla.
Fälschnugen welse man zurück.

Wachs, Naphtalan je 15. Walrat 20,

Benzoefett, Venet. Terp., Lampler,30,Dpflaster, Perubalsam je 5. Eigol
Chrysarobin 0,5.

Herren gleich welch. Standes,
welche mit den Vereinsvern
hältnissen vertraut sind und
geneigt sind

eine neue Partei

mit gründen zu wollen, können
ihre Adresse abgeben u. Chiffre
W. D. 439 an die Exp. d. Zeitg.

Auctionen.

Oessentliche Versteigerung
Uber varsetzte und nicht eingolöste
Pfänver aus dem PYfandgeschäste
von Carl Reimer, Bürgern

weide 16,
nerstag, d. 5. Sept. cr.,
vorm. 9 ½ Uhr,

Herrengraben 22, I.
Es kommen u. a. zum Verkauf:

Herrenn, Damenn und Kindern
arderoben, Kleiderstoffe in

Peide und Wolle, Leinenzeuge,
Leibn und Bettwäsche, Beiten,

am Don
*

instrumente, Schußwaffen, div
Mobilien, Bücher nc., ferner
2 Phonographen
69 Phonographenwalzen,
Symphonium, 1 Flagge,
Petroleumkrone,

Moqnettbezug, 1 gold. Herr.

(

saalnIbad

Fußzeuge, Regulatoren, Opernn

läser, optische u. nautische Inn

rumente, Nähmaschinen, Musikn

(Edinson),
1

1 Herrenn

fahrrad (Möve), 1 Sosa in

Rem.nAnkeruhr, sowie Uhren,
Pretiosen, Goldn u. Silbern

Musik-Automat „Aeolin“
versteigert werden

durch den Auktionator u. Taxator

Jeder Bruchn

„ 4 leidende, der
„ eene gute der

T Neuzeit entnG . sprechende

BruchnBandage
haben will, erhält dieselbe unter
Garantie der Brauchbarkeit in
eigener Werkstatt nach Maß angen

fertigt bet
Chir.

Ed. Günther, Bandagist,
Große Bleichen 49,

Filiale Eimsbütteler Chaussee 94 1.

Hafendampfschiftahrt R..
Grüne Dampfer,

Nach Blankenese
via Altona, Neum., Teufelsbr., Nienst.

werdenSämtliche Instrumente
aufunter Garantie verlauft;

Wunsch aber auch weiter vermietet.

Otto Thein,

Ferdinandstraße 3.

207708

in gediegener Auswahl zu mãssigen Preisen
unter günstigen Kaufbedingungen.

ü== beim Mieten Gelegenheit =
zur späteren kãuflichen Ubernahme

C. T. Wolters
Inhaber Franz Blume u. Hugo Reiher

Ab Hamburg (Roosenbrücke)
Alltags: 9²n, 10, 11n, 12 ²n. 25, 38,

4n, 5 5, 65. Sonntags: 98, 10n, 118,

5 ½n³, 6, 6 38, *75.
AbSt. Pauli-Landungsbr.10 Min. spüt.
Ab Blankenese(Süllbergbrüclce)
Alltags: 7²n, 75n, 10 nn, 11nn, 12 nn, 2nn,

3 n, 4 nn, 5nn 6nn, 7 nn.
Sonntags: 10 , 11n°, 12n°, 2¹°, 3¹n,

4¹n, 44n°, 5¹0, 5nn, 6¹0, 6 nnn, 7¹nο, 7nn,
8¹n, 8nnm

Ab Nienstedten 20 Min. spüter.

12n5, 2², 2²5, 38, 3 s, 45, 4n³n, 56,

handlung (seit 1847) in Hamburg.
Dammtorstrasse No. 9 u. 6

1ie

fahrräder
und Händler von Mk. 65 an.

und Neumühlen nach Finkenwärder

8, 10, 12, 3, 5, 7, 9.
ausserdem: *2, *4, *10, 12.

5³°, 7, 9, 11, 1, 4. 6, 8. Sonntag

Finkenwärder lampfschiffe
Von Humburg-St. Pauli via Altona

Ab Hamburg. Alltags: 4 nn, 6 n,
Sonntags

Ab Finkenwärder. Alltags: 4 3,

Zubehörteile, "MinteLun
schlünuche von Mk. 2.30 an.

Reparaturen, nan Remae„Fabrikaten promp
und billigst.

Katalog gratis und franko

Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe“ Akt.-Ges8

Grosses Vermietungs-Lager

ne nur beste Fabrikate ?:

Alteste Flügel- und Piano-

—

erstklassig, direkt von
„der Fabrik, an Private

prima Mäntel von

tader

Dampfer
gelb. Schornsteinmit
blauem Ring u. einem
weissen Schlüssel

ab 8t. Pauli-Landungsbrücken:
nach langem Leiden unsere Mutter Portièren, Drumeaux: Spiegel- 1 Pianp, eiche .. ........n 680 planl . via Neumihl.,Teufels-

und Großmutter dennantsre 4, lerdersdenneng e 1 Piano, nußbaum...... „ 620 X. lGhkeneie. viasen Nienstedten,— 8, . L Leug,. Ri „warn . 2 3 5 6. 7
Frrau lda Dunckhorst, Sitzbadewanne, Regulateure, Kof- 1 Pianon schwarz... „ 590] 10, 11. 12, 1. 2, 3, 4. 5, 6, 7.* 4 er osg ter. iand, mahagoni .. „ 570 [V. Blankenese: 7 ½, 9 ½, 121 ½, 1 ½,

geb. Krohn. fer, Handtaschen, 1 eis. Kopier-1 Piano, nußdaum 540 n anhpnoser 2,,3 /21
Betrauert von presse mit Schrank, Gartenbank 1 Piano, eice .. . ... .. 1, 480 212, 4 ½, 22. 6 2, 7 n. S1⁄.
— ihr 3 und Tisch, Petroleumkocher, 1 Bano“ fingars . ,!! „ 430 [zZur bl unch Falkenthal,

ihren Töchtern, Küchenschranktisch d Stühle 1 Piano, schwarz..... „ 430 [Zur 6l 3 l Gwittenbg. Schulau
Schwiegersohn, Enkel H. ons J Rr uson un n dil t.1 Piano, nußbaum.... „ 390 N. Falkenthal: 10, 11, 1, 2, 3, 4, 5, 7,

und ihrer treuen Pflegerin Raud. und Küchengerat aller Art, 1 Piano, jacaranda ..... „ 320] zurück: 12, 2, 4, 5, 6, 300.
Frau Meinke. jnige 1 Piano, nußbaum..... „ 270 [N. Wittenbergen u. Schulau: 10, 2,

Hamburg, 1. September 19017. Schmucksachen, 4.7.
Die Beerdigung findet am eine grögere Anzahnl 1 Harmnrhi 20 Register, 450 V. Schulau: 6 n½, 8 ¼, 412, T94.

Mittwoch, den 4. Septr., nachm. 1 Bun arn ... sh Ses jst n 450 [V. wWittenbergen: 7, 9, 4 ¾, 8. .
3 Uhr, vom Trauerhause, Mitteln 8 K Harmonium, 13 Register, via Lühe 10, 2, 4,
straße 2, Hamm, kerd 3 25 FOnen, eiche. . ..„ 380 N. Aade Twielenfleth 1 zurück von

Dantsagun Gasampeln und Lyras, 1 Harmonium, 11 Register, Stade: 5, 7 ¼, 2 ¾, 5 3⁄.
Ar ie n gung. sowie präzise 11 Uhr nußbaum . . . .. . . . . . . .. „ 310 [v. Lüne: Mgs. 6 ½, 8 ½, nm. 4 n¼, 7 ½.Für die rege Teilnahme und . 1 Harmonium, 13 Register ia Barnkrug: 10, 2, 4

reiche Kranzspende bei der Ben 6 1 4 4 * dche ...„ 240 N. Rolmar TurAcdr 6eu9. 13;, 37
erdigung meiner lieben Frau sage au T. lal0s 1 Harmonium, 12 Register 2 Krautsand nacmaitt 4
ich hiermit meinen herzlichsten Dank eiche 4 . 90 NachM usa Narnene 688,3)

O3s nen. Wrdlhsimr, von H. Koht. M. Stapei und eiche . .. „ isc Llen; zuaeeeodhs.
Moorburg. F. Adam. Crekeid, 1 Klavierspielapparat, .NeUHqldnrunsbülhal, nache 218 Uhr,

nmnn 1 lafel-Piano 12uaw pielappo ch -t 6 20 zurheye ensiag a oehhenher,eKlavierspielapparat, Neuhaus mittags 12 Uhr.

Dr. med. 4. Ratzanstein upeaudeerten Reins. 1 Ararierspiekapnmbte un“ a0. .A. 0 1 Klavierspielapparat,

Hansastr. 8o, Tcke Grindolberg 1 H Uoe ierspielapnarhagont „ 490 Lalenhurger Dampfschiffe
von der Heise zuridick. — 1 Klavierspielapparat, „ Gültig vom 1. Mai 1907.

von Ernst Kaps, Dresden 1eeen; schwarz , 450 Abfahrt vomY
1 . 1 Klavierspielapparat. Stadtdeich, Landungsbrücken.

257 ler Orchestrion 1 Klavierspiel nihin „ 410] pg.-Ochsenwdr. 7, **9, 11, 3 †ölb,Meine Tochter ha 1 7 Klavierspielapparat, *600, 8¹5, † 12 0 Uhr.
eine Tochter hatte einen offenen . n n chwarz „ 390 Ochsénwdr.-Hbg. 745, 9¹5, *1215, 3¹5,

*.645, *815, †900, Tl015 Uhr.
Hbg.-Hoopte, Zollenspkr., Geesth. 7,

8†½8,. 579, 11, 3, T515, 7699, 80,
†1200 Uhr.

zollenspkr., Hoopte-Hbg. 657, 827,
71127 22, *r557, 72, 180, 81840
†9²27 Uhr.

Geesth.-Mbg. 6. 730, *1030. 130, *500,
1630, †7. S720, †820 Uhr.

Hbg. Tesperh., Lauenburg 7, S†8,
**9, 11, *3, †515, *600 Uhr.

Lauenburg-Hbg. 630, *950, 1230, *†4,
*580, †600, S †700 Uhr.

Hibg.-Dömife: Tägl., mit Ausnahme
Sonnabends, vorm. 7 Uhr.

Dömitz-Hbg.: Tägl., mit Ausnahme
Sonntags, vorm. 730 Uhr.

Hbg.-Gorleben: Dienstags u. Freitags
vorm. 7 Uhr.

Gorleben-Hbg.: Mittwochs u. Sonn-
abends vorm. 630 Uhr.

† Nur Sonntags. *Nur Werktags.
** Sonntags u. Mittwochs. *†Sonn-
tags, Mittwochs und Sonnabends.
S†§ Sonntagsschnellfahrt.

Namb.-Harburger Damafschiffakrt.
Durch den Köhlbrands

Abfahrt: V. d. St. Pauli Landungs-
brücken.

Von Hamburg Alltags: 5n5, 7, 9, 11,
1, 2, 3, †40, 6, †.750, 9, *10, 1130,

Sonntags: 5n5, 7, †8, 9, †10, 11, 11,
1³n, +2. † 230, 3, 3 ³n³, †4, † 4n, 5,
†5³°, †6, †7, †7³n, †9, † 10, 11³n.

Von Harburg Alltags: 5 5, 645, 9, 11,
1, †3, 445, †6, † 7³n, 19, 10, *11³n

Sonntags: 5 n, 7, 9, T† 11³n, 1, 3,
4 n, †6, †7, †730, †8, †8³°, 79, †9 n,
† 10, † 10 ³n³, † 1130.

* nur Mittwochs. Die mit † ben-
zeichneten Fahrten haben Anschluss
an die Unterelbische Eisenbahn.

Durch den Reiherstieg:
Abfahrt Roosenbrücke:

Von Hamburg Alltags: 6, 8, 09, 10,
011, 12, 0l, 2, (3, 4, 5, 6, 7, 8
9, 010.

Sonntags: 6, 8, 9, 10, n11, 12, 1,
2, 02nn 3, 0330, 4, 0430 5, 0530, 6,
0639, 7, 0730, 8, 9, 10, 01130.

o fahren nur bis Wilhelmsburg.

1 *
t

12, 2, 4, 5, 6. 7, 8, 9.
ausserdem: *3, 75, *9, 11.sachen.

Das Gerichtsvolrieberamt *) via Teufelsbrücke.*
Duisburg-MWanheimerort.

(Gegründet 1896 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10

Auf Fabripreise
innerhalb 4 Monaten.

Von Harburg Alltags: 6, 7 n, 10,

Sonntags: 6, 8, 9, 10, 12, 1, 2, 3,

——

Cuxhaven.

Dampfer „Phönir“
wird Mittwoch und Freitag

—* nicht fahren.

Sellats Matjes
: Wrackheringe, Dutzend 45 %!

Feinste 2 Stück 15 %, Dutz. 75
Delikate Matjesheringe,

Stück 10, 15, 20 und 25 «çnz.
7 Caffamacherreihe86.

Prorjhs Steindamm 1010 Lübeckerstr. 105

Oie Filial
für den

„.8

ntzelstr

3

e Unseres Biattes

=Grindel —

befindet sich bei Herrn

asse No. 22.

S

Bezirk

Neueste8 Sys

n

Auch in bequemen R

Nähmaschinen.

Spezial-Geschäft

B. F. Müller, Hohe Bleichlen,¹0.

teme, Ringschiff, Central-Bobbin,
Rundschiffe und Whecler & Wilson-Systeme,

nA45.—, nn

ewäühre 20 % Rabatt bei Zahlungen
eine Reisende, daher so billig.

55.—, An65.—, A85.—. 105.—

ten n 1.50 pr. Woch

QAuf Kredit

kompiette Wohnungs-Einrichtungen

6 20 Schlafzimmoer stets

Salon und

—
7

arnituren

ofas

leiderschränke

ommoden

Waschtische etc.

irma.

5

6

8

K

K

Lieferungfre HausmitWagen
ohneF

haben stets in grosser Auswahl vorrätig und
geben für Haltbarkeit

Gegen Zahlung von

riher'ferrrKnätfe

C. Reimers & Co,,
5

12

Opel-
und

Volon G

in 3 Etagen übersichtlich ausgestellt

Einzelne Möbel als:

ur Schulterblat

gegenüber Belle-Alliance-Theater, 2. Haus
von der Altonaerstrasse-

Keine Hauswirtanzeige.

Keine Kassierer.

vorrätigin all. Holzarten

Herrenzimmer.

Buffets g

Vertikows 58 3

Spiegel 5,5n

Tische ¼*
Bettstellen etc. 3

weitgehendste Garantie,

wöchentlich 1 n an

Schulterblatt 102
leiferman

1 128

billigsft auf Teilzahlung direkt ab
Fabriklager beim GeneralnVertreter

Stadthausbrücke 19,
„

Lippeltstr. 5, Sths.

Dr. Strabl's

Besenbinderhof 22/23
früher Gr. Allee. Sprechn

stunden taglich 9— 18, 3—5,
Sonntag nur 9.12EA m 9

Weintrauben

jetzt süß und schön,
8 — 9 G6.nKiste nur
kleinere Kisten von n 1.— an.

n 1.80

Raczka, Südfruchthaus, Schmiedestr.1.

Reste für KnabennAn
HerrennAnzüge u. einz. Bein

Zufall weit unter Preis.
Tuchlager Lion, Gr. Bleichen 68.

züge,
akleider,

sowie Reste für Damenkleider durch



Beilage zu No.
997 der

Mittwoch, den 4. September 1907.

—

„Hamburger Neueste Nachrichten.

—

Montag, den 2. September, nachm. 3 Uhr.
Der heutige Tag beschloß das diesjährige 10tägige Meeting auf

der Bahrenfelder Bahn in würdiger Weise. Bei gutem Besuch und
fast durchweg stattlichen Feldern ging dieser Schluß vor sich. Schon
die erste Nummer des Schlußtages, das „VergütungsnRenn

nen“, wurde von 11 Pferden bestritten. Trotz seiner neuerlichen Zun

lage von 45 Metern wurde Young Alentell, der brillant trabte,
wieder ganz sicherer Sieger. — Ebenso sicher gewann von 12 Pferden

Alwina den Sep tembernPreis vor Lachtaube und Südländer;Lachtaube, die als heißer Favorit gestartet war, hatte einige Fehler
gemacht, — Das den Zwei ährigen vorbehaltene„JugendnHann

dicap“ sah, trotz ihrer Zulage, wieder Helene Alentell, die brillant
von hinten aufkam, als sichere Siegerin. — In der Hauptnummer des
Tages, dem „Großen InländernPreis“, gingen 8 Pferde
an den Ablauf. Das Rennen wurde von dem KlelnnHeller Juwel
ganz sicher gewonnen, der Sieger mußte aber auf den Preis verzichn

ten,da er schon gleich nach dem Start wegen unreiner Gangart ausn

gehängt worden war. Siegerin wurde die als Zweite einkommende
Puchhoferin, die brillant in Front gefahren wurde und einen letzten

Angriff von Marmor Lanz leicht zurückweisen konnte. Helen G., diebeim Wenden war, als die Flagge fiel, verzichtete dann auf den
Start. — Ein schönes Rennen war das Pferden aller Länder offene
„Internationale Rennen“, das von Vive Kepi, trotzdem
er mehrfach in Galopp fiel und dabei Terrain einbüßte, schließlich
sicher gewonnen wurde.— Das „VerkaufsnRennen“ brachte dem
Stall der Herren Gebr. Beermann einen hübschen Ersolg. Beide aus
dem Stall gestarteten Pferde Prinzeß Caid und Abenteurer endeten
auf den beiden ersten Plätzen.—Das „TrostnHandicap“ wurde
von Monarch nach scharfem Kampf gegen den fast bis ins Ziel hinein
führenden Nico gewonnen — also wirklich ein kleiner Trost für den
Besitzer von Monarch für das schlechte Abschneiden des Hengstes im
„Großen Deutschen TrabernPreis“.

1.VergütungsnRennen. 16004A (1100, 15 4
20 Tdse g (1100, 250, 150, 100)

18. Hrn. C. Brandts 5j. F.nW. Young Alentell v. AlentellnBessie
Wilkes, 2690 Meter, Ch. Mills, 4:32* (1:41n— 1:44) 1

13. Hren. Gebr. Beermanns 41. br. H. Bambus Pilot, 2635 Mtr.,
. . 2 W. Mills 2

19. Hrn. F. Meißners 4j. schw. St. Krone, 2645 Mtr., Diessenn. acher 3
1 Ferner liefen: Guschi B. 2535, Venison 2560, Verbene 2585,

Camelie 2590 (disqu.), Delarey 2590 (disqu.), Wilburn M. jr. 2600,
Rolf 1 2560 (4) und Bergmann 2675 Meter. — Bis zur Mitte des

letzten Umlaufs hielt sich Rolf I in Front, fiel dann aber geschlagen
zurück. An seiner Stelle nahm der hübsch nach vorn dirigierte Young
Alentell die Führung und siegte sicher. 1—4 L. Tot. 32:10. Platz
16, 51, 18:10.

1700 n (1200, 250, 150, 100).2. SeptembernPreis.
2700 Meter.

11. Hrn. A. van Aardennes 6. F.nSt. Alwina v. AlentellnEdwina,
2800 Meter, Babicki, 4:29 (1:365— 1:39) 1

5. Gest. KleinnHelles 31. br. St. Lachtaube, 2700 Mtr., Helmus 2
7. Hrn. Th. Heidkes 51. br. H. Südländer, 2735 Mtr., Wiltshire 3
Ferner liefen: Nutmont Pilot 2660, Martha D. 2660 (disqu.),

Birnbaum 2695, Artistin 2715, Perle 2780, Baldrian 2800, Querula
2740, Bambus Pilot 2660 (4) und Ironie 2700 (disqu.). — Zunächst
kämpften Lachtaube und Südländer um die Führung, bis Alwina nach
vorn gelangt war und dann in Fxront ging, um ganz sicher zu siegen.

Die disqualifizierte Ironie kam als Vierte ein. 2 — 1 ½ L. Tot. 65:10.
Platz 16, 11, 17:10.

3. JugendnHandicap. 2000n (1200, 400, 250, 150).

Für zin eazce J1. Dtfrne Allentell v. AlentellnBessi6. n. . .nSt. e . entellnBessie
Hr Wilkes, 1600 Meter, G. Schurmann, 2:41* (1:40n— 1:43) 1

1. Hren. Gebr. Beermanns br. H. Drollig, 1430 Mtr., W. Mills 2
4. Stall Hansas br. St. Monna Vanna, 1450 Mtr., V. Fetter 3

M Frnas liefen: Jonny 1420, Prose Cri 1400, Perle II 1500,ythe
ging vorzüglich in Front und hatte beim Einbiegen in die Gerade

ihr Rennen sicher. Hermes verscherzte seine guten Chancen durch

Auspringen, ebenso Monna Vanna, die noch kurz vorm Ziel einenFehler machte. 1 ½ — 4 L. Tot. 113:10. Platz 20, 52, 21:10.
4. Großer InländernPreis. 4000 n (2200, 800, 500,

300, 200). 2800 Meter. „
15. Frau O.Dietzels 5j. R.nSch.nSt. Puchhoferin v. AlamitonElsö

2960 Meter, Wiltshire, 4:29 (1;31:—1:32) 1
10. Hrn. R. Heidkes 6j. br. H.Marmor, 2880 Mtr., Schlingmann 1
8. Hrn. M. Schuncks 5j. br. St. Haubenlerche, 2840 Mtr., Grube 3

Ferner liefen: Ilse I 2800 (5), Juwel 2820 (disqu.), Clematis
2820 (4), Amri 2940, Helen G. 2825 Meter. — Der schon bald nach

em Start wegen unreiner Gangart disqualifizierte Juwel lief ein
schönes Rennen, hatte bald die Spitze erlangt und ging als Erster

anz sicher vor Puchhoferin durchs Ziel. Helen G. war am Start
stehen geblieben. 2— 1 ½ L. Tot. 83:10. Platz 19, 22, 15:10.

5. Internationales Rennen. 2000 MA. (1400, 300, 200,
100). Für Pferde aller Länder. 2700 Meter.

8. Hrn. F. Horlohes 8j. Sch.nH. Vive Kepi v. KepinOlga, 2790
Meter, Großmann, 4:17 (1:32) 1

6. Hrn. J. Pajonceks 51j. br. St. Gratorah, 2765 Mtr., Bes. 2
1. Hren. Gebr. Beermanns 71. br. W. Blaustein, 2720 Mtr.,

W. Mills 3
Ferner liefen: Lady Prose 2800 (4) und Madena 2810.— Vive

Kepi hatte sich zu Aniang des letzten Umlaufs neben den führendenBlaustein gelegt, ging an der vorletzten Ecke an ihm vorbei und siegte
dann sicher. 1 ½ — 44 L. Tot. 39:10. Platz 18, 14:ü10.

6. VerkaufsnRennen. 1400 Mn (1000, 250, 150). Für
Pferde aller Länder. 2600 Meter. 1

12. Hren. Gebr. Beermanns 5. schwbr. St. Princeß Caid v. Caidn

Wilkes Bird, 2670 Meter, Alfr. Mills, 4:29 (1:40) 1
1. Derselben 91. br. W. Abenteurer, 2775 Mtr., W. Mills 2
9. Hren. Lang und Stegemanns 8 j.br. St. Frieda IV, 215 Mtr.,

4 Osterhoff 3
Ferner liefen: Golden Rule 2790, Ironie 2760, Knappe 2620,

Taxe 2630, Lord II 2715 (4), Daedalus 2540, Werftmeister 2590
(disqu.) und Moquette King 2755. Princeß Caid erlangte im letzten

Gisgun die Führung und siegte sicher von ihrem Süallgesossen Abennteurer. Werftmeister kam als Dritter ein, lief aber disqualifiziert.
4 — 6 L. Tot. 30: 10. Platz 26, 29, 20: 10.

7. TrostnHandicap. 2000 n. (1200, 400, 250, 150). 2600
Meter.

1420, Hermes 1560 (4) und Kadi 1420. — Helene Alentell.

9. Hrn. L. Beermanns 5j. br. H. Monarch, 2800 Meter, W.
— . . Mills, 4:21n (1:33*) 2

6. Hrn. W. Harders 81. F.nH. Nico, 2675 Meter, Obel 2

4. Hrn. K. Wustrows 5j. br. St. Coralle, 2710 Mtr., Diefsennbacher 3
Ferner liefen: Perle 2690 (disqu.), Baldrian 2650 und Quinana

2650 Meter. — Nico führte fast über den ganzen Weg, wurde aber
noch im letzten Augenblick von dem hübsch auftommendem Monarch

döcefasßt und im Ziel um Kopflänge bezwungen. Tot. 24:10. Platz

Vom dramatischen Schaffen. 4

Die Theatersaison beginnt wieder und mit ihr wagen sich dieTheaterstücke der Schriftsteller, die im vergangenen Jahr mit
heißem Bemühen gezeugt sind, an die Oberfläche, um bei der Aufn
führung die bange Frage zur Entscheidung zu bringen, ob es einen
Erfolg oder einen Mißerfolg bringen wird. Darum dürfte die
Frage nicht uninteressant sein: Wie entsteht ein Drama? Nicht
das Bühnenstück eines routinierten Theaterschriftstellers, der in
empfindlichen Niederlagen und unausbleiblichen Siegen fein utes
Lehrgeld gezahlt hat, vielmehr das Werk des dramatischen Dichters,
der wirklich von der viel verlästerten Inspiration und der günstin
gen Zeugungsstunde abhängig ist. Seit den Bekenntnissen Otto
Ludwigs und ebbels, ja seit den Korrespondenzen, den unsere
Dichter der klassischen Epoche geführt haben unter mannigfacher
Berührung des dramatischen Schaffensproblems, seitdem tappt
unsere Aesthetik nicht mehr im Dunkeln und weiß auch über das unn

sichtbare und unbewußte Reich der dramatischen Poesie Bestimmtes
zu sagen. Irgend ein Stimmungsreiz muß vorhanden sein, um
im Dramatiker Gefühle auszulösen, die sich vielleicht dann zu einem
dramatischen Motiv verdichten. So ist Kleist zu seinem „Zern
brochenen Krug“ durch einen französischen Kupferstich angeregt worn
den, auf dem ein in Scherben geratener Krug nebst einer jungen
Dirnezu sehen war. Und was hat der Dichter nicht alles aus
dieser Zeichnung herausgelesen. Er hat die Menschen in eine Handn

lung gestellt, und wirklich bis auf den Grund ihrer Seele geschaut.
Tatsächlich sieht der dramatische Autor seine Charaktere vollkommen
auch in ihrer äußeren Haltung und Kleidung, eheer sie darstellen
kann. So antwortete Ibsen auch einem Freunde, der. ihn fragte,
ob er seine Menschen auch vor sich sähe, ganz angeregt: „Ob ich
sie sehe? Bis auf den letzten Faden ihres Anzuges. Ja, ich sehe
sogar die beiden Knöpfe am Rockschoß des Mannes, die der Mann
selbst nicht sieht.“ Und das ist fast das Haupterfordernis. Im
allgemeinen gibt es drei verschiedene Arten von Anregungen für ein
dramatisches Gebilde. Entweder der Dichter geht von einem Menn

schen aus, der ihm ungewöhnlich interessiert oder von einem Erlebn

nis, oder von der Idee. Allerdings wird ein starker Künstler sich
nie von der Idee zur Menschengestaltung anregen lassen, sondern

der Prozeß. wird ein umgekehrter an Zuerst das plastische, reinsinnliche Bild, und dann die Aktion der Menschen durch eine Idee
vertieft, zu einer bedeutsamen Handlung erhoben. So ist z. B.
un John Gabriel Borkmann ganz offenbar der Charakter dieses
Uebermenschen für Ibsen der Anreiz zur Schöpfung des Dramas
geworden, vielleicht sogar die dramatischnplastische Szene, wo Brokn

mann „wie ein unruhiger Wolf“ fortwährend im Zimmer aufn

und rühoh. Bei Goethe ist diese Art zu schaffen noch viel einndringlicher, denn sie ist noch mit dem persönlichen Erleben vereint.
So können wirin vielen seiner Helden, wie Werther, Lotte, Gretn
chen, sogar die Urbilder aus Goethes Umgebung feststellen. Aehnn

lich arbeitet heute auch Gerhard Hauptmann, denn Eingeweihte,
die mit schlesischen Verhältnissen gut vertraut sind, wollen mit vielen
seiner dichterischen Menschen bekannt sein. Ganz sicher sind die
meisten Figuren aus seinem Erstlingsdrama „Vor Sonnenaufgang“
aus dem Leben, wie z. B. die alte schfrau; der Sandfuhrmann

mit seinem Ruf: „Kooft Sand“, ist noch heut in dem schlestjchen BadSalzbrunn eine alltägliche, wirkliche Erscheinung. Auch der „Fuhrn
mann Henschel“ ist direkt aus dem Leben geholt.

Aber damit ist andererseits nicht gesagt, daß solche Urbilder
das dichterische Schaffen erleichtern. Der Prozeß ist eben derselbe,

wie wenn der Autor eine Figur rein mit der Pbanajie gestaltet.Ganz zuerst sieht der Dichter seine Menschen wie im Nebel. Die
Bewegungen sind langsam, automatisch, schwerfällig. Es ist ihm,

als ob die Gestalten, die vor seine Pha ftose treten, schlafen würden.Allmählich trennen sie sich von dem verschwimmenden Milieu ab,
sie werden fester, ihre Bewegungen leichter und freudiger, bis sie
zuletzt ein ganz scharfes Aussehen erhalten und die Knotenpunkte,
die ruhenden Pole der um sie leidenschaftlich wogenden Handlung
bilden. Erst dann, wenn der Dichter plastisch seine Welt volln
kommen geschaut hat, nur mit Rücksicht auf ihr organisches Wachsen,
dann sieht er in der Handlung das Gleichnis zur Welt, dann greifen
die Charaktere, die mit den Füßen auf der Erde stehen, mit den
Händen nach den Sternen. Und so erhält das Drama nach Hebbels
Forderung ebenso viel Zimmer unter der Erde wie über der Erde.

Hamburger Tagesneuigkeiten.
Hamburg, 3. September 1907.

Die Verhandlungen des sozialdemokratischen

Drovinzialparteitages
wurden gestern vormittag 9 Uhr fortgesetzt.

Genosse Adler referierte ausführlich über das Kommunaln
Wahlprogramm für die sozialdemokratischePartei der Pron

vinz SchleswignHolstein und des Fürstentums Lübeck. Referent
hob die eminente Bedeutung der Beteiligung an
Kommunaln und Magistratswahlen hervor und
brachte, betreffend die Kommunalwarentaktik, sich ann

lehnend an das Programm auf dem Flensburger Parteitage
folgende Resolution ein:

„Der Parteitag beschließt unter voller Aufrechterhaltung des
Flensburger Beschlusses über die Beteiligung an den Kommunaln

wahlen und mit der Aufforderung an die Genossen, den Kampf umdie Eroberung der politischen Macht in den Kommunen immer lebn

hafter zu betreiben: . . .
1. In besonderen Ausnahmefällen kann die Agitationskommission

nach Befürwortung durch die Kreisleitung einem Orte für einen Einn

zelfall das Recht geben, an einer Stadtverordnetenwahl nicht teilzun

nehmen. In solchem Falle schuldet die Agitationskommission dem
Provinzialparteitage Rechenschaft .

2. Die Beteiligung an den Magistratswahlen kann von Fall zu
Fall mit Zustimmung des Ortsvereins, des Kreisvereins und der
Agitationskommission geübt oder unterlassen werden. Sie soll in
der Regel unterlassen werden. Tritt sie jedoch in einem Fall ein,

en Kandidaten einzutreten, das nur dann gutn
eißen, wenn es gilt, die Wahl eines besonders bedenklichen

Kandidaten zu verhindern oder einen für eechnische
Leistungen bestimmten Magistratsposten mit dem besten Fachmann
zu besetzen. . . 5

Sozialdemokratische Stadtverordnete dürfen jedoch in den Prän

sentationskommissionen nie für einen bürgerlichen Kandidaten einn

treten und kein Parteigenosse darf ohne vorherige Zustimmung sein
nes Ortsvereins für den Maggistrat kandidieren.“

In seinem Referat begründete Adler folgende Aenderungen
des Kommunalwahlprogramms dahingehend: Bei der Wahl von

leitenden Beamten haben die Kollegien aus der Zahl der Bewerberund Vorgeschlagenen nur nach beruflichen Rücksichten eine Vorn

schlagsliste zusammenzustellen, Reform der Nustitution der gentrennten Kollegien durch Einführung gemeinsamer Abstimmung,
Gewährung von Diüüäten für die unbesoldeten Gemeindevertreter,

kann die Partei, wenn es unmöglich ist, für einen sozialdemokratin

Straflosigkeit für Aeußerungen derselben in Ausübung ihres Amts,
dreijährige Mandatsdauer der Stadtn und Gemeindevertreter, Rückn

sicht auf die Verkehrsverhältnisse, reichsgesetzliche Gewährung

und Sicherstellung des Rechts an die Gemeinden, Gewerbebetriebein eigene Regie zu übernehmen, bis zur gesetzlichen Einführung
des allgemeinen, gleichen und geheimen Wahlrechts bei Komn

munalwahlen, Festsetzung des Zensus auf die im Gesetz vorn
gesehene niedrige Stufe, Einführung der Wertzuwachssteuer;
betreffend Reform des Volksschulwesens: Unentgeltlichkeit des
Unterrichts und der Lernmittel, so lange eine ausreichende staatn
liche Regelung nicht erfolgt ist, Einrichtungen für Mindern
befähigte, Beseitigung der Mittelschulen, organische Anglieden

rung der höheren und Fachschulen an die Volksschulen unter
Wegfall der Vorschulklassen an höheren Schulen, möglichst weitn
gehende Beihilfe an befähigte unbemittelte Kinder zum Besuch
höherer Schulen; außerdem Beschaffung einwandnsfreier Säugn

lingsmilch und Abgabe zum Selbstkostenpreis, unentgeltliche
ärztliche Hilfeleistung und Heilmittel bei Geburtshilfe und
Wöchnerinnenhilfe, Errichtung von Volksbädern, Volkshäusern,
ösfentliche Erholungsstätten und ähnliche Einrichtungen, Ben

stellung von Armenn und Waisenpflegern aus allen Schichten der
Bevölkerung ohne Unterschied des Geschlechts und umfassenden
Arbeiterschutz und Arbeikerfürsorge.

Die Resolution des Genossen Adler wurde mit
einer kleinen redaktionellen Aenderung mit großer Majorität ann

genommen. .
Als Sitz der Agitationskommission wurde Altona wiedergen

wählt, ebenso als Vorsitzender Genosse BartelsnAltona.
Als Ort des nächsten Provinzialparteitags

wurde Kiel gewählt; damit wurde der diesjährige XVI. sozialn
demokratische Parteitag für die Provinz SchleswignHolstein gege
7 Uhr geschlossen.

Titelverleihung. Dem Stabsarzt à la suite der Schutzn

truppe für DeutschnOstafrika, Dr. F ülleborn, ist von dem preun
ischen Kultusminister das Prädikat „Professor“ verliehen worden.

Herr Professor Dr. Fülleborn gehört seit sechs Sahren dem hamnburgischen Institut für Schiffsn und Tropenkrankheiten (Leiter:
Medizinalrat Professor Dr. Nocht) an.

Regiment Hamburg im Manöver.
növertage haben den Soldaten wegen
Witterung und der durchweichten Wege doch größere Anstrengungen
verursacht, als anfangs angenommen wurde. So gab es bei den

Truppen,Aowohl ei den 75ern als auch bei den 76ern, eine ganzeAnzahl „Schlappe“, besonders unter den Reserpisten, die zu
einer Uebung eingezogen waren und für die deshalb die Webungen
doppelt schwer waren. Auch mehrere Erkrankungen Kud vorn

gekommen. Jedoch bestätigt sich das Gerücht nicht, daß ein Todesfallinfolge der anstrengenden Märsche zu verzeichnen sei. Dagegen ist bei
den HNehnemgan der verstärkten 34. InfanterienBrigade in dem Gelände
zwischen Penzlin und Neubrandenburg von mehreren ohnmächtig en
wordenen Reservisten einer gestorben, der bei dem 3. Bataillon
des FüsiliernRegiments Nr. 90 (Rostock) übte. Er stammt aus Berlin
und hinterläßt Frau und 5 Kinder. Im Krankenhause zu Neun

brandenburg liegen mehrere Reservisten infolge Ueberanstrengung
noch Tnan darnieder.

Der Verein für HandlungsnCommis von 1858 begeht im
nächsten Jahre sein goldenes Jubiläum. Anläßlich dieses
Festes gedenkt er ein Erholungsheim zu schaffen und erläßt
an Mitglieder, Gönner und Freunde einen entsprechenden Aufn
ruf, in dem es heißt: Doppelt segenspendend muß doch die
kurze Spanne Zeit der Erholung wirken, wenn wir in wirkn

lich gesundheitdienlicher Weise rasten und unseren Urlaub dort
verbringen, wo wir unseren ermüdeten Körper stählen, unsen

ren erschlafften Nerven neue Spannkraft verleihen können,
und dazu wollen wir ein eigenes Heim — ein Erholungsheim
für unseren Verein, der damit ein weiteres Bindeglied zwischen
sich und seinen Mitgliedern flicht und sich selbst ein dauerndes
Denkmal setzt. Das Erholungsheim ist kein in der Luft schwe
bendes Projekt mehr, es hat schon greifbare Gestalt angenomn

men! Die Städte Soltau und Walsrode haben je ein großes
Terrain kostenlos zur Verfügung gestellt, und diese glückliche
Lösung der Bodenfrage betrachten wir als ein gutes Omen für
das weitere Gelingen. Die Lüneburger Heide ist allmählich
modern geworden; lange verkannt und gemieden, wird sie we
gen ihrer stillen Reize und eigenartigen Schönheit immer mehr
aufgesucht und verstanden. Doch nicht die landschaftliche Frage
allein ist hier die ausschlaggebende. Die Lüneburger Heide
bildet vor allem den geographischen Mittelpunkt Nordwestn
deutschlands, in dem die meisten unserer Mitglieder wohnen.
Die Entwürfe sind bereits angefertigt. Das im hübschen, der
waldn und wiesenreichen Umgebung angepaßten Stile zu ern
bauende Erholungsheim soll zunächst 34 Zimmer mit etwa 50
Betten enthalten. Bei einfacher, aber reichlicher und schmackn

hafter Beköstigung, frei von jedem Trinkzwang, wird sich der
Gast dort wohl fühlen und befriedigt die traute Heimstätte vern
lassen und wieder aufsuchen, wo er ohne mancherlei sonstige
Extrakosten in angenehmer Gesellschaft seinen Urlaub der Ern
holung widmen und bequem, billig und gut leben kann. Auch
für die Erholung und Stählung des Körpers ist trefflich gen

sorgt, Lichtn, Luftn und Sonnenbäder sind vorgesehen, Sportn
plätze werden geschaffen, und auch die Anhänger des Rudern,
Schwimmn und Angelsports werden nicht leer ausgehen. Das
Projekt ruht also auf durchaus gesunder Basis und hat bei

reithlsch fließenden Gaben Aussicht auf baldige Gatwidetichung.

Die ersten Man

der ungünstigen

— — — — ——

ssteler-Maggen

Hambürgs
und

1oO. Braut-Ausstattun

in diesem Jahre wurde der Firma am 31. August in Auftrag gegeben.

Axien, tohe
seich

Bedeutendes

Leinenlager

und

6n 40 - 44.“

8



Seite 6. Hamburger Neueste Nachrichten.
Nr. 207. Mittwoch, den 4. September 07.

Die Verrichtung von Schiffsjungendiensten in der Kaisern
lichen Marine ist nicht invalidenversicherungspflichtig. Diesen
Grundsatz hat, wie schon kurz erwähnt, das Reichs Versichen

rungsamt kürzlich aufgestellt. Nachstehende Ausführungen
sind für beteiligte Kreise von Interesse: Zwar gehören die
Schiffsjungen nicht zu den Personen des Soldatenstandes,
da sie nicht als solche, sondern als Zöglinge betrachtet werden.
Allein der Verrichtung von Schiffsjungendiensten in der Kain
serlichen Marine fehlt insofern ein wesentliches Merkmal der
Lohnarbeit, als die Zuwendungen, welche die Schiffsjungen
erhalten (Unterhalt, Löhnung usw.), keine Gegenleistung für
die Dienste der Schisfsjungen bilden. Diese haben vielmehr
threrseits eine Gegenleistung für die Zuwendungen zu ben

wirken, da sie die besondere Dienstverpflichtung im Sinne des
§ 16 der Marineordnung auch für die Ausbildung als Schiffsn

junge zu erfüllen haben, und jene Zuwendungen ihnen aus
Anlaß dieser Ausbildung gewährt worden sind. Dies führt
allerdings zu der allgemeinen Folgerung, daß bei ehemaligen
Schiffsjungen der Kaiserlichen Marine, die vor dem Eintritt in
die SchiffsiungennDivision invalidenversicherungspflichtige
Lohnarbeiten verrichtet haben, auf die Wartezeit auch diejenige
Zeit nicht angerechnet werden kann, in der sie als Matrosen
behufs Erfüllung der Wehrpflicht gedient haben. Dieses Ern
gebnis kann jedoch nicht als unbillig erachtet werden. Denn
der Eintritt in die SchiffsjungennDivision hat nicht nur tatn
sächlich das Ausscheiden der Schilfsiungen aus dem Kreise der
versicherungspflichtigen Lohnarbeiter zur Folge, sondern wird
auch meistens zu dem Zwecke geschehen, damit der Schiffsjunge
später als Unteroffizier oder als Deckoffizier in der Kaisern
kichen Marine dient und somit später einen Beruf ausübt, der
weder der Versicherungspflicht unterliegt noch zur Selbstvern
sicherung berechtigt. Es widerspricht daher nicht der Billigkeit,
daß den ehemaligen Schiffsjungen, falls sie die Absicht, jene
Berufe zu ergreifen, nicht durchführen, auch die Anrechnung
der Matrosenzeit auf die Wartezeit für die Invalidenrente
vorsagt wird.

Hamburger VersicherungsnGesellschaften. Die Nordn

deutsche Mitn und RückversicherungsnGeselln
schaft hat bei der Katastrophe in San Francisco einen Verlust
von 1 970 323 erlitten, dem das Aktienkapital mit 1 000 000 Mk.
und die Kapitalreserve mit 220 000 gegenüberstehen, so daß ein
Verlustsaldo von 750 323 Mark verbleibt. Der Nordissche
Lloyd verlor aus der gleichen Veranlassung 2 003 483 Mark;
dieser Summe stehen das Aktienkapitce von 1 000 000 Mark und
eine Kapitalreserve von 10 000 Mark gegenüber, so daß hier ein
Verlustsaldo von 993 483 Mark verbleibt. Beide Gesellschaften
gehen in Liquidation, nachdem ihre Muttergesellschaft, die Nordn

deutsche FeuerversicherungsnGesellschaft, den
GesamtnVerlustsaldo mit 1 743 806 Mark auf ihr Konto übern
nommen hat. Nach Begleichung dieses Saldos wird die Muttern
gesellschaft dann von der Norddeutschen Versicherungsn

Gesellschaft in Hamburg übernommen, jedoch mit Ausn

schließung der gesamten nordamerikanischen Geschäftszweige.
Neuerungen im Drucksachenverkehr. Im Drucksachenn

verkehr bringt die Einführung der Beschlüsse des Weltpostn
kongresses inRom am 1. Oktober verschiedene wichtige Neuen

rungen, wenn auch der Tarif unverändert bleibt. Im inländin
schen Verkehr war es bisher bei Drucksachen zulässig, auf Weihn

nachtsn und Neujahrskarten eine Widmung hinzuzufügen und
eine auf den Gegenstand bezügliche Rechnung beizulegen. Nach
den Beschlüssen des Weltpostkongresses kann künftig der Abn

sender auf Weihnachtsn und Neujahrskarten außer seiner Adresse
und seinem Titel gute Wünsche mit höchstens 5 Worten oder
Buchstaben handschriftlich angeben. Das Niederschreiben einer
Widmung und die Beifügung einer Rechnung soll nicht mehr
erlaubt sein. Auf den Drucksachen selbst kann künftig die Wohn

nung usw. des Empfängers handschriftlich oder auf mechanischem
Wege angegeben oder auch abgeändert werden, eine Vorschrift,
die es bisher im Inland nicht gab. Während es bisher im
Inland nur zulässig war, gewisse Stellen einer Drucksache zu
durchstreichen, um sie unleserlich zu machen, soll es in Zukunft
allgemein erlaubt sein, einzelne Stellen zu streichen. Bei
Preislisten war es schon bisher erlaubt, Preise usw. handschriftn
lich beizufügen. In Zukunft sollen auch Zahlen mit der Feder
oder auf mechanischem Wege bei Offerten ergänzt oder berichtigt
werden können. In gedruckten Schiffsnachrichten sollen künfn
tig außer der Angabe über die Abfahrt auch solche über die
Ankunft und die Namen der Schiffe handschriftlich ergänzt wern
den können. Ebenso kann in Nachrichten über die Absendung
von Waren in Zukunft der Tag der Absendung handschriftlich
beigefügt werden, was bisher nicht erlaubt war. Als Druckn

sache werden künftig auch Karten befördert, die als Postkarte in
irgend einer Sprache bezeichnet sind, wenn sie sonst den Vorn
schriften über Drucksachen entsprechen.

Hus aller CTlelt.

Der Hauptmann von Köpenick wird nicht begnadigt. Ein
englisches Wohltätigkeitsinstitut, Church Army in London, hatte
für den wegen des Köpenicker Kassenraubes zu vier Jahren Gen

fängnis verurteilten Schuhmacher Voigt ein Begnadigungsgesuch
eingereicht. In dem Schreiben, das an das Zivilkabinett des Kain
sers gerichtet war, hat der Generalsekretär des Instituts darauf
hingewiesen, daß Voigt nach seiner Entlassung eine geeignetn
Arbeitsstätte erhalten würde. Das Gesuch wurde dem Justizn

ministerium überwiesen; dieses jedoch ließ dem Verein mitteilen,
daß kein Anlaß vorliege, die Häftentlassung Voigts zu verfügen,

bezw. seine Begnadigung zu befürworten.

Schwere Automobilnufälle. Der Herzog von Treviso
stürzte bei einer Automobilfahrt bei Montereau in der Umgebung
von Paris so unglücklich, daß ihm das rechte Beii amputiert wern
den mußte; der Herzogin wurde die Kinnlade zerschmettert. Ihre
Tochter, die Vikomtesse Gubriant Duvon, kam dagegen mit gerinn

geren Verletzungen davon. An der gefährlichen Kurve, die das
Unglück verschuldete, war keine Warnungstafel angebracht. — Wie
uns ferner ein Privattelegramm meldet, stürzte bei Ausübung
seines Dienstes der Regimentsarzt Dr. Sturzenegger von Königsn

felden im Aargau aus seinem Motorwagen, als er einem Fuhrn
werk ausweichen wollte. Er erlitt so schwere Verletzungen am
Kopf und Knie, daß er ins Spital gebracht werden mußte.

Eine romantische Heiratsgeschichte aus der Petersburger
Gesellschaft meldet ein dortiger Korrespondent: Die zwanzign

jährige Tochter des Generals Cholschewnitow hatte seinerzeit den
russischen Kriegsminister General Rödiger um seine Vermittelung
gebeten, da ihr Vater wegen Ungehörigkeiten im fernen Osten vor
Gericht gestellt werden sollte. Bei dieser Gelegenheit verliebte sich
der Kriegsminister in die junge Dame, und das Ende vom Liede
war, daß Rödiger sich von seiner Frau, mit der er schon 25 Jahre
zusammen lebte trennte und sich mit Fräulein Cholschewnikow
gestern trauen ließ. Seiner ersten Frau vermachte er ein Haus
und setzte ihr 6000 Rubel Jahresrente aus. Das junge Ehepaar
hat sich gleich nach der Hochzeit ins Ausland begeben. 3

Auch nicht übel. Die Geislinger Zeitung macht Mitteilung
von solgendem amtlichen Erlaß: „Das Bezirksamt NeunUlm
macht bekannt, daß bis auf weiteres die Erlaubnis zur Abhaln
tung öffentlicher Tanzmusiken nicht mehr erteilt wird, da im
Bezirk die Mauln und Klauenseuche herrscht und die Gefahr
besteht, daß die Seuche bei Tanzgelegenheiten weiter verschleppt
wird.“ .

Vergiftung durch Tollkirschen. In Heiligenhaus im Kreise
Mettmann sind vier Töchter einer Familie infolge Genusses
von Tollkirschen erkrankt. Ein Kind ist bereits gestorben,ein
zweites liegt hoffnungsvoll danieder, während bei den beiden
übrigen Aussicht auf Besserung bestebtn

Einsturz einer Rnine. Sonntag früh stürzte ohne ersichtn
lichen Anlaß von der prächtigen Ruine Obermontau bei Goldn

rain an der Vinschgaubahn der nordwestliche Flügel in die
schäumende Plima. Aus Obern und Untermontau, noch Ann

fang vorigen Jahrhunderts wohlgepflegte Herrensitze, die seitn
her ganz verfallen sind, hatte Beda Weber unter anderen fünr
zehn Gulden eine Nibelungenhandschrift gekauft, welche sich dern
zeit in Berlin befindet.

Wieder ein Landesverräter verhaftet. Wegen Landesvern
rats wurde der Redakteur Schowara aus Solingen in Herbesthal
verhaftet. Bei einer Haussuchung in Solingen wurde starkes
Belastungsmaterial gefunden. 4

Während des Gottesdienstes vom Blitz erschlagen. Die kan

tholische Kirche in Lemberg sollte am Sonntag das Jubiläum ihres
400 jährigen Bestehens feiern; aus diesem Anlaß waren große
Vorbereitungen zur Veranstaltung einer würdigen Feier getroffen
worden. Aus der ganzen Umgegend hatten sich die Vertreter der
Geistlichkeit eingefunden, und in der Kirche nahmen etwa 1009
Besucher Platz. Nach der Festpredigt brach während des Hochamts
ein furchtbares Gewitter los; Donner auf Donner ertönte, und ein
Blitzstrahl folgte dem andern. Plötzlich gab es mitten in der
Kirche ein gewaltiges Krachen: ein Blitzschlag hatte in den Turm
eingeschlagen, und vier Personen, die sich in der Mitte des Schiffes
befanden, fielen leblos zu Boden; sie waren durch die Gewalt der
Elektrizität sofort getötet worden. Nun brach in der Kirche eine
Panik aus, alles strömte den Ausgängen zu, und bei der Flucht
ins Freie wurden 16 Personen, meist Frauen und Kinder, teiln
weise erheblich verletzt.

Der Theaterskandal in Marienbad. König Eduard soll
erklärt haben, während seines weiteren Aufenthalts in Man

rienbad das dortige Sommertheater nicht mehr besuchen zu
wollen. Es hat sich jetzt herausgestellt, daß das Vorkommnis
durch eine Sängerin, Frl. Mella Mare, hervorgerufen wurde.
Sie sang, nach der Schilderung des Daily Expreß, ein Lied,
das gar nicht auf dem Programm stand, weil es von der östern
reichischen Zensur als unpassend verboten worden war. Der
Manager des Theaters, Herr Laska, wurde mit Frl. Mare
vor die Polizei geladen, konnte jedoch nachweisen, daß er keine
Ahnung davon gehabt habe, daß die Sängerin dieses Lied vorn
tragen werde. Frl. Mare wurde von der Polizei in eine
Geldstrafe genommen. (Wir hatten gestern bereits über die
Affaire berichtet. D. Red.)

Elefanten als Feuerwehr. Aus Wheeling (WestnVirn
ginia) wird berichtet: Unter seltsamen Umständen wurde am
Dienstag der Lokomotivführer eines entgleisten Zuges geretn
tet. In der Nähe von Morgantown war ein Eisenbahnunglück
geschehen, und unter den brennenden Trümmern der Wagen
lag hilflos der Maschinzst begraben. Rettung schien unmöglich.
Der Zufall fügte es, daß gerade ein Zug, der einen Zirkus
transportierte, die Strecke passierte. Sofort lud man die Elen

fanten aus, und der Wärter eines riesigen, 200 Jahre alten
Elefanten feuerte seinen Zögling an, den Unglücklichen zu
retten. Ungeachtet der Flammen begann das gewaltige Tier
mit seinem Rüssel die brennenden Trümmer hinmegzuräumen,
und schließlich gelang es ihm, den Maschinisten am Rock zu
fassen und im großen Bogen durch die Luft in Sicherheit zu
bringen; die acht übrigen Elefanten des Unternehmens hatten
inzwischen eine regelrechte Feuerwehr organisiert. Ihre Wärn
ter trieben sie zu einem nahen Flußlauf, dort füllten sie ihre
Rüssel mit Wasser und spritzten dann das Naß über die brenn

nenden Wagenteile, bis das Feuer gelöscht war. Die Gelehn

rigkeit und Tüchtigkeit dieser seltsamen Feuerwehr ernteten vern
diente Bewunderuna.

Das Rechtsschutzbnrean der „Hamburger Neueste Nachrichten“ ist
in deser Woche Mittwoch und Donnerstag von 5—6 Uhr abends gen

öffnet.
Auskünfte über Rechtsn und Verwaltungsfragen werden allen

Abonnenten, welche sich durch Quittung ausweisen können, kostenfrei
erteilt.

Nengierige Leserin. Gebrannte Mandeln stellt man folgendern
maßen her: 250 Gramm geschälte, gut getrocknete Mandeln werden
unter allmählichem Zusatz von sieben bis acht Eiweiß so lange gen

rieben, bis sie sich ganz glatt und geschmeidig anfühlen. Dann arbeitet
man 500 Gramm Zucker darunter und verdünnt die Masse so weit, daß
man sie in kleinen Häuschen auf ein mit Wachs bestrichenes Backblech
setzen kann, ohne daß sie breitlaufen. Diese Mandeln werden bei mäßin
ger Hitze abgebacken. — Man kann die Masse auch mit etwas abgerieben

ner Zitronenscheibe, Orangenblütenwasser usw. würzen. Auch empn

fiehlt es sich, einige bittere Mandeln dazwischen zu nehmen. Eine einn

fachere Herstellung ist diese: 250 Gramm Mandeln und 250 Gramm
Zucker gibt man trocken aufs Feuer, rührt fleißig, bis der Zucker ann

fängt zu schmelzen, schüttelt jetzt alles schnell auf eine Steinplatte und
teilt die Mandeln auseinander. Ein anderes Rezept ist: 1 Kilon

gramm Zucker wird zum Flug gekocht, 750 Gramm Mandeln hineinn

geworfen und so lange gerührt, bis der Zucker abgestorben ist. Nun
wieder aufs Feuer gestellt, damit der Zucker schmilzt, und gerührt, bis
die Mandeln schön gelb werden. Nun den nicht anhaftenden Zucker
abgesiebt, mit ein wenig Wasser zum starken Flug gekocht, die Mandeln
samt ein wenig Zimt hineingegeben und wieder trocken gerührt. Jetzt
den Zucker nochmals abgesiebt, mit 250 Gramm frischem Zucker und etn
was Wasser zum Faden gekocht. Nun ein wenig rot gefärbt, die Mann

deln hinein und gerührt, bis sie trocken werden. Dann auf einer
Marmorplatte auseinander geschüttet. .

Alter Abonnent. Nach dem nenuen Militärpensionsgesetz vom 31.
Mai 1906 kann den nicht zu den Kapitulanten gehörenden Unteroffin
zieren und Gemeinen auf ihren Antrag neben der Rente ein Ann

stellungsschein für den Unterbeamtendienst verliehen werden, wenn sie
zum Beamten würdig und brauchbar erscheinen. Nach § 18 des Gesetzes
find den Inhabern des Anstellungsscheins auch zugänglich: Die Kanzn

leistellen bei den Reichsn, Staatsn und Kommunalbeuörden, bei den
Versicherungsanstalten für die Invalidenversiche-ung sowie bei ständin
schen oder folchen Instituten, die ganz oder zum Teil aus Mitteln des
Reichs, Staates oder der Gemeinden unterhalten werden, mit Ausschluß
des Forstdienstes. Anstellungsschein und Zivilversorgungsschein sind
also nicht ganz gleichwertig. Militäranwärter mit mindestens achtn
jähriger Dienstzeit waren übrigens bereits nach den bisherigen Gen

setzen vorzugsweise zu berücksichtigen.
Pinneberg. Wir geben Ihnen nachstehend ein Rezept zum Brotn

backen. Am Abend vorher werden 4 Pfund Mehl mit 110 Gramm
Sauerteig und 100 Gramm Salz angesäuert. Dann mengt man knapp
2,00 Liter Wasser (lauf darunter, mischt alles gut durcheinander und
läßt den Teig mit einem Tuch bedeckt über Nacht an einem warmen
Ort stehen. 4 Stunden vor dem Backen gibt man noch 6 Pfund Mehl
und / Liter Wasser zu dem Teig, knetet ihn kräftig, bis er recht gen

schmeidig geworden, bestäubt ihn mit Mehl, deckt ein Tuch darüber und
läßt ihn nochmal 1 ½ Stunden gehen. Nun formt man die Brote, stellt
sie noch einige Zeit warm und bäckt sie dann im gutdurchgeheizten
Ofen ab. Zwei Brote, aus vorstehender Menge geformt, müssen zwei
Stunden bachen. 4

Telephon. Ein Restaurateur kann von jedem Gaste, der seinen
Fernsprecher im Ortsverkehr benutzt, 5 Pf. Gesprächsgebühr sich erstatn
ten lassen, wenn für den Anschluß an die Reichspostverwaltung Grundn

und Gesprächzgebühren gezahlt werden. Bei Anschlüssen gegen Bauschn

gebühr (180 n) darf sich der Restaurateur von den Personen, die seinen
Anschluß benutzen, keine Gebühren erstatten lassen. Tut er dies denn

noch, so kann ihm der Anschluß von der Reichspost entzogen werden.
Altonger Leser. Da die Wirtin Ihrer Aufforderung, die Prostin

tuierten aus dem Hause zu entseérnen, nicht entsprochen hat, sind Sie
berechtigt, die sofortige Entbindung vom Mietvertrage zu verlangen,
um so mehr, da Sie beim Mieten der Wohnung ausdrücklich ausben

dungen haben, laß an Damen im Hause nicht vermietet werden dürfe.
Läßt die Wirtin Sie nicht ziehen, so müssen Sie beim Amtsgericht Klage
erheben. Miete brauchen Sie dann nicht weiter zu zahlen.

Wasser. An sich fallen Automaten unter die „offenenen Verkaufsn
stellen“ der Reichsgewerbeordnung und unterliegen somit den Bestimn

mungen über die Sonntagsruhe; sind sie aber mit Schankwirtschaften

4 Bestandteile derselben, so finden die Vorschriften über
Veren ndent nhe u58 Ladenschluß keine Anwendung auf sie, da Schankn
wirtschaften denselben nicht unterliegen. (Vgl. Dentsche Inristenzein
tung VII S. 54). In einem mit Bierausschank verbundenen Konzertn

garten dürfen somit Aatomaten, den ganzen Sonntag über bis zumS Cokals in Tätigkeit sein.
Sitas des Voln Messinggegenstände, die selten gebraucht werden, vor
dem Anlausen zu schützen, überstreicht man sie mit Kollodium, das durch
Weinstein verdünnt wird. Dieser Ueberzug läßt sich leicht mit warmem
Wasse bwaschen. 1 „ 6
* asser waseßtende. Der Vormund hat nach pflichtgemäßem Ermessen
darüber zu befinden, ob er namens seines Mündels einen Prozeß ann

srrengen will oder nicht. Er bedarf dazu nicht der Genehmigung seines
Mündels, auch dann nicht, wenn sein (wegen Geistesschwäche Lutmünn

digtes) Mündel großjährig ist. Das gilt auch für den Fall, daß der
Vormund ein Rechtsanwalt ist und als solcher den Prozeß selbst führt.
Hätte der Anwalt (Vormund) bei Anwendung der erforderlichen Sorgn

falt den Prozeß nicht anzustrengen brauchen, oder hat er den Prozeß
nicht mit der erforderlichen Sorgfalt geführt, sodaß er verloren wurde,
so kann der Vormund wegen der Kosten regreßpflichtig gemacht werden.
Als Fahrlässigkeit in diesem Sinne kann es gelten, wenn der Vorn
mund bei seinem Mündel nicht die erforderliche Information eingeholt

at. Stammtisch. Sie haben Ihre Wette verloren. Die Schlacht bei
Kunersdorf fand nicht am 15. August 1760, sondern bereits am 14.
August 1759 statt. Hier kämpfte die preußische Armee unter Friedrich
dem Großen etwa 45 000 Mann stark mit 114 Geschützen gegen die vern
einigten Oesterreicher und Russen (rund 78 000 Mann mit 248 Gen

schützen, unter Landon und Soltikow. Nachdem der Große König zun

erst Erfolg hatte, der ihm jedoch nicht ausschlaggebend genug erschien,
erlitt er schließlich eine Niederlage. Zwei Pferde wurden ihm dabei
unter dem Leibe erschossen und seine Uniform von Kugeln durchlöchert.
Dieses Ereignis haben Sie mit der Schlacht bei Liegnitz verwechselt,
die sich tatsächlich am 15. August, aber ein Jahr später, im Jahre 1760,
abspielte Hier wurde der Große König von den Oesterreichern unn

ter Laudon und Daun morgens 3 Uhr angegriffen, aber ohne Erfolg,
bis er den Spieß umdrehte und selbst zum Angriff schritt. Der Feind
wurde gänzlich geschlagen, und 82 Geschütze nebst 23 Fahnen und Stann

darten fielen dem Sieger als Beute in die Hände. „
Leue K. Die Redensart „Einem einen Korb geben“, oder einen

Heiratsantraa ablehnen, ist sehr alt, man führt ihren Ursprung bis
auf die alten Germanen zurück. Diese ließen nämlich die Feiglinge
und Schlachtflüchtigen im Morast und Sumpf ersäufen und machten die
Sache dadurch vergessen, daß sie bie betreffenden Stellen mit Korbgen

flecht bedeckten. Aber auch bei den Römern bestand bereits eine Sitte,
den armen Verwandten, deren Teilnahme man am Hochzeitsfeste nicht
wünschte, ein Körbchen mit Speisen zu geben. In späterer Zeit ist
dann dieser Brauch sehr verändert worden; man schickte dem ungern
gesehenen Brautbewerber teils einen Korb mit losem Boden oder
einen bodenlosen Korb ins Haus. Noch in heutiger Zeit herrscht in
der Oberpfalz die Sitte, einem abgewiesenen Teil „einen Korb zu
stecken“, d. h. einen Korb mit einer Stvohfigur darin, und in der
Eifelgegend muß ein Ungetreuer oder eine Ungetreue durch einen
alten Korb kriechen.

Bruno Z. Die Feldartillerie führt keine Fahnen mehr. In Preun

ßen waren solche nach einer Allerhöchsten Kabinettsorder vom 24. April
1882 Gemeingut der Feldn und Fußartillerie der Armeekorps (Garde,
I. bis XI.). Seit dem Jahre 1900 führt nur die Fußartillerie Fahnen,
und zwar bei jedem Regiment eine, die beim I. Bataillon getragen
wird. Bei der Verleihung haben die alten Artilleriefahnen Verwenn

dung gefunden. .
Terranova. Der Terranovaverputz hat sich bis jetzt sehr gut ben

währt, freilich ist er bei weitem teurer als der sogenannte Reformn

putz,über dessen Brauchbarkeit und Dauerhaftigkeit noch nicht genün

gende Erfahrung gesammelt werden konnte. Daß Terranova mehr als
einmal aufgetragen werden müsse, ist uns nicht bekannt. Wenn der
Reformputz dauerhast sein soll, wird er wohl auch einer regelrechten
Untermauernng bedürfen.

A. N. Wenn Sie den Nachweis führen können, daß Sie dem
Kutscher der Waschanstalt die vier Bettlaken übergeben haben, sind Sie
berechtigt, von ihm die Rückgabe der Laken oder Ersatz ihres Wertes zu
verlangen, auch wenn die Laken versehentlich auf dem von Ahnen dem
Kutscher der Waschanstalt übergebenen Verzeichnis der Wäschestücke
nicht gestanden haben.

.5. Ueber die Herkunft des „Salamander“ im studentischen
Sinne ist schon großer Streit geführt worden. Am meisten hat die Ern
klärung für sich, daß bei dem Brauche des Reibens der Becher der Vorn
sitzende zunächst gerufen habe: „Sauft alle miteinander“, was man
ter in „Salamander“ zusammengezogen habe. Uebrigens erwähnt
Scheffel die Sitte des Salamanderreibens schon bei den alten Allen
mannen in „Ekkebard“.
———

amburger Standesamt.

(Aufgebote vom 2. September.)
Standesamt Nr. 1. Robert Wilhelm Krebs mit Auguste Karoline

Eleonore, geb. Günter, verw. Rieken. — Edwin Max Arnold mit Elise
Marie Hedwig Krosse. — Wilhelm Steinhauer mit Charlotte Cathan

rina Helene Möller. — Johann Strohmeier mit Marie Klara Marta
Kretschmer. — Conrad Heinrich Friedrich Hartmann mit Martha Marie
Wilhelmine Lucie Steinrück. — Ernst Heinrich Emil Julius Wittenn

burg mit Anna Reichel. — Amandus Christoph Gustav Langenbeck mit
Franziska Magdalena Dorothea Hermine Christensen. — Reinhold
Richard Oelke mit Franziska Raschinska. — Max Alban Schreiter mit
Fernando Christine Petersen. — Emil Paul Friedrich Schmidt mit
Helene Margaretha Dorothea Evers. — Peter Friedrich König mit
Anni Auguste Heitmann. — Ernst Martin Christian Eckstein mit Paula
Auguste Helene Hall. — Standesamt Nr. 2. Christian Friedrich Adolf
Johannsen mit Erna Selow. — Wilhelm Hinrich Friedrich Maass mit
Rosa Mathilde Clara Wiswe. — Standesamt Nr. 2a. Antonio Jofé
da Luz mit Ottilie Anna Henriette Brodersen. — Jakob Quiring mit
Henriette Simontine Christiana, geb. Rottenbacher, gesch. Vollmers. —
Karl Ernst Wilhelm Lemburg mit Maria Anna Kadenbach. — Hermann
Heinrich Wilhelm Trumpf mit Martha Betty Dorothea Ida Kröger,
— Henry Scheffler mit Auauste Henriette Langholz. — Ernst Friedrich
Gustav Schröder mit Helene Karoline Johanne Geue. — Johaunes
Schröder mit Adele Koch. — Standesamt Nr. 3. Georg Christoph Reffle
mit Sofie Marie Joos. — Hermann Theodor Maack mit Gertrud Wern
lich. — Adolf Paul Schmidt mit Emma Janz. — Standesamt Nr. 19.
Paul Friedrich Wilhelm Ernst mit Elsa Emma Alwine Schmidt. —
Standesamt Nr. 20. Rudolf Friedrich Wilhelm Peters mit Emmy Wiln
helmine Henriette Charlotte Steinhagen. — Ludwig Joseph Wilhelm
Diedrich Kunkel mit Martha Anna Albrecht. — Karl Rudolf Heinrich
Tenz mit Agathe Franziska Ahlert, geb. Schulz. — Standesamt Nr. 21.
Johannes Carl Heinrich Fründt mit Klava Wilhelmine Johanna
Kluth. — Hugo Andreas Heinrich Ahrens mit Mathilde Antonie Ingen

borg Schmidt. — Johann Lorenz Fischer mit Catharine Margarethe
Dorothee, verw. Doelle, geb. Dierks. — Josef Hannesschläger mit Can

roline Wilhelmine Elisabeth Kramer. — Standesamt Nr. 22. Wiln
helm Martin Riemann mit Christine Helene Marie Seemann. —
Emil Carl August Brandt mit Emilie Marie Dorothea Döpping. —
August Karl Otto Kröter mit Agathe Martha Agnes Ruppert. — Stann

desamt Nr. 23. Wilhelm Johannes Schlotfeld mit Auguste Friederike
Caroline Brüchmann. — Ernst Heinrich Theegen mit Catharina Chrin
stine Clara Retzlaff.

familien-Nachrichten.
Frl. Käthe Bissels, Herr Paul Jensen. Ebba Bonn

nevienLorentzen, Emanuel Lorentzen, Kappeln. Riquette Courvoisier,
Kurt Detmers, La Chaux de FondsnLondon. Lucie Dittmer, Andreas
Burmester, Wandsbek. Clara Ertel, August Thiele, HamburgnAltonan

Ottensen. Dora Helmke, Albert Hamkens, OttensennAltona. Else
Hoffmann, Arno Elgnowski, BreslaunHamburg. Hertha Levié, Dr
Albert Kochmann, BerlinnHamburg. Meta Liesecke, Henry Büchler.
Antonie Lüdemann, Wilhelm Claasen. Frida Possehl, Heinrich Henn

ning, CuxhavennKassel. Eugenie Rehn, Karl Pilger. Mimi Schroedn

ter, Wilhelm Johannsen. Mathilde Siems, Ludwig Ahlff. Auguste
Tornström, Wilhelm Harder.

Verheiratet. Carl Max Martin Dibbern, Martha, geb. Böttger. Gen

Verlobt.

org Hintze, Henny, geb. Beger. Karl Kniestedt, Elsa, geb. Schult.
Cäfar Sington Rosdal, Anna, geb. Michow. Emil Suhr, Magda, geb.
Jastram. Max Wittmack, Tinchen Wittmack, geb. Crott, KölnnLindenn

thal.
Silberne Hochzeit. Herr Wilh. Bösche und Frau Berta, geb,

Clauß, TonndorfnLohe. 4
Geboren. Knabe: Herrn Siegfried Lehmann und Frau. Biln

helm Meyer und Frau Bertha, geb. Kahl. Professor Ferdinand Tönn

nies und Frau, geb. Sieck, Entin.
Mädchen: Herrn Fritz Kiehn und Frau Alice, geb. Witt. Frien

drich Unbehagen und Frau Martha, geb. Landmann, Mexiko.
Gestorben. Karl Aeberlien, 68 J. Marie v. Bernstorff, gebn

Küstermann. Doris Brüning, geb. Schrein, Lübeck. Eduard Delfs.
Hermann Jungnickel, 40 J. Otto Knoch, 42 J. Johann Gottlieb Conn

rad Mackrodt, 73 J. Friedrich August Meyer, 48 J. Ad. Meyer, gebn

Semper, 73 J. Marie Osmers, geb. Kracht, 65 J. Magdalena Renn

ken, geb. Eagers, 52 J. Ludwig Rindfleisch. Otto Willenbacher, 7 J
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seinBündelaufundschnittsicheingroßesStückBrotab.WähnhatteimmerGlückgehabtundwarjetzteinreicherManngeworden derMutter,nochdankteerihr,undstebegnugtesichebenfallsdamit,zuwiederholen:„AlsofünfzigSchrittegeradeausunddannquer

denBerghinaufW!VerstehstDichjaaufsKlettern.“

OhnedenKopfnocheinmalumzuwenden,kamerderWeisung

einesBrecheisens,daserbeisichkrug,wütendeundgewaltigeSchläge,dereneinerdieMesserklingetrafunddichtüberdenSchaftabbrach.ImmerwilderunderbitterterwurdederKampf,BrustanBrustrangendieGegner.EineWolkezogüberdenMond,innach.DasEmporsteigengingnichtohneSchwierigkeitvonstatten.demjetztherrschendenDunkeltöntedasvonSchreienderWutund

Tobiasglittfortwährendaufdemfeuchten,mitTannennadelnbendecktenBodenaus.ErmußtesichandenstacheligenAestenfestnklammern,undderSchweißstandingroßenTropfenaufseiner

Stirn,alsderbeschriebeneWegendlicherreichtwar.

Soraschesgehenwollte,schrittdereinsame,finstereWandererindasnächtlicheDunkelhinein,zornigdienassenZweigewegnstoßend,dieihm,wennderSturmbrauste,insGesichtschlugen.NachundnachtrateinegewisseRuheinderNaturein.DerWindlegtesich,dieGewitterwolkenzogenfortundbildetenimfernenOsteneineschwarze,scharfabgegrenzteWand,indesderMondden

schmalen,abschüssigenPfadhellbeleuchtete.

TobiasließsichzukurzerRastaufeinenSteinnieder,knüpfterenderaß,saheraneinerscharfenKrümmung,diederWegmachte,einenMannhervortreten,derjedochnochziemlichweitentferntwar.DerFlüchtlinghattesichsogesetzt,daßihndasLichtnichthinein.Dermitfesten,abernichthastigenSchrittenNähernkommendeahntenicht,daßzweiAugen,funkelndwiedieeinesSchakals,aufihngerichtetwarenundjedeseinerBewegungenbenobachteten.JedeutlicherTobiasdieUmrissederkräftigenGestaltAntlitz.DaswarHansRainer—trotzdergrauenHaarenurwenigverändert—undgeradesostolzundtrotzigdaherschreitendwiedamalsauch.Natürlich!Wasgingihmdennauchab?ErundkonnteausdemVollenschöpfenundsichsorechtaufdenHerrnspielen.Ja,ja,vorJahrendagingerauchüberLandundbrachtevielGeldmit,wasihnabernichthinderte,denKnecht,dersichunterdessenaneinpaarlumpigenTalernvergriffenhatte,vomHofujagenundalleLeuteinderUmgegendvordemDiebzuwarnen.

VermutlichwarenseineTaschenjetztauchwiedergefüllt.

Aberwarte—warte!Dirhabichlängstwaszugedacht.Hierstehteiner,dernichtsmehrzuverlierenhatunddemDichder

TeufelindenWegschickt!

ImmernäherkamRainer.ErwarnachdernächstenOrtschafthinübergefahren,umeinenGetreideverkaufabzuschließenundseinernseitseinigeObstplantagenzuerwerben.DasGeschäftwickeltesichvielschnellerab,alsergedachthatte,aberimBegriff,wiederdenWagenzubesteigen,mußteerdieunangenehmeBemerkungmachen,daßseinPferd,welchesunterwegsgestürztwar,lahmte.ErstellteesdaherindenStalleinesGrundbesitzerseinundtrat,daernichtlängerverweilenwollte,dieHeimkehrzuFußan.AnweiteWandenrungengewöhntundeinengewaltigenKnotenstockmitsichführend,derihmzugleichalsStützeundWaffediente,dennerbrauchtenurdenmassivenKnopfabzuschrauben,umeinzweiseitiggeschliffenesDolchmesserinderHandzuhaben,dachteerkaumandieMöglichn

iteinerdrohendenGefahr.

Wieeinwildes,zumSpungebereitesTierlauerteTobias,langsambisdichtandenRanddesWegesschleichend.DaknackteeindürrerAstunterseinemFuß,undderahnungslosDaherschreintendebliebplötzlichstehen,blicktescharfnachdemDickichtundmachteeineBewegung,alswollteerdieschützendenZweigeauseinandernbiegen.Nunwareszuspät,nochandieFluchtzudenken.EsgalteinenKampfaufLebenundTod.WildaufschreiendstürztesichTobias,zwischendenTannenhervorbrechend,aufseinenFeindundumklammertedessenHalsmitbeidenHänden.RainerwolltedenKampfabwehren,glittaberunterdemgewaltigenAnprallaufdemfeuchten,unebenenBodenaus,undtaumelteaufdieKnienieder.DerKnotenstockentfielihmundwurde,eheerihnaufraffenkonnte,durcheinenheftigenFußstoßdesLandstreichersindieTiefegenschleudert.DersoplötzlichUeberfallenehörteseineeinzigeWaffevonFelszuFelsanschlagen—immerdumpferundferner.JetztwarernurmehraufseineRiesenkräfteangewiesen.AberwieeiserneKlammernumschlossendieFingerdesGegnersseineKehleunddrücktenfesterundfester,sodaßernurmühsamundröchelndatmenkonnte.FunkendrehtensichgleichfeurigenRädernvorseinenAugen,diedasEntsetzenweitaufgerissenhatte;wiedasferneToseneinesWasserfallesklangesihmjetztindenOhren.Erfühlte,daßernahedaranwar,dieBesinnungzuverlieren.DapackteermitderFaustderVerzweiflungdesMördersArmunddrehteihnsoheftigimGelenk,daßTobias,einendumpfenSchmerzensschreiausnstoßend,losließ,aberauchdasMesserausdemGürtelzog.Im

8

ingRaisdiegefährn

selbenAugenblicksprangRaineremporundsuchteihmg

licheWaffezuentwinden.NachlangerGegenwhrundnachdemereinenStichindieSchultererhaltenhatte,gelangesihmauch;doch

——

VerzweiflungunterbrocheneStampfenundStöhnennochschauern

licherdurchdenWald.

„IndieHöll'!IndieHöll'!“knirschteTobias.

„Duelender,nichtsnutzigerBursche,habich'sdochgedacht,daßDueswarstundkeinanderer,derdenLorenzerstochenhat,“keuchteRainerundriefdannmitweithinschallenderStimmeindieNacht'

hinein:Hülfe!Hülfe!—Mörder!“

Dochdawarweitundbreitniemand,derdenRufgehörthätte,nurdasferneEchowiederholtespottend:„Hülfe!Hülfe!—Mörn

der..

WeiterspannsichdergrausigeKampf.MitfastübermenschnihnaufdieseWeise,dasBrecheisenzugebrauchen.DieFinsterniswichnunwiedereinerfahlenDämmerung.UnterdenstampfendenundgleitendenFüßenlöstensichSteinelosundrolltenindieTiefe.WieeineuntrennbareMassewarendiebeidenMännerförmlichineinanderverschlungen,sichhinnundherzerrendundstoßend.PlötzlichertönteeinlautesPolternundKrachenvonzernsplitterndemHolz,undeingräßlicherdoppelterAufschreifolgte.DieRingendenwarenmitallerGewaltandasmorsche,halbzerbrocheneGeländerangepralltundgestürzt.IndiesemAugenblickfurchtnbarsterGefahrhatteRainerunwillkürlichseinenFeindlosgelassenundmitbeidenArmeneinentiefindenBodeneingerammtenundfeststehendenPfahlumfaßt.MitdemOberkörperaufdemWegeliegend,hätteersichwohlwiederhinaufarbeitenkönnen,aberTobiaswartiefergeglittenundhieltihnkrampfhaftumklammert,sichmitdenFüßengegeneinenFelsenvorsprungstemmend.DerElendewußte,daßerverlorenwar,wennerdenGegner,nunseineeinzigeStütze,freiließ.Eineentsetzliche,vonMinutezuMinuteschwererwerdendeLast,hingeranRainer,sichindessenKleidereinbeißendundmitwildrollenden,blutunterlausenenAugenempornstierend.DerMondwarjetztwiederhervorgetretenundbeleuchtetegrelldengrauenhaftenVorgang.Rainerfühlte,wiedieKräfteihnverließen,wieseinebiszumBerstenangespanntenSehnenernlahmten—nochwenigeSekundenundermußterettungslosindenAbgrundhinabgerissenwerden.EsgabjakeineMöglichkeit,diefurchtbareBürdeabzuschütteln.—DaverbreitetesichplötzlichseltnsameStarrheitüberdasvonTodesangstverzerrteGesichtdesTobias,derKopfsankschlaffzurück,dieArmelöstensichundderKörperdesRaubmördersstürzte,andenFelsenriffenzerschellendn

indieTiefe.

Mühsam,wieanallenGliederngelähmt,kletterteRainer,sichandemPfahlfesthaltend,wiederempor.Erwargerettet.IntiefenZügensogerdiekühleNachtlufteinundtrocknetedienasseStirn.NochlagderAusdruckdesEntsetzensaufseinemAntlitz,schwandaberbald,umdergewöhnlichen,finsterenEntschlossenheitPlatzzumachen.DersoebendergräßlichenGefahrentronneneMannwandertenunmitraschenSchrittendemDorfzu,um,eheernochdenEdelhofbetrat,AnzeigevondemGeschehenenzuern

4

statten.DieempfangeneStichwundewarunbedentend.Erachtete

ihrerkaum.

(Fortsetzungfolgt.)

—(Nachdruckverboten.)

Sommertaggehtscheiden

DergoldeneAbendsonnenscheinlac4ei

Derne 2dgvorwenigenMinute
nochbreitundruhigaufdenMattenimTale,aufdenblühendenGeüren.diefriedlichdiealtenHäuserundTürmedesStädtchensungeEmufömigfetegenGründerRebenhügel;jetztdecktdasallesigerSchatten,undschonnehmendierötliche:r1„uötlichenEtrahleniinlangemKusseAbschiedvondemTannenwald,den

ssichhinziehtaufdemRückenderBergkette.2

lcchtduOöhenhinaufdringtnurdedämpftdielärmendeFröhn„hlerinder.DatöntimStädtchenernstunderhetdesAveglöckleinsLäuten, undmitseiKaterhehenddes

D8L„undmitseinemKlingendieabendli

RuheihrenMantelausüberdieGefildendectdiegbeudlichershunacbenwiterdendichtbelaubtenEdelkastanienbäumenistes5draoleietderBlickhinüberdasimmerweiterwerdendeTal,isbadeeimmündetdidiegroßeEbene,unddasleuchtendedieBergspitzenumnidrenssenKideheenpzenchenhügel,dornRuine:Pen,mrmitteSWaldesstillundträumenddiegraueMuinozd3uFüßenPldingereifteSaaten,weiterhinausdieWecePaeenesnedanes,besäetmitDörfernundStädten;das8fweinebehtliLumSilberbandedesStromes,jennettsAbendrotHebeliihtentureneinesfernenGebirgesaus

Wieruhigistesnun!Ein

derAngreifergabsichnichtüberwunden,sondernführtevermittelst

S;289,.E2.stummesGebet,soli3SchweigendesAbendsüberderNaturundhebtaufdeigeiendas

licherKrafthatteRainerjetztseinenGegnerumfaßtundhinderte

gendasSehneneinsamerHerzenemporindieferne,ferneWelt

derWünsche.

EineinsamesKreuzstehtunterdemdämmrigenSchutzederKastanienkronen,undeineBankdavor.ZweiMenschenkindersitzendarauf,HandinHand.Aberdas,wasinihrenHerzen

vorgeht,störtheimlichdenFriedendesstillenOrtes.

„Okönnteiches,Alfred,ichwürdeestun.Aberichkannnicht.EristderVatermeinesKindes,undichbintrotzaller

VorkommnissevorGottundderWeltseinehelichesWeib!“

„TrotzdemerdichunddasKindverließ,durcheinbubenhaftesBenehmenSchandeindeineangeseheneFamiliebrachteundseinedlesWeibmiteinerMagdbetrog?Nein,Else,dubistfrei!EimsolcherMenschhatkeinenAnspruchmehraufdich!“SemArmlegtsichumdieTailledesjungenWeibesundversucht,den

schlankenLeibansichzuziehen.

MitsanfterGewaltentziehtsiesichseinerZärtlichkeit.„Duurteilstungerecht,Alfred.AuchichmeinteindererstenZeit,alleSchuldaufmeinenGattenabwälzenzumüssen.Ichtatunnrechtundhabedaseinsehengelernt.Höremichan,Alfred.Wirbeide,duundich,liebtenunsvonJugendauf.DadufortzogstindieweiteWelt,deinWissenzuerweitern,dameinteichwohl,alswirunszumAbschiedküßten,deinLebensglückmüssedasmeinewerden.AberdasMenschenherzistgaroftvondenFügunngendesAugenblicksabhängig.Ichwardeinestolze,vielumwornbeneJungfrau,undinderEinfaltmeinesHerzensfühlteichmichzujenenZeitenglücklich.Dakamer,groß,schön,stolz,mitbrennendenAugen,undderRufeinesgewandtenLebemannesbegleiteteihn.AlleDamendesStädtchensfingenFeuer.EraberwandteseineHauptaufmerksamkeitmirzu,ohnedaßichann

fangsseinemLiebeswerbenBeachtungschenkte.

MeinenElternbliebesnichtlangeverborgen,daßderIngennieurFritzNiemeyerAbsichtenaufmeineHandhabe,unddaerinderFabrikeinesehrschöneStellungbekleidete,unterstütztensieseineWerbung.GeschmeicheltdurchdieBevorzugung,diemirderschöneManndurchseinenAntragangedeihenließ,halbauchgedrängtdurchmeineAngehörigen,gabichmeinJawortundwurdeNiemeyersWeib.—DieEhebrachtemirnichtdasGlück,welchesichmirfrühererträumthatte.Ichmerktebald,daßmichFritznichtliebteunddaßernichtdiePersönlichkeitwar,diesichindemBesitzenureinesWeibesglücklichfühlenkonnte.DieseErnkenntnisbrachtemireinegroßeEnttäuschung.MeinHerzwaraberzustolz,undichwarzusehrverwöhnterzogenworden,alsdaßichdieMittelersonnenhätte,meinenGattenandasHauszufesselnundaneinehrbaresFamilienlebenzugewöhnen.Ichwußte,daßeraufAbwegeginge,undichhieltihnnichtdavonav.Ja,ichlernteihnverachten,undmagwohldurchmeinBenehmendazubeigetragenhaben,daßeresnochtollertrieb.Erreisteviel

indieResidenzundbliebganzeNächtedort.

EinesTageserfuhrich,meinMannhabeseineStellunginderFabrikganzplötzlichaufgegeben.Ichwarbestürzt,FritzaberkamnichtmehrnachHause.DabekamichausHamburgeinenBriefvonseinerHand,indemervonmirAbschiednahmundmirmitteilte,daßersicheinerunbequemenFesselentledigtundaußerndemerlaubthabe,einenTeilmeinerbeieinemBankgeschäftdeponniertenMitgiftzuerheben.SeineBegleiterinindieNeueWeltwardieHebeeinesKaffeehausesderResidenz,mitderer,wiemanmirspätersagte,schonlängereZeitintimeBeziehungenunterhaltenhatte.2Ichhabeseitdemnichtsmehrvonihmgehört,obwohlseitseinemWeggangeschonzweiJahrevergangensind.Nurdaserfuhrich,durcheinenZufall,daßdasMädchen,umdessentwillenerdenTreubruchbeging,nichtmehrbeiihmsei,sondernsichwiederinderResidenzaufhalte.Erwirdsichmiteineranderentrösten.

Mager!Ichbenötigeseinernichtmehrl“'.

„ArmeElse!DuhastgewißschwereTagehinterdir.AberssollendirwiederbessereZeitenkommen,ichwilldichschützen,inmeinemArmsollsichkeineUnbillandichheranwagen,wenn

dumeinWeibwerdenwillst!“3.—

„Esgehtnicht,duweißt,meineReligionläßtkeineEhenscheidungzul!Dochlassenwirdas!Esistschondunkelgeworden,

wirwollenaufbrechen!“—

LangsamschreitensiedenschmalenFußpfadhinab.UntenimStädtchenflammenjetztmiteinemMaledieelektrischenStraßenlichteraufunddurchbrechendasdämmerigeDunkel.AuseinemHauseamFußederRebenhügeltöntwohlklingenderGen

jang..—21:
„WieglücklichdieMenschendochsind!“sagtElsewehmütig.„Ja!Nurwirbeidesindesnicht.Aberesliegtindeiner

Hand,eszuändern!“1.3

„WennichalldasGeweseneungeschehenmachenkönnte,würde

ichmitFreudendieDeinigewerden!“

„Dazubrauchteskein„Wenn“,Geliebte;dulässestdichvondeinemMannscheiden,derinehrloserWeisedichbetrog.Danngehörstdumir,undichwillmeinLebendaransetzen,dichglücklich

zumachen!“4

3iiheGotteswillen,nein.IchbinmeinesGattenWeib,undnurderTodkanndiesesVerhältnislösen.LaßdenGedanken,Alfred!Erwäresüß,—oGott!—unendlichsüß,abereskannnichtsein.FügedichindieseUnmöglichkeit.EsläßtsichdemGeschicknichttrotzen.“UndweilihrBegleiterstehengebliebenist,

sagtsie:„Komm,ichwillzumeinemKindegehen!

„ElselNein,bleibl“Bittend,unddochmitmühsamvern

haltenerLeidenschaftsagterdieseWorte.

DerPfadistineinebreiteStraßeeingebogen;ineiniger

EntfernungleuchtetdieersteStraßenlampe.

ErhältihreHandfest.undwiesieihmdieschlankenFingerentziehenwill,schlingterdenArmumihreHüften,ziehtihrenLeibandenseinigen.Sieweißes,daßsiedasnichtduldensoll,abersiehatnichtdieKraft,nichtdieseelischeundnichtdiekörpernliche,sichseinerUmarmungzuentwinden.EinheißesBebendurchziehtihrenKörper,dieFingerzuckenundihrAtemgehtschneller.ImKopfisteswirr,alsoballesDenwermögengenschwundensei.NurdasistihremBewußtseinklar,daßsieineinerUnwürdigkeitverharre.AbermitGewaltihreBefreiungunternehmen,daswirdihrunmöglich,weilsienichtwill.WiineinerOhnmachtlehntsieanseinerSeite,undalsobsiewirklichbewußtlosgewordenwäre,sinktihrderbleicheaberschöneKopf

nachhinten.

DavermagsichAlfredWagnernichtmehrzubemeistern.Mit

leidenschaftlicherGlutküßterihrenMund.

Sieläßtesgeschehen,ihreAugensindgeschlossen,undesscheint,alshabesiekeinGefühlvonseinersüßenGabe.AberindenblühendenLippentobtdasBlut.Minutenlangverharrtsieso.Dannfragtsieleise,langsam:„Alfred,wastustdu?“DieVibrationihrerStimmeverrätdasGlückdesAugenblicks,und

dannsagtsieschnell:„Wastueich?“

MiteinemraschenRuckereißtsiesichlos.„Ichmußmich

rechtschämen,Alfred!“

Erlächelt.„Aberwarumdenn,meinHerz?Duhastja

garnichtsgetan.Nurichalleinhabegeküßt!“

„Ja,“meintsieleise,„aberichhabemuchdarübergefreut!Dochjetztwollenwirvernünftigsein.Dubegleitestmichdoch?*MitraschenSchritteneiltsieihmvoran,alsfürchtesie,nocheinn

malschwachzuwerden.

AlssievordemkleinenGärtchenhalten,dessenPfortezurWohnungdesjungenWeibesführt,reichtFrauElsedemJugendngeliebtendieHand.ErziehtsieanseineLippen.„Else,darf

ichdichübermorgenbesuchen?“

Sieantwortetenichtgleich.„Wennduesgernetust,sollstduwillkommensein!“bescheidetsiedannmitetwaszitternderStimme,wünschtguteNacht!undihreschlanke,schöneGestalt

istgleichimLaubengangdesVorgärtchensverschwunden.

FrauElseNiemeyervermaginderfolgendenNachtwenigzuschlafen.ImmerundimmerwiedermußsieanAlfredWagnerundseineWerbungdenken.Siesagtsich,daßsieanseinerSeiteglücklichwerdenkönnte,daßalleSorgenschwindenwürdenunddieschwerenJahre,dieihrjungesMenschenlebenbedrückt,bald

vergessenwären..

AberistsienichteinesandernWeib?Isftsienichtmitehernen

FesselnanseinenNamengekettet?

OwiebitteristihrLos!UnddrinnenimHerzenflüstertdieLiebeihrzu,allenZwangabzustreifenundnurdemManneannzugehören,demihreSeelezugetanist.WarumeinLebenderQual,wennsonnigeErdentagewinken?AberdannwiederpochtanihreBrustdermahnendeRuf:„HastduamAltaredeinemGattennichtunverbrüchlicheTreuegeschworenaufewig?BesitztjemanddasRecht,einengegebenenSchwurzubrechen,nurweil

einandererihnauchnichtgehalten?“.—

SovergehtuntersichkreuzendenGedanken,TränenundSeufn

zerndieNacht.3.

AmTagesiehtsieallesruhiger.WarumsolltesiedemgenliebtenKindenichtwiedereinenVatergeben?WäreihreSündegrößer,wennsiemitdergerichtlichenScheidungdieEhefürgelöstbetrachtet,oderwennsieesversäumt,ihremKindeeinegesichecteZukunftzubereiten?UnddochschwiegdieStimmedesGewissens

nochnichtganz.

Siedenktaberauchansich,anihrjunges,jetztsoödesLeben,undwiediekommendeZeitsograuvorihrliegt.DasiegtdieLiebeinihrerBrust.SiewillbeiGerichtdieScheidungsklagegegenihrenungetreuenManneinreichenunddannalsAlfreds,

desGeliebten,Weibeinneues,schöneresLebenbeginnen.

MitdiesemEntschlussesiehtsiedemMorgenentgegen,derihrAlfredsBesuchbringensoll.SiefreutsichdessonnigenTagesundfreutsichdersorglosenPlaudereiihresKindes.SiefreutsichaberauchdeseigenenGlückes,dasihrharrt.WieoftindenTagenderliebelosenEhehatsieesseufzendbereut,sichvondemJugendgeliebtenabgewendetzuhaben!Jetztaberkannjanochallesgutwerden!Siewirdihmsagen:„Ja,Alfred,ichwill

dieDeinigewerden!“.
DieerstePostdiesesTagesbringteinenBriefausAmerika.EristvonihremGatten.ZitternddurchfliegtsiedieZeilenundsinktdannhalbohnmächtigaufeinenStuhl.„EsistdeinWille,

oGott,ichfühlees!“stöhntsieleise.2

Um10UhrdesselbenTageserhältGerichtsassessorAlfred

WagnervonFrauNiemeyerfolgendlautendeZeilen:—

LieberAlfred!

Besuchemichbittenicht!Esistbesserso,wirsehenunsmictmehr.MichruftdiePflicht.MeinMannschriebmir,daßerinAmerikaeinenReisepostenbekleidethabe,vorkurzemaberbeieinerZugsentgleisungverunglücktsei.ErhatbeideBeineverloren,istalsoZeitseinesLebenseinKrüppel.Nunbittetermichinständig,zuihmzukommen,daerkeinenMennschenhabe,derihminseinemUnglückbeisteht.WennichbisvoreinerStundenochimZweifelwar,obichdemDrangemeinesHerzensoderdemPflichtgefühlefolgensoll,jetztweißiches.MeinPlasistanderSeitedesGatten,dessentraurigesLosichdurchmeinePflegemildernwill.Lebewohl!InwenigenTagenschonwerdeichdieReisenachdemfernenLandeann

treten.Gottmachedichglücklicheralsmich!Else.
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